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Dem Durchleuchtigſten Fürſten vnd

Herin/

HermJohannGeorgen/

HerzogenzuSachſen/ Gülich/Cleve/vnd Berg/deßH.

RömischenReichs Erhmarschallen/ vnd Churfürften/Landgraffenin

Thüringen/Marggraffen in Meiſſen/ in Ober-vnd Nider Laußnik/

BurggrafenzuMagdeburg/GrafenzurMarckvnd Ravenßburg/Herin

zuRavenſtein/ze. VnſermGnädigsten Churfürsten

vndHerin.

Vrchläuchtigſter Churfürst/ Ew.

Churfürstl. Durchl. seynd vnserevnterthä

nigſte gehorſambſte Dienſte getrewiſtes vn-

gespartes Fleisses allzeit bevor / gnädigster

Churfürst vnd Herz : Esist von vndencklis

chenZeitenvndJahrenheroinſtåter/ jacon-

tinuirlicher Obſervank wol vnd löblich ges

blieben/daß alleweil vnter denen Scientiis,

& Artibus , quæ tàm divina, quàm hu-

manatradunt, dieso wolCoſmo: alsGeo-

graphia im hohem Werth biß daher gehal

ten/vnderhaltenworden. Maſſen dannvon alters her auch die allerbes

rühmbsten Philofophivnd Scribenten/ vnter andern/Homerus , A-

naximander Milefius, Hecatæus, Democritus, Eudoxus,Dicæar-

chus, wie dann nachgehends Eratosthenes , Polybius , Pofidonius,

vndinsonderheitPtolomæus, Strabo,Tacitus, Plinius, Mela, vnnd

andere/dieserBeschreibungvndWiſſenſchafftsich ergeben vnd befliſſen

haben. Solcheswerezweiffelsfrey nichtbeſchehen/ wo fern nicht dar

undereinsonderbareDignität vnd Würdigkeit/wie auch Nußbarkeit/

vndAnmütigkeit/zubefindenseynsolte.

Allermassendann/belangendt die Dignität oder Würdigkeit dies

ſerWelt-oder Landsbeschreibung / iſt faſt männiglichbekand/ daß die

Geo: oder Topographianichtnur alleinvon einem Menſchen/ Thier/

Gewächs/Kraut/ Frucht/fliessendem Wasser/ Fisch/ Wildprät/

Berg/A



DEDICATIO.

Berg/Gehölk/Metall/vnnd dergleichen/handele. Sondernvielmehr

einganzenTheylderWelt/oder einganßes Königreich/Provink vnnd

Land/worinn/gleich als ineinem Syftemate, hohe Potentaten/Fürſt-

licheHäuſervnd Regenten/Edelvnd VnedeleInwohner/Policey/Sit-

tenvnnd Gebräuche/ deßgleichen ganze Stammhäuser Schlösser/

Ståtte/Vestungen/Dorffschafften/Ackerbaw : ItemLufft/Waſſer/

Vögel/Fiſche/Pflanßen/Früchte/Gehölk/Bergwerck/zahmevndwil-

deThier/vnnd dergleichen/befunden werden. Dieser Provink vnnd

LandsRuhmbvnnd Würdigkeit erhöhen ferners heutigs Tags nichtſo

woletwanngesundeLufft/ gutes Waſſer / auch trefflicher Weinwachs/

alszufürderſtder ChristlichenReligionwahre Erkandnuß/ Fortpflan

hungdeßHeyligen/ allein Seeligmachenden Göttlichen Worts/vnnd

Evangelischen Exercitii, welche/besonders Göttliche vnd hohe Gaben/

denbestenPreiß contribuirenvndzulegen. Weildannder Geſtaltineis

ner/bevorab mächtigen vnnd Chriſtlichen Provint/ nicht nur einfürs

nehmes Stückallein/sondern/ tanquamuno in corpore, viele dersel-

benGOTTvnnd die Natur verlichen. Hierumb ist deßAllmächtigen

Architecti Miltevnd Güte desto mehr zuadmirirn,vnd mit inniglicher

Nachsinnung zu ponderirn vnnd zuberühmen/ in dem der güttigste

Schöpffernicht nur allein einvnd ander/sondern fast vnzehligebenefi-

ciajugelegt vnd mitgetheilt. Daher/wieman in den Schulenzureden

pflegt/Subjectum tantòeftdignius, quantònobilius.

WasdieVtilitat vnnd Nußbarkeit betrifft/iſt zu gnügen wiſſend/

daßdiejenigen/ſo der Religion/Policey/Geſetz/
Gewohnheit/vnnd Gez

brauchen/eines Königreichs/ oder Lands/kündigseynd/dahero denVer

standvnd civilemprudentiam kräfftigschårpffen / auch diesem/ oder

einem andern Lande desto bessermögen rahtenvnd fürstehen. Sofind

nichtalleinzuConſervirungdeß lieben Friedens/ als auch zu Führung

gerechtes vnd abgenöhtigten Kriegs/ deßLands Situation,Gelegenheit

derWaſſer/FruchtbarkeitdeßAckers/der Inwohner
Inclination, vnd

Sitten/vndinsonderheit die vires acfubfidiaan
Einkünfften/ Geld/vñ

Mannſchafft/zuergründenſehrfürträglich. Vund dienen/dieſer/vnnd

dergleichenstücke/fürnemlich einemFürsten/
Regenten/Obriften/ vnnd

Kriegsrath. Einem Kauff oder Handelsmann istaber dienſamb/daßer

sicherkundigedeßLands/an Geträyde/Wein/Del/ Viche/ Gewand/

Ert/Metall/vnd derGattungHandthierungen/Mangel/ oderVber-

fluß.Wieauchhiezu die Erforschungdeß Lands selbsten / derenInwoh

nerArtvnd Gebräuche/Gelegenheit der Strohme/vnd Zöllen/ Valor

der Münh/vndanderedergleichen
Beſchaffenheiten/zuerwägen stehen.

HergegeneinStudent/oder Litteratus, hat hiervon dieſen Nutz/ daßer

crkündige/wasfürberühmbte Gymnalia,vñAcademien/auchAutores

und



DEDICATIO.

vndScribenten/dasLand habe. Sowolauch was darinnen fürhohe

Regenten/Ståtte/Vestungen/Waſſer/Berge/vnd anders/nahmhafft/

vndlobwürdig. Esmag auch der jenigevmbso vielbesser einesLandes

Natur/Eygenſchafft/ Situation,vnnd Gelegenheit erkündigen/welcher

etwandaſſelbeſelbſt/vnndmitVerſtand/besichtigtvnd durchreiset. Ge-

ſtaltſamb Paufanias Græciam , vnnd Strabo fürhermagnam orbis

habitabilis partem, chevndbevor sie solche beſchrieben/ durchwandert

vndperluftrirt haben.

Gleichwienunaber/ belangend dielucunditåt vnd Anmuhtigkeit

nicht einjeder/der die RömiſcheHistorien ſtudirt vnnd lieſet/ ebenRom

ſelbſtgeſehen hat. Unddannoch/nit auſſerVerwunder: vndſonderbarer

Gemühts Belüftigung/ſomancheheroiſche/herzliche/vnd denckwürdige

Thaten derRömer/bey diesem oderjenem Hiftoricofindet/vndſichim-

primirt. Ebener maſſenist nichtwenig ergeßlich vnd angenehm dagleich

einjeder seiner Gelegenheit nach)/ dasbenahmbte Sachſenlande/imreys-

ſenvnd Augenſchein/eben nicht durchwandern vundbeſichtigen kan/im-

mittelstaber/durchfleiſſigervnd beglaubter Scribenten HülffvndBüs

cher, auch daheimbvndzuHaußperegrinirn , das ist/frembdervndfern

entlegener Länder Situation, Art/Vermügen/Sitten/Gebräuche/vnd

dergleichen/ im lesen erforschen/perluft:irn, vnnd ſich damit beluftigen

vermag.

Hierzukomptnun ferners die löbliche/vndinsonderheit bey denalten

Griechen/ vnnd Römern/hochæftimirteMahler- vnnd heutigs Tags

Kupfferstecher Kunste. Welche ein ganßes Königreich/Land/Statt/

Vestung/Platz/Bataglia/vnd ſonſten/dergestallt artig vnnd eigentlich

repræfentirt, daß mannurdieSeel/ oder dasLeben/ demSprichwort

nach/darzubedarff. Etlichehabenden obgedachten Strabonem daher/

weilerdenmehrern Theil orbis habitabilis selbst durchgereyßt/bevorab

sehrfleissig beschrieben/ totius orbis Apellem genannt. Solte ernun

vberdieses nochferners/ was er beſchrieben/ auch künstlich abgemahlet/

vnd(wieheutigsTagsinGebrauch kompt) insKupffer gebrachthaben/

waswürdeer dann weitersfürnochein besondersLob/vnd Epitheton ,

erlangt haben?

Wanndannnun/Durchläuchtigſter/GnådigſterChurfürst/vnnd

Her weylandvnser geweſener/nunGottergebener/ respectivè Vatter

vndSchwäher/Matthæus Meriander ålter/feel. dahin fürnemblich/

nechſtGott/ZeitLebens/ ſich beflieſſen/ wie er/profuo modulo , gute

KünftevndBücher/bevorab dieser Zeitdenckwürdige Geschichten/auch

ſonſten vieler/imHeil. Römiſchen Reiche Teutscher Nation gelegener

ProvincienvndLänder/Beſchreibungen/vermittelſt ſeines Verlags/an

Tag bringen/benebenst auchmit anmüthigenBildern/vnnd Kupffer

A i For



DEDICATI
O.

ftücken/ zu männiglichsNußvndBeluftigung/zierenmöchte. Gestalts

sambdanndergleichen/einvnd andereOperabißdahero in offenen Truck

außkomen/vndbeliebet worden. Vnd aberjehonunmehrandem/daßdie

Topographia, oder Beschreibung/deß SachſenLands/zuvorigenan-

dern Theilen/ans TagsLiechtkompt. Hierumbhaben zudiesesWercks

Dedication feinen andern Principem Tutelarem,oder hohen Patron,

als E. Churfürstl. Durchl.ſelbſten/vnderthänigst erwöhlenſollen. Als

lermaſſendanneines Theils nicht alleindashochberühmbteSachſenland

fürhin/vermittelstdervhralten/bevorab aberfuperiorifeculo , fub res

nafcente Evangelii luce , von E. Churfl. Durchl. höchfiflorirenden

ChurfürstlichenHerzen Vorfahrn/weit vndbreyt/zuFried/vndKriegs-

zeiten/seinfürnehmenRuhmallerOrtenmächtigextendiret.Sondern

eshaben auchfürnemblichtheils dieserZeit E.Churfl.Durchl.ſolchefür-

trefflicheThaten/bey dero ChurfürstlichenRegierung vnd vorigenFries

densStandt/bevorababer bey diesenschweren langwührigen/faſtallges

meinen/dreyſſigjährigen/TeutſchenKriegen/vndZernittungen/vermit-

telstderoHeroischenso wolActionen,vnd Expeditionen,als Pacifica-

tionen, dergestallt ergrössert vnd erweitert /daßsolches von dieser Zeit

Scribenten fast nit gnugsamb der lieben Pofteritåt kanfürgeſtellt/ vnd

concelebrirt,werden.

NachdemmaldannjeßigerZeit dieTopographia , oder Beschrei

bunge/mehrwolgedachtenSachſenLands/aufſfer E.Churfürfl.Durchl.

tanquam Patriæ Patris,niemands billicher aignet/vnd gebühret. Be-

nebenstauchmänniglichbekandt/was maſſen E.Churfl.Durchl. derglei

chenHiſtoriſcherBücher/ vnd Schrifften/ ein hoher besondererLiebha-

ber alleweilgewesen.

Iftderohalbenvndgereychet an E. Churfürstl.Durchl.vnſer vnder-

thänigstedemüthigsteBitte/ dieselben gegenwärtige gehorsambfte De-

dicationin Churfürstlichen sonderbaren Gnadenzuvermercken/ vnnd

gnädigstauffzunehmen/mildiglichgeruhenwolten/damit E. Churfürstl.

Durchl./samptdemHochlöblichsten Churhaußzu Sachſen/vndallen

Churfürstl.hohenAngewandten/zuerwündſchterbeſtändigerLeibsGe-

sundheit/vnnd Churfürstlicherflorirenden Regierunge/ demObschuß

deß Allerhöchsten/E.Churfl. Durchl.aber/zuChurfürstlichensonderba

renGnaden/vns benebenst/samptvndſonders/vnderthänigst empfehlend.

GebenFranckfurt am Mayn/ am 16. Septemb. AnnoD.&S.N.

Chrifti, 1650.

E.Churfürstl.Durchl.

vnderthänigſte gehorſambſte

MatthæiMeriani, deß Aeltern

feel.Erben.
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.

M. Z.

TOPOGRAPHIA

Superioris Saxoniæ, Thuringia, Miſniæ,

Lufatiæ, &c.

Dasist/

BeschreibungderVornemsten/

vndbekantistenStätt/vñ Pläß/imFürstenthumbSach

ſen/Thüringen/Meiſſen/ Ober-vndNider-Laußnik/vnd einverleibten

Landen; auchinandernzu demhochlöblichsten Sächsischen Craiſſe/

gehörigenFürstenthumen ( auſſer Brandeburg/vndPommern/zc.)

Graff-vndHerzschafften/ze.

S schreibet Petrus | gen der Weser : JtemLawenburg. 4. In

Albinus, inseinerMeiß den New-Sächſiſchen/ darinn die Chur-

nischeChronic/tit.1 . fol. | Brandeburg/ das Herzogthumb Pom

5. vnnd 6. daß die alten ) mern/ samptRügen / dasHerzogthumb

Grängen des Landes zu Mechlenburg/dicBistumbBrandeburg/

Sachsenseyengewesen/gegen dem Niders ; Havelberg / Lubus / Camin/ Swerin/

gangdie Embs/gegenAuffgang die Elb/ | Raßeburg/ Lübeck ; Item das Land zu

gegen Mittag Böheim/ vnnd Francken- Preussen. 5. In den fünfften Craiß/ wels

land / vnnd gegen MitternachtDenne cher fürnemblich ganz Westphalen bes

marck/vnd die Wenden andemLferges greifft. DanndieSachsen durchdieWez

feffen. Vndsolches Sachsen könne jest ferin Ostphalen/vndWestphalen getheis

füglich infünffCrayſſe eingetheilet wer- | letwordenseyn/) darinn die Stiffter Bre-

den/als 1. inde Ersten/oder Ober-Såch- ¦ men/Lüttich/Vtrecht/Padeborn/Müns

fischen/darinMeissen/ eintheil deß jezige fter/Camerach/ Verden/Minden/O

Voigtlandts / oder besser Osterlandts/ fenbruck:JtemdieHerzogthumb zuWest-

Thüringen/derganzeHark/dasHerzog- phalen/ Engern/ Gülch/Cleve/ Berg/

thumb Sachsen/oderChur-Sachfen/das vnd anderemehr Oerter anNiderland stos

Fürstenthumb Anhalt/ic. 2. vnd 3. in den send / welches Land dann das rechtealte

andern/oder mitlern; Vndinden dritten/ | Sachsen/ daselbstKeyser Carlder Groſſe

oderVnter-Sächsischen/inwelchenbey-

den die Bistümer Magdeburg / Halber

statt/ Hildesheimb / Schleswigk/ vnnd

Hamburg/ die Fürstenthumb Brauns

schweig/vnnd Lüneburg/Holſtein/ Dit

marsen/vnd andere Ländlein daselbst ge-

gekriegthat/könnegenennetwerden. Vnd

dieses sagt Albinus, Iohannes Micrae-

lius schreibet in der Vorrede vber das

erste Buchvom Pommerlandt/ daß die

Sachsen seyen ein theil von den alten

Sueviern / vnnd Wandaliern / oder

Aij Wah

í



4 BeschreibungSachsen, Thüringen/

Wahlen/vnddierechte Saffen oder Ein- | ſchafftnachTeutschland/vnndsonderlich

faffen/ diesichhinder der Elbe nidergelaß in das innere/ dem Nahmen Oſtvalen/

fen/vnd daselbstin Oſtwahlen/vndWest- Ofterling/ der alten Sachſen Obrigkeis

wahlen/oder/ wie wir es heutiges Tages | ten/Palangen/ oder Pfalßen/Freyheiten/

Schreiben/Oftphalen/ vnndWestphalen/ vnnd dergleichen, wie auch/ wiedieSachs

getheilethaben. Und in der Vorrede vber | sen jhre Freyheit lange Zeit vertheidigt/

das dritte Bucherinnert Er/ daß vnsere vnderhalten/part. 1. cap.4. fol . 38. feqq.

Sachsenseyen die rechteLandſaffen/ oder weitleuffig handelt. Welches wir zum

Landsaten/die in dem Landezwiſchender Eingang allein kürzlich anzichen; imvbris

Weyffel/vndElbe/vom anfang gewoh- gen aber einemjedenfrey gestelthabenwols

net/vñsich derNider-TeutscheSpraach len/ ob Er/mit IhmeWerdenhagio,die

gebrauchthaben. Vnddasiezuvoren ins Saffen / oder Sachsen / (von welches

gemein Suevi , wieauchin absonderlichen WortsVrsprung auchBefoldusinThe-

Ländern Gothen/Vandali , Longobar- fauro pract. p. 711.vnd daselbstauchvom

di, Rugiani, geheissen wurden/hab ends Sachſenrecht/ zu lesen/ ) von den Sacis,

lich der SachsenName denNiderTeuts | ( wiederenMeynung auchviel andere/als

schenan der Elbe/vnndWeſer/ gefallen. beymPetro Heigio part, I. quæſt.8. nu.

Melchias Nehel von Witstahlschreibet 6. vnnd anderswo/zuschen/seyn; die aber

in ExegefiMifnix, vnderandern/p.244. vomgedachten Micraelio femen Beyfall

feqq.also : Sachfen/oderSaren/istein haben/) auß Scythia , oder Perfia ; oder

Wortnachdem Hochteutschen depravi- mitandern anderswo herzuführen /belies

ret, heistinseinereygnen Spraache Saf bens trage. Philippus Cluverius, inſeis

fen/bedeutetsoviel / als Einfaffen/ oder nemsehrschönenWerck/( wie es Limnæ-

Ingesessene. Hierunter nunwerden die uslib.6.cap.6.num. 202. de lure publi-

Bölckerverstanden/ welchezu beyden sey- co nennet/)von altTeutſchland/führetſie

tenanderWesergewohnet: dieJenseit/an vondeßTaciti Fofisher/welchevnderdie

derEmbs/Ruhr/ vnnd Lippe/ bißan den Ingævones , ſo die ander Haupt Nation

Rhein / hatmanWest-Saſſen genant/ | der AltenTeutschengemacht/ſeingerech

heiffenjehoWestphalen/vielleicht von de networden/vndzuNachbarn die Cheru-

Phalen/oderPferden/ welches diealten fcos, vnd Cimbros, gehabt; VndinHols

Sächsischen Königein jhren Wapen ge- stein/theilsauchimHerkogtumbSchleßs

führt/dashernachin das Braunschwigis wick/gewohnt;von den Chattis ein gross

schekommen/2c. dieAnderedisfeitderWes seNiderlag erlitten/hernach aber sichwis

fer/ander Aller/Leine/Ocker/bißandie dererholt/vnd in Teutſch-vnd Engelland

Elbe/heiffen Oft-Saffen/ als die gegen wolbekantgemachthaben/ wie dann deren

Often gewohnt / bey denen der Nahme einTheil / mit den SchwäbischenAngs

Sachsen/vnd dieHerzschafft/bißauffvn- len/ von den Britannitern/ wider die Pi-

FereZeitgeblieben/ze. bißhieherNchel.Es &os,vnd Scoros beruffen/ſich indemheus

iftaber das alte Sachfenland in seine ge- tigen Engellandgesegt. Es seyn zwarfols

wiſſeGów/vnndGraffschafften/ außges gendsauchvielSlaven/oder Wendenin

theilet/vnnd derselben theilsgroffer/theils Sachsenkommen/dieabermit derZeitjhs

kleinergewesen wiehievonMeibomiusin reWendische vnd Caſſubiſche Spraach/

tract. de pagis antiquæ Saxoniæ, vnnd/ nachdemsie von den Alten Einwohnern/

auß ihme/Iohannes Angelius à Wer- soaußfrembden Orthenſich wider in jhr

denhagen, de Rebuspublicis Hanfea- Vatterlandbegeben/namlich den Suevis

ticispart. 2. cap. 3. fol. 100. zu lesen; wel- ern/oderSachſen/ durchvielfaltigeKrieg

cherlegteauchpart. 3. cap.1. & feqq. von vberwundenwordenseyn / fahren laſſen/

demUrsprung der Sächsischen Stätte/ vnnd dieSächsische / samptdenSitten/

vndderselbenInwohnerNamen/Zunch- Gebräuchen/ vnd Gefeßen angenommen

men oderWachsen/Abtheilung/Wander- haben: dzmansie alsojegt auchfür Sachs

senhala



Meissen/Laußnit/ c. 5

fenhaltenthut. Vndwerdenheutigs Ta- | auch injeßtgedachtenLändernjhre Gütter

ges / vermög der Reichs-Ordnung/die haben/einbringen/ vnd der andernOerter

Oft-Sachſen in zween Craisse getheilet. gedencken.

Zudem Ober-Sächsischen Graisse 1.Eswird aberdeß HerzenChurs

gehörenderHerzChurfürst/vnd die Herz fürften zu SachſenLand (auſſer Laußniß)

kogezuSachſen/derHerz Churfürst vnd heutigesTags insechs Craiſſe/ namblich

dieMarggravenzuBrandeburg/die Biz in den Sächsischen/Thüringiſche/Meiß-

ftümer Meissen/ Merseburg/ Zeiß vnnd | niſchen/Leipzigiſchen/den Gebürgiſchen/

Naumburg / Brandeburg/ Havelberg/ vnd Voigtländischen getheilet/wieHerr

Lubus/Camin ; die InhaberdeßHerzogs Hortleder / ims. Buch/ vonVrsachen

thumbs Pommern , die GefürfteAebbtis deß Teutschen Kriegs / im 22. Capitel

finvonQuedlinburg/vnd Gerenrode; die meldet: Sebaft.Schroter.Tom. 1. lib. 1.

FürstenvonAnhalt; dieInhaberder Abbc.4.p.142.Hiftoricatotius Terrar.Or-

teyWalckenried/vnd Salfeld ; die Gra bis defcript.fagt/ daß deß Herzen Churs

venvõSchwarzburg/Mansfeld/Stolz fürstenzu Sachsen Gebieth/ vber die 80.

berg/vndBarby; dieInhaberder erledig Aempter/oder Præfecturas, habe/ vnder

tenGraffschafftenRupin/ Honstein/vnd welche Er auch Drefurt / Lauterſtein/

Gleichen; dieHerren Reussenvon Plaue/ Mütsche/Noffen/Petersberg/Pauſaeu/

dieHerzenvonSchönburg ; die Inhaber Radeberg / Schwarzburg vnnd Krotens

der SchenkiſchLautenbergiſchen Gütz | dorf/Saleck/Tharant/ze. zehlet. Ehrens

ter; dievonWerthern/wegen der Graff gedachterHortlederſaget am1207.Blat

ſchafft Beuchlingen ; die Graven von der ersten Edition , daß Chur-Sach.

Solms wegen der Herrschafft Wilden- sen/diesemembra,oderStuck/begreiffe/

fels; die Graven vnndHerzen von Bran-

1. die Pfalegraffschafft mit dem Schloß

denstein vnder welchenStändengleich vnd StattAltstätt/(so Anno 1554.durch

woltheils cumonere, theils fine onere, Vertrag/von der Chur/ an Sachsen Als

vertretten/ vnd eximirt werden. In dem tenburg/vnd Weimar/kommen ) 2. die

Nider-Sächſiſchen Craisse/ seyn/ GraffschafftBreme. 3. die Burggraffe

derKönig außDennemarck/wegenHolz schafftMagdeburg. Matth. Quaden in

stein/Stormaren/ vnnd Ditmarſen; die feinemBuch/Teutscher NationHerrlich-

ErzbischöffevonMagdeburg/vnd Bres keitintituliret/ schreibet am115. Blat/das

men;die Bischöffe vonHalberstatt / Hils kleinSachsenhabegege OostendieCaußs

deßheim/Lübeck/Schwerin / vnd Rage- nig/insNordenBrandenburg/viMag-

burg/darzutheilsauch Schleswick thun: deburg / insWestendas Fürstenthumb

dieHerzogevon Braunschweig vnd Lü- Anhalt/in SuidwestenThüringen/vnnd

neburg; dieHerzoge von Holstein / Mes ins Suiden die MarggraffschafftMeiss

chelnburg/vndSachsen-Cauenburg: vnd fen. DieHauptstattistWittenbergan der

dañdieStätteLübeck/Mülhausen/Goßs | Elbe /vnder deren Ampt dieHerzschaffe

lar/vndNordhauffen. Zanau Item dieStättleinSchmideberg/

Indiesemgegenwärtigen Theilwollen vndKemberg/ligen/wieMelchiasNehel/

wirdiefolgende Länder / so demHerzen in Exegefi Mifniæ,ſchreibet; deraucham

Churfürsten/vnddenHerzogenzuSach- 250. Blatsagt : Es begreiffeder Churs

fen/ zuständig seyn/ als Chur-Sachfen/ Creißinsich/ die Graff-vnd Herzschaffs

Thüringen/Meiffen/ Voigtlandt / vnd tenBerna/ Eulenburg/Torgau/bey wels

Laußnik ; wieauchetlicherFürsten/vnnd chen legtern die Stättlein Belgern/ vnd

Stände / ſo in Über-Sachsen ( auffer Schilda / die Teutsche Commenthurey

Brandenburg/vndPommern/diemitjhs Dummitsch/vnd das Closter Sikreroda/

renBistümern/2c.zu einembeſondern theil jest ein Schloß/ſeyen. Ferner/die Aembs

verſpartwerden)jhren Siß/vndzumtheil ter Dieben/Gräven-Henichen/ vnd vber

Aiij dieElbe/
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Beschreibung Sachsen/Thüringen/

Die Elbe / Belzig / darunder Nimeck/ , Speidelius in Notabilibus p. 714. dag

Brück/ Seidau/Schweinit/ vnd Jefz derHerz Churfürst deß H. Röm . Reichs

sen: Lochau/ſo jest Amaburg heist/ dahin Vicarius, wegen einer Pfalzgraffschafft/

Herzberg gehörig/Liechtenberg/mit dem inSachsen vndWeftphalen gelegen/ſcye.

Státilein Prettin / Schlieben / Lieben Andreas Angelus , in der Chronic der

werda/ darunder Bbigau/ Elsterwerda/ MarckBrandeburg/ſegethin vnd wider/-

Warenbrück.Die GravenvõSchwarkes | daß ErderHerz Churfürftzu Sachfen / võ

burg/Solms/Barby vndMülingen/die Bischoffzu Brandeburg allwegen zu Les

Herzen Reuffen/dievon Schönburg/die hen habe empfangen müſſen/ Elvenau/

HerzenWagevon Sanneck/ze.seyn/wes Ranyß/ Gotau/ mit aller Zugchörung/

genetlicherstück/oder Gütter/deßHerzen vnddenhalben ZollzuRanyß / vnd Diers

ChurfürstenLehenleuthe wiebesagterNez |berge/vnnd den schmalen Fleiſchzehenden

hel Siep.259 . leq. feßet. Die Herzen les in Sachsen. Der Chur-Sachsen Waps

fer auffPretsch/ oder Proißſch/ſeyn der pen isteinFahn/ ſo obenschwark/vnd vn-

Chur-Sachsen Erb-Marschalle, welches ten weiß / darinn. 2. rothe Schwerter v-

GeschlechtsonstauchdieHäuſer/Leipnik/ berschrecktseyn: wieAlbinus in der Meiſ-

Reinharts/ Libus/Alsdorff/vnd inMeif- | niſchen Chronictit. 16. fol, 435. Schreibet.

fen dasSchloß Salſiß mit dem Stättlein | Von dem Rautenkrånglein meldet die

Kohren/hat. VomAdel seyn in Chur- BraunschwigischeChronicam157.Blat/

Sachsenvornehm/dievonEbeleben/Kan- also: HeriBernhard/Fürstevnnd Graff

nen/ Preuſſen/Falcken/ Staupik/Bran- zuAnhalt / Marggraff Albrechtenvon

de/Spiegel/ze. zu Wittenberg ist d;Hoff- BrandenburgSohn/ward auffdeReichss

gericht/so alleviertelJahr gehalten wird. tag zu Würzburg mit ſonderlichem Ges

Eshat derHerz Churfürst die Freyheit/ prenge/ vnnd Ceremonien/ vomKäyser

daß deroselbenBnderthanen ( außgenoms Friderico I. ) mit dem Herzogthumb

mendieStifft.Sassen) nicht an das Key- Sachsen ( andeßabgeſchtèHerzogHeins

ferliche Cammergericht nach Speyer ap- richen deßLöwe statt) belichen / darumb/

pelliren dörffen : Derowegen ein vnparz daßseine Großmutter deß lehten Herzos

tenisch Appellation Gerichte / dessen gen Magni von Sachſen vnd Lüneburg/

Præsident einervom Adel/geordnet/vor Tochter/gewesenwar. Vnd dieweil die

welchemdieAndere/ oder Dritte Instant Graven vonAnhaltfünffſchwarze Bal-

geschehen/vnddie Sachaußgetragen wercken in cinemgülden Schildeführeten/bes

denmuß. Gleichwolsokan/wegen versag- gehret der Newe Herzog von Sachsen/

terJuftig / vnndgemeinen Landfrieden HerzogBernhard / daßihmderKeyser

bruchs/appellirtwerden. Vnd obwoln seinWappen ändern wolt/ damit manjhn

vnterdemChurfürften/ vnnd den andern von den andern Graven von Anhalt vns

HerzogenzuSachsen / mehrertheils das | terscheiden könte. Tahatjhm KeyserFris

SächsischeRecht/deffensichsehr vielLåns derich ein grün Rautenkrånglein zwey vs

der gebrauchen/in acht genommen wird/ ber dieschwarzeBalcken gelegt/vnnd also

so gehet man doch in dem Coburgischen | ſind diefünffſchwarze Balcken imgülden

Landlein/vndder Gefürsten Graffschafft Schilde/ welchedie Graven von Anhalt

Henneberg/( denProceß/vnd dieForma vorZeiten / von wegen der Herzschafft

lien aufgenommen ) inden materialibus,

vnd Erörterungen der Sachen/biß an den |

ThüringerWald / auffdasKäyserliche

Recht: wie Iohannes Limnæus de Iure

publ.lib.3. cap.10.schreibet; der auchlib.

2.cap.3.vondeßHerzen ChurfürsteWür-

de/Tituln/2c. zu lesen ist. Es wollen Be-

foldusinThefauropractico, p. 816, vnd

Ballenſtätt/geführt/mit de grünen Raus

tenkrånglein/ in das Sächsische Wappen

verwandeltworden; welches Wappen die

Herhogenvon Sachſennoch auffden heus

tigenTagalsoführen. Vnndhiemitstims

men auchandere Hiftoricivber ein. Was

obgedachtes Burggrafftumb Mag-

deburg anbelangt / welches zu Churs

Sachsen
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Meissen/Laußnitz/2c.

Sachsengerechnet wird ; So ist ſolches | den- Schluſſes/ seyn/ von dem Erkſtiffe

Burggrafthumb/nachdemes vorhin bey | Magdeburg/auchdieAembtervnd Ståts

etlichen Fürstlichen Familien/Item den te Güterbock/ oder Jüterbock/ Dahma/

GravenvonQuerfurt/vnnd den Herzen | Querfurt/ vndBurck/ außgeſeket/vnnd

vonSchrapela/gewesen/endlichen Anno erblich zu Chur-Sachsen gezogen/ vnnd

1313. an die Churfürsten von Sachsen solche dem Herzen Churfürsten/ bey den

Anhaltischen Stammenskommen/ diees Münster-vnd Oßnabruggiſchen Gencrat

derStattMagdeburg hinwider vmb eine Friedens-Tractaten/ beſtättigt worden.

SummaGelts verfekt / biß daßsolches

durchChurfürst Johann Friederichen zu
II. Thüringen / Düringen/

SachsenAnno 1538. gelöstworden.Und Thuringia, oder Deuringia , eine bez

dieweilsichhernach Strittigkeit / wegen rümbte Reichs-Landgraffschafft / deren

derGerechtigkeitzuMagdeburgvñHall/ Nametheils von den Deuringis , Torin→

zwischenChur-Sachsen/ vnd demStifft gis, Turingis,oder Thuringis,herführen/

Magdeburgerhoben/soist endlich den 10. welches Volck vnder die erste Teutsche

JunijAnno1579. durcheinen Vertrag/ Haupt-Nation/oder deß PliniiVindelos,

folchebeygelegtworden/ dadurch Sach- Vindilos, vnd deß Taciti Vandalios, gez

fenfürsich/vnd alle seineNachkommene/ seket wird; vndvon derenalten Siß inder

fichverzichenallerRechte/ so ErzuMags Marck Brandeburg/?c. vnd wie siesolche

deburg/vnnd Hall/ gehabt/ nemblich deß verlassen/vndsich vber dieElb indas heus

Bannes Befehlungen / Graffengeding/ tigeThüringenbegebenhaben/Philippus

vnd Bestellung/Vbungvnnd Gebrauch Cluverius de antiqua Germania žū les

derPeinlichen Gericht/ vnd Iuriſdiction, fen ist. Iohannes Micraelius, in derVors

vndderselben Execution. Aber deß Ti rede feines dritten Buchs vomPommers

tulsBurggraffzuMagdeburg/ als eines land/sagt/daß dieThüringeraucheinGos

fondernStandsdeßH. Reichs/ vnnd der thischVolckgewesen/sosich beyderSala

darzugehörigen / vnd ausser demStifft nidergelassen/vnd daselbstGotha gebauet

Magdeburggelegnen Aempter/alsGom- haben. VorherosagtErim 1. Buch/am

mern/Ranis/Elbenau/ Gottau/ hatder 104. Blat / daß die Thüringer eben die

Churfürstsichnichtbegeben/vnd auchdef- Thurcilinger seyen/die anfänglich in der

felbenWappenbehalten / welches ist ein | Mechelburg: vnnd Pomerischen Gegend

HalberweisserAdler/imrothenFelde/mit da dieAlten Anckler vnd Mariner/weys

dergüldenen Cron auffeiner seyten / auff land wohneten/ jhren Siß gehabt haben.

der andern vierrotheBalcken/im weissen Diesesind eines theils mit denHerulern/

Felde/diequergezogen ; wie von diesem/ vnd Rugianern/jhreNachbarn/fortgezos

wasgesagt/Albinus in derMeißnischen gen/ die vbrigen aber vmbdieZeit Proco-

Chronictit.16. fol. 436. Friderich Horts pii, deßHiftorici,vber die Elbe andeOrt

leder von den Vrsachen deß Teutschen gegangen/dasienochan jegowohnen/vnd

Kriegslib.5 . in etlichen Capiteln/ sonders vor Zeiten sich mächtig wider alleFeinde

lichvomVertrag/in dem28.vnd am1221 . gewehret haben. Renerus Snoius Gou-

Blat; Laurentius Peccenftein in Thea- danus vermeinet lib.1. de Rebus Batav.

tro Saxon. cap.20.fol.341. vnd Limnæ- fol.5. daß die Thüringer die jenigen seyi,

us delurepublico lib.4. ca. 4. num. 86. welche Plinius Cimbrosmediterraneos

Itemlib.3.cap.10.num.17.zu lesenseyn. nennet ; daselbst Er Snoius auch Leipzig

Siehe auchden Diseurß von den Reichs ein Edle Handels-Statt der Thüringer

Vogteyen/p.122. vnd 125.feqq. von E- heiffet. Melchias Nehel von Witstahl/

delleuthen gibt es in diesem Burggraff schreibet in Chronographia decennali,

thumb/dievonZerbste/ Arnsdorff/Alez oder zehenjährigen Hiſtoriſchen Erschs

manne/vndvon Wolffen. Vermög deß lungallerfürnembstenGeschichten/welche

imJahr 1635, zu Prag getroffenenFries vomanfang der Churfürstlichen Durchl.

zuSachs

1.
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zu Sachsen Armee/ vom Jahr 1631. biß | Zeiterstrecktsichdas Düringerland / von

auffdas 41. Jahr/ eingeſchloſſen/ ſich bez derWerra/biß andie Sahl/vnd vondem

geben/sambt einer ChorographischenBe: DüringerWalde/der Francken scheidet/

ſchreibung der Lånder / in welchen dieser | bißan denHark. WirdvondenHerkogen

Krieg geführt worden/ am 224.vndfols zu Sachsen/ soauß den Marggravenzu

gendenBlättern/deß andern Drucks/vns Meissenherstammen/beherzſchet/vndwes

deranderm/alſo : Düringen ſcheinetden gen der vnderschiedenen Linien in abſon-

Namenzuhaben vonden Dürzungen/des derliche Gebiett getheilet. Zur Churlini

renesimLande/auffdenHöhen/vndBerz gehören. 1. die Graffschafft Sangerhaus

gensonderlich/ viel gibet; dahero man die sen/dabey dasAmbt Röblingen/die alten

Einwohner etwa Dürzengöwer genant/ Herzschafften / Leinungen / Morungen/

von den dürzen Gefilden / oder Göwen: Grüllenburg. 2. die HerzschafftSalya/

man wolte denn Thuringiafagen/ quaſi | darzu geschlagen ist die HerzschafftThos

Thürngaw/von denWarte/oder Wacht masbrück / das Stättlein Denstedt/re.

thurnen/ deren esimLande viel gehabt;wie 3. das Ambt Eckartsberge. 4. Freyburg

auchdaherWartburg/ sonder zweifel/ den an der Vnstrut/ darunder die Stättlem

Namenbekommen. InderHeydenſchafft | Laucha/vnd Mücheln/ JtemdieVogtey

ift es einbesondersKönigreich gewest/herz Schmohen. 5. Weiſſenſee/ darbeyKüns

nachAnno524.vnder derFrancken Botts | delbrück/vnd Cölleda. 6. Sachſenburg

måſſigkeitkommen.BeydeßKeysers Ca- an der Vnstrut / gehört ſonſten vnder die

roli M. vndseines Vatters/Königs Pipi- Affecuristen Aembter/welche/ wegen der

ni,Zeiten/ da dieſe Länder zum Christen angewentenKriegskosten in Belager-vnd

thumbbekehrtworden/ ist es mehrentheils Schleiffung der Vestung Grimmenſtein

vnderdeß Erkstiffts Mayng Gewalt ge- | ( zuGotha) der Coburgischen Lini engos

rathen/welchesseine Vißthumbe (Vice genworden. 7. dieHerzschafftHeldruns

dominos ) darinnen gehabt. Dancben genist von den Graven zu Manßfeld bey

find vielGraff vnd Heriſchafften erwachs Chur-Sachsenin fequeftration. 8. Wis

sen/ als Schwarzburg/ Kirchberg/ Kes delsteinvon denen von Wigleben. Vnter

fernburg/Schönburg/ Gleichen/Sans dem EisenachischenGebiettseyn ; Eis

gerhausen/ze. dieHerrschafftenFranckens senachmit demSchloßWartburg/rc.das

Stein/ Salka/Heldrungen/ Dreffurt/A halbeAmbtAltstedt / welches etwa eine

polda/ Vargila/re. welche aber nunmehr Keyserliche Pfalz-Statt geweft/ Creuß-

alle / auffer Schwarzburg/ ledig gestors berg/vndBerckaanderWeria/ Gerstuns

ben.NachderKäyser OttonenZeiten/hat gen/Saltungen/ Liechtenberg / Katten

ein Graffvon Schönburg / Ludwig mit Northeim / Kreyenberg / Schweina/

demBarthgenant/ vom Käyser Conra- Marckful. Bey dieſemtheilLandes ist das

dodemAnderndenTitul Graffzu Du CoburgischeFürstenthumb/welches
Dů

ringen erlangt; deſſen Encël/der auchLud-

wiggeheiffen / auffzulassendeß Käysers etwa durch Heurath von Henneberg an

Lotharij 11. ficheinenLandgrave inThi DüringenvndMessenkommen /sosonst

ringengeschrieben, welchesNachkommen Franckiſchgewestist. Esfünden sichdars

diesesLand/benebenHeffen/ingehabt/bißinn ; Coburg/ Hilberhausen / Eiffeld/

auffLandgraffHermann/derAnno 1226. Romhild/Holtburg/ Sonneberg/Neus

den 22. Junij/ohneLeibs-Erben/verstor statt vor derHeyd/ Rotach/ Bmerstad/

ben; dadañMarggraffHeinrichzuMeif- Schalckau/ Steinhild/Beſenigk: Item

fen/vndfein Sohn/ Albertus Degener, Gotha/vnd das Ambt Tennenberg/ mit

dasLandzu Düringen ;HerzogHeinrich dem Stättlein Waltershausen / welche

von alters Düringisch.Wieder alteFürst/

zuBraband aber/das Kind genant/bey HerzogJohann Ernstverstorben/ da fie-

RegierungKäyserFriderichsdeßAndern/ lendiese Landschafften Coburg/ vnd Eises

Anno1247. Heſſen bekommen. Jegiger

nach andieWeimarische/vnnd Altens

burgische
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burgischeLini/Anno 1 638. welche aber die | StättleinKönigfee/vndGreuffen/re.Die

Länderwiderumb getheilet/ also/ daß Co- Graffschafft Gleichen ist vmbs Jahr

burg/vnd was inFranckengelegen/ anAls 1630. lediggestorben. Die Reichstehen

tenburg; Eisenach aber/vnd was Dürin- daran seynd denenGravenvon Hohenlos

gisch/anWeymarkommen. Die Weyhezugecygnet worden / worinnen Ohrz

marische Lini hat sonsten innen gehabt/ dorff/ Rhemga. Planckenhayn haben die

Weymar/vorzeiten eine Graffschafft; in von MandeslohePfandtsweise ingehabt.

derenBezirck/Apolda/Madal/ ze. Jena DieHerrschafft Chonna hat Herr Chris

(wo auchetwan die Graffschafft Gleiß- stian Schenck/vnnd Freyherzzu Lautens

berg geweft; ) die Herrschafft Wassenburg/Frauen-Prießniz/vnnd Niedern-

burg/die StättleinvnndAembter/But Treba/vberkommen ; welcher aber Anno

ftedt/Buttelstadt/Rinckleben/Dondorff/ | 1640. auchohne Leibsvnd Cehens Erben/

BerckaamJlm/Burgau/ Ichtershaus gestorben worauff Weymar besagtes

sen/vnd Reinhartsborn (so vor Zeiten Thona eingenommen ; vmb die andern

Schönburggeheissen/) mit demStått Schenckischen Herzschafften seynd nun-

leinFriderichRoda:Mehr/Georgenthal/ mehrdie von Schleunig/Werthern/vnd

welchesmanjego Schwarzwaldt nennet/ Tauben/Rechtstreitig. Die Graven von

Oldißlebenbey der Sachsenburg/ vnd das Mansfeld haben in Düringen Artern/

AmbtKönigsberginFrancken/ze.Zur Al- vnd Voigstädt/ welches denen Vigdomë

denburgischenEinisind gehörig/das halbe von Eckstädt/auffNewAsseburg / vers

AmbtAltsted/Salfeld/Roßla/d; Stått pfåndet. Dievon Wertern/ daselbst vnnd

lein Sulza/vnddie HerzschafftGrävens auffCoffa/rc. sodeßH. Reichs Erb-Came

thal/welche dievon den Herzen von Pap mer Thürhüter sind / beſißen dieGraff-

penheimb/ offEngen/vmbs Jahr 1622. ſchafftBeuchlingen/die Herzschaffte/

erkaufft. AnDüringen ligt das Ambt Frondorff/Withe/ (Wiche) vnd Brüs

Drefurth/vnd die Voigten Dorla/seynd cken : die Visthumbevon Éckstädt/ Can-

Dreyherusch/namblich zumhalben theil newurff: die Marschalcke/ Goffeestädt.

Mayngisch/vnnd Sächsisch; die andere Adeliche GeschlechtinDüringenseynd/re.

HelffteHeffisch/2e.Mit Düringen grån (Siche den Autorem pag. 234. feqq. )

Hetauchdie Graffschafft Henneberg/2c. Nachfolgendesind Sachsen/aber inDüs

daran dieHerzoge von Sachsen insge: ringen wohnhafftig. 1. die von Aſſeburg/

fambthaben/Schleusingen/Meinunge/ auffBeyer-Naumburg/vndWalhausen.

Maßfeld/Statt Suhl/Themar/Ilmez 2. dievonHagen / auffaltenGottern/

nau/Zilbach/2e . dz vbrige istWürzburg: Pfandtsherien deß Ambts Hardesleben.

vndHefſiſch.In Düringen find angesef 3. dievonHoim/daselbst/vndauffBurgs

fen die Graven von Schwarzburg/ Scheidingen. 4. dievon Trota/ auffBi-

daselbst/ vnnd vff Arnstadt / Rudelstat/ stedt/Krahwinckel/?c. von Ståtten/ iſt

Sonderhausen/Franckenhauſen/Kelbra/ Erfurtdiegröfte/re. Es ligen in Thürins

Heringen /Statt Jlm/Planckenberg/ genauch die Reichs-Stätte Mülhausen/

Leutehnberg/ ( welche Herrschafft/nach vndNordhausen/re. Auſfer den Erfurtis

absterbendeßHerzenvonLeutenberg/Phi- fchensind in DüringenwenigStiffter/als

lippi , andie Graffschafft Schwarzen zu Ohrdorff/Ober-Weimar /vnndBis

burggelangtist / wie Schröterus p.155. bra; Item ein Canonicat in Northauſſen:

hiftor.totius Terrar. orb. defcript. bes Clöster / Volckeroda/ jeßt einFürstlich

richtet)vnd Ebeleben/ welches legere sie | EisenachischAmbt; Schlotheim/in ſelbis

von denen von Ebeleben Pfandsweißin- gemGebiet / ist Schwarzburgisch ; Ola

nenhaben/(alldaAnno 1632.diePappens dißlebe/einWeymarischAmbt/bey Churs

heimische/in diesem Schloß/rc. vbel ge-

hauset) vnderdiese Graven gehören auch

die Aembter /Gehren /vnnd Sega ; die

Sachsen; Memleben/vnd Hechendorff/

seynd zur Land-Schuel Pforta geschlaz

gen: Rohrbach im Ambt Sangerhausen:

B Beits
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Beitwik bey Weissenfelß ; Colleda deren fastzugethan. Biß hieher Nehel: deffers

vonWerthern;Roda/deren von Boden- Beschreibung wir desto weitleuffiger ers

hausen: Emselohe/vnnd Tzſcheiplik/ der zehlet: weilenwir dergleichenvon Thürin-

Felgenhauer Goſig deren von Pölnik; gen nochzurZeitsonstenbey keinem Scriz

RoßlebenbeyWendelstein; Tondorffbey benten/gefundenhaben. ZumBeſchluß/

Wiche/Múlverstädt bey Salka / seynd wollenwir noch etwas wenigs / außAns

AdelicheLand-Schulen: Bonßlode/Ca- | dern/darzuthun/ nemblich/ daßThürin-

pell/seyndwüßte. Die Teutschen Ordens gen vom Morgen habe die Sala von

Commenthureyen/ Ereiffſtådt/Milſtäd/ Mitternacht den Hargwald ; vomAbend

Burg-Thonna/Liebstädt/Zwäzen ; der denFlußWerra/ vnnd vom Mittag den

JohanniterHoffzuWeissensee;Probstey Wald/so man/nach demLande/denThús

Gellingen. Das Land ist allenthalben ringerWaldnennet: vnd also dieses Lande

fruchtbar von Getråyde/ vnd zimblichen an das Franckenland/Voigtland/Heſſen/

Weinwachs; trägtvielWeyd/vndWil- Sachsen/vnd Meissen/ſtoffen thut. Iaco-

denSaffran/ hat nottürfftige Holkung/ bus Schopper.in BeschreibungTeutſch-

an etlichen Orten grosseWälder. Vnter landts/faget cap.7.fol.123.EshabeThus

denBergensindberuffen/ der Kiffhäuſer ringengegen Auffgang Meissen / gegen

BerganderFinda. Die Findaist einGe Mitternacht Sachsen/ gegenNidergang

bürgichter Orth Candes vmb Francken- Heffen/vnd gegenMittag das Franckens

hausen/Sondershausen/2c. biß gen Lohr; land. ObgedachterWeyd/ oder llatis, das

daran die alten zerbrochenen Schlösser/ von Henricus Crolachius Gothanus

Sachsenburg/Kiffhausen/Rotenburg/2c. eineignesBüchlein/zuZürichbeyJacob

Fastinder mittenist derHeydelberg/ auff Gefnerngedruckt/geschrieben hat/ ) wird

welchemmandengangen Tractum biß an weitvnd breitmitgroſſemNußen derIn-

dieHainleithenvbersehen kan. zwiſchen de wohner verführet / vnnd zum Fårben ges

Kiffhauser Berge/vnddemHarkgebür braucht.Der auchobangedeuteWeinaber

ge/istdie Güldene Awe / ein fruchtbar | wird nicht für den gesundesten gehalten.

Getraidland;langetvonNorthausen/biß Laurentius Peccenfteinius in Theatro

an Sangerhausen. Der andere ist der Saxon.fol. 181. meldet / daß in die 144.

Hörfelbergbißan Eisenach/ von welchem Stätte. 12. Graffſchafften/ vnnd soviel

viel fabuliret wird. Bey Sangerhausen/ gefreyte Clöfter/vndAbbteyen;Jtem150.

vndvmb Salfeld/pflegt es Bergwerckzu Schlösser/vnnd zweytauſend Dörffer/in

haben/von Kupfer/so auch Silberhal- Thüringen; da dochdie Länge/vndBreite

ten.ZuFranckenhauſſen/ Salzungen/vñ deßLandes nichtmehr/als 12. Meylen/bes

Sulka/wird Salk gemacht/ etwa auch greiffe. Anstatt der abgestorbenen Gras

beyAtern. Vnd obzwardieses Land zim venvon Gleichen/ſchreibet ſich jegt Herr

lich bergicht / felbige höhen auch nicht/ | MelchiorvonHaßfald/ einenGravenvõ

wie ander Geburg / vielfrische Quelle/ Gleichen/deſſen Titul in demReichs-Ab-

sondern mercklichen Mangel an Wasser schiede Anno 1641. dieſeriſt : Melchior

haben:Soseynd dochinden Gründenhin Grave zu Gleichen/Haßfeld / vnd Dras

vnndwiderfeineflieffendeWaffer;welche chenberg/ Herr zu Wildberg / Haldiens

denenInwohnernwolzustatten kommen/ bergstätten/vnd Rosenberg/ Keyserlicher

nemlichdieBnſtrut/Hiera/ Ilm/Leine/ Kriegs-Rath/Cammerer/ GeneralFeld-

Schwarza/Wipper/ Helbe / Rahna/ Marschall/auchObrister zu Roß / vnnd

Helme/Coffa/Gieffel ; Item dergroffe/ Fuß; deme/sonderszweiffels/das Stam̃

vndkleineWeissensee/Schwansee/ze. Die haußGleichen inThüringengehörewird.

Inwohner seynd gemeinlich ein ſtarck/

rauhVolck etwashart gegen die Frembs

den/zurFreyheitgeneigt; ſonſten aber ars

beitſamb/derWolluft/vndHoffart/nicht

Ind Braunschweigischen Chronicstehet

am388.Blat/daßKeyſerLutther/Herzog

in Sachſen/seinen Tochtermann/Graff

Ludwigen/zueinem Landgraven inThůs

ringen
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ringengemacht/ vndshme 0.Graffſchaff- | wein; mehr Oſchiß/Musschen/ Dahlen;

ten vaterworffen habe/ die damals gewes vnd vberder Elbe das Berg-vnd Grängs

ſen/Schwarzburg/Gleichen/Orlamun hauseHohenstein/vnder deſſenAmbtNeus

de/Weymar/ Kevernburg/ Mülberg/ | flådtlein/vnd Schandau:Grenkhauß/vi

Brandenberg/Beichlingen/ Linderbeck/ Stättlein Senfftenberg/Hayn/mit dem

vndLobdeburg. Etliche/ſagt der Autor/ Stâttlein Ortrand ; die Häuser/Finsters

thun nochzwodarzu/ Glißberg/ vnd Co- | walde/ Zabeltiß/vndKalækreut;die Aembs

ra/ die alledeß Landgraven Dienſtleuthe ter/Mülberg/Morißburg / Radeberg.

ware/vñdochgleichwoljhrefreye Diensts Indemtheil Meissen/welches man sonst

leuthegehabt/ vnd besondere Herzlichkeit Osterland genennet/ iſt ein abſonderlis

erhaltenhaben. Was Johann Becherer/ ches Fürstenthumb derHerzogezu Sachs

inder Thüringiſchen Chronic/ p. 6. vnnd sen/AltenburgischeLini/ dievonihrerRes

25.für eineMeynungvon der Thüringer sideng Altenburg an derPleiß/ also heiss

Brsprung/vndalten Siß/habe; vnd was sen. Vndseyn bey diesem Fürstenthumb/

sonsten anderevonjhnen/jhrem Lande/als dieGraff vndHer:ſchafften/Eysenberg/

ten Regenten/vnnd dergleichen/ſchreiben/ Leuchtenburg/darunderKala/Orlamuns

das wird in dem Itinerario Germaniæ; dadabey Hummelshain/Dornberg/Bürs

sonderlichin desselben Continuation, ca. gelmit demHauß der frölichen Wider-

17.fol.211 .feqq. angezeigt. Siche auch kunfft. Cobdeburg ist auch eine Graffs

FridericumSchmid/ oderFabrum;Jos schafft gewest/ das Schloß ligtjeht wüſt;

hann Binhardt/JohannBange/ vnnd imStättlein Lobedaist einTeutscher Cõ-

ZachariamRivandrum, in ihren This ptorhoff. Rondeburgist von den Herzen

ringischen Chronicken; Jtemloh. Angel. zu Wildenfelß Anno1602. ledig verstors

Werdenhagenpart.1. Rer. Hanf.cap. 4 , ben:dieAembter/Roda/ Camburg/ die

fol.40.fcq. & cap.7. part.3.fol.235.feq. Stattlein Schmöllen/Lucka. Aberwider

vnd Tom. Germ. Rerum fcript. loh. auffgedachte Außtheilung zukommen/so

Piftor. vnd daselbst fol. 908. feqq. 956. folgetnachdemersten/ oder Meißnischen

feqq. & 961.feqq . fonderlichvonden Ges Craiſſe/zü 2. der ErzgebürgischeCreyß/

schichtenderLandgraven in Thüringen.
vondenGrängendeßVoigtlandsherumb

III. Meissen/Mifnia,EineMarg gegenMeissen/auff/vnd an den Bergens

graffschafftdeßHeil. Römiſchen Reichs/ die Ptolemæus, wie obgesagt / Sudetes

ben/vnnd zum theil am Gebürge/ so ein nennet/ welche an solchem OrthMeiſsen

stuckdeßHartgebürges/vndvom Prole- vnd Boheim von einander ſcheiden. Vnd

mæo, vndAndern/Montes Sudetes ges begreifft solcher/Freyberg/ Alteberg an

nantwird/gelegen.Hat / vomAuffgang/ derMöglik Auguftusburg mit de Ståtts

dieLaußnik/vnd darhinder Schlesien ; võ leinSchellenberg/Oedern/vnd Izschope

MittagBöheim,gegenNidergang This pau: dieHerzschafftWolckenstein/in wels

ringen;vndgegen Mitternacht Sachsen. cherBegriffseyn die Bergstätte/vndFles

DieStattRochlißligtfaſtmitten darinn. | cken/ Annenberg /Marienberg/ Geyer/

Es wird das ganze Land in 4. vornehme Ehrenfriedersdorff: Chemnik/daherumb

Orth/oderCraiſſe/getheilet/ nemblich.1. ligtdasAmbtLiechtewalde/ vnd dzStåtts

indenMeißniſchen/in welcheseyn Dreß- ¦ leinMitweyda ; Itemdie Cammergutter/

den/Königſtein / Pirna mit dem alten Sachſenburg ander Tzschopa/ vnd Frås

SchloßSonnenstein/inwelchem Bezirck ckenberg: Lauterſtein gehört vnder dieAss

dieStättleinDhonau/Gießhübel/Berg- securirten Aembter darbey das Stättlein

Gießhübel/Gottleube/ze. die Aembter Zöbelk. Besserhinauffſeynd die Acmbtes

TharantvnndGrüllenburg/Dippoldis Schwarzenberg/vndCrottendorff/Stols

waldevndBarhut/ oderBaruth (ſo ein berg/Closter-Grünhain: Item die Bergs

Churfürstl. Sächſiſche Superintendent) Stätte vnd Flecken/Schneeberg/ Elters

Noffen/darundersieben Lehen vnd Roß- lein / Eibenstock / Buchholk / Schleta/

Bij Zwenig

1
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1

Zwenig. 3. der dritte Craiß ist der Leipzis sovonder StattdenNahmen. Vnd istin

gische/darinnfündensich die Graff-vnnd solcher der CathedralStuhl ; zu Wurßen

Herrschafften/ Rochlik / dabey Walds ein Collegiat-Kirche/ vnd dieBischoffliz

heim/vnd Geringswalde ; Leißnig gehöz cheResident; Item ein Collegiat Stifft

retzumtheil/wegen Döbeln / mitin den zuBaußen. ZumStolpen ist ein Canonis

Meißnischen Crayß ; Coldik mit dem cat-Stifftgewest/daselbstisteingutBergs

StättleinGeuthen; Weiſsenfels/mitden Schloß:vnder deffèAmbte ligtBischoffs

GerichtsstülenMelffen/Stöſſen. Item/ Werda.ZumStifft-Meissengehörtfers

dieAembter/Grimma/mit den Stättlein | ner dasAmbtMügeln/ mit dem Schloß

Laußwig. Mehr/Borna/Pegau/Del- Rügethal/das Closter-Ambt Sornwig.

disch/dabeyLandsberg/Bitterfeld/Zör 2.Naumburg/hat auchdieHaubtkirch/

big/Petersberg. Albinus in der Meißniz aberzu Zeiß ist ein Collegiat-Stifft/ vnd

schenChronicmeldetam105. Blat/ daß die Resident/zu Schkölen hat es auchein

aufder Sorbischen Marck/oder Lands kleinGeftifft. Zu dem BistumbNaums
|

Vogtey an der Sorben Wenden grån burg gehören die Aembter / Schönburg/

ke/dieWitekind der ältere / Herzogzu Saleck/Hainßburg/ Croſſen/vnd Breiz

Sachfen/vñfolgends Witekind derJün tinge/demDom-Capitul Osterfeld. Bey

gere/GrafzuWethinverwaltet/hernach Naumburgistdas fürnembste Closter ges

dieMarckzu Landsperg im Osterland/ wesen/S. Georgen: vndbeyZeiß/Bosa.

zwischender Sala/ vnndMilde/nichtso 3.Merseburg/hatbenebendem Schloß/

garfernvonHall/vberblieben so jestcin vnnd Dom/auch ein Vicariat Stifft zu

EdieHerrschafftgenennetwerde/vndjun S.Sirt/inder Statt. DieAembter auffm

gersey/als die Marckzu Landsberg/bey Lande sind 1. Schkeudik. 2. Lügen/mitden

der Oder/vndWarta/im Churfürsten Gerichtsstühlen/ MarckRanstadt/vnnd

thumbBrandeburg. 4. Dervierdte/vnd Eißdorff. 3.Zwenckau. 4. Cauchstädtmit

leste Craiß ist derVoigtländische/darzu den Flecken Schaffstadt. Das berümbtes

geschlagenfind/Zwickau/dabey das Ambt te Closter indiesemStifftist S. Peterbey

Werdau.Plauen istdieHaubtstattdieses Merseburgauffder AltenBurg.on
sten

Voigtlandes. Sonsten ſeyn da / das hat esauchStiffter zuFreyberg/ vnd Als

SchloßVoigtsberg/darunder Delßnik/ tenburg. Clöster/sonoch imBäulichen

Adorff. ChurfürstErnsthatWeyda/vnd Wesenstehen / hat esnicht viel. Diereiches

Biegenrück darzu gebracht ; gehören jest ftensindgewesen / Alte Zell bey Noffens

onderdieAffecurirten Aembter /wieauch Buchabey Leisnig : das ClosterzuPegau

dieGraffschafftArnshagf/welcheMarg-

graffFriederichder Freudige durchHeuberg/Liechte
nburg/ Scußlis/Hirschstein/

istgangExemptgewesen: Pforta/Peters-

ratbekommen. Indieser Gegend ligen Ricffa/S. Afra zu Meissen/Grünhain.

auchdie Stättlein Auhma/vnd Triptik. NeulicherZeit hat derH. ChurfürstJos

Wiesenburg/vndPlaunik/seyndbey vn hann Georg zu Sachsen / das herzliche

ferZeit an die Cammer erkaufft worden:
fer Zeit an die Cammer erkaufft worden; Clofter Dobrilug/darunter das Ståttlein

deßgleichen das Closter-Ambt Milden-

Furth. Pansa ist auch ein Closter-Ambt. Kirchhaingehörig/deHerzen von Prom

Ander Grängnach Böheimb ligt Scho- | M
arggraffthumbsMeiſſen Erbtruckſeſs

nigin Nider-Laußniß aberkaufft. Deß

neck/vndFalckenstein. ( Cureusinder

SchlesischenChronicschreibet/ daß das senhabenzuBorna/vnnd Wellerswalde

Land/vnd dieGegend/darinnenvor Zei vier Adelichen Haupt-Geschlechte in

gewohnet; besigenjehtNawendorff. Die

tendie VölckerNariſci gewohnt/ bey Re-

gierung Keyser Friederichs Barbarofle

Meranien/vnndfolgendsdas Voigtland

genandt worden seye. ) Es hat ferners

auchdreyBiſtüminMeiſsen.1.Meissen/

Meissensind; 1. die Pflüge/ auffStrela/

Frawenhayn/Loßnigk/Eytra/ Manſik/

Tögkwik/Gerßd
orff

. 2. dievonBünau/

auffWefenstein/Liebſtadt /Lawenſtein/

Ottendorff/ Sckölen/Meinibe/Pilnis.

3.Die
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3. Dievon Schönberg zu Roth-Schön- Merseburg. Was sonsten die Chur-vnnd

berg/vnndauffBiberstein/Wülßdorff/ Fürstenzu Sachsen/andiesen dreyenBiz

Frawenstein/ Börnichen /. Hänichen/ ftümernfür Gerechtigkeiten haben / das

Geilenau/Zweing/Limbach/Frona/Falzeiget Befoldus in Thefauro practico,

kenberg. 4. Dievon Schleunig / auff | voc. Schuß vnd Schirmsverwandte/p.

Schürik/ Puska/Hoff/Jahnshausen/ 734. an. DerBodendeß Landes Meissen

Bornih/Schrhausen/Ragewiß/ Grub- ist fruchtbar vonallerley Geträyde/ Erg/

nik/Stauḥwiß/Sathen/Mückenberg. vnd Metall. Weinwachshat es auchzimbe

Die von Brandenstein auff Oppurg/ lichgut/sonderlich an der Elbe beyMeis

Knau/rc. habendenGraven Titul. 1629. fen/vnd Dreßden. Salh ist an etlichen

erlanget; die andere Lini besigen Wehls- Orthenim Stifft Mörſeburg /alszuLis

dorff/Zöschen/ c. Die vom Ende haben benau/Poffern/Teudik/ vnnd Kökschau

voralters den Erb-Ritterstand erworben/ gefotten worden; aber/ wegen deß nahen

vnd bewohnet Wildenborn/Königsfeld/ | Salzwercks zu Hall / hat man es nicht

Kayna/Pichen/Tzscheplin/ Ehrenberg/ fleissig gebawet / sondern wider außgelafz

Taubenheim/Mungig/ Porßnit/ Cobis fen. Holz/vnndWildpret/hat dasLand

chau/ Lunkig/2c. Mit denen vom Ende genug. ZuColdiß/vnd Anneburg/find

vundBrandenſtein /seynd eines herkoms schöne Thiergärten / auch einer beym

mens dievon Wolffersdorff/daselbst/vnd Stolpen zumHohenstein / vnndbeyder

auffDoliß/Marckersdorff/ Endschüß/ Tschopauhates Bähren. ZuZatelin ist

Vesta/Keuschberg: Jtemdievon Wolff einReigerhauß/vndseynd an etlichen Ors

ramsdorff/auffCroffen.ZudemErb Ritz then stattliche Auerhahn Pläge. Gute

terstandesindauch gelanget dievon Carl Fischereyen gibt esmit Karpfen-Teichen/

wig/jego auff Rabenstein/vndWolhaus vndFohrenbächen/ohne dieandernFische/

fen; gebrauchensich aber dessen nimmer/ foindengroffenFlüffen/fürnemblich aber

wieauchdievomEnde.DievonWeiffen- | inderMülda / sehr guten Geschmacks/

bach auffSchönfels/ vnd zumThurm/ gefangenwerden. DiegrößtenFlüſſeſind

werden noch vnter deß Röm. Reichs vier dieElbe/Mulda/Pleiß/weiß-vñschwarz

Erb-Rittergezehlet / seynd an derervon he Elster. Die kleinen heissen; Mögliß/

Meldingen stattkommen. Die andere A- Weiserik/Flöhe/ Meisse/ Boberitsch/

delicheGeschlechtein Meissen / derengar Tschopa/ Sprota/ Chemnik/ Zwota/

viel/hatobgedachterNehel/ nach dem a. Auhma/Weyde/Wethe/Wierhe/Cups

b.c.gesamblet/fopag. 263. feqq. zu lesen | pe/Barde/ Laſta/Dölge/ Rötter/Tries

feyn: aufwelchemAutorn auch dasmeiste bißsch/Rothe/Schnauder. DieViche

vorgehendewirgenommenhaben. Eshat zucht des Landes ist sehr gut/ vorauß ges

imLande/nebenderHohenSchulzu Leipz gendemGebürge. Bergeimflachen Lans

zig.3. Land-Schulen / als zu Meissen/ desind vor andern bekandt/derPetersberg

Grim/vnndPforta / vnndeine Stiffts beyHall/der Colmberg bey Oschik / der

Schule zu Mörscburg. Ausserhalb deß HengstbergbeyGrima/ vnnd derRochlis

Hoff-vnd Justitien Rahts / auch deß herberg:Itemder Spißberg beyWurken/

Confiftorij , zu Dreßden; istin Leipzig ein dieHochbergischen/vnd CölmiſchenBer-

AdelichOber-Hoffgericht; welches vier ge/ze. Sichevon denherzlichenGaben

mahlimJahr gehalten wird/ allda auch dieses Landes/ insonderheit Albinum in

neben dem Scabinat / oder Schöpffens derMeißnischen Chronic ; vnd das Itine-

Stuhl/ein berümbte Juristen Facultát/ rariú Germaniæ, in der Continuation,

vnndeinvornehmes Confiftorium, feyn. am65. Blat.DieLeuthe inMeiſſenſind/

InjedemBistumbhat es seinecygne ResingemeinemWandel/freundlich/vndrede

gierung/vnd Confiftorium.Deß Stiffts sprächlich auchsowolManns-alsWeibss

MeissenistzuWurgen;deßStifftsNaus Personen/schön: halten viel auffReinige

burg zu Zeiß ; deß Merseburgischen zu keit; dahersieverthunlich; wovonauchdas

B iij Sprichs
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BeschreibungSachſen, Thüringen/

Wenden/ rth/

Sprichwort : Meißner Gleißner. Sons | iſt; vnnd etwan zum theil auch vorZeiten

ſtenabersindsieetwas fürwißig/ vnd fast Meranien/wieobengesagt/geheiffenhat/

kriegiſch/oderzånckiſch ; Alſomitvielen vnd deſſen Grängen gegen Suidenvnnd

Rechtshandelnbeladen. IhreSpraachist | Doften sonstenins gemein dasBöhmisch

ſehrgut. Vnd haben vor Zeiten dieHer- Gebürg; gegenNord-OstenMeiſſen/vñ

munduri , der jegigen Schwaben Vors gegen Nord-West Thüringen / gefeßt

Eltern/ den gröften theil von Meiſsenins werden/vnd welches auch zum theil gegen

nengehabt/vnnd die Semnones, so auch demNordgów/vnnd die OberePfalk/ges

Schwaben gewesen / an der Elb / vmb legen ist/) besiche ingleichem obgedachte

Dresden/gegen der Laußniß/ vnnd Bo Continuation deß Itinerarij Germaniæ

heimb/zuNachbarngehabt. Mit derZeit fol. 61.feq. vnd das Itinerarium ſelbſten

find auchWendenin dieſe Landtsartkom fol.III.

men/ welche die alteTeutscheInwohner IV. Laußnik / ein Marggraff-

gedruckt/vndbeſchwert/ bißjhnenKeyser | schafft/ſoin die Ober-vnd Underegetheis

HeinrichderErftezuHülffkommen/wels let wird/vnndder Zeit auch dem Herzen

cherdieStattMeiffen erbawct/vndvmbs Churfürsten zu Sachsen (ausser etlicher

Jahr 930. ein Marggraffschafft wider Orth/ soderHerz Churfürst zu Brandes

die Böhmen/Poln/vndandere Wenden/ burg in Nider-Caußnik hat ) gehörig ist.

angerichtet; welchefolgents deßlegtenKöz DannimJahr Christi 1620. waren diese

nigs/vnnd ersten Herzogs in Sachfen/ Marggraffthümer mit inder Böhmische

Witekindsdeß Groffen/Nachkomlinge/ Confederation/ deßwegen der Römiſche

vonvnderschiedlichen Linien/biß auffdie Keyser/ Ferdinand der Ander / 2c. dem

ſeZeitregierthaben. Vndseyndie vber Churfürstenzu Sachſen/HerzenJohann

bliebene Teutſche/ neben andern/ ſo Er/
Georgen/ze. Commiflion auffgetragen/

vnd diefolgendeKeyserinsLand gebracht/ selbigewiderumbzumGehorſambzu brins

der besagten Vn-Teutſchen Wenden

gen/welcherauch die Execution verrichs

Meisterworden/vnnd haben sie auß dem tet/die Länder wider in Keyserlich/ vnnd

Landegejagt. Vnd da zu deß gemelten KöniglichBöhmische devotion gebracht/

KeyserHeinrichsZeitendas Lande Dale- vndsolche hernach/ vor die auffgewendte

mincia, Lumacia, Lomatia, Sirbiavnnd Kriegs-Vnkostenin Schlesien/zum Vns

Sorbia,nach den vnterschiedlichen Wen- derpfandbehalten/biß An. 1635. derKey-

den/geheiffen;so wurdees folgends/ nach fer/vnndKöniginBöheimb/ jhmediesels

gedachter Newen Statt/ oder aber dem ben /vermög deß Pragerischen Frieden-

WasserleinMeissen / welches bey felbiger schlusses/erblich geben. Vnd hat Jhre

StattindieElbefält/vnnd der Stattden Churfürstliche Durchleucht. dero in Os

Namengibt/Meissengenant. Wie dieses ber-Caußniß den 28. Septembris Anno

weyland Edle/ vnndschöne Land/durch |1637. vnd den 8. OetobrisſelbigenJahrs,

denjeßigen Teutschen Krieg/ verwüstet/ auchinNider-Laußnis /huldigen lassen.

vndverderbt/vnd schier gang vmbgekehrt Von den Regenten dieser beyder Länder

worden/das istnachlängs/vnd nichtohne vor alters/che sie meistentheils andieCron

groffes mitleiden/vnndbetrübnuß/indem Boheimbkommen/wiesiefolgends vnder

Tractátlein/deffèTitul: Clagvû Scuff- denBöhmischenKönigen/biß ſte/ wiejexts .

gen deß betrübten/ bedrängten/vnndvers gemelt/an ChurSachſengelangt/regiert

derbten Landeszu Meissen/imJahr 1643.worden/vnddergleichen/fiche das Itine-

in 4. gedruckt/zu leſen VondemVoigt rarium Germaniæ fol. 503, feq. fonders

land/ (somanheutigs Tags auch/ wie lich aber deſſelbigen Continuation fol

obengemeldt/zuMeiſſen rechnet/vnd wel 305.feq. Item vnden die Beschreibung

chesdem Herzen Churfürsten zu Sachſen | Baußen; vnd vondem Nahmen auch obs

mehrertheils auffer was Marggräffiſch | ernanten Nchel/ in Exegefi Lufatiæ, p.

Culmbachisch/vnd Reuſſiſch/2c. gehörig 276. leqq. vnnd hat auchDrefferus , in

Beschreis
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Meissen/Laußniß/w. 15

Beschreibung Cobau/ p. 393. feq. feines | digverstorben. Vnd diese dreymachenden

Stättbuchs / von der PolitischenRegie- BudisfinerCreyß/vndhaben einenLands

rung in Ober-Laußnik / deſſelben Lands Hauptmann. 4. Görlißan der Neuß/vñ

Ständen/Lands-Præſidenten/demLands 5. LaubenamQueiß/ ſeynd vnterKeyſer

gericht/dem Landts-Hauptmann (wels Carolndem Vierdten/vomFürstenthum

cherAnno 1606.Herr CasparvonMeges | Jauer in Schlesien/ zur Obern-Laußnig

rathgewesen ) dem absonderlichenHaupt- geschlagenworden. 6. Zittau/ nichtweit

mannim Görligischen Gebiet/ vnddem vomVrsprung der Spree / ist vomKös

KöniglichenFiscal(welcherdamaln Hie- nigreich Boheimb darzu kommen. Vnd

ronymus Treutlerus war ) feine Sache diese dreymachen de Görlißiſchen Creyß/

eingebracht. Matthis Quade/ in Teuts haben aucheine beſondern Landes-Haupts

scherNationHerzlichkeit/ cap. 46. ſchreiz mann. Und solche 6. Stättekönnen/wes

bet/daßLaußniß/ſo Keyser Heinrich der gen jhrer Verbündnuß/ nit von einander

Erftezu einerMarggraffschafftgemacht/ | getheiletwerden. Über diese 6. Ståtte/

grange/nach Doften/mitSchlesienvnd ſeynd auchinOber-Caußnißgelegen/Más

Polen/nachNordenmit der Brandeburs | rienstern/einfreyweltlich JungfrawClos

gerMarck/nachNordwesten an das kleis ster/ darunder die beydenStättlein; Wits

ne/vndeygentliche Sachſen/ nach Weftè tichenau/vnd Bernſtådtel : Marienthal/

vnd Suidwesten an dieMarggraffſchafft auchein Jungfrawen-Closter / dabey der

Meiſsen/vnndins Suiden an denBöh- |Flecken Ostrik: Hoyerswerda/ oder Hes

merwald. Johann HenrichHagelganß/ werswerda/eineHerzschafftan der Elster/

in BeschreibungderKeyserlichen Erblan- derenvon Ponickau ; (wie NchelinAnno

den/fagtpag. 36. feq. daß Laußnik gegen 1641. fagt : Sonſtenſich auchdieHerrn

Mitternacht habe die Brandenburger von Promnik von Hojerswerda ſchreis

Marck;gegenAuffgang Schlesien ; gegeben) Königsbrück/derer von Schellens

Mittag das Böhmische Gebürg / vnnd dorff: Pulßniß/deren von Schönberg:

DanngegenNidergangMeissen/vnd das , Cracau/etwaderenvonKißscher: Gutens

Ober-Sachsenland ; daß also dieses Land | born/ darbey derFleckenRoland/derenvõ

innerhalbderElb/Oder/vnd demBöh- Hoyme : Königswarth/ derevon Schleus

mischenGebürggelegen. Die Fischreiche | nig: Gratiß/ dabey Weiſſenburg / deren

WaffersinddieSprew/vnnd dieNeiſſe. | von Gerßdorff/einvornehmerPaß : Reis

Die Sprew entspringt in der Obern- chenbach der Sander: Rotenburg/ deren

Laußnik2. Meyloberhalb Baußen beym vonSalka.

DorffSpremberg. Von darfleustſievff Nider-Laußnitz hatvier Stätte/1.

bemeltes Baugen/vnd alldavmb dieBers Lübben an der Spree/ allda dieReſidenk.

ge/vndsofortauffSpremberg/Cotbuß/ 2. Guben an derNeuß. 3. Lucken/vnnd 4.

die Peiße/Luben in der Nider-Laußniß/ Calow. DerPrælaten/Herzen/vnd Rits

in einem dicken Wald/ der Sprewwald terstandes seyn/Kirchhain/vnter demClos

genant:Darnachlaufftsie auffdasDorfffter Dobrilug/so aber an die Chur-Sächs

Fehre/da einZollist/ 2c. Esentspringt fische Cammererkaufftworden davonvns

auch innerhalb den Laußnißischen Grån den:Newen-Cell/eineAbtey anderNeuß/

HendieElfter/2c.
darunder dasStättleinFürstenberg: Sõ

nenwalde/vnndBarhut/oderBarut ( ein

Stättlein/andemWasserleinGoila/vnd

den Märckischen Grången) der Graven

vonSolms : Lübenau/ der Gravenvon

Linahr : Moßkau/ oder Moſqua , ſampt

einer besondernHerzschafft / der Burgs

graven/vnndHerzenvon Dhonaw/ (wie

zwarvordiesem berichtetworden;inAnno

In der ObernLaußnitz seyn sechs

Stätte/von welchen auch das Land selbs

ften bisweilen Hexapolis genant wird/

als: 1. Löbau/ dieåltiste/so in Versamb

lungendieOberstellhat. 2. Budissin/ o

der Baußen/an der Sprew/ hat die Resis

dent/vnd Landes Cangley. 3. Camengist

FinebeſondereHer:ſchafftgewesen/vnd le

45.aber
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45. aber sich der jekige Landvoigt/ von | liche Viehezucht.An Gehölz istkein mans

demeauch/davongeschriebehat) Spreme gel/Wildpråt/vndFische/scyn da genug-

berg/derHerzenvon Killiß : Forst/ der | ſamb, daherwolfeylzuzehren. Die Eins

Herzenvon Bieberstein: Sorau/on Tries wohner/sagt offtgedachter Nehelp. 286.

bel/(ſo theils allbereit zu Schlesien rech habenvonNaturfeine ingenia, werden as

nen;) allhier aber wir deßNeheliiBericht/ | ber selten rechtgezogen/ vnd verderbenſich

der diese Orth noch zur Nider-Laußnik gemeinlichmit vnzeitigenheurahten:scynd

rechnet /folgen auch Herr Hagelganß sonstkarg/vndetwas mißtrawig/nachder

Soraw/vnnd Wendisch Triebel/ vnder WendenArt/deren Spraache sie sich an

dieNider-LaußnigiſcheOrthſeßet: ) Der den meisten Orthen ; nebenst der Teut-

Herzen von Promnig : Schenckendorff schen/nochgebrauchen; wiedann auffdem

derHerzenSchencken vonLandsberg:Li |Lande/ sonderlichinNider-Laußniß / nes

berose (al. Luberaß deren von Schulen benden Teutschen/ nochviel Slaven/o-

burg:Vegau/deren võ Schlieben: Drey- der Wenden / aber in den Ståtten nur

ocke/Goiffen/Threnau/ etwa deren von Leutschewohnen / welche man nochzum

Minckwik:Breßnichen/deren võ Bomß theil/von denalten llingis , vnd Elyfiis, o

dorff:Lindenberg/derenvonKrachte.Der der Lygiis (wiedannan Gemühtern/Ge-

HerzChurfürstzuBrandeburghatinNis | berden/ Sitten/vnnd derSpraach /zwis

der-Laußnißdiedrey StåtteCotbus/(die | ſchen denSchleſiern/vnd Laußnißern/ein

fonftentheilszum HauptderNider-Lauß- | schlechter Vnterschied ist) zum theil von

nigmachen)Peyge/ vnnd Sommerfeld/ den Semnonibus ; meistentheils aber von

famptjhrenzugehörigen Orthen/vnd den | den Sachsen/so dieKeyser hernachwider

HerrschafftenBeßkau/vnd Storckau/so die Wendendahingesezt; vnd die Wende

DiesesHauß/nachdemKriegAnno 1461. in Ober-Caußnißvon den Sorabis,vnd die

mitKönigGeorgenin Böheimbgeführt/ | inNider-Laußnik/ von den Luſicis , odcr

behalten. Hatgleichwolhernach/der Les Lutitiis,herführet. Als diePolenſolches

Henhalber/so dieKönige/vnndChurfür Land einZeitlanggehabt/ ist es von jhnen

sten/mitgesambter Hand ertheilt / streit Ditivonia genantworden ; wie Newge-

geben/ wie Erneftus Cothman. vol. 1. bauer lib. 2.Hiftor. Polon. in Lefco. III.

Confil.26.num.135. anzeiget. Vnd was ! An. 810. vnd Cromerus lib.1. rer. Po-

besagtes Stättlein Sommerfeld anbe lon . fol. 24. col.1 . sagen. Iohannes Bo-

Langt/darzueinſondere Herzschafftgehöį terus , vonMacht vund Gewalt der fürs

ret/sowirdselbige mehrers von den Scri- nehmbstenPotentatenderWeltschreibet/

bentenzu Croſſen/( welchesFürstenthum daß alleinaußLaußnih 20. tauſendtFußs

aber auch Brandeburgiſch ist ) als zur knecht in den Krieg können geschicktwer-

Laußnik/gezogen : wie wirdannsolches den. Siche/was Goldaftus , infeinem

auchbeySchlesien eingebracht : aber die BuchvomKönigreichBöheimb/ lib.1.c.

Laußnißische Orthzur Beschreibung der 16. von dieser sehr alten Proving deß

MarckBrandeburg / außſonderbaren Teutſchlandsschreibet ; so folgends die

Vrsachen/verspahrethaben. AußdemA- BöhmischeKönige/vomReich/zuEchen

delinLaußnit/seyn auchdie von Baudis getragenhaben wiewolfie zu Sachsenges

fen/Bismarck/Burdorff/ Dehngenant hörig/vnd eines auß densieben Sächsische

Rothfelfer/Dalwig/ Gliking/ Löben/ Fahnlehengewesen/ vnndnoch; sich auch

Megeradt/Minckwiß/ Nostik/ Schlies deß Sächsischen Rechts / in Civilibus,

ben / Seidelik / Wolffersdorff/ auff vnd Criminalibus, gebrauchthat.Keyſer

Bornsdorff. DieFruchtbarkeit deß Lan- Carlder Vierdte/KöniginBöheimb/hat

desistnichthochzu rühmen/ weil darins ſolchesLande/ auffdemReichstag zuNů-

nen mehrentheils ein ſandiger Boden/ dz | renberg/ Anno 1355. gehalten/ mit Vers

vbrigefastfumpficht ist. Dochbawet es willigung der Churfürsten/ vnd Stånden

feineNotturfft Geträyd/ hatauchziemb- deßReichs/der Cron Böheimb incorpos

rirt.
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virt.DerHerrChurfürst zu Sachfen/ als | Georgen dabeyfind dieAempter/Lindau

jezigerBesizer/hat/ nachtödtlichemhin- Coßwigk/Roßla. DieBurg Afcanienist

tritdeßvorigenLandvoigtsinOber-Lauß- wüft / hat auffdemWolffsbergebeyA

nih/Herzen Dieterichen/ EdlenPanner- scherslebengestanden ; die StattAscherss

vnnd Freyherzens von Tauben / ze. den leben ist dem Stifft Halberstatt verpfän

Herzen Curt Reinicken von Callenberg/ det/zc. An Fruchtbarkeit/ istdiesesLand

Erbherzen derHerzſchafftMußkaw/auff dem ErkstifftMagdeburggleich/nurdaß

Wettsingen/vnd Westheimb/ic.im Mer- esmehrHolk/vnnd dahergrosseNußung

hen/Anno 1645. dahin verordnet ; wie der vonWildpråt/vñ Eychelmast/hat.Nach

Actus Installationis , Tom. 5. Th. Eu- demHark gibt es auchBergwerck. Die

rop.fol.729. feq. zu lesen.

Wassersind; Elbe/Mulda/Sala/ Bo-

V.Wasdas Fürstenthumb An- de/Wipper/Dehne. DieFühne scheider

haltanbelangt / so schreibet von seinen Meissen ( Chur-Sachsen) vi das Anhal-

Gränsen/ Matthias Quade/im Buchtische. Bey Deffauhat es einen guten

TeutscherNationHerzlichkeit intituliret/ Lachsfang. Die Anhaltischen Sachsen

am 122. Blat/ also : das Fürstenthumb seyn dene andernanHumor nichtvngleich/

Anhalthat die GraffschafftManßfeld in doch etwas fitfamer/vnnd Leuthseeliger.

Suidwesten / vnnd dasHerzogthumb Bnnddieses sagtNehel/ von dem1641.

BrunswickinsNordwesten/das Bistum Jahr; der auchp.323.feq. denAdel indie-

MagdeburginsNorden/dieMarggraff semLande seget. In demAbschiedt deß

schafftBrandeburginsNord-Oosten/d; Reichstagszu Regenspurg/ ingemeldtem

HerzogthumbSachsenins Doften/vnd 41. Jahr auffgericht/ftehet / daßfolgen-

dieMarggraffschafft
Meissen ins Suid- derFürstenvon Anhalt Potschafftenauff

Dosten. Bißhieherdieser: MelchiasNez demselben erschienen als/Augusten/Ludz

helsagtp. 320. leqq. also : Anhalt istein wigen/Johann Casimirn/ Chriſtian/ vn

alter Burgstalle/von einem Schloffeam GeorgenAriberten/ Gebrüdern / vnnd

Hark/welchesdieGraven von Afcanien/ Vettern/vorsich/vndHerzogenAugus

vnnd Ballenstadt/meistentheils inselbst sti/ in Vormundschafft seines Bettern

ſtändigen Steinfelsen /
gleichsamb ohne stenseynin der Person zu

Regenspurg das
Johannessen/Fürsten zuAnhalt. Son-

Holk/ vmbs Jahr 9.4. erbawet ; dergleis

chen ist aucham alten Regensteinzu sehen/ maln gewesen/Heri Ernst Gottlieb/vnd

2. Essindjest vnderschiedliche Hoffhats Lebrecht/Gebrüder/HochgedachtenFürs

tungenimLande; diefürnembsteistsonsten sten AuguſtizuPlózigk/re. HerrenSoh-

zuDeſſau; allda regieret dieserZeitFürft ne. Iohannes Pomarius , in der Magde-

JohannCafimir/hat vnder sich Deffau/ burgischen Chronick/sagt/daßvmbsJahr

Raguhn/ Geßnik ; Schandersleben/ 1020 . der Tank zu Kolbeck im Fürsten-

Breckleben. SeinHerzBruder wohnet thumbAnhaltgeschehenseyn solle; da etlis

zuWörlig/hat darzu Radegast. ZuRocheManns-vndWeibs-Personen/ in der

then residiretFürstLudwig /braucht die Christnacht/auffS. MagniKirchhofe/zu

Aempter/Warmsdorff/Münche-New tangenangefangen/vnd eingankJahr gez

burg/Wolffen. Bernburgist einesonder tangthaben; welchehernachfastallegestors

licheHerrschafft / die besigtFürft Chri-
benseyen.

StianderJüngere;hat darneben die Graff VI. DieGraffſchafftManßfeld

schafftBallenstadt / das Ampt Herzog liegt am Hark/ zwischen der Sala/dem

oder Hagkeroda ; das Freye Weltliche ErgftifftMagdeburg/ dem StifftMers

StifftGerenrodaamHark.FürstAugus feburg/Thüringen/ vnd der Graffschaffe

ftushatdie Graffschafft Plößkey / oder Schwarzenburg; wie Drefferus part. 4.

Plosigk. Zerbst ist auch eine besondere Ifag. Hiftor. schreibet; derauchwill/daß

Herrschafft / ligt vber der Elbe/gehört einWindisch Volck/die Wilhengenant/

FürstRudolphsJungenHerzen/Johann vorZeiten/ dagewohnethabe: Item/ daß

imJahr

hnechave :
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im Jahr 1200. von etlichen Privat-Leu- | der Schlacht/dieHerzog Luder võ Sachs

then/die Erggruben/derenes/ ſonderlich | fen/hernachKeyſer/widerKeyſerHeinri-

vorZeiten/viel in dieser Graffschafft geschen denFünfften/erhalten/ die Bawren

habt/erfundenworden ; welche aberAnno diejenigen/soin derFluchterstochen/vnd

1535. dieGraven ansichgezogen/ vnd die erschlagen worden/ zuſammen getragen/

Frembde / so biß daher jhren Zehenden | vnd mehrertheilsdeß Orts / dajeht das

trewlich bezahlt / außgeschlossen haben; Todtendorffist/zwiſchenSiersleben/vnd

dardurch hernach groffer Widerwillen Closter Manßfeld/ begraben ; dieAndern

zwischenihnenselbsten entstanden / vnd sie sonsthinvnd widerimFeldezuſammenge-

darüberinArmuthgerahten. Anno 1484. tragen/bescharzet/mitErdenbeſchütt/vnd

habensievondenGraven von Hohnſtein/ | vberhaufft, wie nochHügel/vnnd Merck-

dasLandleinHeldrungen bekommen; von zeichen davon/imFelde/vmb Gerbstedt/

welcherZeitanſieſichHerzenzuHeldrun- vnd Polleben/verhandenseyen.Vnddañ/

gengeschriebe. Balddarauffseynsie/nach soschreibet Obgedachter Nehel/pag. 311.

langem Streit/im Jahr 1487. deß Churs feqq. vnder anderm/hievon / imJahr

fürstenvon Sachsen/der Bergwerck hals 1641. also : Manßfeld ist eine vnter den

ber/Lehenleuthworden. Cyriacus Span vier Graffschafften am Hark / nebenst

genbergfagetim1. Capittel seinerManß- Stolberg/Hohenstein/ Regenstein. Die

feldischen Chronick/daß die vornehmbste GravenvonMansfeld haben ihren Vrs

Statt in der Graffschafft Manßfeld/ sprung/ auß demQuerfurtischen Stam/

feyeEisleben/vnd/nachIhr/Mansfeld/ ic. vnnd sich nunmehr in vnderschiedliche

Heckstätt/Gerbstätt/Leimbich/ vnd Art- | Liniengetheilet; daher dasLand/welches

tern (bey der Bnstrut/ alldaein Salg sonstziemblichgroß/so viel Herren nicht

werck:) Item die Aempter / Frideburg/ | wol ertragen können / vnnd mit groſſen

Ramelburg/Schrapplau/ vnd Seeburg: Schulden beschweretworden ; darüberdie

Heldrungenseyebesonders/vnd Schakes meisten Derterverpfändet; als/Eißleben/

rodagehörezurHerzschafftArnstein : die welches die Hauptstatt/ vnnd das Ampt

Nachbaren seyen / der Erzbischoff zu Hedstått ( vielleicht Heckstätt/) ist bey

Magdeburg (soauch der Graven rechter Chur-Sachſen / die einen Ober-Aufffes

Lehenherz/) der Biſchoffzu Merseburg/ herzu Eißlebenhelt. VonHeldrungen ist

derChurfürst/vnndHerzogzu Sachsen/ bey Düringen/ ( daselbsten auch von Ars

derBischoffzuHalberstatt/dieFürstenzu tern/vnd Voigtstädt/welches denenVigs

Anhalt / dieGraven zu Schwarzburg/ Domen von Eckstädt / auffNew-Affes

vnd Stolberg ; die Herzen vonWerther/ burg / von den Graven von Mansfeld

vnd dieJunckernvonder Affeburg: Jtem verpfändet) gesagtworden. Seeburghaz

dieStätteCollede/Haßkerode/ vndSa bendieHahne: EndorffinderHerrschafft

dersleben.Vnd kan er Spangenberg da- | Arnstein/dieFuggervon Augſpurg/ vnd

Felbsten/mitmehrerm/vonden Grången; dievon Ehingen ( die Ehinger:) Ramels

vnndP. Heigius part. 1. Quæft. Illuftr. burg/darunderdas StättleinWipra/die

19.nu.28.feqq. von Veräusserung/ vud Stammer:Leinungen die Böcke : Erd-

LauschderGüter/in dieser Graffschafft borndievonMengersheim. So istauch

Mansfeld/gelesenworden ; Im Geistliz dashalbeAmptSchrapelauverseht:Ite/

chen/werdendiese Decani,oder Superin- dieClöstergüter:Gerbstadtdenen von Pla-

tendentendieser Graffschafftgefeßt/ als/ to:Wiederstedt / denenvon der Tannen;

imAmptFriedeburg/vnnd im Ståttlein¦Helffta ( vielleicht Helbra bey Closters

Gerbstedt:ImAmpt vnd Stättlein Art- Manßfeld ) denen von Kerschenbruch;

tern:JmAmptRamelburgk:InderHerz- Polleben denen von der Schulenburg:

schafft/vndAmptSchraplau; vnnd einer Sittichenbach ist an Chur-Sachsen vers

imAmpt Seeburgk. Die Braunschweiz kaufft. SoistCloster-Manßfeldauchvers

gischeChronicksagtam123.Blat/dz/nach pfändet/...... Waldke. GraffWolff/mit

feinen
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Meissen/Laußnitz/re. 19 :

feinenBrüdern/ Philips / vnnd Bruno/ | GraffvonManßfeld/dieStatt Eißleben

haltennoch Bernstedt / Friderurg /Roz halb/vnndzween theil anManßfeld habe/

tenburg:GraffHans George/vndGraff dessenHerr Batter/GrafFriderich Chris

Friederichs Christophs Erben/dasHauß/ stoffgewesen: Schrapelauaber beſizeſelbis

vandThalManßfeld; .....Arnstein/das ger Zeit Herr Hans Georg Graff von

AmptLeimbach/vnd Closter-Güter/He Manßfeld.

dersleben/Weimelburg/HolkZell/ohne VII. BondenAndernHarkGraven/

wassie am Vnter-Ampt Eisleben noch sindnochvbrig die Graven von Stolberg/

haben. GraffDavids Wittibehat nochin ze. Dievon Hohenstein/ wieauchdievon

besig/das Hauß/vndhalbeAmpt Schra- | Regenſtein/ſeyn abgestorben: vnnd werden

pelau. Das Landhatguten Ackerbaw/vnd dieGravenvon Schwarzenburg/jektvns

ziemblichenWeinwachs/vielHolzungen/ | der dieHarkgravengefeßt. Eiche/was,

vnndFischereyen/ außbündige Bergwer- von Stolberg/ vndHohen:oder Honstein/

ce/darüber die Lehen Chur-Sachsen ge- vnden/vnnd von denHerzen Graven von

hörig. Die Graff vnnd Herrschafften lies Schwarzenburg / oben bey Thüringen

gen zwar noch im Ober-Sächsischen | einkommen ist : von Regenſtein/ wird in

Creyse:sind aber mehrertheilsMagdebur demTheilvomNider-SächsischenCreyf

gischeLehen. BißhieherNchel. Dabey zu se Meldunggethan.

erinnern/daßSecburg/samptseineAmpt/

beymfüffenSec/vndnichtweitvomgesal- AuffdieseGeneral Lands-Beſchreis

genenSee: Wippra andem Wasser gleis bung/folgen nun die bekandiſte Orthim

ches Nahmens/ vnnd inderGraffschafft Chur-Sachsen/vnddemBurggraffthuin

Wippra: Erdebornbeymgesalznen See: Magdeburg/in Thüringen / Meiſſen/

Schrapelau/vndzugehörige Herrschafft/ Voigtland / Laußnig/ den Bistümern

beyderHerrschafft Querfurt : Polleben Meissen/Merseburg/Zeit/ vnd Naums

beyVolckstett : Sittichenbach/das Clo- burg den StiffternQuedlinburg/Gerens

fter/nicht weit von Osterhausen: Roten rode/Waltenried/vñSalfeld imFürstens

burgnichtweitvonManßfeld: vnd Leime thumbAnhalt/den Graffvn Herzschaffe

bachnahend Mansfeld/ an derWippra/ ten/ Schwarzenburg/ Mansfeld/ Stolz

ligen. Bornstedt ist ein besondereHerzberg/ Barby / Hohnstein / Gleichen/

schafft wie auchFrideberg/oder Friede Beuchlingen/Plauen/Schönburg/Taus

burg/beyder Sala/vnderhalb demStått tenberg/Wildenfels/rc. Darzu auchdie.

lein/vnd StifftWettin/wiees Adelarius StätteMülhausen/Nordhausen(diesons

Erichius, in seiner Thüringischen Tafel ften zu dem Nider-Sächsischen Creyſſe

zeichnet, ein freye Herzschafftist. Deß gezogenwerden/ vnnd Erfurt/kommen;

Ampts Arnstein Junhaber war im Jahr weilensie alle 3. in Thüringen gelegen/

1642.Herr Leonhard Schwendendorffer/
vnnd vnder Chur-vnd Fürstlichem

der Jünger/auff Meuselwiß /Taucha/

SächsischenSchußesich

vndGonnewiß/Chur-Sächsischer Rath/

befinden.

Burgermeister/vnnd deß Churf. Sáchſi-

schenSchoppenstuhls Aſſeſſor zu Leipzig.

Sohatmanden 2. Martij Anno 1645.

berichtet/ daßHerz Christian Friederich

4

& ti Adorff



20 BeschreibungSachsen, Thüringen/

Adorff.

InChurfürstlich Sächs | ſchreibet/vndhatte im Jahr 1546. Chur-

fischStättleinimVoigt fürstJohannFriederichenzu Sachsengez

land/etwashoch/vnnd 3. | hört/vondeme dieser Orth/ im Schmalz

Meylen von Eger/ auff kaldischen Krieg/ an ChurfürstMorisen

der Landstraffen nacher kommen. Anno 1632. hat der Keyserlich

Leipzig/vundnahend dem Vrsprung der Feld-Marschall/ Heinrich von Holcke/

Elfter/gelegen / so vorhin (vomHag) dieses Stättleinaußgeplündert ; darinn er

Hagen/Hain/oderHagdorff/geheissen; auchdas folgende33. Jahr/gegen dem ens

wieDrefferus part. 5. lfag. Hiftor. vers dedeßSommers / anderPestgestorben

meint. Indem vornembsten Wirtshause ist. Vndstehetin dem Newen Meterano,

allda/war/vor demjezigenKrieg / der lib.51. fol.285.a. ErHolckehabe einen

Kauffleuthe , so nachLeipzigindie Meß EvangelischenPredigerbegehrt/vnd 600.

reyseten/Ketten/ vnd Buch/zusehen/ in Reichsthalergebotten : Aber/weil Erfie

welches dieJenige/sodiesenWegnochnie zuvorselberverjagenhelffen / hab es ihm

gezogen/jhrenNahmeneinſchreiben/nach sogutnichtwerdenmögen;sondern checi-

demsiezuvorgehanselt/wiesiereden (fiche nerimHolk gefunden worden / so seye

Iohan. Angel. à Werdenhagen præ- Holekschon mitAch/vndWehe/verſchies

fat.in Part.3 . Rer. Hanfeat.& Limnæu den gewesen. Anno 1642. wurde dieser

lib.8. de lurepubl. c.6. num. 13. ) wor: Ort/von der Erfurt-Schwedischen Bes

den/vndetwaszum bestengebenhaben. Es fagung/ auch außgeplündert. Sonsten

ift diStättleinAdorff/sampt deSchloß/ wirdberichtet/daß die gemeineGes

Anno1467. durchKrieg/von denHerzen baw allhic/durchs Fewer/auffe

Reuffen/anSachſenkommen/ wie Pecs gangenseyen.

censtein part. 2. Theatri Saxon. fol . 42.

Alteberg/ oder Altenberg.

NderMöglik/ein Chur-Sachſiſch | nifacius gebawet habensolle. Es finder

Meißnisch Stättlein/indemErgs ſich auchdaselbstein Aldeberg/soGleichs

gebürgischen Craiſſe.

Es ist auch ein Altenberge inThu-

ringen/ allda die Pfarzkirche der H. Bo-

&

ischgewesen; abervielleicht eben das

gedachte Altenbergeseyn

mag.

Altenburg.

NMeiſsen/ an derPleiß/ soetwan ladislaus. II. Boleslai. III. der PolnKös

ein Reichs-Statt/ vnd daselbst ein | nigs/Sohn/ so außdem Königreichvers

Burggraffthumb geweſen. liegt 5. jagtworden/ begraben. Petrus Albinus,

Meylen vonLeipzig/vndſolle vor Zeiten inderMeißniſchenChronic / sagt/ daß

Pleissenburggeheiffenhaben/wie Dreffe- der theilvon Meissen/zwischender Elster

rus part. 5. Ifag. Hiftor. meldet ; derauch vnnd Pleißgelegen/ seye vor Zeiten auch

sagt/daß eseine Reichs-Graffschafft/vnd das Pleißnerlandgenant worden/vnd ein

derBurggraffBlrichvonAldenburgbey | besondere Graffschafft gewesen / dienoch

der Schlacht vor Merseburg /wider die heutigs Tags/als ein vnderſchiedenFahns

Vngarn/gewestseye; vnd liegt allhie U- lehen deßH. Reichs ; gleich wirauchihre

benache
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benachbarte GraffſchafftAltenburg/em² | Coburg/hat. Das StifftoderDombCas

pfangenwerde. Vnddaß Altenburgeinbes | pitelzu S. Georgen/imSchloß/hatAn

sondere Graffschafft/vnnd vor dieſem ein | 1412. (Drefferusfagt 1419. ) Wilhelmus

Burggraffthumb deß Reichs gewesen/ | 11.MarggraffzuMeissengestifftet. Vnd

welche/ als einvnderſchiedenes Fahnlehen iftinsolcher Stiffts-Kirchenein Chur-vñ

deßHeil. Reichs/empfangenwerde / das FürstlicheBegräbnuß. Von der denck-

Schreibet auch Laurentius Peccenstein würdigen Geschicht/sosichAnno 1455 in

part. 3. Theatri Saxon. fol. 129. vnnd diesemSchloß/mitConraden/oder Kuns

meldet Cyriacus Spangenberg / in der gen vonKauffung/einemvomAdel/beges

Mansfeldischen Chronic/ cap. 244. daß | ben/vnd wieErbeyNachtssolches Berge

KeyserFriederichder Erste / diese Statt/ Schloßerstiegen/ vnd Churfürst Friedes

famptderganzenHerrschafftPleiſſe/vnd richs deß Andern zween junge Söhne/

den Schlössern / Leißnick/vnndColdiß/ Ernsten/ vnd Albrechten/außdemBetth

GraffRathboden von Pleisse/ vmb500. gehebt/vnnd mitsichdavon geführethat/

MarckSilbers / demReichzugut/ ab- liese insonderheit gedachten Albinum, in

gekauffthabe. Folgents bekam Landgraff seinerMeißniſchenLand Chronic/ vnd dz

Albrecht inThüringen/vnd Marggraff Itinerarium Germaniæfol.146.feq. Es

inMeissen/Friderici deßfrewdigenBatz ist außsolchem Schloß ein luftiger Pros

ter/mitseinerGemahlin/Fr.Margareth/ spect/oder absehen/in die darunder geleges

KeyserFriderichs deß Andern Tochter/ neStatt/ so vor dem jeßigen Krieg auch

das Schloßvnd Burggraffthumbzu Als feinerbawetgewesen/vnd ein luftiges Eas

tenburg ; Itemdie LandschafftPleiffen/ gerhat. Ist vor Zeiteningrossem ansehen

vnddieVogteyenzu Leißniß/vnd Coldig; gewesen. Vnd ſchreibetJohann Gerſon/

war aber gegenseine Kinder ein rechter oderGarzon/von Bononien/in obgemel-

Stieffvatter/ vnnd verkauffte das Land tëMarggraffFriederichs deß Frewdigen

KeyserAdolphe; daherbesagter seinSohn zuMeissenChronic/ daß die Burger all-

deßwegen mit Ihme/vnnd demKeyſer/ | hie/wannsieauffsRahthaußhaben kom-

auch hernach mit dem Keyser Alberto, mensollen/Niderländische Seffeln/ oder

kriegen muste. Vnndblieben doch diese | Senfftwägen gebraucht/vndwannsieein

Orth/sonderlich auch wegen der Vnko- | Geprång/ oder Hochzeitlich Feft gehabt/

sten/so diesebeede Keyser dem Lande ver- | dièWeibernichtanders/dannauffTeppis

vrsachthatten/Ihme/vndſeinenNachkös | chen/ zur Kirchen gangenseyen. Hatfols

men;somit der Zeit an HerzogFriderich gents durchFewer/vndKrieg/sonderlich

Wilhelm zuSachsen/ gewesten Herzen Anno1263. vielaußgestanden ; vndhaben

Administratoren der Chur-Sachſen kom fie die Huffiten Anno 1430. verbrant.

men/derAnno 1602.gestorben/deſſen Herz Boregkschreibet in ſeiner Böhmiſchen

renSöhnebiß daher meistentheils allhie/ Chronic/ am448. Blat/hievonalso: weit

zuAltenburg/Hofgehalten haben: wie es jedermanzu Aldenburg flohe/vnd daſelbſt

dannallda einansehenlichstattlich Schloß | vollauffzulebenwar/ ſchlemmeten/ vnnd

inderhöhe/vber der Statt/vnnd dabeyeis demmeten die Böhmennachihrem gefals

nen gar groffen weitläuffigen/ wol abges len: der AdelhattesichoffdashoheSchloß

theilten/ mit einem lieblichen Wäldlein/ begeben. Siemachten alles inKirchen/

vnderſchiedlichenLuſthäuſern/ vndWaf- | Rahthauß/vnd Privathäuſſern zu nichte:

ferwercken/ auch allerhand Gewächsen/ zündeten darnach die Statt an / warffen

vndzur kurzweildienlichen Sachen/ wol die Bilder/ vnd Edulen der Gößen/ Jtë

verschenenFürstlichen Garten vordemje- altevndkranckeLeuthin dasFewer/vnnd

sigenKrieg/gehabt. ( DerZeitgehörtsols verbrandten diesefürnehmeStatt ( darin

cherOrt/Herzen FriederichWilhelmen ein Hauptkirche3. Closter/vnnd der Jo-

HerzogenzuSachsen/der /nebendiesem hanniter Sigwaren) elendiglich/2 . Anno

Altenburgischen/auchdasFürstenthumb 1568, hatsichallhie/den 21. Octobris/das

Cijj Collo
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Colloquium, zwischenden Sächsischen/ | Rudolphoversprochen/siedemReichwis

vnd Thüringischen Theologis , angefan- derzuzustellen. Siehat vmbs Jahr 1263.

gen/sobißauffden 9. Martij deßfolgen viel erlitten als Herzog Albrecht von

denJahrs/gewehrethat. Den 29. Ses Braunschweig/vnnd GrafHeinrich von

ptembris/Anno1632. ist Altenburg von Anhalt/den Marggraven Albertum 11:

den Keyserischen eingenommen worden. zuMeissen/feindlichverfolgethaben. Vir

WasvorSchaden die Schwedischen An. wider hernach/ da Keyser Albertusfich

1639. als dieSächsischen auß Leipzig/die allhie auffgehalten/vnnd/ vnterſicherem

Statt/vmb den 22. Martij/crsticgen/all- Gleit/MarggraffFriderichen zu sichgez

hieerlitten/dasistin tomo4. Theatri Eu- laden; welcher/als Ermitwenigenbegleys

ropæifol.100. col. 1. zu lesen. Bud hat | tetdahinkommen/ vnnd nichts feindliches

dieserOrth/ bey dem nechsten Kriegswes beförchtet/widerzugesagten Glauben/am

fen/sonsten auchviel außgestanden istauch | Tiſchſizend/ vmbgebrachtworden were/

insolcherZeit/nemblichdeßbesagte 1639. | wann nicht ein Altenburgiſcher Burger

Jahrs/ den 1. Aprilis Alten Calenders/ den streich vnderfangen /vnnd mit ſeinem

jhrHerzvnd regierender Landsfürft/Jo Lodeseines Herzen Leben gefristet hette.

hannPhilips / Herzogzu Sachſen/ ge- DemMarggraven haben die feinige ges

storben.Wer einmehrers võ dieſer Statt/ | ſchwind davon geholffen / der mit veráns

vndwas alldasonderlichesvorgeloffen/zu dertemKleydentrunnen ist ; vnndhernach

wissenbegehrt/dersuche solches in deß ob diese Statt/so erimKrieg mit Adolpho,

gedachtenDrefferi Ståttbuch/ An .1606. vnd Alberto, den Keysern verlohren /wis

zuLeipziggedruckt/ am 111. Blat;darauß derbekommenhat. Anno1403, istdiehal-

wir/zumBeschluß/nochfürßlich folgen- be StattdurchFewer auffgangen. Anno

desallhie einbringen wollen; als / daß An- 1427. istwider diehalbe Stattabgebrons

no Chrifti 1172. Keyfer Fridericus Bar- nen. Anno 1444. ist dasSchloß vnnd die

barofla das Closter der regulirten Chor Kirchdarunderaußgebronnen. An.1475.

herzen/auffer derStatt/offdem Berg/ feynd da 45. Häuffer verbronnen. Vnd

geftifftet/vndderH.JungfrawenMarie diesessagt Dreflerus : dabey zumercken/

dediciret : in welchem ſein / vnnd ſeines daß in den Jahrzahlen dieſes ſeyn Buch

Sohns Henrici, Statuæ an der Kirchen gar offtfehlet/nichtwiſſend / obs ſein / os

nochzusehen. SicwarenHerzen vber beez der deßSchers Schuld gewesen. Istda-

deKirchenS. Nicolai , vnd S. Bartholo- hermit bedachtzu lesen. Vnd was oben

mæi. Eswar auch daselbst S. Mariæ Ma- vondenHussitengesagt worden/ ſo ſtehet

gdalenæ, vnd der Minoriten/ oderFran in Adami Vrfini geschriebenen Thürin-

ciſcanerCloster/vnd ein TeutſchesHauß/ | giſchen Chronic/ daßin gemeldtem 1430.

(Boregksagt/ Johanniter Hauß.) Vnd Jahr die Böhmen die Statt eingenom-

istdiese Statt/sagtEr/ den Marggrafen men/geplündert vnd verbrandt ; az

außMeissen / vmb ein SummaGelds/ berdas Schloßbekamen

verseßtworden/welche/ſoſie erlegtwurde/ fienicht.

hatteMarggraff Friederich dem Keyser

|

Altſtate.

Ndem Wasser Rana in Thürin-

gen /so vor Zeiten denPfalzgraven

inSachsengehört: wie dannzwische

denHerrschafften Querfurt/vnd Vock

ftätt/ die Pfalszu Sachsen gesetzt wird.

Esist aber Schloß vnnd Statt Altstätt/

wegendeßVertrags im Jahr 1554. von

Chur-Sachfen an die Fürstliche Sächsis

sche Linien /Altenburgvnd Eisenach/köe

men: dasonsten vorhinsolcher Ortbeyder

Chur gewesen/vnnd theils der Meynung

seyn/daß derHerz Churfürstzu Sachſen/

wegensolcherPfalz/deß Heil.Römischen

Reichs Vicariusfey;wiewolsich d'Sách

fischen
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"

schenPfalzen mehrfinden/ vnnd andere/ ¡ nach/ vnddas anderehalbeAmptnachAl-

wegeneinerPfalz in Westphalen/ solche | tenburg/gehört habe. Weilen aber nuns

WürdedemHaußSachsenzueygnen .Io- mehr Eisenach auffWeinmargehörig/ſo

han. Angel. à Werdenhagen ſagt de

Rebusp. Hanfeat. part. 3. c. 5. fol. 224.

esliegeAltstede inder GraffschafftMäßs

feldt/zwischenBornstad/vnd Artern/bey

3. Meylen von Wathussen/ vnnd gehöre

nachIſenach. Nehelſagtpag. 228. daß

das halbe Ampt der etwa Keyserlichen

Pfalz-StattAltſtett/ vorhin nachEiſe-

muß auch dieser Orth felbiger Linizum

halben theilzustendig seyn. In den Histos

rien D. Luthers wird offt eines Altſtett:

ItemderHimmlischenProphetenzuAlts

stett/vnnd deß Altſtettischen Geistes/ges

dacht/sodenVmbständen nachvon

diesem Altſtett möchte zuvers

stehenseyn.

S.Annæberg Annaberg.

|

Der S. Annenberg/hatvorZeis knappen/ allhie. Die Religions ånderung

tenSchreckenberggeheiffen; daher hat sichzwar allda Anno 1527. angefan

noch die zehenKreußerer/so allhie gen; ist aber erst vnder besagten Herzogs

gemünketworden/man dieSchreckenber- Geörgen Brudern/ HerzogHeinrichen/

gernennet ; wiewolderenwenigmehr gese zuendegebracht worden. Von welcher

Hen werden/sondern vor schrecken in den Zeitan/Kirche/Schul/vnnd Regiment/

Tiegelgesprungenſeyn. Man hatsievon allhie wol bestelt gewesen. Siche obges

einesEngelsbildnuß/auch Engels Gros dachten Drefferum , vnd deß Pauli leni-

ſchengenant. Als Anno 1496. dasBergs fit Jahrbücher/dieervon dieſer Stattges

werck allhie einen glücklichen Fortgang/ machthat. In dem nechsten Teutschen

vndbiß auffsJahr1500. einegroffeSum Krieg/ist dieserMeißniſche/ vnd nahend

Geldsertragenhatte/so ist hiedurchHerz demBöhmischen Gebürg/vnd bey Mas

kogGeorgvonSachsen bewegt worden/ rienberg gelegner Orth / auch nicht lär

eine Stattzubawen/vnndsie/an stattdeß außgangen; davon die Geschichtschreiber

vorigenNahmens Schreckenberg / S. dieser Zeitzulesenseyn. Vnd iſt /vnder

Annæbergzu nennen KeyserMaximilian andern/derselbe Anno 1632. von den Keys

der Erste hat diese newe Statt im Jahr ſeriſchenmehrertheils außgeplündertwors

1501. mitschönenFreyheitenbegabt/ vnd den. Laurentius Peccenſteinschreibet/ in

mit Jährlichen / vnnd Wochentlichen seinem Theatro Saxon. part. 3. fol. 34.

Märckten/verschen. Anno 1503. wurde daßbey dieser Statt ein warmes Bad lies

fiemiteinerMawervmbgeben/ vnnd mit ge/sodie ChurfürstlicheWitwevõSache

den Reliquien/ oder Heiligthümern von ſen/Fraw Sophia/re. mitſchönen Ges

S.Anna/ die man auß Franckreich ge- båwdenziehrenlaſſen/vnd welcheszu vies

bracht/verschen ; wie dann auchdeß Herz len Gebrestenheylsambseynsolle/vnd das

HogsGemahlinBarbara/Königs Cafi- SophienBad genennt werde. Andere

miriauf Polen Tochter/Anno1510.eiz nennens S.JobsBad/vñſagen/daß

nen Finger von S. Anna in dieKirchen | solches auffeinhalbeMeylvon der Statt

geschenckthat.ImJahr 1604 istdiesegå- S. Annaberg/bey demDorffWieselige/

heStatt/samptdemRahthauß/vnd Kirs deffen Quell/ (ſo in einem Grund der

chen/dergleichen schönere kaumzu finden | schönenAwen/dieRoſen-Awgenant/vns

war/vonetlichen Mordbrennern/soher

nachzu Pragwiderverbrent/indieAſche

gelegt/aber folgends ziemblich wider er

bawetworden. Eshattevordiesemauch

einCloster/vnd eineCapell für die Berg-

den amBerge/gegenMitternachtzu/ents

springe) Johannes FriederichvonGeyer

derElter/demedas DorffWiesen zuſtåns

diggewesen/Anno 1501. in eine Vierung

fassen/vndein Badhauß/rc. bawen laffen.

Bnd
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1

BudbeyſolchemBadeſeyefür Alters ci- ; muß doch wärmer zum baden bereites

ne Capellen gestanden / darin S. Jobs werden. Dienetzualten kalten Gebreche/

Bild/sampteineAltargefehet/ An.1505. für dasZipperlein/zittern derGlieder/zu

geweyhet/vnnd S.Jobs Capellen/ vnnd allenSchäden derHaut/vnd andern › wie

davon auchdasBad genantworden; wel- schonlangsten/ nemblichAn. 1576.

che Capelljestgar verfallen sey. Es kan D.JohannGöbel/davonges

aberwolseyn/dz võ höchstgedachter Chur- schriebenhat.

fürstinhernach solches Bad einenandern Jo(

Nahmenbekommenhat. Ist zwarwarm/

Angstdorff.

In Dorff/ zwischen Roßla /so wässer pflegetalsdann wol etliche Wochs

an dem Fluß Helm sein Lager / zu stehen. Wannsolche Ergieffungge-

vnd Queſtenburg/in Tühringen/ ſchichet / haben die Bawren daselbst die

gegen dem´Hark zu / gelegen /bey wel- Gerechtigkeit/dieFischealleinzu fangen/

chem/vnnd an einemWald/vnd Berg- vndzu geniessen : hingegen / wanndas

lein/derBaurenſtein einsehr grosse Stein Waffer widerverlaufft/vnndſich verleus

Flippe/wie ein Amphitheatrum , zuferet/ (welches dann gleichsfals hinwides

hen, außwelcherSteinklippen/vnten vber

6. 8. weniger/odermehr/Jahre/gangvnz

vermühtet / eine grosse menge Waſſers

quillet/vnnd das ganze darvor liegende

Feldlein/ in einer Eyle vberschwemmet/

vndmitdieser Ergieffungfinden sich auch

dieschönstenFische/vndsonderlichKarpf

fenvonetlichenPfundte/ diekeinMensch

weiß/wosieherkommen. Solches Ge

rumbingar geschwinder eyl geschicht) hat

der Pfarrer deß Orts die Länderey allda

zubestellen/vnd derFrüchte alleinzugenies

sen; gestaltdanndamahls/ als An. 1646.

Etliche Reysende den Orth besichtiget/

schöner Haberhalben Manns lang allda

gestanden/vnd gar die lehte Ergief=

fung/vor acht Jahren vnge-

fehrgeschehen.

Arnshaug.

In Dorffvnd Schloß/ ein vierthel | kommen/wieNehelin Exegefi Mifniæp.

Stundvon Newstatt an der Orla

gelegen/soman allbereit zu Voigts

landrechnet. Ist vor Zeiten eine Graff

schafft gewesen / so durch Heurath an

MarggraffFriederichen den Frewdigen

254.ſchreibet/vnd sagt/daßsolcherOrth

jegtvnder die Affecurirte Acmpter / von

welchemin diesem Buch offtgesagt

wird/vndalsoChur-Sachsen

gehöre.

Arnſtatt.

(NThüringen/Stattvnd Schloß/ Į Jahr 458, vondenGravenvonSchwars

2. oder3.Meylen von Erfurt/vnnd genburg erweitertworden. Es istaber dem

3. von Gothagelegen/vnd denHerz Dreffero sicherlicher hierinnzuglauben/

ren Reichsgraven von Schwarzenburg welcher part.4. Ifa. Hiftor. schreibet/daß

gehörig/dieallhieindem SchloßHoffhal dieseGraven/võdemSchloß Schwark-

ten. Abraham Sauer nents p. 224. E- burg an der Sala / im Thüringiſchen

thopolim, vndsagt/seyevomKönigMe- Walde/fastvmbs Jahr Christi 800.ans

roveo ju bawen angefangen/ aber vmbs gefangen Graven von Schwarzburgges

nant
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nantzu werden/ vnnd seye der erste Graf | Kriegnichts allhie verändert worden/ das

Witikindus gewesen / den Carolus M. wiffen wir nochzurZeitnicht. Anno 1342.

zumChristlichenGlaubengebracht/ vnnd

ihme im Thüringiſchen Watde einen

Strich von20. Meylenin der Länge/vñ

10. inderBreyte/ geschenckthabe. Es ist

Arnstadt kein grosse Statt/ aber wolge-

bawet. ImFrawen-Closter seyn etlicher |

dieserhochwolgebornen vnnd EdlenGras

ven von Schwarzenburg/ deß H. Röm.

Reichsvier Graven/daselbsten / vndzum

Honſtein/ Herzen zuArnſtatt/ Sunders

hausen/vnnd Leutenburg/2c. Begrábnuß

senzusehen. Hatsonsten noch ein schöne

zierlicheKirchen. Vndistsonderlichdas

besagteSchloßschön/ vnnd an einem gar

lustigen Orthgelegen/vnnd stehet darvor

eineLinden mit dreyGangen/darauff die

Herrschafftbißweilèpfleget zuessen. Vi

das Schloßherumbist ein Wassergrabe/

vnd daran einſehr ſchöner Garten/ darinn

ein Rennbahn/Lufthauß/vnd ein Jrzgars

ten:ItemeineGrotta/herzliche Galleric/

von geflochtenen Báwmen/ darunder zu

spielen/schöne Wasserkünfte / dardurch

mandasWasserbißin mediam aëris re-

gionemfolletreiben können/dz es schneyet

vndregnet. Dann esallhie nicht alleinein

Frisches Forellenwasser / die Weige ge-

nant; sondern auch den FlußGera/vnnd

beysolche/gleich an der Statt eineMüh-

len mit 16. Gången hat/ ſo ſehr künstlich

gebawet ist. Ob aber in diesem jezigen |

vnnd Anno1345.ward Arnstadt zum ans

dernmahlvomMarggraffFriderichen in

Meiffen belagert. Es geschach/ sonders

lich das erstemahl / groffer Schade an

Früchten/Weingärten/vnd anderm/dars

vor. Man zog aber/ weilen man nicht ei-

nigwar/wider ab. Johannes Bange/ in

der Thüringiſchen Chronick/ſagt/daßim

Bawrenkrieg Anno 1525. Arnstatt auch

jhre Freyheitverlohren/vndhettenhinfurt

die Gravenzu Schwarzenburgftettig ein

Thorzubestellen. An. 1580 ist ein Fewer

auß deßBurgermeistersHaußamMarck

entsproffen/ der auffeinem Sontag /in

heiffer/vnd dürzerZeit/ seine Dachrinne

mitheissem Bech begiessen wollen/darůs

ber die Statt fast halb außgebronnen ist/

wieeiner berichtet: Johannes Bangeaber

referirt eszum1581. Jahr /vnnd ſagt fol.

189 also: Anno 1581. den 7. Augusti/ ist

zuArnstatt/ in Hans Bonen/ deß Bur-

germeisters/Hauſe/ein groß Fewer außs

kommen / dadurch378. Herdſtette/die

reichesten/vnd besten Häuſer/sampt einer

Kirche Pfarr-Schule/ vnnd Rahthause/

jämmerlich/weggebrant/ einMann/ vnd

Weib/auchvielVichverdorben. Der

Burgermeisterist/mitseinem

Weibe / entlauf-

fen.

Auma.

InChurfürstlichSächsisch-Sätte | StättleinTriptih/so auch Chur-Sachs

lein/ im Voigtländischen Craysse/

nahend Ziegenruck / zwischen den

Barby.

ſiſch/vnndSchlek/so Reuſſiſch/

gelegen.

'JneStatt/ Schloß/vnd Gräffli- | dieSalindie Elbfält/gelegen. Istdas

che Resident an der Elb/zwischen Hauptder Graffschafft / so von diesem

den beeden Erz-Bischoff-Magde- OrthdenNamenhat. Siche/was Ange-

burgischen Stätten/ Salka/ vnd Acken/ lus, inseiner Märckischen Chronick/ lib.

nahend demChurfürst. Sächſiſchen/vnd 2.fol. 155. von der Herzen Graven von

zum BurggraffthumbMagdeburggehö- Barby / vnd Mülingen/ (fozwiſchen

rigen Stättlein Gomeren/nichtweit/wo Staßfurt/vnndBarby/ſein Lager hat)

D Hers
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Herkunfft /ſchreibet. Sierespectiren/we- Bischoff/geholffen hetten. Anno 1632.

gen etlicher Lehen / denHerzen Churfürs haben dieKeyseriſchen / vnder demGras

ftenzuSachsen sonstè aberseynſieReichss ven von Pappenheimb/ das Hauß oder

Graven: derenMonatlich einfacherAns Schloß Mülingen / sampt den beyden

ſchlag zumRömerzug ist. 20. fl, vnndzu Dörffern/auffder H. 3. KönigTag/v-

demCammergerichtJährlich acht gülde. berfallen/ geplündert/ alles verderbt/der

Anno1552. haben die Magdeburger die Kirchennicht verschont/ dasWeibsvolck/

Statt/vnddasSchloß Barby/zurKriez von 8. vnd 9. auch 70. Jahren/ geſchán-

ges Zeit/geplündert ; daher sichernach det. Dieses VolckistingrofferAnzahl

dem Graven zu Barby vierzehentauſend auchauffgedachtes Barby zugezogen/in

Reichsthalerbezahlethaben. ZuAußgang willens/selbiges Orth auch zu ruiniren.

deß 1635. nachdem Alten/ oder Eingang Als aber jhr Vortraballbereit bißanden

deß 36. Jahrs/ nachdem Newen Calens BarbischenWeinbergangelangtgewesen/

der/hatderSchwedischeFeld-Marschall habensie/vmb das Stättleinherumb/vict

Banner/Barby/mit Sturm/ ein-vnnd vnderschiedliche Wachtfewer ( welches

den Chur-Sächsischen Obristen Mig für eine Augenscheinliche Wacht deß lies

laff/sovorhin denSchweden gedient hats ben GOttesvnndſeiner Heiligen Engel/

te/gefangengenommen.

weildie Inwohner von solchen Wachts

Fewrennichts gewust/ auchkeinegehabt/

zuhalten/) gesehen. Weilsienundahero

gemuthmaffet/es were eine starcke Besa

Von obgedachtem Mülingen /

Schreibetlohannes Pomarius,inderMa

gdeburgischenStatt Chronick / daß der

29.ErzbischoffzuMagdeburg/Burckar- gung

dusvonSchrapelau/An. 1318. Můlin-

gen gewonnen/ vnnd zerbrochen/ hernach

GraffAlbrechtvonBarbey wider beffer/

vndfester/denn es vorwar/ gebawethabe;

darzujhmedievonMagdeburg/ wider den

&

vorhanden / sind sie wider vmbges

kehrt; wie in dem Tomo 2. Theat.

Europ. der andern Edition,

fol. 534.ſtehet.

Baußen/Budiffina:

):0%

St die vornembfte Statt inOber- alter; welches obeswolinderAſchenliege/

Laußniß/ von welcher ſolcheetwan | ſofindemandochnochaltesGemäwervn-

auch Marchia Budiffinenfis ges der derErden/vndbehalteder Berg/ auff

nantworden ist:wiewol/indenZusammen- welchemsolchesstehe/nochden altenNah

kunfften/jhr die StattLöbau/ deßAlters men. Obbefagtes Waſſerdie Spree/dars

halber/vergehet. DrefferusmeldetinBesanBaußenliget/entspringetbey 2. Mey-

schreibung dieserStatt/mansage/daß ein len oberhalb dieser Statt/ im Dorff

Herzog auß Boheimb vmbs Jahr 800. Spreuberg/rinnet ferners nach Corbus,

jhr diesen Nahmen/ als sie damaln auffs Befcau, Fürstenwald/ vnd Berlin/ vnnd

kommen/nachseines Sohns/so jhme ges fältauffzwoMeyl davon / nahenddem

bohrenworden/Namengebenhabe davor SchloßSpandaw/in die Havel/daselbs

ZeitendieseLandschafft Nilin , oder Nil- ften es denNahmen verleurt. Vnd diese

fanagenandt worden/seye/ vnd man vor Spree wil lodocus Willichius, mitGes

demJahrChristi 1466. in den offentliche walt/ zu der alten Suevo machen/so aber

Schrifften/voder Außtheilungderselben weder deß Vrsprungs / noch deßAuße

in die Oberesvnd Nidere Laußnik/ nichts flusses halber/ mitder alten AutornBes

findenthue. DasSchloß zu Baußen/ſo ſchreibung/vbereinstimmet ; wiewol auch

gegenvber/vndjenseit deßFluffes Spree gemelter Dreffer.folches WasserSprea,

gelegen /Nahmens Brotschenberg/seye vnd Suevum, nennet; welcher auchsaget!

Daß
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daßimJahrtausendt/ der erste Polnische , 9. Hornung 1628. ergangenen Decrets/

Konig Boleslaus Chabri , Baugen eros dem Adminiftratori, Decano, Seniori,

bert / Keyser Heinrich der Ander aber | Scholaftico, vnd andern Capitularibus,

( wiewol mit Lebensgefahr / davon auch | der Stifftskirchen zuBaußen/dieGüter/

Brunneruslib.. part.2 .Annal.Boicor. so eingezogen/ vnd von solcher Stifftung

p. 653. zu leſen /wider einbekommen/vnd durch Verſak/hinwegkomen / widerzu

demReichZinßbar gemachthabe folgents erlangen/zwölfftauſendtGülden/außder

seyesie / sampe den Wenden vom Reich Obern-Laußniß einzunehmen / auß gna-

abgefallen/dieKeyserHeinrich der Viers denweren vberlassenworden. Ist auchein

te/mitHülffderSachſen/vnnd deß Herz | feine Schul allhie/vordemKrieg/ bene-

kogs/hernachKönigs/ Uratislai inBoz benstdem Confiftorio , gewesen. Vnnd

heimb/bezwungen/vnnd demBöhme ſols wohnet allda8 Landvogt / zu welcherDis

che Statt/fampt der Laußnig ; hergegen gmtåt Anno 1637. derHerz Churfürstzu

Er/ derBöhmisch König/ Baugen mit | Sachſen/alsdemedieſe Statt/vnd Land/

derbenachbarten Landschafft/so zwischen nunmehr erblich zuſtehet/Herzen Dietes

Dresden gelegen/vmbs Jahr 1080. seiner richTaubeauffFranckthal/zc. befördert

TochterJudith/deß Graven Viperti zu hat; andeſſen ſtatt/An. 1645. dervonCals

Grois Gemahlin /zumHeurahtgut ges lenberg kommen ; wie oben im Eingang/

ben; vndhab/vonsolcherZeit an/derselbe vnnd Beschreibung Laußniß/ gesagtwors

Graf/der StattBaußen/ oder Budissin den.Imvbrigen istkeinzweiffel/es werde/

Wappen/nemblichdiegelbeMawer/mit | wegen derRegierung in demalten Stans

den Zinnen in einem Himmelblawen de/indemedas Landvon einemPræfidens

Schilde/geführet. -Vndsey besagteJu- | ten/vnd Landts-Hauptmann/oder Land-

dithim Jahr 1091. zuBaußen gestorben/ Vogt/regiertworden/ vnnd die Herzen/

vndzuPegauinMeiſſen/ in S. Jacobs- Prælaten/vnd Ritterschafft/ſomitden6.

Kirchen/sosiegestifftethatte / begraben Haupt-vnd Confæderirten Stätten /Edª

worden.Vndalsdeß Viperti Sohn glei- bau/Baußen ( welche dieSchreiben / so

chesNahmens/ohneKnder verschieden/ | an dieſe 6. Ståtte lauten / eröffnen mos

soseyeBaugen/mitderbenachbarten Läd- gen/) Görliß/Sittau/oderZittau/Caus

schafft/nachdemesolchedurchfast vnzahl- ben/ vnd Camiz/oderCameng/ ein Cor-

bareVnfall/vnnd Vnglück/ verwüstet/ pus machten/ jhre Stimmen besonders:

vndgeſchwächtworden/wider anBöheim Item jhr ordentlich Gericht hatten/ das

kommen. Der Domb/oder die Haupt- rinnen dievon Adel/vnd Abgeordneteauß

vnd Stiffts-Kirchen/ seye/wie man dar- den Ståtten/ſaſſen; ond dahin die appel-

fürhalte/vondenMeißnern geftifftetwors lationes auß dem Landegiengen; vonwels

den/weilen der Probst derselben auß der | chem Gerichte aber/man an denKönigin

Zahl der Meißnischen Dombherzen er- Böheimb appelliren kunte / ( aufferder

wöhletwerde/vnddas BudissinischCapiz jestgedachtenAppellation) verbliebeſeyn.

tel/vnd deſſelbenEinkommen/derMeiß- Eswarvnter dembesagten Præsidenten/

niſchenKirchenvnderworffenseye ; Die vnd Ordinari Gericht/ auch der Haupts

PfarrkirchaberzuBaußenseye vomBru- mann im Görlißischen Gebiethe /wegen

nonedemBischoffzu Meiſſen/An.1213. | der Ehre deß Herzogthumbs/ sosolchem

(al. 1219.) entweder erbawet/ oder wider vom Keyser Carolo IV. ist zugecygnet

ernewertworden; Vnd haben vor diesem/ worden. Sowar auch daein Advocatus

inbesagterHauptkirchen/ vnnd vielleicht der Königlichen Cammergefällen; darfür

noch/beydes die Römisch-Catholischen/ dannjeßt auffer zweiffel/ einChur-Sächs

vnddieLutheriſchen/jhrer Religionen ex- fischer seyn / vnnd die appellationesnach

ercitium gehabt. Carolus Carafaſchrei:

betinſeinen Commentariis de Germa-

niaſacra reſtaurata,daß,vermög deß den

Dreßden gehen werden. Anno 1469. hat

KönigMatthias auß Vngarn dieStatt

Baugenbegabt/d; sie mitrohtemWachs

Dij fiegeln
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figlenmöge;wieBefold. in Thef, pract . | ſchuldigenKindern/vmbkommen/ biß die

voc. Wachs/ p.831. der ersten Edition, Keyserischehierauffdas vbrige/ ſamptdē

Schreibet. Anno 1620. ist sie/ von höchst Schloß/ den 22. Aprilis / vbergeben has

gedachtemHerzen Churfürstenzu Sachs ben wieinder Herbst-Relation deß Lato-

Jen/lohanne Georgio,imNahmenKey mi, felbigenJahrs/am 40. Blat/stehet.

fers Ferdinandi II . belagert/ vnd endlich Folgends wurde Chur-Sachsen/mit den

mitAccord eingenommen worden. Vnd Schwedenvneins / diedieseStattinnen

ſchäßteman denSchaden/sodamalen der hatten; daherselbige Anno39. den 20.30.

Statt/sonderlich mit den eingeworffenen | Octobris/von den Chur-Sächsischeners

Fewerballen/ geschehen/auff40.Tonnen | ſtiegen/ aber dieSchweden / so sich indie

Goldes. Anno 1621, ward dasSchloß/ alteBurgſalvirt / vnnd daraußwiderdie

durchVerwahrlofungderSoldate/ auß- Sächsischegewöhrt/von den jhrigen ent-

gebrant. Folgends/alssichderHerzChur- feßt/die Stattwiderbelagert/vigestürmt

fürst mitdemKönigauß Schweden con- | worden ; alſo daß dieSächſiſchen den 30.

fœderirte/vnd dieKeyserischen vnder des Novembris ſichvffgnad vnnd vngnad ers

fenAnno33. die Statt eingenommen/ ſie | geben muste. Eshabendarauffdie Schwes

aber in derselbenAn. 1634. vonden Chur- den dieThürne/vnnd Thor allhie außges

Sächsischen belagert werden wolten / so brant/ auchtheils gesprengt: hat auchzum

habensic/die Keyserischen/imAprili , die theil die Statt-vnnd SchloßMawerhers

VorstätteinBrand gesteckt/ dadannbey halten müſſen : weil den Schwedischenets

groffem WindedasFewerdie StattfelblichhundertMannalldaimstich geblieben

ftenergriffen/vndsolche also in dieAſchen

gelegt / daß nicht ein einiges Haußstehen

blieben/worüber auchetlich 100. Mañs-

vnndWeibs-Personen/ neben vielen vn-

seyn/wie weitleufftig hievon in to-

mo 4. Theatri Europæi fol.

124. feq. vndbeyandern/

zulesen.

Beichlingen.

In Schloß / dabey endweder ein | Graffſchafft / vertritt ſie abergegendem

Ståttlein / oder Marcktflecken Römischen Reich Monatlich mit 2. zu

darzu eine Graffschafft gehörig/so Roß/oder 24. Gülden/ vnd Jährlich ge-

vorZeiten eygeneGravengehabt ; dieaber gendemCammergerichtmitſieben vnd eiz

jektdievonWerthern/deßH. Römischen nem halben Gülden / an statt deren von

Reichs Erb-Cammer-Thürhüter/Hers Werthern Esliegt aber dieGraffs

renzuWerthern/Wihe / Loßa / Fron schafft Beichlingen inThu-

dorff/vnd Brücken/ besigen. DerHerr ringen.

Churfürst von Sachſen eximiret diese

2

Belgern/Belgera.

!

NderElbinMeiffen/einMeylvon · fie von jhnenWeißschloß / oder Weißs

Torgaw/gelegen.Drefferusschreis , burg/Belgradum, genant ; vnndhernach

bet inseinem Státtbuch am 150. MarggraffHeinrichs von MeissenVes

Blat/daßdieseStattvonKeysers Caro- ftung/wider GraffWipperten/von dem

li M. Soldaten denNahmenhabe, so alle sieauchgeplündertworden ; kamfolgents

da die SorabenWendenbekriegt/vndihr andasCloster Buchau/ aber/nachdemsie

Winterlagergehabt / vnnd daselbst eine dieFürstenzu Sachſen eingenommen/ iſt

Statterbawet.Alsfolgends dieHeneten/ | ſiedemStifft zu Wurken geben worden.

oderSlaven/solche eingenommen/ ward Istalsodieselbeeine außden åltistenMeißs

nischen
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nischen Stätten; welche vorZeiten gröffer , sitenan/ wie Boregk pag. 445.ſchreibet.

geweft/viel inden Kriegen außgestanden/ An.1637. habendie Schweden/ als Churs

vnd/außjhrë abnehmen/die Statt Tor- Sachsen damahls Feinde diese Statt

gaw vermehret worden seyn solle. Am

Rahthauß ist/vordemnächsten Krieg/ ein

RulandsSaul võ Steinë/miteinerKette/

vndHülßern Schwerd / zuſehengeweft.

Anno1429.zündeten diese Statt dieHuf-

außgeplündert / vnnd abgebrandt.

Bandſeyn damitauchdie ges

meineGebaw auff-

Belzig.

gangen.

Ine Statt imChur- Sächsischen den gemeinen Gebåwen/ verbrand wor-

Crayffe/deffenHauptſtattWitten- | de ist. DasSchloß allhie/ein altes Ampt:

berg ist/vnndzwar 4. Meylenvon vnd Gränkhauß/hat/wie es damalendas

folcher/vndauchso vielvonBrandeburg/ ansehengehabt/ChurfürstErnstzuSach-

an einemvnbenahmbstenWaſſer/vnd den fenAnno1462. alsowider auffs new

Margg-Brandeburgiſchen Grängen ges erbawenlaſſen. Hat eineSu-

legen:sovordem nächsten Krieg ein feiner perintendent.

Orthgewesen: aber in demselbigen/ſampt
):0:(

Berg Gießhübel.

InChurfürftlichSächſiſchesStätt- dem Pirniſchen Bezirck; wie Nehelp.251.

lein/ im Meißniſchen Crayſſe/ vnnd ſagt.

Berka.

InStättlein an der Werra / vnnd

denHessischen Grängen/ aber noch

inThüringen/vnd in die Eysenas

chische Regierung/ gehörig ; so jest der

Fürstlichen Weymarischen Lini zuſtán-

dig. Esistgleichwoldieses Stättleinnicht

gangSächsisch/sonderngehört zur

helffte dem Stifft Herſch-

feld.

Bernburg.

InFürstlichAnhaltischeStatt/vñ | Fenstern/außgejaget : Item/ am 429.

Resident Schloß/an derSala/ſo Blat/daß die beede Stätt/Magdeburg/

einen sehr fruchtbaren Bodenhat. vndHall/BernburgAnno 1427.belagert

EsistSchloß/vnd Statt/ zwiſchen wel- haben. Anno 1554. hatHerzogHeinrich

chenbeeden dieSal laufft/ vnnd ſie von zuBraunschweigseyn Volck lang allhie/

einanderscheidet/An.1115. von denWen- mitgroffer Beschwerd/liegen gehabt.An.

denverbrant/ vndzerstört worden ; wieA- 1636. den 11. Martij/ist diese Stattvon

braham Sawerschreibet.Inder Braun- den Chur-SächsischeimfünfftenSturm

Schweigischen Chronick / wird am 135. eingenommen/vnd alleSchwedische Sole

Blatgemeldet/daßHerzogHeinrich, der daten/auch diemeiſteInwohner / vnnd

Hoffertige/in Bayernvnd Sachsen/für Burger/aufferwas zurFürstlichenHoffe

diefes Bernburggerucktseye/vnd daselbst | haltunggehörthat/nidergemacht/vnd die

Anno1139. dasFewerzum Dache/vnnd Statt aufgeplündert worden ; wie in der

Diij Francks
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Franckfurter Frühlings Relation dieses | lust Bernburg dàmalen eygentlich herges

Jahrs/am 111. Blat/ stehet. Folgends gangen; davonkanman den 4. Theyl deß

kamsolcheinSchwedische/vndimMajo/ Theatri Europæi Merianifol. 645.feq.

deß 1641. Jahrs/durch Verwarlosung/ Item; wiees An. 43. allhiegestanden/den

in Keyserische Hände. Vnd obwoln die tom. 5. fol. 174. lesen. Anno 1644. im

Weymarischensichdarumben annahmen September/October/vnnd November/

fiewiderzu recuperiren/ wurden doch die hatten bey dieser Statt beyde kriegende

Keyserischenalsoverstärckt/daß dieWey- Partheyen/ dieKeyſeriſche/ vnd Schwez

marischennachlaſſenmuſten ; daherſieſich | diſche/jhr Hauptlager; vnd zwardie Key-

nachStaffort/vñ Egeln/ begaben ; vnd ferischendie Statt/ die Schwediſchen as

daselbstendie Keyserischen ein wenig auff- ber das Schloß/innen. Entlichhaben die

hielten darumb auchdieKeyserischen nach | Keyserischen auß mangel Proviant/weiz

Rosenberg (davonnichtsonders weitdie chen müssen. Siehe die Franckfurtische

Sala/vonhinnen gegenBarby lauffend/

nahendBarby/ in die Elb fält/) inden

BarbyschenWinckel giengen ; daselbsten

man eine Schiffbruck machte / vngchin-

dertweiterzugehen. Wie es aber mit vers

&

RelationsItem obgedachten Tom.5.

Theat. Europ.fol.557.a.575.

b.576. a. 581.feq. 585.

a.vnd 631.

Bischoffswerd
a.

NMeiſsen/zwiſchenBaußen/vnd | laffen worden seyn. Folgendsließ Ihme

Dreßden/vonjedemOrth4.Mey- | Herzog Georg zu Sachſen / die Statt

len/ ( einer ſeßtnur2. Meylen von | hulden/ ward aber bald hernach demCa-

Dreßden)vñanden Laußnißisch
enGrån pitulzuMeissenrestituirt/ wie Dreflerus

gen/gelegen / hat vor ZeitenWerdage im Stättbuch am 132. Blat / berichtet.

heissen /vnnd ist nur ein kleines Marck- |Anno 1596. ist dieser Orthfastgang abges

fleckleingewesen. BischoffBenno von bronnen. Anno 1631. nach der Leipziger

"Meissen/ war der Erbawer/ vmbs Jahr Schlacht/haben dieKeyſeriſchen dz Stätts

Christi. 1076. Besiche Emferum in vita leingeplündert. Anno 1639. haben die

Bennonis,vnd Peccenftein
ium part.3. Schwedischen dißBischofswer

d erstiegen/

TheatriSaxon. fol . 148. Vnd ist daher von widerstehenden Burgern viel erlegt/

der jezigeNahm kommen / auchsolches vndmitWeib/vnnd Kindern / barbarisch

Stättlein nochdem Stifft Meiſſen vn- gchauset. Alsohaben den 2. Maij Anno

derworffen : hat gleichwol ſeinen eigenen 41. die Schwedischen dieſes Stättlein wi-

Superintenden
ten . Anno1429.haben die der vnvorsehens erstiegen/hernachaufges

Huſſitengarvbeldagchaufet. Anno1506. plündert/vnd etliche Sächsische Reutter/

Ist das StättleinvomGeorgenvonGutz so inder Eylertaptworden/gefänglich an-

tenstein/ einem Böhmischen Freyherren/ genommen wieNehel in derzehenjährigen

so derHerzogen von Sachsen Feind ge- Historischen Erzehlung/ am207. Blat/

wesen/heimblich / da dieBurgerin der schreibet. Anno 1642. den 12. 22. Octobr.

Kirchenwaren/mitbedecktenWägen/als kamen die Keyserischen/ auffjhrem Zug

ob sie Getrayd führten/ vberfallen wore nachLeipzig/widerdieSchwediſch
en/hie-

den/ auffwelche die Reutter gefolgt: daß her. Vndfindetsichin einemBericht/daß

alsodieStatteingenomme/Kirch/Raht diegemeineGebäw allhie in diesem Krieg

Hauß/vndderBurgerhäuſ
er/geplündert/ | darauffgangen seyen. Esliegen in der

vndvielBurger inBöheimbgeführtwor- Nachbarschaff
therumb/Pulßniß/König-

den/ deren9. in einer heßlichen Gefang sperg/vndRadeberg/amFlußRes

nuß gestorben / dievbrigen/gegen Erle- der/so einAmptvnder ſich

hat.
gungetwasGelds/ endlichwider ledigge-

Bittera
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Bitterfeld.

In Stättlein in Meiffen/vnd dem BischoffErichen vonMagdeburg/hiels

Leipzigischen Craiffe 4.kleineMeyl ten/wie Calvifius in opere
Chronolo-

gico, auß Fabricio, ſchreibet. Ist einkleis

nes Stättlein an derMulda/inwelchedas

selbst ein andersWaſſerkompt/ vnndan

denGrängendeßErkstiffts Magdes

burg gelegen. Hat einen Sus

perintendenten.

vonHallinSachsen/ vnd 4. groſſe |

Meyl vonWittenberg/vnd zwischen ſels

bigenStätten /so vor diesem denen von

Anhaltgehörthat; aber Anno 1276. vom

Landgraff Friederichen zu Thüringen/

Marggravenin Meissen/jhnen genome

men worden/weilensiees / im Krieg mit

Blanckenhain/oder Planckenhaine.

In Fürstlich-Weymarisch Stätts | derlichenKrieg/hielten es dieGraven von

lein 4.Meylenvon Erfurtgelegen;

fo vor Zeiten / Gleichischgewesen.

HateinHerrschafft/ſo andie Herrschafft

Cranichfeldt/ die auch in Thüringen ges

legen/stoffet. Anno1449, in demBrüs

Gleichen mitChurfürstFriederichen/deß

wegenHerzogWilhelm Blancken

hain/wiewolvergebens/bes

lagerte.

Born/Borna/Fonteja.

InStättleininMeissen/3. Mey- | chen sie noch den Nahmen behelt: wiewol

lenvonAltenburg/vnd 2. von Leipz derselbeNahmecorrumpiret/vnd veráns

zig/oderwiees andere rechnen/von dert/ daß manBorna/fürBarino,ſåget.

jedemOrtdritthalbMeylen/ (theilssegen Siche vnten Geuthen. Es istBornin den

gar3. Meylenvon Leipzig/) vnndfast in Kriegen/sonderlich der Keyser Adolphi

mittenderselbenStätte / beym Waffer vnd Alberti, vnd MarggraffFriederichs

Pleys/an einem lustigenvnd fruchtbaren zuMeissen/wolbekandt/vnd von Graff

Orth / da das Land Saffran herumb Philipsen zu Naſsaw damaln ringenom

wächft/gelegen. D.Erafmus Stulerfagt menworden: vnd haben solches Stättlein

infeinem Commentario von dem Lande Anno1449. in dem innerlich-oder Brüs

zuMeissen/also:KeyserHeinrichderErderlichen Krieg / deß Herzog Wilhelms

Sie hat der Sorben Wenden Hauptstatt zu SachsenHelffer/die Böhmen/außges

Gietana/(welcheheutiges TagsGeythe brandt. Wasalldain demjeßigen Krieg

ist) zuewiger Gedächtnuß seines Sieges

widerauffzubawen verbotten:die Barinos,

Sohinvndwiderzerstrewetauffden Dörf-

fernwohneten/haterzuſammen getrieben/

vandjhnen eine Stattgebawet/vonwels

vorgangen/ wird etwanochkünfftig

mitmehrernVmbstånden hers

außkommen:hat eine

Superintens

deng.

Brettin

In Stättleinim Chur-Creyffe/ an p Esliegt beyBrettin/ das Schloß

derElb/nahendBretsch/vnd Dos Liechtenberg/auffwelchem Churfürsts

mitſch,

Chriftiani II. zuSachsen FrawWittib/

geborne



36 BeschreibungSachſen/Thüringen/

geborne auß Königlichem Dänischen gehabt/ die / vor wenig Jahren / geftors

Stammen /jhr Leibgeding / vnnd Sig/ ben.

Bruſtloho/Borslaha.

Rouverus lib. 4. Annal. Fuldenf.

pag. 285. schreibet/ daß Bruftlohum,

einStättlein in Thüringen seye / allda

Werinharius, oder Wernerus, Abbt zu

Fulda/derAnno 982. oder 83. gestorben/

ein Clostererbawet/ sojeht ein Collegiat

Kirchenseye. Wo aber dieser Ort eys

gentlichgelegen/ vnd wemer jektgehörig/

wilsichnochzurZeit nichtfin

den laſſen.

Buchhole.

'In Chur-Sächsisches Bergstätte von denVrsachendeß Teutſchen Kriegs/

lein/im ErgbürgischenMeißnische lib. 5. c.22. fol . 1207. deß ersten Trucks/

Creyffe:wie Albinus, vnndNehel/

ſagen. Andere rechnen dieses Stättlein

zumVoigtland. Vnndfagt Hortleder/

daßsolches Anno 1545 dem Chur-

fürsten JohannFriederichen

gehörthabe.

Bums/oderPumbsen.

Zwischen Liwoltwik/vnd Coldig/ vnnd inMeissen/so vontheils auch ein Stätt-

zwar anderthalb Meylen von Coldig/ | leingenant wird.

Bürgel.

Tättlein/ vnnd Ampt/ ein Meyl | iſt / vnd vom Adelario Erichio , Libo-

Wegs von Jena / aber vber der nothia, vnnd Tyringia Auſtralisgenant

Sala/zwischen der Burggraff wird/rechnen. Es gehört aber Bürgel/

oderBürgeln/dem Herzoge von

SachsenAltenburg.

schafftKirchberg/vnnd der Graffschafft

Gleißberg/gelegen ; daher theils ſolches

zum Osterland /so ein theil von Meissen !

Buttelstatt.

*In Ståttlein/ anderthalb Meylen

von Weymar/ vnd ein Meyl von

Buttstattgelegen/vndindieFürst-

lichSächsische WeymarischeRegierung

gehörig/ daherumbAn. 1332. dem Land-

gravendie Erfurterdie Dörffer verbrans

tenvndverderbten/wie in einer geſchriebes

&

nen Chronic ſtehet ; wiewol ein andereſa-

get/daßsie auchButtelstatt/oder Bottele

statt/ selbsten verderbt hetten : wie auch

Naumarck. Anno1642. kamdiß Ståtts

leininBrand/vnndgiengefast halb

imRauch auff. Hatein

Ampt.

Buttstatt.

St auch ein Weymarisch Stättz | len/wieberichtet wird/võ Erfurt/inThus

lein/ ein MeylWegs/wie jestgesringen/ an dem Wasser Cossa/ das indie

fagt/von Buttelstatt/vnd 4.Mey- Unstrutlaufft/gelegen. Es istButtſtatt/

fonders
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Fonderlich wegen der Polnischen Viches

marckt/soJährlichoff Michaelis , vnnd

Allheyligen/dagehalte werden/berühmbt.

HataucheinAmpt. Anno 1644.warddie

fesStättleinden 28. Septembr. von etli-

chemVolck/alsmanMarckt halten wols

len/vberfallen/ eine grosse Anzahl Och

fenhinweggetrieben/vnd vnderschiedliche

Polnische Vichhändler abgescht.Imfol

genden 45. Jahr lagen Hessische allhie/

welche den5. Febr. N. Cal. von den Keye

ferischen auß Zwickaw vberfallen

worden / wobey allda in 8.

Häusser verbrons

Calau/Calow.

nen.

St eineauß denvier Ståtten/ dem [ diesen Ort die Schwedischen angesteckt:

Herzen Churfürsten zu Sachsen in | Eshat aber jhr General Feld-Marschall

Nider-Caußniß/gehörig. Liegtzwi Torstensohn die Thater zum theil in das

schenWaltersdorff/vnd Dobermund/2. Fewer werffen/ theils auffhencken laſſen;

Meylen von der Statt Lucken / vnnd an wie indemTom. 4. Theat. Europ.

dem Wasser Dober. Anno 1642. haben
fol. 920.stehet.

Camburz/oderKamberg.

Nder Sala/ ein Meyl Wegs von

Dornberg/vñ einMeylvonNaum

burg/ vnd zwischendiesenbeyden Or

tengelegen/wirdvontheilsfür ein Stått-

lein ; von andern aber nur für ein Fle-

cken gehalten / vnnd zum Osterland ges

rechnet. HateinAmpt/ vnd iſt

Fürstlich Altenbur-

gisch.

Cament/Camiß.

St eine auß den sechs Stätten in | Kamiß genant; gleichwolhernach aucham

Ober-Laußniß/an der Schwarzen | 188. Blat gesagt wird/ daß sie auch vor-

Elster/nahend Morgenstern/ Köz hin ( che sie nemblich an Chur-Branden-

nigswart/vndWittichenau/ gelegen ; da burg kommen ) Böhmisch gewest seye.

herumbes vielHolkhat. Der Nahmsolle

Wendischseyn/vnnd von den Felsen/in

welchensieerbawt/herkommen; vnd vmbs

Jahr 1255. nachihrerBrunst/wider seyn

erbawetworden. Mansagt/daßsievor

Zeiten eygene Herzen gehabt / die in dem

zerstörten Schloß auffdem Berge ge

wohnthaben.Anno1319.kam dicseStatt/

mitCobau/anBöheimb ; wie Dreflerus

Schreibet.BesicheH. Reichart Streinen/

Freyherzen zu Schwarzenau/Bedencken

vomKönigreich Böheimb ; daselbsten in

deLehenbrieffKeyser Ludwigs deß Viers

ten/in besagtem 1319. Jahr/König Jos

hanniin Boheimb gegeben / diese Statt

Solle noch viel Wendische Leuthe hers

umb geben. Anno 1639. hatteCameng

Austößvon denSchwediſchen/vndmuste

contribuiren: kam aber nochdieses Jahr

wider in Chur-Sächsische Hände: ward

gleichwolwider Schwedisch; Aber Anno

1640. samptdemLehnhauß/von denKeys

serischen/ so viel wir zwar in denRelatios

nen/vnnd Verzeichnuſſen finden / einge-

nommen. Anno 1642. imOctobri/kamen

die Schwediſchen widerhieher/vndſchaß-

ten die Statt/die viel eingeflchentes

Gutthatte/vmbzweytausend

Reichsthaler.

):0:(
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34 BeschreibungSachſen/Thüringen/

Chemniß.

Inwolbekandte Statt inMeiſsen/ | E. Peccenstein 3. Theatri Saxon . fol. 45.

vnd desselben Ergbürgischen Creys feqq. Derauch part. 2. fol. 20. fagt/ daß

fe / am Wasser Chemnitz gelegen/ fic/wieobgemelt/auß einer Retchs-Statt/

dieKeyserLotharius II. entweder erbawt/ | Anno1308.einMeißniſcheFürftenState

oderernewerthat. Istvor diese einReichs wordenseye. ImJahr 1632. den23. Au-

Stattgewesen/aber wegendeßSchadens/ gusti / hat derKeyserlich Feldmarschall

foMarggrafFriederichvonMeissen/zun Holcke / vnder dem Generaliflimo von

Zeiten der Keyser Adolphi vnd Alberti, Fridland/ die Vorſtatt allhie in die Asche

erlitten/samptAltenburg/vnd Zwickaw/ | gelegt/auchzu gleich Marckerſtorff/vnd

zur Vergeltung/demHauß Sachſenher- Salberstorff/ſo an altKemnig stoffen/ab-

nachbeständiggegeben/vnndvom Keyser | gebrant; derStatthater nichts abgewon-

Ludovico IV. bestättiget worden. Das nen; diedarauffvom Keyserischen Gene-

Franciscaner Closter ist Anno1487. allda | ralLeutenambtGallas widerbelagert/vñ

erbawet / vnnd die Evangeliſche Religion | den 1. Octobris mit Accord cingenommè;

Anno1539. allhie eingeführt worden. Ift aber gleich darauffden21. Novembris/võ

ziemblichfeste; deßwegen auch Churfürst den Schwed-vnnd Sächſiſchenwider mit

Moris Anno 1547. daselbstseinesFein- Accord erobertworden. Anno1639. ergab

des/vnd Vetters/ deß in die Acht erklårs sichdie Statt mitAccord dem Schwedis

ten Churfürsten Johann Friderichs zu schenFeldmarschallBanner ; der hernaciy

Sachsen/erwarten wollen. Als er aber võ den 4 14. Aprilis diesesJahrs/nichtwere

dar auß Marggraff AlbrechtenzuHülff vonKemniß/beyHohenstein/an derHer-

kommenwolte/vnd fein Volck abgeführen von Schönburg Gebiet/ ein anſchens

rethatte/sowurdeſie/ dieStatt / vonJo- lichen Sieg/wider die Keyser-vnd Churs

hannFriderichs Volckbelagert/ vnd cùd- | Sächsische/die der GeneralMarazinges

lichaucheingenommen .Vndhalffnichts/ | führt/erlangt; wiehievon vmbſtändlichin

daßmanzuvor3.Kirchen in den Vorståts tom. 4. Theatri Europ. fol. 99. feq. zu

tenabgebrandhatte/ damit sie demFeinde lesen. Aber/wiedemallem/nach deme ges

nicht zumVortheil kåmen. Es seynvon dachter Feldmarschall Banner in Bö-

Hinnendiebeede vornehme Medici , Jo- heimbgegangen/ vnnd darinnen ein Zeit-

Hann vnnd Caspar die Nevij , wieauch langsichauffgehalten/sohabendie Keyse-

Georgius Fabricius, bürtig gewesen. Es rischen/Chur-Sachsenzum besten / den

folle aber Chemnik/ oderKemnik/ inder 26. Aprilis/altenCalenders/ deß folgens

Wendischen Spraach/ so viel / als zum den 1640.Jahrs/Chemniß/wider einge-

Stein/ oder ein Steinbruchheiffen/weil nommen. Aber nach der Schlachtbey

dieschönste Steinbrüch nochheut zu Tag Leipzig/ vnnd Eroberung selbiger Statt/

vmbdiese Statt seyn/ wie Petrus Albi- hat der Schwedische Gen. Major Wit-

nus , in der Meißnischen Land Chronic/ tenberger/gegen dem ende deß Christmos

fol. 50. schreibet: der auch/ daß die Statt | nats/Anno1642. dieser Statt Chemnitz/

Franckenberg/ foeinChur-Sächsisch sonurmit 30. SchlicbischenMußquetic-

Cammergut/ aber der Zeit abgebrant ist) rernbeschtgewestseyn solle/ ſich abermals

beyKemnik lige/ anderswo faget. Hoch- bemächtigt. Anno 1644. ward diese

gedachterChurfürst Mauritiuszu Sach StattvomChurfürftenin Sachſenſelber

fen/alserdieseseine Statt wider einbetō- belagert/vnd 4. Wochenlang fast täglich

men/hataußdemBenedictinerCloſterall- beschossen/vnd endlichmit Accord erobert:

da ein Schloßerbawet. Siehe dieweitz dadann die Schwedischen den 19. Julij/

läuffe dieser Statt Beſchreibung beym | den Sächſiſchen das S.JohannisThor/

vnd
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Meissen/Laußnitz/t .
35

vnddenZwingereingeraumbt/vnnd dars Eberstorff/ daselbst ein halbes Dombs

auffden 20. dißder SchwedischObrister Stifft/damaln auffgerichtet / nach dem

Muhl/gewesterCommendant/außgezos die JungeHerzogen von Sachsen wider

genist. Wardvorhero vber zehenWoche erledigt worden/als sie Cung von Kaufs

lang blocquirtgehalten.
fung/außdemSchloßzu Altenburg/wie

Nahendbey Chemnik/liegt das Chur- wir oben beyAltenburgvernommen/ents

fürstliche Schloß Auguftusburg/ anführethat. VndseynjhreKleyder/wie

derTzschopa/ das durch Churfürst Au- auchdeßKohlbrenners/so den vonKaufe

guftumzu Sachsen dermassen erhoben/ funggefangen/allda inder Kirchen auffs

daß esseinesgleichen/auſſer Dreßden/faſt gehangenworden; darbeyacht Lateis

imLandenichthat/wie gedachter Peccens nische Verßvor dieſem zu les

ftein part.2. fol. 16.vonſeinerZeit/ vnnd sengewestseyn; vnd viels

vordemjeßigenKrieg/ſchreibet. leichtnoch.

Einhalbe Meyl von Chemnik liegt i

Choldiß/Coldiß.

Ine Statt/ vnd Superintendenß/ , 1643. im Martio, ist diese Statt/von ets

inMeiffen/anderMulda/zwiſchen | ner SchwedischenParthen/vberhunt/vñ

den Stätten Grimm/vnd Rochlik ohnangesehen Schwedische Salvaguardi

gelegen. Drefferus will daß jhrNahm darinn gelegen / gånßlich außgeplündert

auffTeutschsoviel als Finsterwaldheiffe. worden. MartinusBoregk/in der Böh

EsgehörteinHerrschafftdarzu/so vorhin mischen Chronic/ſchreibet/daß dieBohs

eygeneHerzengehabt/vnd Anno1397.an men/oderHuſſiten/An. 1430.dieStätte

MarggraffWilhelmen in Meiſſenkom- | inMeissen/Coldik/Mögeln / Döbeln/

men ist.DasschöneSchloß allda istAnno Dalen/ Oschaß bey Kolberg 5. Meylen

1486. erbawet/vnd alssolcheshernachab- |vonLeipzig/geplündert/allerley Bnzucht

gebronnen/ wider auffsnew/vomChur

fürst Ernstenzu Sachsen / auffgeführt

worden. IndenächstenTeutſchen Krieg/

seyn/neben andern/auch die gemeine Ges

báwallhie/darauffgangen. Vnd Anno

getrieben/die Leuthe erwürgt / die

Stätteangesteckt/zerstört/vnd

fiezuStaub/vnd Aschen

verbrandhetten.

):0:(

Chorn/Chourn/oderKorn.

InStåttleinnit fern von Gnand- | ſagtenEinsiedeln/ imJahr 1641. Gnådi

stein/vnd Altenburg/so/vordiesem/ stein/vndLobswik. Anno 1632. ist Chos

den Meißniſchen Edelleuthen von ren/wie auchSiblen/ Liechtenſtein / Reis

Einfidelgehörthabensolle. MelchiasNes chenbach/Neukirchen/Delßnig/ Gnan

hel/in Exegefi Mifniæ, p. 260. gibt fols stein/Penig / vnd andere Oerter]

ches Stättlein Kohren / den Lösern auff durchdieKeyserischeabges

Pretsch/famptdemSchloß Salsik/bee-
brantworden.

de inMeissen gelegen : Hergegen den bes

3Zim

Collede/Colleda.

WischenFrondorff/vndBeichlinge/ ' fürstlichen Ampt Weiſſenſee referiret;

in Thüringen/gelege/wird von theils gleichwol hernachſaget / daß das Cloßter

einStattgenant/ſoNehel zû Chur-, Cölledadenen von Wertern gehörigseye.

E ÿ Soß
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Woßzwik/Coſwieck.

Jngeringes StättleinimFürstens , p.848. von dem Wörtlein Wie/welches

thumb Anhalt/ an einerKrümme/ andere/wider Cranzium , für ein Castell/

vnd Busender Elb/ gelegen:davon Flecken/ oder Ståttlein/ außlegen/ darz

esauchden Nahmen haben solle. Siche innsich die Burger/vnnd Inwohner deß

aber loh. Angel. Werdenhagen part. 2. Orts/für Gewalt/ auffhalten. Es gehö-

de Rebufp. Hanfeat. cap. 1. fol.94. col. ret aber Cofwigk/so2. Meylen von Witz

1. & 2. da er von dem Wörtlein Wieck/ tenberg / auffder Straffen nach Zerbst/

daraußBrunswieck/ Osterwieck/ Slef vnd Magdeburg/gelegen /sampt seinem

wieck/Holkwieck/ vnd Gutterstpieck/ in Ampt/nachZerbst ; vnnd hatte An.1646.

Westphalen / (dieweil sie den Wäldern allhie im Schloß die Fürstliche Wittib/

weichen/alsogenandt/ ) Cattwieck/vnnd FrawMagdalena / Fürstin zu Anhalt/

Nortwieck/inHolland/vnnd dieſes Cof- geborneGrávinzu Oldenburg/vnd

wieck/herkommensollen/handelt. Siche Delmenhorst/Hofgehal-

auch Befoldum in Thefauro practico,

B

Cöthen.

ten.

Eyden Geschicht-Schreibern/vñ{ del/ die Wenden allhier bey Cöthen/mit

SächsischenJahr: vnnd Zeit Re- wenig Reuttern/plößlich/vnnd vnverse-

'gistern / Cathon , oder Cathen, hens/vberfallè/1400. ( dieBraunſchwei-

genant /ist eineauß den alten Stätten deß gische Chronick hat 1700. ) erschlagen/

löblichenvhraltenFürstenthumbsAnhalt/ 300 . gefangen/dievbrigen/ so entlauffen/

vndsolle / nach besage deßfürtrefflichen bey Acken in die Elbe gejagt/ darinne ſie

Mannes Philippi Melanthonis , ein meistentheils erfoffen ; davon noch das

SorbwendischWort seyn / vnnd auff Thorzu Cöthen/nach Ackenwerts / Das

Teutschsoviel/ als einKeffel/heiffen.Im Schlavonische oder Schallauniſche

Jahr Christi. 1115. im Octobri/ ist diese Thor/genennetwird. ImJahr 1300. ist

Statt/vnnddasganze vmbligende Land/ FürstHeinrich zuAnhalt/mitMarggraf

vondenSlaven/oder Wenden/ ( welche Friederichen zu Meissen/ demFrewdigen

außderMarcke/ in starckerAnzahl / zu genant/inKrieggerathen/ worüberdieses

Ackenvberdie Elbegescht/vnd Henrico, Land groffenSchaden erlitten / auchdie

demFünfftendieses Nahmens / Römiz Statt Cöthen meistim Brandeauffgan-

fchenKeyser/bey dem Welphesholße/ v- gen/ vnnd die Mawren zerriſſen worden.

ber Sandersleben/wider die Sachsen/zu DieZeit seynd auchdie Ståtte/vndAcm-

Hülffekommen wollen ) garzerstöret/vnd pter/Delitsch/vndBitterfeld/vomFür-

verwüstetworden;wiesiedann an der alten stenthumbAnhaltwegkommen.ImJahr

Stelle nichtmehrstehet / sondern etwas 1406. istFürstAlbrechtzuAnhalt/sodas

fernervondannehinunterwarts widerumb | malszu Cöthen Hoffgehalten /mitErg-

auffgebawetworden ; in maſſen die alten bischoffGünternzuMagdeburg/inFeh-

Wahrzeichen gegen Hallewerts/ bey hos de/vnd Feindschafft/gerahten/ vornembs

hen Cöthen/ einerwüsten Bawſtette/ vnd lichauß Vrsache/ dieweil eßliche benachs

denſiebenBrünnen/noch außweiſen; auß | barte Fürsten mit Kriege einander ange-

denenzuersehen/daßes einevornehme /vñ { fallen/vnd je ein theildeßandernFreunden

grosseStattmüsse gewesen seyn. Dieser Beystandgeleistet/darüberdie StattCo-

Zeithat Otto der Groffevnd reiche/Graf then/imJannario/hartbelagert/vnd das

zuAscanien/vndMarggraffzu Soltwes Cand vmbhersehr verheeret/ vnndaußges

plündert

•
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Meiſſen/Laußniß/2 .
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plündertworden.Als aberFürstAlbrechts | Jahr1625. bißhero/ diese StattCöthen/

FreundedemselbenzuHülffe gezogen / ist vnd dasLand/vor andern/sehr hefftig gez

dieBelagerungauchauffgehoben/vnd der druckt dieser Ort nochbey ziemlicher

Streit allenthalben verglichen worden. Wolfahrt erhalten worden. Es befindet

DieKugeln/so damals in die Stattge sichbey dem Fürstlichen Schloſſe/einsons

schossen/seynd/zum Gedächtnuß/ in die derbarer zierlicher Fürstlicher Garten/

Kirchhoffsmawren eingemaurct/ deren je welcher weit berühmbt / auch mit vielen

sonochvormRahthause eines theilszu befrembdeGewächsen/Blumen/vnd Kräu-

finden. Im Jahr1547. als der Römische tern/versehenist. Vnd wirdauchindem

Keyser Carolus V. den Churfürsten zu gedachten Schlosse/vornemblich einschö-

Sachsen/HerzogJohann Friederichen/ ner Saalgepriesen/ in welchemder hoch-

bey Mülberg geschlagen / vnnd gefangen löblichenfruchtbringenden Geſellſchaffter

bekommen/hatderKeyser die Statt Co- Nahmen/Wappen/ vnd Dencksprüche/

then/vnd das ganzeLand dah:rumb/ eine | follen zuſchenseyn ; welche hochanschen-

feinerfürnehmenGeneralen Sigismun- liche Gesellschafftzu diesem Ende anges

denGravenvon Ladron/verchret ; dieweil fangeworde/damit vnscrevhralte Haupts

Fürst WolfgangzuAnhalt/ ic. dem da spraach/injhren Würden/ vnd Anschen/

mahligenKriegeder Protestirende Stån- | erhalten/von den frembden/ eine zeitlang/

dezugethangewesen. Es ist aber/durchan- in dieselbe eingeschlichenen Wörtern gez

dererStände/Vermittelung/ gegen Er- | reiniget/ vnd noch höher gebracht/auchal-

legungeinerSammen Geldes/die Sach lerhand nußliche Bücher / auß andery

endlichwider verglichen/ vnnd in vorigen Spraachen/ in dieselbe vbersehet werden

Standgesetztworden. Eben in demselben möchten. Vndhabensichinsolcherfrucht-

Jahr/ist zu Cothen/ durch Verwahrlos bringedenGesellschafft/zuEndedeß1646.

fung eines vollen Beckers/ das beste Gez Jahrs/vber die 450. außerwehlte Gesells

bawde/samptdemThurn auffm Schlof schaffter/vnnd darunder 2. Churfürsten.

fe/bißauffeinweniges/abgebrant: esist as , 32. Herzogen 2. Pfalzgraven 4. Land-

bersiederdeme/dennoch allezeit nottürffti- graven. 4. Marggraven. 17. Fürsten/vñ

geBequemligkeit / zu einerFürstlichen 32. Graven/ ohne dieetlichehundert vbriz

Hofstatt/daselbst verblieben ; vnnd hat die geAdeliche Ritter-StandsPersonen/Ges

Statt/anVermögen/vñNahrung/zim- lehrte/vnnd im Teutschland wolverdiente

lichzugenommen / biß entlich im Jahr Männer/ befunden wie im Teutschen

1598. dasSchloß meistlich/ von Grund Palmenbaum/am26. Blat/stehet: deren

auff/von newem zu bawen angefangen/ HaupthochgedachterFürstLudwiggewes

damit bis ins Jahr 1606. fortgefahren/ fen. Undwird allhie so vielman berichtet

vndzu einem herzlichen Fürstlichen Siß/ ist/das NahmenBuch/ oder die Matri-

vndHofflager/angerichtet/vnd bequemet cula, darin die Gesellschaffter eingeschries

worden ; wie dann der Durchläuchtige ben/ auffbehalten; vnd sonders zweiffels/

HochgeborneFürst/vndHer?/Herz Ludz daher hochgedachter Fürst Ludwig von

wig/Fürstzu Anhalt/ Grafzu Aſcanien/ Anhalt/rc. derNehrendegenant : welcher

HerzzuBernburg/vñ Zerbst/rc. imJahr denzwanzigsten Januarij Anno 1650.sees

1606.seine Fürstliche Regierung daselbst lig verstorben/vnnd an deſſen StelleHerz

angetretten/auchzu S.Fürstl. Gn. son- bogsWilhelmszu Sachsen Weymar/2c.

derbarem Ruhm /vnd der Underthanen Fürstl.Gn.zueinemHauptsolcher hochl.

Wolfahrt/ dieselbe also löblich geführet/ | Geſellſchafft ernennet worden. Sonsten

daß/vermittelst Göttlichen Segens/ bey istvmbdiese Statt Cöthen allenthalbeein

denenvielfaltigen Durchzügen Einquar- fürtrefflicher fruchtbarer guter Kornbos

tirungen/vndschweren Eractionen/auch den/also/daß inFriedensZeiten/eingross

groffenSterbensläufften/ welche beeder serGeträidhandel/dieElbe/hinauff/vnd

ley/sonderlichdieKriegsbeschwerden/vom herunter/geführet/vnddardurch dißLād/

E iij vor
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vorandern/mitReichthumb/ vnd Gelde/ , dens Zeiten dieſe Landesart beſekt / vnnd

gesegnetwerden kan. Es können auch in bewohntgeweffen. Bey diesen langwüris

diesem Ort mehr als vber 150. Dorff genvnruhigenZeitenaber/ ist esauffdem

schafften/Ståtte/vnndFlecken/ deßTa- LandemitBrand/ vndſonſten /ſehr

ges/dieseStattbeſuchen/ vndAbendswis verödet/vnndverwüftet

derzuHauſeſeyn . Alſo wol istin denFrie- ]

Cranichfeld.

worden.

InMarcktfleck/oder/wie theils faz dörfftemanmehrern Bericht. VmbsJar

gen/Stättlein/vndBergschloß/an | 1332.kamen dievon Erfurtfür das Stätte

derIlm/ in Thüringen / auffein lein Krannichfeld ( sagt ein geschriebene

halbeStundtvon Tanroda/vndbey dritz Thüringiſche Chronick/) das ware der

HalbMeylen von Erfurt/gelegen ; darzu Herzenvon Schwarzburgk/vnndſtieſſen

eineHerrschafftgehörig iſt; daran/wiema | dasselbemit Fewer an/ vnnd verbrandten

berichtet / ein Herz von Mörspurg theil; | mehrdann 60.Menschen darinn. Iohan-

Sonsten abersichHerz Crafft/ Graf zunes Bange/ in seiner Thüringiſchen ges

Hohenlohe/2 . davon geschrieben hat . Die drucktenChronick / ſehet diese Ges

HerzenReuffen/HerzenvonPlawen/nen- Schichtins 1335. Jahr/welches

nensichauchvonCranichfeld. Ob es nun auch Dreilerus

Dieses/oder ein anders/ſeyn mag/dazu bez |
thut.

Creußberg/Creußburg.

Ine Statt in Thüringen/ an dem | wegen deß Lands Thüringen /davon ane

FlußWerza/vnndden Hessischen derswo gesagtworden/zogimJahr 1259.

Grängen. Abbt BurckardzuFul- Herzog Albrecht von Braunschweig/

da/derAnno 1176. gestorben/ hat dieses | samptderHerzoginvonBraband/Lands

Creußberg /samptHattenhauffen/ vnnd gråvininHeſſen/Frawen Sophien/ vor

Hildewartshauffen/ LandgraffLudwigen Creußburg/gewann die Statt / aber die

verkaufft:wie Chriftophorus Brovverus Burgk kont er nicht gewinnen / (so die

lib.4. Annal. Fuldenf. pag. 300. ſchreis Meißnerbeseßthatten/) deßwegen er die

bet / derZeitgehörtCreußberg/Statt/ Stattplünderte/vñ außbrante. An.1295.

SchloßvndAmpt/ in das Eyfenachische wardCreußbergvomKeyser Adolphobes

Gebieth/vnnd/nach Absterben deß alten lågert.Die Bürgerhieltens mit denSöh

Fürsten/ Herzogs Johann Ernsten zu nen; derKeyser aber mitdemBatter/Lads

Sachsen inAnno 1638. derWeymarische grafAlbrechten inThüringen/Marggras

FürstlichenEini. Hat etwas Weinwachs venzuMeissen/demvnartigen ; vnnderos

herumb. ZunZeiten deß ersten Landgras bertedieStattmitFewer einschieffen/daß

ven in Thüringen Ludovici III. war sie/bißvffdieKirch/vnd 2.oder 3.ſteinerne

Creußburg ein Benedictiner Mönchs- Häuffer/außbrannte. DieBurgkhielte

Closter/vndkeinSchloß/vnnd dieStatt | ſich lang/musteſich doch auch/außmans

einDorff. Hatjeßt eine ſchöneſteinerne gel Waffers/ergeben/wiein deß Bangen

Brück über die Werra/ vber welche eine getruckten/vnd indergeſchriebenenThús

vornehme Landstrasse / auß Thüringen ringiſchen Chronic Adami Urfini , auch

nachCaſſel/gehet. Nechstdarunderliegt in einer andern geſchriebenen/vnd daselbs

das DorffMyla/denenvonHaerſtallzu- | ſten auch dieſes ſtehet / daß Anno 1345.

ſtandig/allda dieWerraanfängtabwarts Bange ſagt von 1342. ) dasWafferalle

Schiffreichzu werden. In den Kriegen , da/vnd das folgende Jahr der Grafvon

Hennes
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Weissen/Laußnitz/2c.

39

Hennebergvorder Statt/groffen Schaz | die Statt gebracht haben. Anno 1632.

dengethan: ItemAnno 1355. sich sehrviel

Storckenallhieversamblet/vffeinergroß-

fenWiesenjhrer drey zuTodt gestochen/

vndsolche3. erbissene Storckenmit sichin |

ward Creußberg von den Pappens

heimischen gang aufgeplün.

derf.

Crimnitſch/Crimmitsch.

In Stättlein in demPleißnerCans | in der Böhmischen Chronic meldet/ pag.

de/2. groffer Meylen von Alten- 449. daß die Huſſiten vmbs Jahr1430.

burg/vnnd 2. von Werdaw/ oder Schmöln/ vnnd Crimitsch/die Stättlein

vielmehrWertha/vndzwischen diesen bee- inMeissen/angezündethaben.Alsohatder

denStätten/dem Voigtlandzu/vnnd an Schwedisch FeldmarschallJohannBans

dem WasserPleiffe/gelegen/vnnd in die ner / als er wider den GeneralMarazini

SuperintendentZwickau/mit der Welt gezogen/ dieses Stättlein mehr alshalb

lichen Obrigkeit aber zu dem Schloß abgebrandt. Vmb denMayendeßJahrs

Schweinsburg/so vngefehr ein halbe 1644. lagen dieKeyserischenGallas

Meyldavon liegt/vnd derZeit demObrist fischenallhie. Hatte/vor dem

Dauben/ vielleicht als ein Pfand-Schil jenigenKrieg/feine

lingvõChur-Sachsen/gehörig. Boregk/ Vorstätte.

Dahlen/Dalem.

In Chur- Sächsisch Stättlein / im gen/ vnd Oſchiß/gelegen/ſo der Zeitabe

Meißniſchen Crayſe/zwiſchenWur- | gebrantliegenfoll.

&

Dama/Dam.

Ird vnder die Aempter / vnnd Gn. auch/indenjeßigen General-Friedes

Stätte/als Guterbock/ Quers Tractaten/bestättigetworden seyn. Ioha.

furt/vnnd Burck / oder Borck/ Pomariusschreibet/ daß/ vnder dem 38.

gesezt / welche Anno 1635. vermög des ErzbischoffGunthero,der An.1444.ges

Pragerischen Frieden-Schlusses / vom storben/dasLandzur Dame/Anno 1405.

ErsstifftMagdeburg / erblich an Churs dem Stifft Magdeburg anheimbs gefals

Sachsenkommen; vnd Ihrer Churfürstl. lenſeye.

Delitſch/Dölitſch/Delicium, Delitium.

JefeimOsterland/so eintheilvon | verführetwordenseyn. Das Bier/soman

Meiffen/vnd indemLeipzigischen dabräwet/wird derKüheschwanzgenant.

Creysse / 3. Meylen von Leipzig/ Anno 1429.haben dieHuffiten diesenOrt

vnnd 6. kleineMeylvon Wittenberg/in außgebrannt. Besiche das Theatrum

derGegendvmb Bitterfeld/vnd 3. Mey Peccenfteinijpart.3. fol. 136 Indem jes

IenvonHallin Sachsen/ gelegeneStatt/ higen Kriegistsievmb jhre Vorstätte kõ

sollauffTeutschso viel/alsheiliger Grūd men. Anno 1637. als Baner vor Leipzig

heissen. Ist nichtgroß/ aber vor dem jegis vnverrichter Sachen abgezogen / den 7.

genKriegfein erbawt gewesen/allda man Februar. soseynd in die 2. tausend zu Roß

gute wüllene Strümpffgemacht/so weit | Schwediſchenach Delitſchgangen/vñ

felbige



40 BeschreibungSachsen, Thüringen/

felbige Statt plündern wollen/ dieBur funden. Dreflerus inseinem Stättbuch

geraberhabensichzur Gegenwehr gescht/ schreibet am200. Blat/ daß Delitschzur

vnnd siewider abgetrieben / folgends seyn Herrschafft Landsberg gehörthabe/ vnnd

widerindie 3000. Pferdt dahin gangen/ seye solcher Orth/ im Jahr 1296. vom

vnd die vorhabendePlünderung verzich Landgraff Albrechten/zu Schadenseiner

tenwollen: es hat aber die Burgerschafft SohneFriderici , vnnd Dicemanni,der

sichwidergewehre/vnnd 6. Reutter/ auch Statt Erfurtverkaufftworden. Istaber

etliche Pferde/ nidergeschossen ; wie D. nunmehrschon langwiderMarggravisch/

TobiasHeydenreich in der Leipzigischen vnd zwar der Zeit Chur-Sächsisch: nach

Chronick/berichtet. Sonsten haben sich dem zuvor im Jahr 1276.folcher Orth/

deh Chur-Sächsischen Obriste Andreæ auß der obenbeyBitterfeld angezeigtePr«

Mahlehners /genant Vngar / Compa- fach von Anhalt an Meissen kommen

gnyendahingelegt / so langallda geblieben war wieder daselbstangezogeneCal-

feyn. Anno 1644. haben sichein weil Key-
vilius bezeugt ; essichauchbey

Ferische/ ein weil Schwedische allhie bes andernfinden thut.

Deſſau.

InFürstliche AnhaltischeHoffstatt | gestorben/ allda in einer Capell begraben/

ander Elb/vierMeylen vnderhalb vndeinSpiegelder Menschlichen Eytel-

Wittenberg/gelegen. Theils wol keitwordenseye. Daßvmbs Jahr 1641.

len/daß die Juden/so etwan hierumb ges HerzJohanCasimir/Fürstzu Anhalt/rc.

wohnet/dieser Statt/vonder Feiste/oder allhieseyn Hofflager gehabt/ ist obenim

Schmalk/das ist/ von der Fruchtbarkeit Eingang/vndBeschreibung deß Fürstens

deß Bodens/ solchen Nahmen gegeben. thumbs Anhalt/Meldung geschehen. Es

Iohannes Matthelius , fagt : in der 16. | iſtnahend bey d Statteinstattliche Bruck

Predigtvon D. Luthern/am 185. Blat/ vber die Elbvorhin gewesen / welche die

also:wiewennDesse sein Nahmen auch Keyserischen/eben andemTag/daMag-

vonderFettigkeithette/daßGOTTda deburgvondem Generaln vnnd Graven

hin grosseFürsten/vnndHerzen/verordz von Tilly erobert worden /nemblich den

nenwürde/die von ihrerFettigkeit/vnnd 10.20. MaijAnno 1631. selbsten /sampt

Brüsten/ dieKircheGOttes/vnndjhre derSchank/außForcht vorden Schwes

Diener/feugen/ ernehren/vnnd reichlich den/mitFewergankzernichtet/welchessic

vnderhaltenwürden/ic.AbrahamSauer/ hernach/wiemangeschrieben/ gerewet haz

inseinem Theatro Urbium, schreibet p.

bensolle. Etliche Jahrzuvor/ist Graf

306.daßanfänglichein Schloß/von den Ernst vonMansfeld/beydieser Brucke/

HerrenAlberto, vnd Woldemaro , Ges von den Keyserischen geschlagen worden;

brüdern/Fürstenvon Anhalt/Anno 1341.

vnhatauchsonsten dieselbe/ indenächsten

wieeine Schrifftvberdem Thoraußwei TeutscheKrieg/sichwol bekant gemacht;

fe/allhie gebawet worden seye. Iohannes wie dann auchdie Stattsichselbsten/ etlis

Micræliuspart. 1. Pomeran. p. 338. be cheJahrlang/vielerlitten/vndaufgestan-

richtet/daß/zuDessau/ der Jeckel Rehes denhat. Anno 1639.den 22. Augusti/ſeyn

bock/den theilsMeniken von Belig nen die zu Hallgelegne Schwedischen hieher

nen/ein alterMüllerzumHundlufft/der kommen/vndhaben allda. 2. Schiff/sovõ

sichfür den verstorbnen MarggraffWal- DreßdennachMagdeburggewolt/gångs

demarzu Brandeburg ( deffen Schild- lich außgeplündert/viel baarGeld/vnnd

knabeer/inseinerJugend/gewesen/auch andereguteBeuthen darauffgemacht/mit

jhmenichtgarvngleichgesehen ) aufgegez welchen sie vnverhindertzu ruck gangen;

ben/vndvielLeuthe verführt/Anno1350. wieindem4.Theildes Theatri Europæi

fol. 112.fichet.

Dieben



Metſſen/Laußniß/2c. 4!

Dieben/Düben.

In Stättlein an der Mulda/auff| hört/ daß er jhme ſeinen Jüngern Brus

der Straffenvõ Leipzig/nachWits dern/Dietericum, vorziehenwollen.Obs

tenberg/vnndvonjedem Orth vier besagteMuldaist ein bösesWaffer. Sõ..

Meylen/in der mitten/ gelegen / davon sten gehört nach Dieben einganzesAmpt;

dergroffeWald/fo auffein halbeMeyt | solches aber der Zeit in den Chur-Sách-

Wegs vom Stattlein/ auffWittenberg sischenCreyß. Anno 1631.den4 Septems

zu/anfahet/vnd durch welchen man zwo | bris/hatſichallhie derKönig außSchwee

grofferMeylWegszureysenhat/ins ges den/mitdem Churfürften zu Sachsen cõe

mein die Diebische Heyde genant wird/ jungirt/vnnd ſeynd mit einandervon dans

darinnesnichtallezeitsicher ist. Drefferus nenoffden Tilly gangen. Es hat Dieben

inseinemStáttbuch/ oder parte 5. Ilag. in diesemTeutschen Krieg auch viel gelits

Hift.nennets Duben ,vundDeben , von ten: hattevorhin einfeines Rahthauß:Es

deWendischenWort Duba , oder Buch sollen aber/wieberichtetwird/die gemeine

wald/vndſagt/daß Philippus Melanch- Gebȧw alle auffgangen seyn. Und sicher

thon es einmal scherzweise Thebas Sa-

xonicasgeheiffenhabe. Essolle allda ein

AlaunBergwerckehaben. In de Schloß

allhie hatte Marggraf Albrecht von

MeiffenAnno 1188. seinen Vattern Or-

tonem gefangen gehalten / dieweil er ge-

in der Franckfurtischen Herbst-Relation

deß 1637.Jahrs / am 79. Blat/ daß in

folchem Jahr dieses Stättleinvon

denSchwedischenaußgeplün-

dert/vndabgebrant

wordensey.

Dippoldißivalda.

Tåttlein/ vnd Schloß/ in Meiß- | båwdarauffgangenſeyn. Liegt oberhalb

ſen/ſampt einemAmpt/inden eys Dreßden nahend Pirn. Michael Boje-

gentlichen Meißnischen Creysse/ mus schreibt in dem Leben Herzog Als

vnddemHerzen Churfürsten zu Sachsen | brechts zu Sachſen/daß desselben Wittih

gehörig/ nach dem im Jahr1568. Chur- Zedeña/oder Sidonia, König Georgens

fürft AuguftusvonSachsen diesen Örth in Böheimb Tochter/nachihres Herzen

von denen vonMaltiß erkaufft hat / wie Tode/nochzehenJahr/aneinembergich-

Drefferuspart. 5. Ifag. Hiftor. berichtet. ten/ vnnd einſamen Ort/ in einemhohen

Ist Anno 1429. von den Huſſiten ver- Schloß/ anderWeiſſerik/ nahend Dips

brandworden. Boregkſagt/daßſie dama poldiswald / Tarantgenans/gelebt/

lenauchKoßbrod/ da guterWeinwachse/ daselbstsie auch den 1. Hors

verbrannthaben. Dergleichen mit Dip- nungdeß 1510. Jahrs/

poldswaldi in dem jeßigen Teutſchen gestorben seye.

Krieggeschehen/da auchdie gemeineGef Jor

Dobel/Döbeln.

In Ståttlein in Meiſſen / an der | halben/Sumen Miſniæzunennengepflegt

Mulda/oberhalb Leißnick/ gegen hat; alldamanauch guteTücher machet:

Waltheimvber/welches Philippus Wie Peccenftein part. 3. Theat. Sax.

Melanchthon , wegederherzliche Viche pag.113.schreibet. MarggraffFriederich

zucht : Itemdeß vornehmen Ackerbawes von Meiffen /hat Keyser Adolffen bey

F Dobel
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Dobelvnd Oschakgeschlagen.An.1450.

warddiß Stättlein von den Böhmen vers

brannt: vnnd damaln mußten auch Dreß-

den/Wilkdorff/ Tumnitsch/ Mitweis

da/Born/durchAußbrennungherhalten.

Anno1523. verbrann es wider sampt dem

Jungfrawen Closter. Anno 1547. Im

Schmalkaldiſchen Krieg ward es zweys

maleingenommen. Siche Drefle-

rum im Stättbuchpag.

Dobrilug/oderDobriluc
k
.

201.

Inherzliches Closter/in derNidern | dem Ciftercienser Orden zu gutem verbess

Laußnik/vnnd an den Meißniſchen | serthaben. Essolle diesesFürstlicheClos

Grängen/ darunder das Stättlein stereygentlich Dobre Cuckow auffWen-

Kirchhain gehörig / welches der Herr disch/vnd auffTeutschsoviel/als ein gu

ChurfürstJohannGeorgzu Sachfen/ze.teWiese/heiffen : wie dann auch in der

vomHerzenvonPromniß/dersichdavon BöhmischenSpraach/ Dobrygut/vnd

geschrieben/vmbs Jahr 1623. zur Chur- Lauka/eine Wiesen/oderMatte/ bedeus

fürstlichenCammer/erkauffthat; fo/vor tet: darfürin deß Mercatoris Land-Cars

ZeitendieMeißniſchenMarggraven,wie ten/ oder Tafel Doberlau/ ſonſten Guz

auch das vornehme Closter Newenzell tenwald/kommen ist.Wiedann viel Lands

tafeln auchindenNamensehrfalsch

anderNeiſſe/bey Guben/so Marggraff

seyn/vndim nachmachennoch

Dieterichzur Laußniß/ vnd Landesberg/
mehrverfälschtwers

vmbsJahr 1184. geftifftet/gebawet/ vnd den.

Dommißsch/Dommitſch/Dummitſch.

In Chur- Sächsisch Stättlein/ | thurey / gehört in den Chur- Creyß/ ist as

zwischenTorgau/vnd Bretsch/ein

viertheil Meyl von der Elb/vnnd

drey viertheilMeyl von Brettin / dabey

rin TeutschCompterhoff/oder Commen

berabgebrandt/wie inderMeißs

mischen Klagschrifft

ſtehet.

Donau.

In Stättlein auch in demMeiß- |

nischen Creyß / vnnd dem Bezirk

Pirna / gegen den Böhmischen

Gränken gelegen ; das eine zuges

hörigeHerrschaffthaben

solle.

Dornburg/Dornberg.

•In kleines Ståttlein/ vndschönes | Landtag gehaltenhaben. Anno 1346. zog

Schloß/in Thüringen auffeinem der Landgrafin Thüringen/ mitdenenvo

hohenBerg/davndendieSalfür Erfurt/vor Dornburgk/soselbiges maht

überlauffet/1 . Meyl von Jena/ vnnd 2. Schwarzburgiſchwar/lagen 5.Wochen

MeylenvonNaumburggelegen / vnndin darfür/ verbranten/ vnnd zerbrachen es.

dieFürstlich Sächsische Regierung Als Anno1358. kamdißSchloß/wie auchdie

tenburg gehörig. Hat einAmpt. An.980. SchlösserWinberg/vnndGleißberg bey

folle Keyser Otto der Ander allhie einen Jena/durcheinenVertrag/von denGras

>
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Hennebergvorder Statt/groffen Schas | die Statt gebracht haben. Anno 1632.

ward Creußberg von den Pappens

heimischen ganz aufgeplün-

dengethan: ItemAnno 1355.sich sehrviel

Storcken allhieverfamblet/offeiner groß-

fenWiesenihrerdrey zu Todt gestochen/

vndsolchez. crbissene Storckenmit sichin

Crimnitſch/Crimmitsch.

dert.

InStättlein in demPleißner Can- | in der Böhmischen Chronic meldet/ pag.

de/2 . groffer Meylen von Alten- 449. daß die Huffiten vmbs Jahr 1430.

burg/vnnd 2. von Werdaw/ oder Schmöln/ vnnd Crimitſch/dieStättlein

vielmehrWertha/vndzwischen diesen bee- inMeissen/angezündethaben.Alsohatder

denStätten/dem Voigtlandzu/ vnnd an Schwedisch FeldmarschallJohannBans

dem WasserPleiſſe/gelegen/vnnd in die ner / als er wider den GeneralMarazini

SuperintendentZwickau/mit der Weltz gezogen / dieſes Stättlein mehr alshalb

lichen Obrigkeit aber zu dem Schloß abgebrandt. Vmb denMayendeßJahrs

Schweinsburg/so vngefehr ein halbe 1644. lagen dieKeyserischen Gallas

Meyldavon liegt/vnd derZeit demObrist fischenallhie.Hatte/vordem

Dauben/vielleicht als ein Pfand- Schil
jezigenKrieg/feine

lingvõChur-Sachsen/gehörig. Boregk/
Vorstätte.

Dahlen/Dalem.

In Chur-Sächsisch Stättlein / im gen/ vnd Oschik /gelegen/so derZeitabe

Meißnischen Crayse/zwischenWurz gebrant liegensoll.

&

Dama/Dam.

•

Ird vnder die Aempter / vnnd ] Gn. auch/indenjeßigen General-Friedês

Stätte/als Güterbock/ Quers Tractaten/beſtättigetworden seyn. Ioha.

furt/vnndBurck / oder Borck/ Pomariusschreibet/ daß/ vnder dem38.

gefeht / welche Anno 1635. vermög deß ErzbischoffGunthero,der An.1444. ges

Pragerischen Frieden-Schlusses / vom storben/das Landzur Dame/ Anno 1405.

Ergftifft Magdeburg / erblich an Churs dem Stifft Magdeburg anheimbs gefals

Sachſenkommen; vnd Ihrer Churfürstl. lenſeye.

Delitſch/Dölitſch/Delicium, Delitium.

JefeimOsterland/so ein theil von | verführet wordenseyn. DasBier/ſoman

Meissen/vnd in demLeipzigiſchen | dabråwet/wird derKüheſchwankgenant.

Creysse / 3. Meylen von Leipzig/ | Anno 1429.haben dieHuſſiten dieſenOrt

vund 6. kleineMeylvonWittenberg/in außgebrannt. Besiche das Theatrum

derGegendvmb Bitterfeld/vnd 3. Mey- | Peccenfteinijpart.3 . fol. 136 Indem jes

lenvonHallin Sachfen/ gelegeneStatt/ gigen Kriegistsievmb jhre Vorstätte kõs

follauffTeutschso viel/alsheiligerGrud men. Anno 1637. als Baner vor Leipzig

heiffen. Ist nichtgroß/aber vor dem jegis vnverrichter Sachen abgezogen/ den 7-

genKriegfeinerbawt gewesen/allda man Februar. soseynd in die 2. tauſend zuRoß

gute willene Strümpffgemacht/so weit Schwediſchenach Delitſch gangen/vi

felbige



40 BeschreibungSachsen, Thüringen/

felbige Statt plündern wollen/ dieBurfunden. Dreflerus inseinem Ståttbuch

geraberhaben sichzur Gegenwehr gescht/ schreibetam 200. Blat/ daß Delitſchzur

vnndsiewider abgetrieben / folgends seyn Herrschafft Landsberg gehörthabe / vnnd

widerindie 3000. Pferdt dahin gangen/ seye solcher Orth / im Jahr 1296. vom

vnd die vorhabende Plünderung verzich Landgraff Albrechten/zu Schadenseiner

tenwollen : es hat aber die Burgerschafft Söhne Friderici , vnndDicemanni,der

fichwidergewehrt/vnnd 6. Reutter/ auch Statt Erfurtverkaufftworden. Ist aber

etliche Pferde / nidergeschossen ; wie D. nunmehrschon langwiderMarggravisch/

TobiasHeydenreich in der Leipzigischen vnd zwar der Zeit Chur-Sächsisch:nach

Chronick/berichtet. Sonsten habensich demzuvor im Jahr 1276.folcher Orth

deß Chur-Sächsischen Obriste Andreæ auß der obenbeyBitterfeld angezeigtêVrs

Maßlehners /genant Vngar / Compa- fach von Anhalt an Meissen kommen

gnyendahingelegt / ſo lang alldageblieben war wieder daselbſtangezogene Cal-

feyn. Anno 1644. habensich ein weilKey-
vilius bezcugt; essichauchbey

Ferische/ ein weil Schwedische allhie bes andernfinden thut.

Dessau.

InFürstliche AnhaltischeHoffstatt | gestorben/ allda in einer Capell begraben/

ander Elb/vierMeylen vnderhalb vnd einSpiegelder Menschlichen Eytels

Wittenberg/gelegen. Theils wol keitwordenseye. Daßvmbs Jahr 1641.

len/daß die Juden/so etwan hicrumbges HerzJohanCafimir/Fürstzu Anhalt/rc.

wohnet/dieser Statt/vonderFeiste/oder allhieseyn Hofflager gehabt/ ist obenim

Schmalk/das ist/von der Fruchtbarkeit Eingang/vnd Beschreibungdeß Fürstens

deß Bodens/solchen Nahmen gegeben. thumbs Anhalt/Meldung geschehen. Es

Iohannes Matthefius , sagt in der 16. istnahendbey d StatteinstattlicheBruck

Predigtvon D. Luthern/am 185.Blat/ vber die Elb vorhin gewesen / welche die

also:wiewennDesse sein Nahmen auch Keyserischen/eben andemTag/daMag-

vonderFettigkeithette/daßGOTTda deburgvondem Generaln vnnd Graven

hin grosseFürsten/vnndHerzen/verordz von Tilly erobert worden / nemblich den

nenwürde/die von ihrerFettigkeit/vnnd 10.20. Maij Anno 1631. selbsten /sampt

Brüsten/ dieKircheGOttes/vnndjhre der Schanh/außForcht vorden Schwez

Diener/feugen/ ernehren/vnnd reichlich den/mitFewerganzzernichtet/welchessic

vnderhaltenwürden/ze.AbrahamSauer/ hernach/wiemangeschrieben/ gerewet has

inseinem Theatro Urbium , ſchreibet p.

bensolle. EtlicheJahrzuvor/ist Graf

306.daßanfänglichein Schloß/von den Ernst vonMansfeld/beydieser Brucke/

Herzen Alberto, vndWoldemaro , Ges von den Keyserischen geschlagen worden;

brüdern/Fürstenvon Anhalt/Anno1341. vñhatauchsonsten dieselbe/indenächsten

wieeine Schrifft vber dem Thor außwei: TeutscheKrieg/sichwol bekant gemacht;

fe/allhie gebawet worden seye. Iohannes wiedann auch die Stattsichselbsten/ ctlis

Micrælius part. 1. Pomeran. p . 338. bez cheJahrlang/vielerlitten/vndaufgestanz

richtet/daß/zuDeſſau/ der JeckelRehes denhat. Anno 1639.den 22. Augusti/seyn

bock/den theilsMeniken von Beliß nen-
diezu Hallgelegne Schwedischen hicher

nen/ein alterMüllerzumHundlufft/der kommen/vndhaben allda . 2. Schiff/sovõ

sichfürden verstorbnen MarggraffWal- DreßdennachMagdeburggewolt/gång-

demar zu Brandeburg ( deffen Schild- lich außgeplündert/viel baarGeld/vnnd

knabeer/inseinerJugend/gewesen/auch andereguteBeuthen darauffgemacht/mit

jhmenichtgar vngleich geschen) außgegez welchen sie vnverhindert zu ruck gangen;

ben/vndvielLeutheverführt/Anno1350. wieindem4.Theildes Theatri Europæi

fol, 112.fiche
t.

Dieben
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Dieben/Düben.

In Stättlein an der Mulda/auff | hört/ daß er jhme ſeinen Jüngern Brus

derStraffenvõ Leipzig/nachWits dern/Dietericum,vorziehenwollen.Obs

Stenberg/vnnd vonjedem Orth vier besagteMuldaiſt ein bösesWaſſer. Sõs

Meylen/in der mitten/gelegen/ davon sten gehört nach DiebeneingangesAmpt;

dergrosse Wald/so auffein halbeMeyt solches aber der Zeit in den Chur-Sächs

Wegs vom Stättlein/ auffWittenberg sischenCreyß. Anno 1631.den4 Septem

zu/anfahet/ vnd durch welchen man zwo | bris/hatſich allhiederKönig außSchwes

grofferMeylWegszureysenhat/ins ges den/mitdem Churfürsten zuSachſen cõe

mein die Dicbiſche Heyde genant wird/ | jungirt/vnnd ſeyndmit einandervon dans

darinn esnichtallezeitsicher ist. Drefferus nenoffden Tillygangen. Es hat Dieben

inseinemStåttbuch/ oder parte 5. Ifag. | in diesemTeutſchen Krieg auch viel gelits

Hift. nennetsDuben , vund Deben , von ten: hatte vorhin einfeines Rahthauß: Es

deWendischenWort Duba , oderBuch sollen aber/wieberichtetwird/die gemeine

wald/vndsagt/daß Philippus Melanch- Gebáw alle auffgangen seyn. Und sicher

thon es einmalscherzweise Thebas Sa- in der Franckfurtischen Herbst-Relation

xonicasgeheiffenhabe. Essolleallda ein deß 1637. Jahrs / am 79. Blat/ daß in

AlaunBergwerckehaben. In de Schloß folchem Jahr dieses Stättleinvon

allhie hatte Marggraf Albrecht von denSchwedischen außgeplün-

MeiffenAnno 1188. seinen Vattern Or-
dert/vndabgebrant

tonem gefangen gehalten / dieweil er gez wordensey.

Dippoldiswalda.

Lättlein/ vndSchloß/ in Meiss | bawdarauffgangenseyn. Liegt oberhalb

ſen/fampt einem Ampt/in den ey Dresden nahend Pirn. Michael Boje-

gentlichen Meißnischen Creysse/ mus schreibt in dem Leben Herzog Als

vnddemHerzen Churfürsten zu Sachsen brechtszu Sachſen/daß desselben Wittih

gehörig/ nachdem im Jahr1568. Chur- Zedeña/oder Sidonia , König Georgens

fürftAuguftusvon Sachſen dieſen Örth inBöheimb Tochter/nachihresHerzen

von denen vonMaltiß erkaufft hat / wie | Tode/nochzchenJahr/aneinembergich-

Drefferuspart. 5. Ifag. Hiftor.berichtet. ten/ vnnd einsamen Ört/ in einemhohen

Ift Anno 1429. von den Huffiten ver- Schloß/anderWeifferis/ nahend Dips

brandworden. Boregksagt/daßsie dama poldiswald / Tarantgenans/gelebt/

lenauchKoßbrod/ da guterWeinwachse/ daselbst sie auch den 1. Hors

verbrannthaben. Dergleichen mitDip- nungdeß1510. Jahrs/

poldswaldt in dem jeßigen Teutschen gestorbenseye.

Krieggeschehen/da auchdie gemeineGes 10(

Dobel/Döbeln.

In Ståttlein in Meiſſen / an der | halben/Sumen Miſniæzunennengepflegt

Mulda/ oberhalb Leißnick/ gegen hat; alldamanauch gute Tücher machet:

Waltheim vber/welches Philippus Wie Peccenftein part. 3. Theat. Sax.

Melanchthon , wege derherzliche Viche pag.113.schreibet. MarggraffFriederich

sucht : Item deß vornehmen Ackerbawes von Meissen /hat Keyser Adolffen bey

Dobel
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maleingenommen. Siche Drefle-

rum im Stättbuchpag.

Dobelvnd Oschakgeschlagen. An.1450. | Jungfrawen Closter. Anno 1547 fm

warddißStättleinvon denBöhmen vers Schmalkaldischen Krieg ward es zwey-

brannt: vnnd damaln mußten auch Dreß-

den/Wilkdorff/ Tumnitsch/ Mitweis

da/Born/durchAußbrennungherhalten.

Anno1523. verbrann es wider sampt dem

Dobrilug/oderDobriluc
k.

201.

Inherrliches Closter/in derNidern | demCiftercienser Orden zu gutemverbess

Laußnik/vnnd an denMeißnischen serthaben. Essolle diesesFürstliche Clos

Grånken/ darunder das Ståttlein ſter eygentlich Dobre Luckow auffWen-

Kirchhain gehörig / welches der Herr disch/vnd auffTeutschsoviel/als ein gu

ChurfürstJohannGeorg zu Sachfen/z . teWiese/heiffen : wie dann auchin der

vomHerzenvonPromniß/dersichdavon BöhmischenSpraach/ Dobrygut/vnd

geschrieben/vmbs Jahr 1623. zur Chur- Lauka/eineWiesen/oderMatte/ bedeus

fürstlichenCammer/erkauffthat; so/vor tet: darfürin deß Mercatoris Land-Cars

ZeitendieMeißnischenMarggraven,wie ten/ oder Tafel Doberlau/ sonsten Guz

auch das vornehme Closter Newenzell tenwald/kommen ist . Wiedann viel Lands

tafeln auch indenNamen sehr falsch

anderNeiffe/bey Guben/ so Marggraff

seyn/vndim nachmachennoch

Dieterichzur Caußniß/ vndLandesberg/
mehrverfälschtwer-

vmbsJahr1184. geftifftet/gebawet/ vnd den.

Dommißsch/Dommitſch/Dummitſch.

In Chur- Sächsisch_Stättlein/ | thurey / gehört in denChur-Creyß/istas

zwischenTorgau/vnd Bretſch/ein

viertheil Meyl von der Elb/vnnd

drey viertheitMeyl von Brettin / dabey

berabgebrandt/wie inderMeißs

nischen Klagschrifft

stehet.

rin TeutschCompterhoff/oderCommen

Donau.

Grängen gelegen ; das eine zuges

hörigeHerrschaffthaben

folle.

In Stättlein auch in demMeiß-

nischen Creyß / vnnd demBezirck

Pirna gegen den Böhmischen

Dornburg/Dornberg.

In kleines Stättlein/ vndſchönes | Landtag gehaltenhaben. Anno 1346. zog

Schloß/ inThüringen auffeinem der Landgrafin Thüringen/ mitdenen võ

hohenBerg/davndendieSal für- | Erfurt/vor Dornburgk/ſoſelbigesmaht

überlauffet/ 1 . Meyl von Jena/ vnnd 2. Schwarzburgiſchwar/lagen 5.Wochen

MeylenvonNaumburggelegen / vnnd in darfür/ verbranten/ vnnd zerbrachen es.

dieFürstlich Sächsische Regierung Als Anno1358. kamdiß Schloß/wieauchdie

tenburg gehörig.Hat einAmpt. An.980. SchlösserWinberg/vnndGleißberg bey

folle Keyser Otto der Ander allhie einen Jena/durcheinen Vertrag/von den Gras

venju
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venzu Schwarßenburg/ an den Landgra- | Windberg; allein daß/anftattGleißberg/

ven: wieindeß Urlini Thüringiſchen ge- | Greifenberg gefekt/vnd gesagt wird/daß

ſchriebenen Chronic stehet. In einer an- | Anno 1353. zuvor/einPlig in das Ståtts

derngeschriebene Chronic wird das 1342. lein Dornberg geschlagenhabe / daßes

Jahrgefekt/inwelchemobgedachter Lads mehr dennhalb verbronnenseye.

graffFriederich Dornberg/ ohneZuthun Eshabendie Crabatenvnder demGes

derErfurter/sodarvongezogen waren/alzneral Graven von Tilly / in jüngstem

lein gewonnen/vnd besetthabe: Hergegen | Teutſchem Krieg An. dieses Stättlein/

die von Erfurt Dunſtatt auch allein ge- vnd ein verwittibteHerkogin von Sachs

wonnen/vndbeseßthetten. Bald aber hers |sen darinnen / vberfallen/ geplündert/vnd

nach/ſagtdiese Chronic im 1346. Jahre einegrosseBeuchvon Silber/Goldvnnd

bendas/was hieoben auß Urtino gemel Kleynodiengeraubet: Als siemit solchem

det worden. Daraußzu sehen/ daß man 2. Raub auß demStättlein geflohen/ vnnd

mahlfür Dornberggezogen/ vnd der von ſich ſalviren wollen / seynd sie von ihrem

Schwarzenburg solches Stättlein zwi Feindverfolgetvnnd vber den nahendhies

schendenJahren 42.vnd 46. wider bekös bey befindlichen felsichtenhohen

menhat. Sonsten stimmet dieseChronic Bergjammerlichhinunder

mitÜrſino auchin demvberein/dz Dorn- gestürketworden.

bergAn. 1358.durchVertragan den Land-

graven kommen / wie auchdas Schloß

Dresden.

**

As Ländlein/ so vber Meissen/ , man diese Statt Dresen nenne/ von den

vmb Dresden/vnd befferhinauff dreyen Seen/ dienochheutiges Tags vs

gelegen/ ist vor Zeiten Nisengez brigseyen. IndenHistorien werdedieser

nannt worden/wie Petrus Albinus, inder | OrthNiſen/ oder Niſicgenant/vnndhab

MeißniſchenChronic/tit. 11. fol. 143. er- es das ansehen / daß alt Dreſen (so von

innert. Heutigs Tags wird dieGegend | New Dresendurch die Brucken abgesons

vmb diese Churfürstlich Sächsische Re

fidengStatt/vñHaupt-Vestung/Meis-

feninsgemeingenant; sonsten aber ist Sie

indemtheildeßMeißner Landes gelegen/

so eygentlich der Meißnische Creysse ge

nantwird. DieBurggraven von Dohna,

denen das zerstörte Schloß Donyn in

Meissengehört/haben etwann vor Zeiten

hierumb zugebieten/vnnddie Zollgerech

tigkeitauffder Brucken zu Dresden vber

dieElbgehabt / die erstdurch Churfürst

Auguftum gar abgelöst worden ist wie

Peccenfteinius part. 2. Theatri Saxon,

fol. 12.schreibet. Sonſten aber hat Dref-

denvorhinzum StifftMeissen/baldzum

Marggraffthumb Meissen ; Item/zu

Böheimb / vnnd Brandeburg / gehört.

Dreſſerus sagt/ daß dasWort Dreſda, |

inderWendischen Spraach/ein Orthei

ner Aufforderung zur Schlacht bedeute:

wiewoles der Warheit ähnlicher / wann

dertwird/vnd wieein offenerMarcktfleck

ist) vondenWendenerbawetwordenseyes

vndschreibt Erviel von der Statt Frey-

heiten.MitderZeitistauchdieNewe/vnd

jezigerechte StattDresden/auffkomme/

darin das Churfürstliche Schloß ist / so

mannachvndnachzu befestigen angefans

gen/Vndhaben sonderlich die beede Ges

brüder/Mauritius, vnd Auguftus , Hers

hogezu Sachsen/Anno1544. vnd 1550.

den Vestungs-vnnd Schloßbawfortges

seht/vnd in dem legtern Jahr/Churfürst

Mauritius , jeßt gedacht/ außAlt/vnnd

New Dreßden/eineStatt gemacht / vnd

geordnet/ daß sie beede von einem Raht/

mit gleichem Recht/solten regiert werde/

vnndsicheines Sigils gebrauchen ; daher

nochJährlich zweenauß alt Dreßden ers

wohletwerden/ſo von gleicherWürde im

RathzuNew Dresdenfißen. Esseynaber

beede Stätte nichtsonderlichgroß. Mit

Fij Nav
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NewDresdenhat esvmbsJahr 1618.mit , hart an der Elb / gleich wie Vlmander

der Befestigungeinsolche Gelegenheit ges Thonaw. Obgedachte Bruck allhie solle

habt:SiehattefünffPasteyen/mit ihren vnderden drey vornehmbsten Steinernin

offnen Streichen/ oder Caſamaten/ für- | Teutſchland die långſtegewest ſeyn. Dañ

gelegtenFlügeln/vnd Cavalirs; darunder fieachthundert Schritt lang gewesen/vnd

dann diezwoPasteyen gegen der Elb / hart hat 24. Schwibbögen/vndJoch/gehabt/

andemWaſſer/ gleichsaman einanderge- davonjhr/wegendeß Vestungsbaw/ den

henckt/die gröffeste waren / welche alle/ |Herzog Georg von Sachsen An. 1528.

fampt denWählen/ oder Cortinen / von angefangen/fünffe abgangen seyn. Anz

Grund außmitPfälen geschlagen/ vnnd fangssollen obgedachteHerzen vndBurg-

vondem Rostauß/mit Quaderstucken ges graven von Dona/ eine hülgerneBruck

mauret/diehalbe Höhe der Mawer vmb allda vberdie Elbgemachthaben. Weilen

etwashineinwarts gehenckt/vnd der Obes aber dieses Wasser zu vnderschiedlichen

rehalbe theilwiderumb Bleyrecht auffgemahlen groffen Schaden gethan/sosolle

bawet/vnddann dieBrustwehrmitErden die Steinerne/ im Jahr 1070 angefangen

darauffgemacht/mitſeinen Scharten/o- wordenseyn: wiewoltheils denAnfangerst

der Schußlöchern / altem Gebrauch ins 1175. vnnd die Vollendungins 1222+

nach/die Cavalirs aber alleinvon Erden/ Jahrsehen. Eshatdie Vestung / oder

vndmitgrünenWasen befeht / gleichfals | New Dresen3. Thor / das Alt Drefnis

mit Brustwehren/ vnd Scharten ; vnnd | sche/oder Elbthor/ daman vberdieBrus

dieBrustwehrenso wol an den Pasteyen/ | ckennach der alten Stattgehet ; das newe

als Cavalirs/inwendigmitAbſeßen/ oder Thor/daran ChurfürstChriſtian derEr-

Staffeln/gemachtgewesen / damit man/ stezu Roß; vnddas Wildische Thor/vor

neben den Stücken/ auch die Handrohr welchemder Churfürstin Garten. Es ist

darauffhatbrauchen können. Vnd waren der Boden/ rings vmb die Statt / mit

dieWallherumb allemitfruchtbareBau- fruchtbaren Acckern/ſchönen Luftgårten/

menbescht/ also/daßallda zuruck kein ges allerley Bäumen / vnnd Kräutern / ges

wisserstand kunde gemessen/ oder beschries schmückt. Vndseyngemeinlichdie Luft-

ben werden/weiles gerings herumb einem | gårten mit allerley fruchtbringenden He-

SchönenGartenzuvergleichen/vnd allents cken / welche mit Kunstreichen Händen

halbenstand/vndPlak/ genughatte. Nes durch eingeflochten / vmbzogen. Esseyn

ben obgemelterPastey / gegen der Elbs allhiezusehen 1. vonKirchen/ die Heilige

brucken/hattees eine plata forma , her Creußkirchen/soAn. 1229. gebawen seyn

aufferwarts in die Elb gelegt/vngefehr folle; vnnd dasie Anno149. verbronnen/

lich 16. oder 18. Schuh für die rechte im Jahr 1499. wider auffgerichtet wors

Stattmawer/vnd in die Länge vngefehr/ | den. Anno 1583. ist der ſtarckeThurn dars

80. Schuh/jedochohneCasamaten/vnd anhöhergeführt/vnd mit 3. Spißen vers

Flügel/welchezubeeden ſeyten an der gez mehretworden. NebendemAltar/seyn/

radenMawer konte auff-vnd abstreichen. | zurRechten/der ChurfürstenAugufti,vnd

Neben derselben plataforma , hatte es ein Chriftiani , BildnuſſenauffTaffelngez

heimlichenAußfallauffdie Elb; daher es mahlet; wieauchgegen vber deß Churfürft

scheinte/alsobsolche plataforma auffdie Morigen/hinderwelchemder Tode/ der

cineseyten/solchem Auffallzugutem/ges inderRechteneinenFäustling/ oder Puf-

machtworden/imfallderNothzubeschirs fer/jhmein denRuckenhelt; in der andern

men. Obabersolcher Vestungsbaw/bey aber einStundglaßhat/zuſehen. Auffbe-

denendaraufferfolgten Kriegszeiten/ſeydz sagtem breyten starcken Thurn andieser

hero verändert/vnd verbessertworden/vñ | Kirch/stehen 4. Stuck Geſchüß/vnd vns

welcher gestaltfolches beschehen ; Davon der denen eins/sovon Grimmenſtein/oder

habenwirkeinenBerichtzugebe. Es liegt Gotha / kommen/ darauffHerkogJos

aber solche Bestung gegen dem Mittag hannFriederichs von Sachsen / Churfürs

fienol
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fiens/Nahmen/Wappen/vnd Reymen/ | Conterfehtischen groffen Risen / so die

gegossen. Ferners ist S, SophienKirs Decken tragen/gemahlet/ vnd an der Des

chen/so vorhinderMinoritengewesen/die cken feyn Bäume mit Conterfehtischen

abervomRathzu Dresde wider ernewert/ Früchten/vnd Thieren. An diesem Saal

vndderselben S. Sophiæ Namen geben istein Tafelstuben mit hübschen Tapezes

worden, welchen Bnkosten aber deß Hers | reyenbehenckt/ darinstehet ein hübsche lä-

ren Churfürsten Chriſtian deß ErstenFr.ge gemahlte Tafel / mit Herculis Leben

Wittib/Fraw Sophia/ auß dem Chur- vn Stärcke/darob ein rothsammeter Teps

fürstlichenBrandeburgischen Stammen | pich lieget/daßsiesauberbleibe.Vondans

widererstattet/vnd dieseKirchherzlich ges nen ist dieZwergèstuben/allda drey groſſe

zierethat. Eshatauch andere/al3/vnser schöneTafeln vonZwergen/diemit einem

FrawenKirch/vnd zwiſchen den Vorſtåt- Riesenkämpffen/vnd Albrecht Dürerges

ten Buppiß/vnd Fischersdorff/S.Barmahlethat/hangen. Inder Cammer dars

tholomæiKirchlein/ so Anno 1519. von an / seyn Tapezereyenvon Wilden Leuz

newem widergebawet worden. An. 1536. then/ vnd ſtehet darin ein hübsche außges

hatHerzogGeorg zu Sachſen/ vor der haweneBettstatt. An der Cammerist der

Statt/S.Jacobs Spital/fürhundert steinern Saal/ mitſchönen Tapezereyen

Arme/gebawet. II. VonWeltlichen Ge- behängt/ von der gangenHistoria / wie

båwenistvornemblich das Churfürstliche Churfürst Mauritius wider denTürcken

Schloßzu besichtigen ; welches An. 1551. | in Vngarngezogen.Hernachist dasBrās

vomChurfürstMorigen ; dieKirchaber deburgischLosament/ deſſen Vorgemach

darinn / im Jahr1554. vomChurfürft mit Tapezercyen vom Hercule behenckt

Augufto vollendet worden ; darinn der ist: obenher seyn Conterfehtiſche Bären/

SchöneAltar/Predigſtuhl/vnd die Orgel/ Wildschwein/vnd Awer-Öchſen.ImCo

wolzusehen.Hinder der Orgel hates ein famentdarinn/ſeyn/indenTappezereyeni

Gewölblein/darinn das JüngsteGericht | BiblischeHistorien/vnd dievierJahrzeis

gemahletiſt/ inwelchembißweile dieTro,, tenin der Decken. Die Cammerdecken ist

meter (deren/zugutenZeiten/vomHerz võ 4. Elemèten gemahlt: die Tappezereņē

renChurfürstenJohann Georgio, 24.3u | habenBiblischeHistorien. Ineinem an-

vierHeerpaucken / neben 40. Muſican- dernGemach seyn dieTappezereyenvom

ten/gehaltenworden/vnndHeerpaucker/ KönigPharaone. InderTafelftuben das

stehen/ welchezuHohenFesten zugleichin bey/vndinderCammer/ſeyn dieTappezes

dieOrgel/vndMuſic/ſpielen müſſen.An reyenvonNoah. Vnd ist indiesem Zims

diesem Gewölblein/ist ein Stüblein/ vnd mer einschöner Prospect/sonderlichgleich

Kám̃erlein/ſoman dasPropheten Stübs für dieFensterhinunder indenHirſchgras

leinheifſet/darinmanjungefrembdeHerz- ben/welches Cosament sonsten die Eckstus

ſchafften/vndGesandten/ lofiret. Bor bengenentwird. In derSalomoniſchen

folchem Stübleinseyn auffdem Vorges Stuben/hangen Tappezereyen mit Koz

machallerhand Jachten / die Churfürst nigSalomonsHistory . Das gelb/vnnd

ChriftianusSecundus hinvndwider im braun Vorgemach istmitſchönen groſſen

Lande gehalten / vomSpellin gemahlet. Hirschgeweihen/ vnnd die Tappezereyen

Vndistdieses Churfürstliche Schloß ein imgelden GemachmitJagden. Außdies

rechtprächtig/vnnd schönes groffes Gessen Gemachensiehet man auffdie Renns

bdw/ mitstattlichen Thoren/ vnd Thürz bahn ; vnnd ist anjeder Stuben eine Cam-

gerichtenvonQuaderstucken/vnndschön mer : dieTappezereyen aberim braunen

außgehauenen Bildern / von aussen ges Gemachseyn vonGold vand Seiden gez

mahlet/vnndtheilsverguldet/ im Wall/ würcket.DeßElias GemachhatdieTaps

fovmbdieStattgehet/begriff:n/vnd also pezereyenvom Elia. Vnten istdieTürs

vonderStatt/oderVestung/nicht abgeznik/oderHoffstuben. Vñhatdiß Schloß

fondert. Der groffe Tank-Saal ist mit iminnernHof/injedemEck/ eine Schnee

Fiij
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ckenstieg zumhinauffgehen ; hat auchvn- | Büchsen/ Spicß/vnd Harnisch/vordem

derschiedliche breyte Stiegen. Vber deß nächsten Krieg allda. Bey den groffen

HerzenChurfürstenZimmeristdie Kunst- Stückenseynin derHöhedieRoßkomme-

Cammer/dieinfiebenGemächer abgetheiter/Wagenstrick/Geißlen/vndLaternen:

let ist /darin von Gold/Silber/Alabaz wie auch Stiffel für die Fuhrleuth. Die

fter / Ebenholt/ Marmol/ Meſſing/ | Gemach/ darinndie groffe Stuckstehen/

Kupffer/vnd andernMetallen/vnzehlich seyn gewölbt/ vndstehen nochauffandern

vielKunststück/Vhrwerck/Schreibtisch/ Gewölbern/vndWeinkellern. Wie dann

Trinckgeschirr/Poſitiff/Regal/Instru- dieFrembde/auß dem Zeughauß/ pflegen

menten/Tische mitPerlemutter eingelegt/ indieKellerey zugehen. Band solle der:

Schreinerwerck/Drechslerey von Helf Schloßkellerauchnichtkleiner seyn / als

fenbein/Mathematische Instrumenten/ dieser Zeughaußkeller. Auß dem Keller/

Balbierzeug/ Instrument die grossestuck kanman/somanwill/ in das Löwen-vund

Gefchüßdamitzurichten/Thür vñThor | frembder Thierhauß ; Itemindas Pro-

àuffzusprengen / neben vielen schönen | viant-Rauch-Gold-vnnd Distillierhauß/

kunstreichen Gemälden von Conterfchte/ vndsonderlich inde ChurfürstlichenMar-

Nachtstücken/Historien/Landschafften/ stall gehen/ so/wieauch das besagteZeug-

vnd dergleichen/ mit Verwunderungzu hauß/gleich an dem Schloß/Churfürst

sehen.Undist/vnder anderm/da auch ein Christiander Erst/Anno 1587. angefan

Einhorn an einerguldinenKettin hanged/ gen/vnd den gröften theildiesesJahrsvols

neben einem PfeilvonEinhorn/auß Griez lendethat. Es ist gemelter Stalleinvbers

chenland gebracht. Item/ einEyvon ei außstattlich/vndsehrweitläuffig Gebáw/

nerSchildkrotten/so gangrund/ vnd als so gewölbetist/vndstehen zu beedenseyten

ein Ganß-En/groß ist. Ob der Kunst inderLänge. 18.vnd in d′ Breyte 6.steiners

Cammer ist die Anatomi-Cammer / die/ ne Säulen. Wer die weitläuffige dieses

vnderdemDach/ aller Wald-vnd Ber Stalls/ der Roßschwäme/ Rennbahne/

gechtiggemahlet/vndgemacht ; Auß welz Galleri / Schlitten-Cammer/ Balliens

chermanin die Churfürstliche Apotheck/ Cammer / ( darinn ein hauffen Küriß)

in das Brauhauß/ Rauchhauß/ auffdie Sattelkammer/ Schwerdkammer/ Ras

Meet-vnnd Haberböden : ins oldhauß/ pierkammer / Reutereykammer / Feders

Ballhauß auffdie Bahnfür diejunge kammer/Büchsenkammer/Eselskaṁern/

Pferde/auffdenHof/ da man die Arbei- Jägermeisterkammer / Invention/oder

ter/vñBawren/einfurirt/auffdas Vor- Mascarenkammer / Decken oder Val-

werck/Fasaanenhauß in denGarten/vnd drappenCammer/vnd andererRüstkams

Schierfast indiegangeStattsehenka. Die mern/vnnd dergleichen/ Beſchreibungzu

Churfürstl. BibliothecindiesemSchloß/ habenbegert/derfindetfic indem Itinera-

ist/wegevieler Rariteten/ auch nichtfür- rio Germaniæ fol. 387. feqq. daselbsten

beyzugehen. Wer die Gelegenheit hierzu auch/was in denobgedachten Kunst-vnnd

hat/derkanfernerszuDresdenauchsehen/ Anatomi ( alldadie außgeschnittene vnnd

deßHerzen Churfürste Invention Hauß/ gedörzteCörper stehen ) Cammern;vnd in

darin vielerley Thier / Triumphwägen/ der Bibliotheeim Schloß : Item dem

vnd Schiffe/vnnd mancherley Auffzüge | Zeug-vnd Löwenhauß ; vñinderKellerey/

stehen: Item dasGießhauß; den Zimmer vornemblich/vndnoch vor wenig Jahren

hof; dasZeughauß/welches drey Stanz zusehengewesen/am390. vnndfolgenden

sen zum groffen Geschüßhat: daselbsten Blättern/Teutschzulesen ist. Dann wir

auchFewerspritzen/Fewermörser/vnd an- vns allhie der kürge befleissen. Können

dereKriegs-Instrumenten/ſeyn. In an- gleichwol nicht vmbgchen zuvermelden/

dernGaden/ſichet man ein grosse Anzahl was Daniel Eremita , cin Niderländer/

Rüstungenvors Fußvolck. Vnd lagen als Ersichmit der Florentinischen Potts

fünff grosse Böden voll Mußqueten/ schafftinAnno1609, allhie befunden/von

obvers
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obvermeltem Churfürstlichen Stall/ ge der Vorſtatt/vnd nach Quedlinburg ges

schriebenhabensolle;so in einer Epistel/ die führt. Anno 1491. iſt diehalbe Statt/wie

manjhmezucygnet/also lautet:Stabulum auchdieVorſtattvordePirniſchenThor/

ingentifumptu,in Auguftiffimaforma, verbronnen. Anno 1547. hat Churfürst

Chriftianus I. extruxit. Aula enim JohannFriederichzu Sachsen/weileseyn

Principis,non Equorum,videtur.Nam Better/HerzogMorig/esmit demKeys

&fupernè atria variârerum fupellecti- fergehalten/ alt Dresden außgeplündert/

lediverfarumimpleta , equorumorna- vñnew Dresdenbeschossen;folgendsward

menta, arma& phaleræ,faga militaria, die Bruck von jhme Mauritio festerges

paludamenta, frena, ephippia, aurofo- macht. Anno 1580. istdas Geistliche Cō-

Îido aut ferico intexta, in quibus ars cũ fiftoriumvon Meiſsen auffDresengelegt

natura certabat;necin tantarerum va- worden. Anno 1588. hat man allhieMus

rietatevacuum quippiam , aut confu- fterunggehalten/ vnd1466.Männer/vñ

fum f. fuis quæque Cameris locifque zwar in alt Dresden 421. in new Dreſen

diſtincta. Omniummaximè fumptuo- 1045. gefunden.An. 1617. seyn/ derKey-

fæ porticus erant, fub quibus equi dif- fer Matthias/ König Ferdinand in Bö

pofiti fuum quifque locum, profexu, heimb / Erzherzog Marimilian zuDes

proforma,fortiebantur : fuftulciebant sterreich/vnd derCardinalCleſel/allhieges

porticum columnę ingentesvivo Saxo, wesen/deren Potentaten/ auſferdeß Hers

è quibus fingulis Fontes aqua peren- ren Churfürstenzü Sachſen/ als deßHers

nisfcaturiebant. Vnd von dem Zeug- ren Wirths dieser AnschenlichenHerzen

Hauß meldeter : In Armamentario Ca- Gäste/keinermehrimLebenist. An.1643.

meræfpaciofæ omnisgeneris armorum wurden dieser Statt die nothwendige Les

plenæ,quæarmandis centum millibus. bens-Mittel/wegen der Schwediſchen vi

Nihilibi rubedo exederat,nihil pulve- J bel hauſens fast gar entzogen/ also daß

reautfordibus attinebatur. In derals sie in 8. Wochen kein Pfundt Fleisch in

tenStattDresden ist auch das newerbaw- den Fleischbäncken haben können: Daher

teJägerhauß wie ingleichem dieZeug- dann die Churfürstliche Hoffstatt noth

häuser / mit den Zeugwågen zu den Tüs wendig enger eingezogen werden müſſen.

chern/Negen/vndGaren/ze. zusehen vnd Tom.5. Th. Eur. fol. 62.a. Anno 44.

warenderWagennochvorwenigJahren ließsich ein Scharpffrichter allhie für cis

200. vndfonteman auff15. Meyl Wegs nen Einspenninger gebrauchen/ welcher

mitdiesemZeugstellen.DerberittenenJås mitseinesWachtmeistersWeibvngebühr

gerseyndamalen50. ohne dieJungen/ge- getrieben/darübersievomManneerdapt/

wesen. Vndseynbeysolchen Zeughäusern vnnd dasWeibgleichnider gemacht wors

auch Thierhäusern ; darinnen man Bee- | den/ derHencker aberistvoneinemFenster

ren/Wolff/Füchs/ vnnd andere Thier; 3. Stockwerckhochherundergesprungen/

sonderlicheinengroffenHauffenJaghun gleichwolgefänglich eingezogen worden.

de/zuhaltenpflegt. Auff3. StundvonDreßde hatein Geist-

Es habensichzu Dresden/wie an an- licher/vielmehrGottloserMann/mit eis

dernOrthen/ viel denckwürdige Sachen | nerMagd im Stall Vnzucht getrieben/

zugetragen;darunderfolgendeſeyn. Anno vnd dieweil ein andere Magd darzukom

1343. den 11.Martij/ Itemin den Jahre/ men/hat ersiemit einer Mißgabelerschlas

1400. 1431.1432. 33. vnd37. hatdieElb | gen;istabernach Dreßden geführt words.

einen theil an der Steinern Brucken vers Idem Theat. Eur. fol . 301. Anno 1645.

derbt.Anno1429. haben die Huffiten alt den 4. 14.Martij/iſt allhieD.Matthias

Dresden abgebrand/nachdemsiedenOrt

zuvor geplündert: ſeyn auchAnno 1430.

wider hicher kommen. Anno 1477. ward

dasersteStuckGeſchüß allda gegoſſen in

Hoe/vielJahrlanggewesterChur-Sächs

fischer Ober-Hoffprediger/vnd General

Superintendens / inhohemAkter/gestor-

ben.Einmehrere/vnd weitlcufferige Bes

Schreiz
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Beschreibu

ng Sachsen, Thüringen/

fchreibung/vonder Statt/vnd Geſchich

ten daselbstfürgangen / findet man beym

Dreflero,inseinemStättbuch/vom202 .

bißauffs222.Blat; G.Braunenin ſeine

Ståttbuch/vnd was Caspar Ens in de-

lic. apodem. per Germaniampag. 285.

feqq. außihme hat; Elia Reufnero , in

StemmateWitichindeo, p.33. P. Ber-

tio, lib. 3. Rerum German. p. 517. vnnd

fonderlichbeym Peccenfteinio part. 3 .

Theatri Saxon. fol. 6. feqq. & part. 2.

fol. 8.feq. Es gedencket auchBoterus

della ragion di Stato lib. 7. in pr. def

Zeughauses allhie/vnd vergleichet solches

mitdem Benediſchen.

UnterDresden/ beymHayn/ liegt

dasneweSchloß/vnd Jagds

haußMoritzburg.

Eckartsberge/Eckersberg.

Olle/wieberichtetwird/ein Stätte , Feind/zumersten Eckersberg erbawt has

lein/vndwüßtes Schloß/ziemblich | be ; daher es nachjhme genant werden ſol-

hochgelegen/ſeyn. Das ist gewiß/ le: welches Stättlein hernach in dem in-

diEckartsbergeein Churfürstlich Sách nerlichen oder Brüderlichen Kriege/

fischAmpt / vnnd Superintendeng/ in ChurfürstFriederichvon Sachsen Anno

Thüringen /zwischen Buttstatt / vnnd 1449. außgebrant : Welches dann auchin

Naumburg / vnnd zwar zwo Meylen einer andern geſchriebenen Thüringiſchen

vonNaumburg / vnnd sechs von Er- Chronicgesagtwird. Beringer võScheis

furt iſt / auff welches Stättlein man dingen einRitter/hatvorZeiten außdem

kompt/wann man von Erfurt nachLeipe Schloß groffe Rauberey getrieben : deßs

sigreysenwill.Hatein Ampthauß. Incis wegenervonLandgrafFriederichen/

nerThüringischen geschriebenen Chronic vnnd den Erfurtern/belagert

Stehet/daßMarggraffEckenbrecht von wordenist.

):0:(Landsberg / deß Keysers Henrici IV.

Ehrenfriedersd
orff.

EInBergflecken in Meiſſen/vnd deſſelben Erkbürgiſchen Creyſſe;wieNchet

pag. 252.fagt.

Eibenstock.

Vch ein Sächsischer Bergflecken/ , berg gelegen. Laurentius Peccenftein

oderStättlein/inbesagtemCreysse/ nentspart.3.f. 35. TheatriSaxon.

beyder Mulda/vñ nahend Schnees

Eilenberg/Eilenburg.

ein Stättlein.

'Ine Statt in Meiffen / oder wie worden. Aber Dreflerus widerlegt diese

theils fagen/im Osterlande / aber Meynungen/vnd meldet / daß dieser Ort

zumChur-Creyffe gerechnet/vnnd vonderGeschwindigkeit den Nahmen be-

anderMuldagelegen/sotheils garfür alt kommen /weilen er imNothfall in einer

halten/vndſagen/fiefey von den Ilingis, Båldeauffgebawetwordensey; damitdañ

theils/daßsiezunZeiten Iulij Cæfaris, o auchderjenigen Opinionfället/ die sievõ

derdoch Cl. Drufi Germanici, erbawet | einer Eule/Itemvon einem Ilone , derſie

erbawet
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erbawethaben soll/herführen. Hat vor Stattein Dorffgemachtworden/ so vers

Zeiten eygene Graven gehabt. Es istda wichnerZeit den Spiegeln/ einem Adelis

einSchloß/vnndmacht man allhie gutes chen Geschlecht/zuständig gewesen. Sies

Bier. Anno 1547. ist diese Statt/ sampt hehievon/ vnd auchvon der Statt Eilens

Leiſnick/vndColdit/ vom König Ferdi- burg/ denPeccensteinpart. 2. & 3. Thea-

nando I. außBöheim/ als einBöhmisch tri Saxon. fol. 30. & 67. feq. ImJahr

Lehen/eingezogen ; aber/durch Churfürst 1637.haben Eilenburg die Schweden ein

Morigen zu Sachsen / gegen demFür guteZeit innen gehabt. AlsokamenſieAns

FtenthumbSagan/Pribus/ie. wider eins no 1642. als sie Leipzig/sonur 3. Meylen

gelöstworden. Vnder dem Eulenburgis vonhinnen gelegen / belagern wolten /zuz

schen Schloß/liegt das vhralte vesteHauß vor/den 16. 26. Octobris / in völligem

Grunna/so Anno 927. der Sorben Anzug/hicher. Anno 1644. den 6. 16.

Wenden Haupt-Schloß gewesen/ vnnd Septembr. ward dz Schloß allhie/

durch Keyser Heinrichen den Ersten eros vonChur-Sachsen/ durch

bert/zerstört/ vnnd/ auß der vornehmen
Sturm erobert.

M

Eisennach/Isenach.

•Achfolgende Beſchreibung dieser | tin Iſis genant/welche deß HerculisMuts

Statt/iſt vns /im Herbst / deß ter geweſen/ vnnd von den alten Schwas

1643.Jahrs/zukommen ; welche ben/vnd Thüringern/ istgeehret worden/

vonWortzuWortenalsolautet : Eysen- wie nicht allein auf dem Tacito, sondern

nacheinwolbekandteStatt inThüringe/ auchIohanne Aventino , zuvernehmen/

vndgegen AbendanHeſſen ſtoſſende/hat lib. 1. welcher/vnder andern / auch von

denNahmen bekommen von dem Eysens Suevo, dem Siebenden Könige der Ale-

bergfwerck/ als ob man es nennen wolte mannorum , oder Teutschen / schreibet/

Eysenaw / oder ab aquisferri wieHerr daßderselbevon der Göttin lfide gelernet

Matthefius in seiner Berg-Postil. fol. habe/wiemanErgvnd Eysenaußder Ers

78.b. davor hált/ von dem Eysen vnnd denherfürsuchen vndschmieden solte/dans

Wasser. Dennbekandt ist/daß dieLeutz nenhero solche Erk oder Metall in jhrer

scheNahmen der Stätte /welche hinden MuttersprachderNamen Eysen oderIs

auffdie Syllaben ach außgehen/gemei fengegeben worden.

niglichvon de Lateiniſchen Wort Aqua,

auffTeutschWassergenennetwerden/als

Aquisgranum, AchenoderAken/ Aquæ

rubex, Rufach/also auchBreyfach/Biz

berach/Creußenach/Rotach/2 . Darum

auch diese Statt also genennet worden/

nemblich vonEysen vndWasser/weilvor

Zeitenes an diesem Orth viel Eyfenbergs

wergk/vnd Eysenhämmergehabt/darin-

nendurchHülffe deß Wassers dasEysen

Ertgeschmeltet/gereiniget/vndzuberei

tetworden/wie jegoin derNachbarschafft

inderRulanoch geſchicht/vad zu Steins

bach.

Etlicheabervnder den Gelehrtenſeynd

derMeynung/diese vhralte Statthabejh-

renNahmenvon derHeydnischen Abgöts

Von diesem Vrsprung deß Namens

schreiben diePoeten also:

Georg. Fabricius .

-Pofitam hinc in Vallibus urbem

Aferrodictam vulgò :fed ab Ifide doctis

Quam coluit ,frameacommittenspraliaSue-

vus

Conftituensillifylvis acmontibus aras.

M.Michael Himmel Iſennacenfis

schreibet von diesem seinem Vatterlande

also:

Ifidis hanc cultu Suevifignaſſeferuntur

Nimagis àferronotioductaplacet.

Stricturisfiquidemferriviciniaftridet

Rulag,Lemniacis ignibus uftafonat.

Daßnun Eysennach ein sehr alte

Statt/ifthierauß abzunehmen/daß nicht

allein



50 BeschreibungSachſen/Thüringen/

alleinnochvnderderHeydenschafftdieAb- ¡ ringer Land ein stück hat müssenmachen

göttinlis daselbst gechret vnnd angebetet | laſſen/vnd dazuHandreichung/Fuhrvnd

worden/sondern auchaußglaubwürdigen anders was vonnöhten gewesen/schaffen

Hiftoricis zuvernehmen / daß im Jahr vnd verrichten/wieman dann nochheutzu

nachChristiGeburt450. Attila der Hüz Tagevnderscheidt deß Stückwercks hal-

nen König/dersich selbst ein Geiselvnnd ber anderMawrensehen vnd merckenkan.

StraffeGottes genennet/wie viel andere Also istdamahls dieStattmawren zu dies

Ståtte in Thüringen/ also auch Eysen- sendreyen Endengeführet/ nemblichvom

nacheingenommenvnd allda einen groffen Closter S. Nicolai,zumThumbvnser Lice

Hofoder Landtag außgeschrieben / da er benFrawenKirchen/von dannen zu Pres

auch eine Zeitlangstillgelegen / vnndſich | diger Closter/ allda jekund die Lateiniſche

FamptseinemKriegsvolck/ nach gehabter Schul/hievon widerbißzumHospitalS.

langerReyse/widerumb erquicket. Haben Annen/vñ widerumbvondannen bißzum

auchalleTeutscheFürsten/ Herzenvnnd | obgedachten Closter.

Völcker/ſoſeineHuldehabenwollen/gen Drey Jahrhernach / nemblich Anno

Eysennach kommen / oder jhre Gesandte 1073. hat mandie Statt Eysennach auch

hinſchicken müſſen/ die hat er auch/ nach inwendigzubawen angefangè/dadie Leus

empfangenerHuldigung/widerim friede theinden Dörffern vmbher / vnder dem

vonsichgelassen. Graffen vonMittelstein/nemblichSted-

Domals aber ist diese Alte StattEy- | feldt/Furtha/imThalhinder S. Cathas

SennachvndenamPetersberge gelegen ge- rinen vnd andern/ welche in vorgehenden

wesen/zwischen den beyden Wassern der Kriegen alle wüste worden / in dieNewe

NeffevndHörfel. Aber im Jahr Chriſti | Statt Eysennachgezogen/vnd außBaus

807.oder wie andere schreiben/909. als renBürgerworden/vnddaraußgleichwol

die Hunnen abermahls einen Einfall in denAckergebawet.

Teutschlandtgethan / vnnd nahebey der Von dieser Zeit anhat Eysennach

Alten StattEysennachzwischenjhnenvñ , mercklichzugenommen/vnd istanvorneh

dem legtenHerzog der Thüringer/ Bur- men Gebäwen sehr vermehret worden/

chardus genant/ein hart Treffen vorges | sonderlich anKirchen/Clösternvnnd Cas

gangen / darinnen sein Kriegsvolck ge- pellen.

Schlagenvndzertrennet/ derHerzog auch Daß 1. war S. Catharinen Closter/

felbervmbkommen/ist dz Alte Eysennach/ welchesinder VorſtattamSteige genant

beneben viel andern Stätten in Thürin- vonLandgrafHerman in Thüringen vnd

genganzverheeretvnd verwüstet worden. Heffen/ Ludovici deß frommen Batter/

MitderZeitaber/nachdem GraffLudo vnnd S. Elifabethæ SchwervatterAnno

wigzu Düringen vndHeſſen/genanntder 1214. in der EhrederHeiligenJungfrawē

Springer/das Schloß Wartburgk ober Mariæ vnd Catharina erbawet worden/

Eysennach gebawet / Anno 1069. daran darinnen auchdas Fürstliche Begräbnüß

dasLandvolkwegengroffen Hunger/vnd gewesen/ vnnd allda Anno 1215. derselbe

ThewrungindiesenLanden/ nurvmbdas Landt-GrafHerman/ Anno 1216. deſſen

licheBrodt gearbeitet / hat derselbe bald Sohn/gleichesNahmens/ noch einjun-

hernachdie Rudera vnd dz zerfalleneGegerHerz/ Anno 1238. desselben nachgez

måuervnnd Stein vondemAlten Eysen- lassene Wittibe Fraw Sophia Herzogin

nach/sovordessen ein offenerFleck gewes außBäyern. Anno 1300 FrawKunigun-

ſen/jenseitderHörsel bringen laſſen/ vnnd da von Eysenbergk Landgraff Albrechts

nebendem Dörfflein Crimmelbach / an Concubina, vnd ihrer beyder Sohn As

welchemOrtjekund S.Georgen Kirche | peßgenandt/vnd endlich Anno 1325.Lands

ist/eineNeweStattzubawen/vnd mitei graffFriederichmitdemBihamBacken/

ner Ringmauren zu vmbgeben angefan- begrabenworden. Als aber dieses Clofter

gen/worandenn einjedesDorffimThủ- inabgangkommen/seyndſolcheFürstliche

Leichen
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Leichen vondannen auffdas Schloß/vnd , ClosterauchinAbgangkommen/biß auff

Bestung Grimmenſtein/vnd als dieselbe etlicheGebäwde vnd Gemach/ darinnen

nach dem Gothischen Kriege geschleifft jeho dasFürstlicheWaschhaußist.

vnd verheret worde/ ins ReinhardsBru-

ner Closterversetzet worden.

Dasvierdte istgewesen das Dominicas

neroderPrediger Cloſter/jeho amPredis

DasanderistdasClosterzu S. Niclas, | ger Thorgelegen/das sichet noch/ vndist

welches vmb das Jahr Christi 1151. von nach der Reformation im Jahr Christi

Fram Adelheit/Ludovici i. Landgraffens 1554. zur Lateinischen Schul verordnet

inThüringen Tochter/ zur Ehre S. Ni- worden. Solches Closter istAnno Christi

colai, auf dem verfallenen Closterleinam | 1235. auffBefehl Pabstes Gregorij deß

Petersbergeist erbawet worden. Dasselbe IX. von den Landgraffen in Thüringen

alte Closter aber hatvor dessen die Könis Heinrico RömiſchemKönige/vnd Con-

gin Reinſchwig an den Ortzu demEnde rado Meister deß Teutschen Ordens/

erbawet/vndallda mitjhremFrawen Zim- welchebeyde S. Eliſabethen Brüder ges

mer/alsNonnen/gewohnet/vnd Gottes- wesen/zur Ehre S. Iohannis deß Täuffers

dienstes gepfleget/ damitfie der Seelenjh vnd S. Elisabethen erbawet worden.Dies

resHerzen / welche nichtfern von dieser se PredigerMünchhaben das erste Capi-

Gegend/im Hörfelberge/ jhr Fegfewer | tal vnnd Versamblung viclerDoctorum

Habensolte/wiejhr durcheine Stimmie ge- der H. Schrifftvnd Gelehrter Leutheges

offenbahret worden / deſto eher außihrer haltenimJahr Chriſti 1268. ingegenwart

Qualverhelffenmöchte. Wiedomahl die | LandgraffHermans/ vnd istFrawMar-

armeLeuthesindberedet worden. Solches grethen deſſen Gemahlin Anno 1261. in

Closteram Claußthor gelegen sichet noch derKirchen dieses Clostersbegraben wors

heutezuTage/samptdemschönenThurn/ den.

derKirchen/vnd andern Gebäwden/ dar-

innenjego eineTeutſche Stattſchul/ vnd

wird nach der Reformation Zeit Anno

1555.biß dato alle Sonn-vñFesttagedeß

morgens darinnen geprediget/ istauchdie

KircheAn. 610. vnd folgende Jahr hero

renoviret/vnd mit einer Orgel/vnd ander

Notturfft/gebessertworden.

Dasfünffte Closter ist denFrancisca

nern zuständig/vnd dabey langeZeithero

diePfarrkirchegewesen. Wenn es aber erz

bawet/ kan man gewißnicht wissen / das

weiß man aber/daß es viel älter gewesen

fey / als die Pfarrkirchzu S. Georgen/

welche dochAnno 1188. crbawet worden.

Solche Kirche vnd Closter hat damahls

andem Orthgestanden/ da jeho der Glos

ckenthurn vnnd der Fürstliche Luftgars

ten.

Zumsechsten istnochein Clößterleinvn-

ter demSchloßWartburgk von S. Elis

sabethen erbawet/vndhernachAnno1336.

von Friderico Landgrafin Thüringen

vnnd Marggrafzu Meissen/ ineineCell

zur EhreS. Elisabethenverwandeltwor-

den/davon vor 30. Jahrennoch etwas ges

standen jegoaberkaumder Grund davon

zusehen.

Das dritte ist gewesen das Cartheuser

Closter.DennalsdieCarthäuserMönch

Anno 1377. zum erstenmahl gen Eysen-

nach kommen haben sie vor demFrawen

Thor einenPlaß erkaufft/im Krimmels

bachgenand/vnnd allda hincinCloſt:r er-

bawetzur Ehre S. Elisabethæ. Als aber

vmbdasJahr Chrifti 1379. DieseMön-

che aufdemClosterverjagetworden/ (oh

nezweiffelnichtvmb Gottes willen) vnnd

vnder deffen eine vngewöhnliche Wasser-

fluhtentstanden/so nicht allein an diesem

Closter/sondern auch an derMauren der

Statt/alldader Grimelbachhineinfleust/

groffenSchaden gethan / haben andere DieerstevndzwarderThumb oder vn-

Carthauser Münche das Closter an sich fer LiebenFrawen Stifft-Kirchen/istam

erkaufft/ vnnd Anno 1397. außgebawet. Obertheilder Stattgelegen/ am Frawen

Nachder Reformation aber ist solches Berggenandt/davon aber heut zu Tage

Gij

Neben diesen Clöstern hat Eysennach

auchvielKirchen vndCapellengehabt.

nicht

X
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nichtmehralszweeneThürnevorhanden/ | erweitertworden/darinnen auchalle Fests

welcheAnno1306. als LandgrafAlbrecht vnd Sontage die Frühepredigt verrichtet

mitseinenSöhnen/ Friederichvnnd Tik wird. Vber dieses ist auch bey jeden

man/Krieg geführet / vom Statt-Raht | Sonderhauß/als zuS.Clement/vordem

eingeriffen/hernach aber vondenThumb Clauß-Thor/vndzumH. Geiſt vor den

Herzen / als der Rath auff Befehl deß GeorgenThor/ einfeinesKirchlein/darz

Papstes/vnd Underhandlung deß Abts innen in der Wochen einmahl geprediger

zuHirschfeld/widerverglichen/vnd jhnen wird.

eine gewisseSuma Geldes erlegen müſ- DasSchloßWartburgkhat auch ein

fen/widerumb erbawet worden. Necht sonderliche Capelle / mit vier Altaren/

demStifftistdievornembsteKirchegewes manweißaber nichtinwessenHeil. Ehren

fenzuS.Georgen/dazuvor S.Michaels dieselbe geweyhet/ diese hat der Durchl.

Capellengestanden / aber Anno 1188. ift HochgeborneFürstvndHerrH. Johann

vonLandgrafLudowigdemWilden/eine ErnstHerzogzu Sachſen/Gülich/Cleve

Pfarz-Kirche dahin/ zu Ehren deß Heil. vndBergen/ze. Hochlöbl. SeeligenGe-

Ritters vndMartyrersS.Georgen/wel- dächtniß/nicht mit geringen Kosten er-

chenderLandgraffvor anderngeehret/def- | newern/vnnd Anno1628. einweyhen lass

fen Bild auch die Statt Eysennach zum | sen.

Wappenführet/vnd davon die vornemb- An der MichaelsCoppen/ jenſeyt der

fteGaffenvnd Statt-Thor denNahmen Nesse/wennman nach Creußburgkgehet/

hat/erbawet/vnd alssieverfallen/wieder istauchvor dessen eine Capelle gewesen/in

umbAnno 1515. ernewertworden/wie auß der EhreS.Michaëlis, darinneeinMönch

derSchrifftsonochaussen an einemPfcy- alle Tage Meßgelesen/ von welcherCas

ler/inSteingehawen/zu vernehmen. Als pell dieser Orth den Nahmenbekommen.

nunimBawrenKriege/vnd nach der Re- Deßgleichen istauchdisseit derNeſſe / am

formation, dieseKirche wieder in abneh Petersberge/eine Capellen gestanden/wel-

menkommen / hat man ein Zeitlang die che ohnezweiffel vor demCloster noch v-

Francifcaner oder Barfüffer Kirchezur brig gewesen/ welches/ wie zuvor gemels

Pfarr-Kirchebrauchen müſſen / biß diese det/dieKönigin/ Reinſchwig auß Engels

zuS. Georgen vmb das Jahr Chriſti | land/erbawet gehabt.

1560. mit schweren Vnkosten ernewert/

vnnd Anno1561. wiederumb eingeweyhet

worden.

DiedritteKirche hatgestanden auffde

Plakgegendem Nollen Thor / zu Ehren

S. lacobserbawet/darinnen nur dieJaco-

biterzugewisserZeitMeßgehalten/ istseit

dem grossenBrande Anno 1637. nichts

mehr/als das Gemåuer davon noch vor-

handen.

Dievierdte istgewesen S.IohannisCa

pellamLöbersbach/welchen S. Elisabes

then Tochter Sophia, so hernach Acptif

finwordenzu Kigingen in Francken/soll

erbawethaben/ ist aber vorlängsten in Ab-

fallkommen/vnd die Steinzu den benach

barten Gebåwenangewendetworden.

Inder Vorstatt/am Georgen Thor/

istjederzeit ein feines Kirchlein gewesen/

welchenochnewlichvmb das 1640. Jahr

NocheinandereS. Iohannis Capell ist

im lohannis Thal gelegen / davon der

OrthdenNahmenbekommen / welche es

ben von den Herzen/ vnnd zu derZeiters

bawet/wiezuvor von dem Dominicaner/

oder Prediger Closter/ gemeldetworden.

ist ein sehr lustige Gegend / da der beste

Hopffenwächst.

Endlichweiß man noch von einer Cas

pellenimHellthall/oderHeiligenthall ges

legen/darinnen auchalle Tagehat müssen

Meßgelesen werden. An demOrthat vor

deffend; Schloß/die EysennacherBurg/

gestanden. Dennes nochder Augenschein

gibt/dzvmb Eysennach4 schöneSchlöß-

sergewesen/ als beneben Wartburgk/die

Eysennacherburgk/dieVicheburgk/sonst

Frawenburgf genandt/ vnnd der Mittel-

stein/ welche drey aber in den vielfältigen

Kriegen/ außNeyd vnd Feindschafftder

Herzeng
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Herzen/verbrennetvnd verstöret worden/ | dato gebraucht worden. Hierneben sind

vmbdasJahr Chrifti 260. DasSchloß auchvnderschiedliche Statt-Thoren/mit

Wartburg aber nochbis dato durchGot groffenKosten/vnd die meysten mit ſtarckk

tes Gnade erhaltenworden. Vber diese | Thürnenerbawet/ als das Thor S. Nico-

erzehleteKirchen vnd Capellen / sind son- | laigegenMorgen/dasThorzuvnser Licz

ften in dieserStatt etlich vornehme vnnd ben Frawen / gegen Mittagwerts / das

meistentheils alte Gebäwde : Als1 . Das ThorzuS. Georgen/gegenAbend/ vnd

FürstlicheSchloß/sovor dessen der Alten zwischen den beyden/ das Prediger Thor

Landgraffenin Thüringen Zollhoffvnnd vnd dasNadelThorgegen Mitternacht/

Ampthaußgewesen/ darinnensieauchſich der euffersten Thore/welche die Vorstätte

auffgehalten/wennſieinder Stattzuthun | beschliessen/zugeschweigen. Sonftenhat

gehabt / sonsten aber auffdem Schloß es in dieser Statt viel andere schöne Ges

Wartburgkgewohnet. Aber Anno 1596. båwde / theils von Steinen / theils von

vnnd 1597. ist dieser Zollhoff anders ge- Holknachdieser Landes Art gebawet vnd

bawetvnd erweitertworden/ daß also seit geziehret/daran aber nunmehrbey 25.Jas

Anno1598. daIhre F. Gn. Hertog Jo- ren hero durch BrandvnndKrieggroffer

hannErnstder ältere/ mit Ihrer F. Gn. Schadegeschehen. DannimJahrChristi

Frawen Chriſtinen/Gebornen Landgráf MDCXVII. am7. Auguſtiiſt/imMits

fin zuHeſſen / am 23. Maij/ zu Eysen- tage/einFeweraußkommen/ in derGolds

nach/die Fürstliche Heimfahrt gehalten/ schmieden Gaffe/ durch Verwahrlosung

vnddieHoffhaltung/so zuvor zu Mark- eines Schreiners/der mitFewervndHos

sulagewesen / dahin transferiret , dieses felspenen/ als er den Leym gewärmet/ vn-

Schloßjederzeit die Fürstliche Reſidenk achtsamb vmbgangen/ welches in kurger

gewesen.
Zeitdermassenvberhand genommen/ daß

Nebendiesem/istnocheinSchloß/wels vber dreyhundertWohnhäuser/vnd fast

chesanderStattmauren/ diſseit der Neß derdrittetheilder Statt/ jämmerlich vers

fe/nachMitternachtzu/ Anno 1259. von brandt. DieZeitsolches Brandesistdas

HerzogAlbrechtenzuBraunschweig/als | mals infolgende Verßlein/vndzwar incis

ErwiderMarggrafHeinrichenzu Meis- nemjeden die Jahrzahlbegriffen.

sen/ der domahls die Burgk Wartburgk

innengehabt/Krieggeführet/ erbawet/vñ

dieKlemmegenennetworden/weil erdar

außdieBürger zu klemmen gedacht/ daß

siesichnicht leichtlich an den Marggraff

ergeben solten. Ist mit einem starcken

Thurn/vnd Wassergraben/ verwahret/

vnd Anno 1641. von dem Durchläuchti-

gen/Hochgebornen Fürsten vnnd Herin

H.AlbrechtHerzogenzu Sachſen/ Güz HernachAn.ChristiMDCXXXVI.

lich/Clevevnd Bergen/ze. Ihrer Fürstl. als eben der Schwedische General vnnð

Gn. Gemahlin/Fraw Dorotheen/ Gez Feldmarschall/H. Johann Banner/ mit

bornervñvermähleterHerzoginzuSachseinerArmada/invndvmb dieStattEys

fen/z .væchret/vndzurFürstlichenHoff- sennach gelegen ist Sonnabends nach

meyerey/verordnetworden.

SeptIMVs AVgVftI proh fert hor-

renDa & aCerba

VVLCanI fpICLO fVnt teCta Cre-

MatatreČenta

Tertla pars atrls neMpe IsIDIS Vita

faVILLIS

PLVra Dablt tlbl fors Longa InqVI-

sItlofaMx.

Martini, den 12.22. Novembris,ebendeß

Nocheinalt vndkostbar SteinernGes | Abends vor dem Eysennacher Martins

bawdeistdas alteRahthauß/nahe bey S. Marck/durchVerwarlosung derSoldas

GeorgenPfarrkirche/welches An. 1598. ten/welche/wie berichtet worden/mitden

zur Churfürstl. Cangley verordnet/ vnnd Liechternim Stallso vnvorsichtig gebah-

hingegen der Weinkeller amMarckt /so ret/in eines Bürgershause/in derMessers

aucheinschönerBaw/zumRahthauß/biß schmiedengaſſen / das Fewer angangen/

G iij DCB
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deßAbends zwischen 9. vnnd 10. Vhren/ | Beydieser Nahrung/ als vom Ackers

vnddie gange Nacht hindurch gebrennet/ vndFeldbaw/wieauchvonden gewöhnlis

daß es nichtzu leschen gewesen / ob gleich | chenHandwercken/ ſichdieBürgervnnd

dieKriegs Obristenjhre Soldatenvnd die Einwohnervor dessen allein beholffen/ vi

Bürgerhefftig angetrieben dazu̸/ daßalso | sichdarbey wol befundenvnd benügen laſ-

dermeistevndbefte Ortder Statt/daruns sen. Darumb dann allhiero gar wenig

der auchfast alle dieHäuſer/ ſo nach dem | Kauffmanſchafft/vielweniger aberwuche-

vorigen Brande new erbawet gewesen/ rischeHändel/vor deſſen getriebenworde/

gankjämmerlichin dieAſche geleget wors abervon 30. vnd 20. Jahrenhero/hat all-

den/vndkaum der dritteTheyl der Statt | hier allerley Handelvnd Wandelziemlich

an Gebäwden vnbeſchädiget verblieben/ | zugenommen. Sonsten sind dieBürger

die Jahrzahl ist in diesenzweyen Versen/ dieses Orts vor deſſen in Sitten/inKley-

vnndzwarin einemjedenbeſonders begrif- | dung/ im LebenvnndWandel / als recht

fen:
Teutsche Biederleuthe/fein auffrichtig/

IfnaCI qVonDaM trVX IgnIs fæ- erbar/vnd einfeltiggewesen/bißAn.1598.

VIt In Vrbe das Fürstliche Hofflager allhiero angan-

gen/võ der Zeitherosiejhremores mercke

lichgeendert/vndnachder Hoffarth gear-

ſeiztet/daß beydesMannes vnd Weibesper-

sonen inKleydungvnd Geberden/ jeko ets

was prächtiger vndhoffertiger/alszuvor/

sichverspürenlaſſen .

Triftls IbI fpLenDet LVX, en, bls

feXtaNoVeMbrIs

WeilauchGOTTder HErzmit

ner Zorn Ruthe/ dem langwürigen/ ver-

derblichen Kriegswesen noch immer ans

helt/sohaben bißhero noch wenig Häuser

widerumberbawetwerdenkönnen. Das Policeywesen betreffende / gleich

wie Enseunachnunmehr vor 570. Jahre/

von den alten Landgraffen in Thüringen

vndHelfenerbawetworden/alsoistsiebiß-

hero jederzeit vnter der Herzschafft dero-

ſelben ordentlicher Succeflorum , vnd Le-

hensfolger/als derLandgraffen inDürins

gen/hernachvon Anno 1440. dader legte

Landgraffin Düringen Fridericus Pac-

ficus gestorben/vnndkeine Erben hinder-

laffen/derHochlöblichen Chur-vnd Für-

stenzu Sachsen/ Marggraffen zu Meif-

fen/vnd Landgraffen inDüringen/ze.vers

blieben. DaßalsojeßigerZeitdieState

Eysennach/denDurchleuchtigen/Hochs

Obauchzwarvmb diese Statt nicht gebornen Fürsten vndHerzen/H. Alber-

groſſfer Ackerbaw/ oderWiesenwachs/so tum , Herzogen zu Sachſen/ Gülich/

hat es dochsonst einen guten fruchtbaren Cleve vnd Bergen/ Landgraffen inDüs

Boden/vndHopffen Berge/welche von ringen / vnnd Marggraffen zu Meiſſen/

den Inwohnern mit grosser Mühe vnnd Graffen zu derMarck vnd Ravenspurg/

Fleißgebawetwerde/ davonſie auchdurch | Herm zu Ravenstein/für jhre hohe Lan-

GOttes Segenmanchmahl einfein stück | des-Fürstliche Obrigkeit erkennet / vnnd

Brod erlangen/sonderlich wenn derselbe darneben die Burger einem Ehrenveften

wolabgehet/inmassen dann das Eysenua- Wohlweisen Rathvnterworffen/beywel-

cherMalterhopffen vor wenig Jahren v chemStatt-Regiment / vnter denBür-

ber 7.vndvormJahr/als Anno 1642.der gern vorfallende Strittigkeiten/ nachge-

Newezu 6. der Alte aberzuz.Reichsthaler meinenalten Statutengerichtet vnd erör-

vndmehrgegolten.
tertwerden. Wiewoles sonsteninsolchem

SonstenliegetdieseStattan einem luz

ftigenOrth/da einefreye/ reine/vndges

fundteLufft/darumb die Einwohner auch

nicht vielfranckfind/vnd haltensich fleifs

figan den Brunnengreß vnd Hollunders |

Safft/auchandere gute Haußmittel/ des

fen wegendie Medici an diesemOrtnicht

sonderlichrespectiret / oder geachtetwer |

deu.Inmaſſendann auchvor 80. Jahren

weder Medicus, nochApothecke/allhiero

gewesen. Vndweißman dieses Orts von

vielen Jahren hero/als Anno 1577. von

keinersonderlichen Pest/ odergrossem all

gemeinenLandsterben zusagen.

fall
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Fall nicht allezeit gleichzugangen ; Denn | vmb das Jahr Christi 800. S. Bonifacius

Anno 1387. waren vber den Rathzu Eys auß Engelland bürtig/ sonsten Wunnes

Sennach/sosonsten von 16. Personenbestes fried genand / so hernach Erzbischoffzu

het/nochandere zwölffPersonen geseget/ | Måynkworden/vnnd deß Røm. Papsts

diegabensichvorfromb auß/vnd schenckes Gregorii Secundi Mancipium gewesen/

tendemLandesFürsten/vonwelchemsons inThüringenkommen/ vñsichzumhöch

ften derStattRath alle Jahr confirmiret ften bemühet/ denChriftlichenKirchenvi

wird/ domahl Landtgraff Balthasarn in Gemeinden/wiein Teutſchland/also auch

Düringen/dreyhundertSchockGrosche/ | in Düringen/seine Päbstische Traditio-

daraußder Statt alle Bneinigkeit vnnd nes, Menschentand/vnnd aberglaubiſche

Vnglück entstande. Auffwelchen Schlag Ceremonien/ auffzudringen. So hatall

eswiderumbnewlich/vnnd kaum vor an bereit domahlsThüringerland etlichefeis

derthalb Jahren alsohergehenwolte / da ne/Gottseeligereme Lehrer vnd Prediger

gleichermassensechzehen man võ der Bür gehabt/ als vornemblich Trutvvinum,

gerschafft/wider den Rath (wieauß allen Wertherum, Anfebertum vnd Hunfri-

Bmbständen zuvernehmen /) verordnet dum, welche Gottes Wortrein vnnd laus

worden/welchegrosseMäuse in Sackja terjhren Zuhörern/fürgetragen/ vnd sich

gen/vndden Gravaminibus der Statt v- denNewrungedeßBonifacii , auß Christs

ber denRath/abhelffen solten. lichem Eyfer/hartwiderſeßet/ biß endlich

Daranaber verstendige Leutheein sons deßPapstes Eheverbottvnd andere Mißs

derbares Mißfallen getragen. Denn ein brauche/vomPapst Gregorio VII . ſonſt

fehendes Aug / spricht der WeiseKönig Hildebrandt/ oder Hellebrand genennet/

Salomon/Proverb. 20. vnnd hörendes vmbs Jahr Christi 1064. da Eysennach

Ohre/sind beyde von GOTTgeschaferbawet worden/mitGewalt in Thurins

fen. Das sehende Augeist die ordentliche gen/durch den Bischoffzu Máynk auff

Obrigkeit/dashörendeOhr aber sind die demSynodo zu Erfurt/ eingeführet/das

Vnterthanen. Wenn sich nun das Ohr hin auchdiePrediger vmbEysennachhers

will deßsehens anmassen /wird es indem umbdahin erfordert/vnd vnter dasPáps

Menschlichen Leibe keinegute Harmonia | stischeJochgezwungenworden. Obnun

geben/ also auch ingemeinem Regiment. wol solche Mißbräuche vnnd Päbstische

Dasallerbeste aberindiesemFürstenthum Irrthumb an andern Orthen in Thürin

vndbey derStattEysennach/ dafürauch genstarck eingeriffen/ so haben dochallers

GOtt dem Allerhöchsten am meisten zu leysolche Grewel/Aberglauben/vndAbs

dancken/iſt/daßGOtt/nachſeinerVåt- götterey ſonderlich die Statt Eysennach

terlichenBarmherzigkeit/sein H.Wort/ wie ein Sündfluth vberschwämmet /daß

vnddierechte reineLutherischeReligion in fastankeinem Ort sovielMönche/Nons

Kirchenvnnd Schulen von Anfang dero- nen/ Pfaffen/Meßpriester/Kirchen/Clos

selbennunmehrbeydie1 14. Jahrherogaß ster/Capellenvnd Clausengewesen/als es

vnverzücketrein vnd lauter erhalten /wie benallhiero. Ob nun zwarſolcher gestalt

harte Anstöſſe ſie auch manchmahl vom Eysennach/samptdemganzen Thüringer

Interim,voneinschleichendenWidertäufs Lande/vomPapst vnd seinem Anhange/

fern/Flaccianern vnnd andern Corruptes gang eingenommen vnd von demKelchseis

len/gehabt. Ohneist eszwarnicht/daßvn- ner Grewel truncken worden/so hatjhme

fereVorfahreneinZeitlang/ vnter den al dochGOttauchdieses Ortsjederzeit eine

tenTeutschen Königen/in dem Heydnis Heiligen Samen erhalten/vñseine Aufs

fchen Unglauben gestecket / aber durch erwehlten / welche vor dem Römischen

GOttesGnadedurch etliche Christliche/ BaaljhreKnyenit gebeugethaben. Denn

GottseeligeLehrer /vnndNachfolger der der Erstlinge / der Kinder Ammon zuges

Apostel/vomHeydenthumb zum Christ- schwe:gen/ davon DanielCap.12 . geweis

lichenGlaubenbrachtworden. Denn/als saget/ daß sie derHand deß Antichrists

entflice
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vnd daß man in nichts anders/als in Chris

sto JEsu /̸ vnd zwar allein durch wahren

Glauben/Vergebung der Sünten/ vnd

ewige Seeligkeit suchen dürffte. Erhat

auchdiePäpstischeMeß widerleget/vnd

das Heilige Sacrament deß Altarsvnder

beyder Gestalt seinen Zuhörern gereichet.

Anno 1242. ist er mitſeinemHerin/dem

Landtgraffen / gen Franckfurt auff den

eutflichen werden/ so hatvnser liebes Ey-

fennach auchöffentlicheZeugen der Wars

heitgehabt/welche dem Pabst vnd seinem

Hauffengangfrewdig vnd getrost wider

sprochen/vnddiereine GöttlicheWarheit

vertheydiget: Darunder vornemblich ge-

wesen/HerrAdelgerus , zu Teutsch El-

geroderEiliger/einGrafvõHohenstein/ |

GraffHeinrici, der vmbdas Jahr Chri-

fti1216. gelebet/leiblicher Sohn. Welz Reichstaggezogen/vndhatsichzumhoch-

chervonJugendauffnicht allein auffden | stenbemühet/wie er das Päbstische Joch

LeutschenHohen Schulen/sondern auch widerumb möchte den lieben Teutschen

zuPariß inFranckreich/wolſtudiret/vnd vondemHalse bringen helffen. Aber er ist

sichendlichganz auff Theologiam , vnd vber demHandel an einem Fieber gestors

indenGeistlichen Stand begeben. Ober | ben/vndin wahre Glauben feeliglich von

nun gleich als er wider in Teutschlandt dieserWelt abgeschiede:Vnder deffen hat

kommen/vondemErzbischoffzuMagde- Jedermann dafürgehalten/esseyjhmevon

burgzumThumbProbstgen Goßlarver- seinen MißgünstigenGifftbeybrachtwors

ordnetworden/hater dochviel lieberimniz den/wieauchwolzuglauben. Sein Leichs

drigenStande/vndArmuth leben / vnnd namb istwider zurücknach Eysennachge-

mitlehren vndpredigen andern dienen/ als bracht/vnnd daselbstbey seinem Convent/

bey solcherProbstey in Ehren vnd Wolz imPrediger Closter ehrlichbegrabenwors

lust schweben wollen. Begibt sich derhal den.

bennachErffurt/alldaereinZeit mit ſon- Deßgleichenist auch kurz vor Luthe-

derbaremErnst/vnd Eyfer gelehret/ vnd ro, vmbdasJahr Christi1480. zu Eysens

geprediget/vnd die Leuthe zur Buffe vers nach/ein Gottseeliger | gelehrter Münch

mahnet. Von dannen istdiesergelehrte gewesen/im Franciscaner oder Barfüſſer

vortrefflicheMann/ von beyden Gebrüs | Closter / mit Nahmen Iohannes Hilte-

dern/Heinricovnd Conrado,Landgraf- nius, welcher vonJugend auffwol ſtudis

feninThüringen/ im Jahr Chriſti 1228. ret/vnd inseinem Closter dieH.Bibel vnd

als 7.JahrzuvordasPrediger Closterzu Schrifften der Heiligen Vätter fleissig

Eysennachgebawet/ von Erffurt anhero gelessen/ daraußer auch endlich dieHims

beruffenvnderbettenworden/daffelbe Clos lische Warheit/vnd hingegen diedomahls

fter inzuweyhen/welches ernichtallein ges gemeineIrithumb/vnd Aberglauben/ er-

than/sondernistauchvon beydenHerzen ¦ kennen lernen. Davon er dann offtmahls

zum ersten Prior darinnen verordnetwor- mitseinen Convents Brüdern/denFrans

den/bey welchemAmpt er keinenfleiß ge- ciscanerMünchen/diſputiret/ diebißhero

sparet/vnnd nicht alleinseineBrüder/die eingeriffenePäbstischeMißbräuche/vnd

Dominicaneroder PredigerMönch/ flci: Verkehrung der vornehmbſten Stücke

figvnterrichtet/sondern auchoffentlichges ChriftlicherLehre/als/daßguteWercke/

lehret/vnnd das Volckmit sonderbarem vnd eygener Verdienste/follezur Seelige

Eyferzur BussevndGlaubenvermahnet. keit von nöthen seyn/ die Verstümmelung

Also daß ihne auch die Heren selber gerne deßHeiligen Abendmahls/dieAnruffung

gehöret.Insonderheithat erdenPapstvor derHeiligenvnd andereJrzthumb mehre/

den rechten Antichrist gehalten / seinen außGottesWort kräfftiglichwiderleget/

Grewelnvngeschewet widersprochen/ die vnd darneben vffdas Leben wiees domals

AbgöttischeBilder/wo er gefönnet/ auß im Clostergetrieben /sonderlich auff den

denKirchenweggeräumet/vnd außHeil. | Geiß / Müſſiggang vnnd Wollüfte der

Schrifftaußdrücklich gelehretvnd bewies | Mönche/vndNonnen/hefftiggescholten.

fen: Die Eheseyallen Chriften erlaubet/ | ErhatauchvielguterBücher/vnd vnder

Anderm
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andernaucheineAußlegung vber de Pro- | dern angrängenden Königreichen vnnd

phete Danielgeschriebe.HataberzuFein Herzschafftengewaltig zugenommen /biß

dengehabtalle andere Münche / welche nachdemseeligen absterben Lutheri, da im

vmb deß Bauchs willen sichjhme hefftis TeutschenKriegAnno 1547.die Religion

glichwidersehet/jhn auchendlichineinGe- etwas Anstoß gehabt/ aber durchGottes

fängnißgeworffen/vnndwie etliche mel- | Gnadenunmehrbey die 126. JahrWuns

den/beydiedreyffig Jahr lang/ biß anseis derbarlicherhaltenworden. Dabey denn

nenTodt/gefänglichgehalten/jhme auch | auch Thüringen / vnnd inſonderheit die

etlichmahlgetrohet sie woltenjhn lebendig | Statt Eysennachin die 114. Jahr mit

begraben/ wenner nicht würde widerruf- GottesHülff/ſtandhafftig vnd vnverru-

fen. Aber erhatweder an jhren Zorn oder cketverblieben. Dann Anno 1529.auff

Betrohung/oder an das harte Gefängs trewenRath D. Lutheri, vnnd gnädigen

nüß/sichgekehree/sondern biß an das En- BefchlichIhrerF. Gn. Herrn lohannis

deseinesLeben/ister in der einmahlerkand Herzogenvnd Churfürstens zu Sachsen/

tenvnnd bekandten Warheit standhafftis dieerste Visitation, wie in Thüringen/als

glichverharret. Eristauchvon GOttmit so auch allhiezu Eysennachgehalten/ vnd

einem Prophetischen Geist begabetgewe also der Anfang zur Christlichen Refor-

fen/vndhatviel Dingespropheceyet/ das mation gemacht/ alle Päbstische Grewel

hernachgewißalso erfolget.Buder andern vñMißbräuche/sonderlichauchdieMeß/

haterzuseinenBrüderngesagt : An. Do- vnd AbgottischeAnruffung/vnnd Dienst

miniMDXVI. Exurgetheros, qui vos derHeiligen/abgeschafft/die Clöfter/Kirs

Monachos adorietur acriter , contra chenvnnd Capellen/außgenommen die jes

quem nehifcere quidem audebitis, das nigen/ diezum rechtenGottesdienstbehal

ist/imJarChristi 1516.wird ein Heldkö- ten / zugeschlossen/ die PäbstischeMeß-

mendereuchMünchdapfferwird angreifs PriestervndGößendiener abgeschafft/vnd

fen/widerwelchenjhr nicht werdet mücke dagegenreine Gottseelige Lehrervnd Pre-

dürffen. Ob nun gleich dieseWeiſsaguns diger inKirchenvndSchulen angeordnet/

gennicht ebendenen gleichzu achten / wels vndvon den Geistlichen Gütern/ vndIn-

che von denAlten ProphetenvñAposteln/ traden / mit gewisser Besoldung nach

diewarhafftiggeredethaben/ getriebenvõ Notturfftversehen worden. Insonderheit

demH. Geist2. Petr. 1. Sosindsiedoch habenIhr. Churfürstl. Gn. nach geendes

auchnichtzuverachten/sonderlich darum ter Vilitation , Herin luftum Menium,

weilsiejesogewiß zugetroffen vnd erfüllet als derselbe in diesem 1529. Jahr/mit D.

worden.Wieauch insonderheit mit dieser Luthero zu Marpurg auff dem Collo-

Weiſsagung Hiltenii geschehen. Denn quio geweffen/ somitZvvingliogehalten

nichtallein durchdie erste Difputation D. worden/ zum ersten Evangelischen Pfar-

Martini Lutherivomfreye Willen/die er rervnd Superintendenten anhero gen Ey-

Anno1516. zu Wittenberggehalten/ vnd sennach verordnet.

damalsderVerdienst derWerck verworf- Anno 1532. als Churfürst Iohannes

fenvndverdampt/dagegen aber bewiesen/ Seeligverstorben/vnd deſſen SohnHers

daßderMenschfürGÖTTauß lauter hog Johann Friederich Churfürst wordc/

Gnaden/durchden Glauben an Chriftü/ habenalsbaldJhreChurfürftl. Ön. abers

gerechtvnndseeligwerde/ dem Pabst vnd malsinderoselben Churfürstenthumb vnd

feinenMünchen das Messer an die Gurz Landen/eine Vifitation anstellen/vnddie

gelgefeßetworden/ sondern auch bald das zuvor angefangene Reformation volleds

JahrhernachAnno1517. da D. Luther/ ins Werckgeseget. Dabey dann die Kirs

am TageAllerheiligen/widerden vnver chen/Schulen vnd Hospitalen/etwas bef

fchamptenAblaß angefangen zustreitten. fer mitgewiſſerBesoldungvndIntraden/

Von dieser Zeit an hat das ReichChristi versehen/vñsolcheBewidmungenschrifft

30. gangerJahr inTeutſchland vnnd ans lichconfirmiret. Dieweil es auchsonsten

h allhie
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garkünstlich in Stein gehawen/ im Chor

derKirchenzu S. Georgen/gleichgegen

seinemGrabe vber/zuvernehmen .

allhie eine gute Lateinische Schul gehabt/ | Welt abgeschieden/ Anno 1565. am 14.

diezuvor bey deBarfüffer Closter gewef Maij/seines Alters 82. Jahr/ wie auf

fen/darinnen auch D. Martinus Luthe- feinem Epitaphio vnd Bildnuß/ welches

russelberAnno 1498.frequentiret/ist dies

felbe domahls in das Dominicaner oder

Prediger Closter transferiret / vnnd mit

düchtigen Præceptoribus versehen wor- Damitwirauchnun von der Religion/

den. Darinnenbißhero vielfeiner Gelehrs Kirchen vnd Schulhändeln/auffdie res

tervndvornehmerLeutheerzogenworden. geftas vnd denckwürdige Geſchichtenbey

Ist zwar noch jeho mit fünffCollegen, der Statt Eysennach/vnd diesemFürftes

welchevermogs der alten Statuten/ alle | thumb/kommen/sohat esbey hohen vnnd

müssen Academici seyn/ genugsamb bez niedrigen Standes Personen von vielen

stellet/GOttweißaberwielang/ weil bey | Jahrenhero/vndſonderlichimPapſtum/

jeßigenKriegsleufften der Præceptorum garfelgame Händelgegeben . Denn do die

Besoldung/vndder Schulknaben vorige |

beneficia , nicht einkommen vnd dannen

hero die Frequentimmer geringer wird.

|

Religion vnnd Gottesdienst nicht richtig

ist/da gerathen auch die Menscheninmãs

cherley verkehrte Sitten/vnd in ein vnors

Damit aberKirchen vnd Schulen des dentlich Leben/wiewoldennochdarbeyviel

stobesser vorgestanden/ vnnd diereineCus GottseligeLeuthe/dienach Ehr vnd Tus

therischeReligion erhalten/vnnd auffdie gend gestrebet/gefundenworden/ wie auß

Nachkommen/ je mehr vnnd mehr fürges nachfolgenden Erempeln zuſchen. Anno

pflanzetwerde/habenHochgedachterJh. Christi 1061.Hat GrafLudowig inThis

Churfürstl. Gn. Herrn Söhne H. Jos ringen/einSohn Ludovici mitdeBarth!

hann Friederich der Ander/ H. Johann | welcher hernach das SchloßWartburge

Wilhelm vnd H. Johann Friederich der | erbawet / Herzog Vlrichs zu Sachfen

Dritte/HerzNicolaum von Ambsdorff/ Tochter/zur Ehegenommen/ aber/ weil

einen Meißniſchen von Adel vnd Theo sie gankfrechvndstolk,auchihren Herzen

logia Licentiatum , gen Eysennach | deffentwegen verachtete/weilseinH.Va's

(demnachHerr luftus Menius zu Gotha ter nochnewlichden Graffenſtandt erlans

Superintendensworden ) Anno 1550. zu get/hat ersiejhrem VatterwiderAnheim

einemKirchenRathangenommen vnd zu geschicket/dessensiesichdenn sehrschämen

General Superintendenten / dieſes Für- müſſen/ vnd istauß solchemBekümmers

stenthumbs / gen Eysennach verordnet.nüß in eineKranckheitgefallen/ vnnd bald

Dieser Ambsdorffius ist zuvor Bischoff darnach geftorden.

|

zuZeitsNaumburg gewesen/ aber Anno EbendieserLandgraffLudowigistnicht

1547.zurZeitdeß Teutſchen Krieges/vff| lang hernach/ in viel gröſſereSünde ges

Befehl desKeysers Caroli V. der Relis fallen/in deme er PfalzgraffFriederichs

gionhalbenentseget/vnd anseine statt der zu Sachsen Gemahlin /Fraw Adelheidt/

Päbstische BischoffIulius Pflug einge- MarggraffVdenvon Stade/vñ Solds

sehet worden. Seit derselben Zeit hat wedelTochter/auffeinemDank lieb ges

nichts destoweniger dieſerH. Ambsdorf- wonnen / darumb das vntrewe Weibde

fius feinBischofflichesAmpttrewlichvers Graffen diesen Weg vorgeschlagen/daß

richtet/vnd mit vielen nüßlichen wohlfun | er zu bestimpterZeitinjhres Herren Forst

dieretenBüchern/vñ Schrifften/dierech- vndGebiete/jhnvnbegrüſset / Jagenfols

te reine Religionwider das Interim , wie te/fo woltsie alsdenn jhren Herzen dahin

derdie Adiaphoriften,wider Ofiandru, bereden/ daß er ihme solches wehrete/ als

widerdieMajoriten, Widertauffer vnnd denn möchteerihm durchsolche Gelegens

andere Corruptelen/trewlichverthädiget/ heitbeykommen/vndjhn vmbbringen/wie

bißer endlichnachGottesWillen/alt vnd auch hernach geschehen / Anno Domini

Lebensfatt/ allhiero seeliglich von dieser 1065, worauffsie auch einander zur Ehe

genoms
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genommen. Baldhernachverklaget jhn begeben/bißanseinenTodt/da er denn in

deß entleibetenPfaligraffen Bruder Al- eines Mönchs Kutten begraben worden.

bertus Bischoffzu Bremen/ bey Keyser DeffenSohnauchEudowiggenandt/ hag

Heinrichdem IV.vndbringetso vielzuwes deßHerzogen zu Sachsen Lotharij , der

gen/ daß Landgraff Ludowig im Stifft hernachKeyserworden/Tochter zur Ehe

Magdeburggefangen genommen/vndvff gehabt/vndweil er gestreng/ auffrichtig/

das Schloß Gebichenſtein vnder Halla/ Weiſe/ auchMächtig in Thüringenvnd

anderSaalagelegen/geführet/da er láns Heffenwar/hat erjhnezumLandsfürsten/

gerdennzweyJahr inharter Gefängnuß vnd erstenLandgraffen in Thüringenvnd

gehalten. Bißerendlich diese List erdacht/ Hessengemacht. Alsnundieser erste Lands

vndbeneben andernKleydern/ auch einen graffLudwig in Thüringen vnd Heſſens

sehrlangenweitenRock/den er ihm dazu Anno1150. auffdemSchloßWartburg

hattemachenlassen/angelegt/vñals einss bey Eysennach/von dieserWeltabgeschics

mahlsdieMänner/welcheseiner hüteten/ den / vfigenReinhartsbrunnbegrabewors

miteinander imBrettgeſpielet/ alſo/ daß den/ließsein Sohn Ludwigder Eysserne/

sieauffihnnichtvielAchtunggegeben/ võ ihme das Landhuldigen. Dieserwar des

demFenster den hohen Stein hinabindie Nahmens der Vierdte/vndStandeshals

Saal gesprungen. Dajhme dann der ber derAnderLandgraffin Thüringè vnd

WindindieweitenKleyder gegangen/vñ | Heſſen/vonwelchemdieHistorien melden/

jhnalsogeführet/daß ernicht hoch in das daßerAnfangs ein milder/freundlicher

Waffergefallen/allda alsbald seine Die vnndfanfftmühtigerHerzgeweffen/ vnnd

ner/dievnterdeſſen zu demHandelheimb demütig gegen jedermann / darüberjhn

lich bestellet geweffen/ mit zweyen Klep auchseine Edelleuthe verachtet/vnnd auff

pern auffjhnegewarttet / mit denCanen feinen Befehlnichtsgegeben/ſondernjhre

hinzu geschifft/jhne ergriffen/ jhm wider Vnterthanen /wiesie selber gewolt/ges

truckeneKleyder angezogen/vnd ihn also schaßet/vndmitDienstenbeschweret. Als

darvongebracht/biß gen Sangerhauffen aber cinsmals der LandgraffauffderJagt

zuseinemWeibe/FrawAdelheitvon wel- einemWildnachgescht/daßersich verrits

chemSprungeerdenNamenbekommen/ ten/vonseinen Dienernkommen/vndvon

daß erLudwig der Springer/ ist ge- derNachtvberfallen worden/endlich aber

nennetworden: Demnachnun die Sache in dieRuhlakommen/zu einemHammer

endlichvertragen/ vnnd beygelegt/ ist er schmidt mitschlechte JägersKleydern aus

nachRomgezogen/vndhatvomPabstdie gethan / hat ihn derSchmiedt gefraget/

Abfolution empfangen / doch mit dieser werersey ? Darauffantworter/erwere

auffgelegten Buffe / daß er / vnnd sein deßLandgraffen Jager/vndbittevmb eis

Weib/ ein jegliches vor sich selbsten ein neNachtherberge. Dasprachd'Schmiedz

Kloster bawen/vnnd darinnen die vbrige Pfuydeß Landtgraffen/deßbarmherzigen

Zeitjhres Lebens zubringen solten. Wie Herzen/ wer ihnnennet/foll allemahl das

auchgeschehen.

Maulwischen. Dochwiſſe er jhn endlich

Denn Anno 1089. hat GraffLudwig inden Stall/auffdasHew/ allda ersich

angefangen das ClosterReinhartsbrunn/ mitseinemPferdebehelffensolle. Als nun

zubawen : Sein Gemahlin aberhatdas der Landgraffdem Schmiedt / der ben

Münster Aldesleben bey der Sachsen- Nachtarbeitet/zuſahe/muſtermitſchmers

burg/welchesjhrLeibgedingewar von jh- ken anhören/ daß der Schmiedt/wenn er

remerstenHerren/GOttzuEhren/vnnd mit dem groffen Hammer das Eysenzus

jhrer Befferung/ erbawet. Hernachhat fammen ſchlug / auffden Candtgraffen

dieserGraffLudwig der Springer feinen schalt/mitdiesenWorten : Werde hare

Söhnen das Regiment vbergeben/ vnnd du barmherziger Landgraff/ was solleftu

vermögeseinerBuſſe/vnd gethanen Ge- vnsarmenLeuthenleben ? Sicheſtunicht/

Jübts/ſichin ſein Cloſter Reinhardsbrun wie deine Leuthe vnnd Räthe/ die armen

Hij
Vntere
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Vnterthanen plagen / vnnd dich mit der | erschossen worden Anno 1248. Was man

Nasenvmbführen ?Erzehlte also mit viez nun im gemeinen Sprichwort zuſagen

lenExempeln/ wie es die Beampten mit pfleget : der Apffel fellet nichtweitvom

denarmenLeuthen trieben. DerLandgraf Stamm/dashatsichauchbey diesemLād-

ließsichs nicht mercken / fassetgleichwol graffEudwigenin derThatbefunden:deun

folcheszu Ohren/vndHergen/ vndward demnach derselbe im Jahr Christi 1200.

hernachScharpffvnd ernsthafftiggegen die gebohren/am Tage Simonis vnd Iudæ,

Wiederspenstigen. Dasselbewolten etliche vndvonseinemH.VatterLandgraffHers

nicht leyden/vnnd stundenjhmheimblich man/vonKindesbeinen an / zur Gottsces

vnd offentlichnachLeib vnd Leben.Muſte | ligkeitvnd allenFürstlichen Tugenden er-

derowegen immer ein eysern Panzeram | zogen/vnd angehalten worde/haterGott

Leibe tragen/ daher man jhn den Eysern vnd seinWort/ vnd feine Diener fonder-

Landgraffnennete. Alsnun dieserEyserne | lichlich gehabt/vnd seinenPrediger / M.

Landgraffsterbenwollen/hater ſeine Ritz ConradumvonMarpurg/ einen gelehr-

terschafftvorsichgefordert/ die jhme vor- ten/ cyfferigenMann/bey demLehr vnnd

deffen widerspenstiggeweſen/vndjhnen be- | Leben allezeit zuſammengetroffen/ingroß-

fohlen/daß sie jhn/wenn er verschieden/ fen Ehrengehalte/diePredigten mitgroß-

auffihren Achſeln/vonFreyburg bißnach ferAndacht gehöret/in der Bibel fleissig

Reinhardtsbrunn/tragen ſolten/zuſeinem | gelesen/vndjhm stets dasJüngste Gericht

Begräbnuß / welches siejhm auch zuge- | zu Gemüth geführet / an welchem man

fagt/vnd gehalten/vnd als erAnno 1173. dermal einsGOtt dem gerechten Richter

verstorben/habensiejhnweiter / als zehen scharpffeRechenschafft/vonjedemWort/

MeylWeges/auffihren Achseln tragen Gedancken/vnnd Wercken/geben müſſe.

müssen. Erverließ drey Sohne/ Ludwig SeinHoffist gewesen ein RechteSchul

den V. genandtderMilde/dernachjhmeį der Gottseeligkeit/vnd Erbarkeit/dann er

regieret/aberkeine Erbenverlaſſen : Herz | hat an seinenHoffdienern / die sonsten ges

man Pfalßgraffzu Sachfen/vndFriedes | wöhnlicheLaster/sonderlich Lügen/ Flu-

richGraffzu Ziegenhain. Dieser Land- | chen/ Schweren/Freſſen vnnd Sauffen/

graffHerman/ift/melden die Scribenten/ ganßnicht dulten können/vnd so einer vn-

bey denTeutschenFürsteningroſſemAn- derdenselben/etwazumfluchen/odervers

sehengewesen/weil er einfrommer/weiser/ wegenemschweren/deßNahmens Gottes

gerechter/keuſcher/großmühtiger/dapfer/ | mißbraucht/hat derselbe einenHölkernen

vndsieghafftigerFürst/vndso Gottseelig/ Eselskopffvor allen andern/ so lang muf-

daß ernichtzuBettegangen/er habejhme |sen vmbtragen/biß es einander auchverse-

dennzuvor etwas auß HeiligerSchrifft/|hen/vnd diesen Esel annehmen müſſen.De

Lateinisch oder Teutsch / vorlesen lassen. Römischen Keyserhat er vor sein Haupt

Hatauchsonderlichgerne inHistorienge- vnnd Oberherin erkennet/ vnnd demselben

leſen/darinnen der alten Fürsten dapffere trew vnnd gehorsamb gewesen / die Vn-

Thatenbeschrieben ; dieser hat mit seiner derthanenherzlichgeliebet/Wittibenvnd

andernGemahlin/FrawSophia/ einer Wäysenbeschüßet/ vnd ist gegen die Arz

Herzogin auß Bäyern/vier Söhne ge- mensehrgutthätig gewesen/also dz er auch

jeuget. I. Ludovicum, den man den Heiz zuweilenselber dieHospitalbesucht/ vnnd

ligennandte/deſſen Gemahlin S. Elisas gesehen/wiedieArmen möchten verforget

bethgewesen / der hat nachmals seinem werden. Darumber auchder Heilige gez

VatterimRegimentgefolget. 2. Hermá- | nandt / vnnd allenthalben ſehr gerühmet

num derjunggestorben. 3. Conradum, | worden. Dannenherojhme auch/ als An-

welchem Keyser Friederichs deß Andern no1207.demKönigeAndreæin Vngarn

Tochter / Framlein Agnes verchlicht eineTochter gebohren/mit Nahmen Eliz

ward. 4. Heinricum , der hernach zum | ſabeth/ dieſelbe/imvierdtenJahrihres Als

RömischenKeysererwehlet/vndfürVlm ters/zuPreßburgk inVngarn Ehelichen

zusage
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zusagtvndversprochen/ alsLandtgrafEus | ziret/vnd in die Zahl derHeiligen auffge-

nommenworden /im Pabstumb jährlich

hatpflegen zu feyren. Auffjhrem Grabz

steinzuMarpurgfolle diesesschlechteEpi-

taphium stehen:

|

|

Hic jacetElifabeth , fi bene fecit,

habet.

dowigzehen Jahr alt gewesen. Worauff

auchalsbald das junge Fräwlein S Elis

ſabeth in einer Silbern Wiegen mit viel

herzlichenKleynodien /vndgroſſemGut/

auffWartburggebracht vnnd allda erzo-

gen/hernachAn.1221.demJüngernLand-

graffenbeygelegetwordenist ; Als derselbe Von dieser S. Elifabetha , geborner Köz

21. S.Elisabeth aber 15. Jahr altgewes nigininHungarn/werdenin Påbſtiſchen

fen. HernachAnno1227. ist ermitKeyser | Büchern/vnndLegenden / viel Wunders

Friderico in einer gemeinen Heerfarth | wercke erzehlet/ welche aber meiſtentheils

widerdieTürcken insgelobteLandfortges derWarheitnichtähnlich. Gewißaber ist

zogen. AlssieaberinApulien kommen/ist | es/dzsie ein rechte Gottſeelige/ Tugends

erdaselbst aneinem Fiebersehrfranckwors reiche vndgegen dieArmensehrgutthätige

den/daraner auchzu Ortrant/ daſichdo Fürstin gewesen. Darumb sie auchihr

mals dieKeyserin/ deß Königeszu Jeru- Heri LandgrafLudowig herzlichgeliebet/

falemTochter/auffgehalten/am 11. Sez vnnd auß solcher Liebe nur seine Schwes

ptembrisseelig gestorben. Seine Gefähr- | ster genennet.Hingegêhatman einſchreck-

tenaber sind mitdemKeyser fortgereyset/ lich Exempeleiner vntrewen Ehean Land-

vnnd alssiehernachwider kommen/haben graffAlbrechteninThüringen/ eines frő-

sie den Leichnamb mit sich inThüringen men Fürsten / Heinrici Munifici , oder

geführt/vñzuReinhardsbrunn begraben. Hammergenandt ( derAn. 1288. den27.

Anno1228. alsLandgraffHeinricherfah Febr. gestorben/ vnd zur Zelle begraben)

ren/daßseinBruder LandgraffLudowig vnartigen Sohn/derauch vffWartburg

gestorben / verjagte er / auß böſer Leuth | gewohnet/ derhattsich an eine Gräffin in

Rath/S . Elisabeth/ mit jhren Kindern/ seinem Frawen-Zimmer/Kunne von Ey-

vomSchloßWartburg/ nahm auchson- senberg gehenget/vnd mit jhr einen Sohn

ften die besten Schlösser ein/ vnd war niez Apekgenandt/welches einDiminutivum

mandin Eysennach/der S. Elisabethen/ von Albrechtist/ gezeuget/ vnd hingegen

außFurcht LandgrafHeinrichs Vngna- seinemGemahlnach dem Leben gestande.

de/auffnehmen vnnd beherbergen wolte. [ Darumbsie auffRathguter Leuthe ſichin

Deffenwegensie gang erbärmlich mit jh die Fluchtbegeben müſſen/vnd wird noch

rem kleinenHaufflein von Eyfennachgen auffdemSchloßder Orthgezeiget/allda

KigingeninFrancken gezogen zu ihrer sie felb fünffPersonenvon einem Fenster

Mumen/die doselbst Eptiſſin war. Bon auffeinenFelsenhiernider ist gelaſſenwors

dannenistsiezumBischoffgen Bamberg den. DieselbeNachtistsiekommen bißgen

kommen/alldasieehrlich gehaltenworden/ Kreyenberg/sodomals de Abt zu Hirſch-

bißdieFürsten vnd Her:n/ die mit Land- | feld zugestanden/derAmptmannallda ließ

graffLudowigenfortgezogen waren/wie siegeleiten bißgenFulda/ da embfiengfie

derkamen/vndLandgrafHeinrichen der der Abtmitgroffer Reverenk/ vnd ließ ſie

maſſen das Gewiſſen gerühret/ daß ersie | ferner/ biß gen Franckfurt bringen/ allda

mitvielThrenenvmb Verzeihung gebet- sie auch/ wegen Keyser Friederichs jhres

ten/ vñjhrjuMarpurginHessenjhr Leib- Vatters/garschön empfangen/dasieauch

geding/viguteVnderhaltungverschafft/ ineinem Jungfrawen Closter verblieben/

alldasie einHospitalvndein Haußdabey/ vnd das folgende Jahr 1270. verstorben.

zujhrerWohnung/gebawet / starb her Siehataberjhrezweene Söhne Frideri-

nachalldaim25. Jahr jhres Alters Anno cumvnnd Dietzmannum mitbetrübtem

1231. den29.Novembr. welchen Tagmå | Herkenhinderſich laſſenmüſſen/ darumb

auchhernach/alssie vomPapst Urbano fieinsolchemgrossenHerkenleydt/ che sie

Anno 1235, zuPeruß in Italien canoniz abgeschieden/jhrältest SöhnleinFrideri-

Hij
cum
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cum ergriffen/es mit vielen Thränen gez¡ macht/ vnd mit sich weg gebracht haben:

herget vnnd geküſſet / endlich auß einem Alsnun jhr Better/ MarggraffDietes

SöhnlichenMütterlichemHerzen in eis | rich zu Landsbergk Anno 1282. verſtors

nenBacken gebissen. Welchen Biß oder ben/vnnd deffen Herzschafftdiesen beyden

NarbenFridericus dieZeit seines Lebens JungenHerzen vor seinem Ende beschies

behalten/daßmanjhngenennet/Friederich den/hat dieses die Feindschafft beyihrem

mitdem Biß / oder gebissenem Backen. Vatternoch grösser gemacht/vnd vervrs

Alsdieses Handels MarggraffDieterich | facht/ daß er jhnenzuverdrieß/dasThis

vonLandsberg/LandgrafAlbrechts Bru ringerLand dem newlich erwölhtem Keys

dervonguten Leuthen berichtet/kã er nach | serAdolphen / vmb 12000. Marck Sil-

Wartburg vnnd nahme dieſe ſeine junge | bersverkauffte. Weiljhm aber der Thüs

BetternFridericum von dreyen / vnnd ringiſcheAdelvnd die Ståtte/nichthuldis

Dietzmannum von anderthalb Jahren/ | gen wolten/weil sie noch lebendige Erben

mitsich/ ließsie auchzumbesten auffers hetten / hat derKeyser ein Kriegs Volck

ziehen.
vonSchwabenvnd Reinländern gesambs

Hernachvmb das Jahr Chriſti 1275. let/ damit gank ThüringerLand / ohne

wurdendiesezween Brüder/ LandgrafAl- Warttburg / welches der Landgraffbiß

brechtin Düringen/vnd Marggraf Dies nachseinemTodebehaltensolte/einzunch

terich vonLandsberg / miteinander auff men.Kamalsoim angehendenHerbſterſts

ftugig/derMarggrafzogmit Erzbischoff lichen gen Eysennach/ das war domahts

Conrads zu Magdeburg Hülffins Land | zuerst/darnachandere Stättemehr / eins

zuThüringen/aberderLandgraffbrachte genommen / Anno 1293. Hernach aber

ineylbey 1000.Pferde/vnd vielFußvolck Anno 1306. haben die beyden Margrafs

zusammen/vndjagteseinen Bruder wider fen Friederich vnnd Dickman der Statt

außdemLande. EndlichAnno1281. feynd | Eysennach hart zugeſeßt/ vnnd kurkumb

auchdiebeydeJungeLandgrafen in Thu- diesenKauffnichtgestehen wollen/darüber

ringen/ Friederichvnd Dickmann mitjhs dieEysennacherbewegtworden/solchesan

reBatter LandgraffAlbrechten inFeinds denKeysergelangen zu laſſen / welcher as

Feeligkeit gerahten / ſeines vnordentlichen | ber domahls mit den Böhmen zuthun ges

Lebenshalber/welches ermit Kummervõ | habt/welcheseiner Schwefter Sohn Kös

Eysenburg inder Buehr führete/ auchde nig Wenzel zu Böheimb / verrähterlich

Landevbelvorstunde/vndsie als dierech ermordet / daßalsodie Sache nochnicht

tenErben/vmbdaffelbezubringen gedach hatkönnen vorgenommenwerden.Unters

te / theteihnenauchohnedasschmerklich dessenhatMarggrafFriederich/durch lis

wehe/daß erihreLeibliche Mutter/so vbel ftige Angebung Fraw Adelheit seiner

gehalten/vndins Elend bracht. Daher Schwiegermutter/(welchedomahls/dems

entstundendlichein öffentlicherKrieg zwiz nachKunnevon Eyssenberg/Anno1299..

schen BattervndSöhnen/in welche beys vnd das Jahr hernach/ jhr Sohn Apiş

derley Krieges Volck bey Weymar auff gestorben/ LandgraffAlbrechtzur Eheges

einandergestoffen / vnnd im Streit der habt/aberseinemBrauchnach/auchnicht

JungeLandgraffFriederichgefangen/vñ wolgehalten ) das Schloß Wartburgbes

vonseinem Batter auffWartteburg ein stigen / vñ seinen Vatter darauffgefangen

gang Jahr gefänglich gehalten worden/ | bekommen/welchenerhernachmitderBes

hette ihn auchder Batter wol gar laffen dingung loßgegeben/dz erjhm dz Schloß

Hungers sterben/ wo nicht das Gesinde einräumen/vnd ihn vnnd ſeinen Bruder

fichvberdasEdeleBlut erbarmet / vnnd Digman hinfortandeme/deßsie berechtis

jhmeVnderhaltunggereichthette/ biß et- getweren/vngehindertlaſſenſolte. Begab

liche seiner trewen Diener/ durch Anges sich also der Landgraffvon Wartburggen

bungzuvor gedachten Geſindes/auffdas Erffurt/vnndwardvor der Gemeine/ges

Schloßkommen/diejhrenHerzen loß gegenWbergebungetlicher Dörffer/ ſampt

12.Pers
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12.Personen ehrliche Vnderhaltung ſeyn |Mifericordias Domini eine Comœdien

Lebenlangversprochen/alldaer auchAnno gehalten/ vondenfünffKlugen/vndfünff

1314. ingrofferArmuthvnd Verachtung ThörichtenJungfrawen/solchesweildie

geftorbe.DznunWartburg in derMarg Thörichtenvber die Massen sich kläglich

graffenHåndekommen war/ vernamen/ | stelleten/daßjhnen dieKlugenso garnichts

die Eysennacher nicht gerne/ zogen deros vonjhremDelwoltenmittheylen/ Landts

halbenmitdesKeysers Vogte vor Warts graffFriederichensosehr zu Hergen giens

burg/vnnd lieffen den Hayn davor niders ge/daß erfünffTageinsolchemVnmuth

hawen/daßniemand auff/ noch ab / kom- | bliebe/vnd meinet/ſolches wider die Relis

menkonte/vndschrieben demKeyser/ wie gion were/bißihn endlichder Schlagrühs

esvmballe Sachen bewand/ der ließ als- | rete/ vndjhmdieSprach entfiele/ wiewol

bald durchdievon Erffurt/Northauſſen/ erbiß insvierdteJahrnochgelebet / vnnd

vnd Mülhauffen / beneben seinem Obris Anno 1326. verstorben. Darauß denn as

ſten/demGraffen von Wildenow/ derdeß | bermahlszuvernehmen/ daß nochvorLu

domahligen Abts zuHirschfeld Bruder/ thero Leuthegewesen/ welche die Chriſtlia

das Schloß Wartburg hart belagern/ | cheLehrerecht verstanden/ vnd denVers

ward aber domahls / wie wol man dem dienstvndAnruffung derHeiligen vorvns

Schloßmitgrossem Ernstzuschete/nichts

außgerichtet. Vnd alssiedarobengrossen

Mangel an Proviant gelitten / hat der

MarggraffmitHülffseines Schwagers/

Herzog Heinrichs von Braunschweig/

vndfeinesBrudersDigman/welcher mit

vielem Volckauß Osterlaud zujhmkom

men/das SchloßWartburg mit Gewalt)

Proviantieret; wurdehernachdaraußden

Eysennachergrosser Dampffgethan/das

Bicheweggetrieben/vndwosicheinerauß

derStattbetrettenlichß / den kostet es ein

HandoderFuß/vnnd wardvnderandern

derGraffvonWildenaw / deß Keysers

Oberster/gefangen/vnd auffWartburg

geführet/daerauchgestorben. Als nun

dieferKriegeinZeitlangbißnachdeßKey-

fers Todtgewehret /haben die Eysennas

cher / wie auch Creußburg vnd andere

StättewiderumbzumCreußkrieche/vnd

MarggraffFriederichen/ als jhremrech

ten Erbherzenhuldigen vnd zuſagen müss

fen/dasSchloßClemme/dasin wehren

demKriegejhmezutroß warzerstöretwor-

den/vnnd an der Stattmawren gelegen/

widerauffzubawen.

!

recht gehalten / welches in dieser Comœs

dien ist also eingeführet worden / daß ob

gleich diefünff Thörichten Jungfrawen

dieMutterGottes/vnd alleHeiligen; als

Vorbitter /vmbHülffe angeruffen / ſic

dochgang nichts erhalten können/welches

demLandgraffen/ als der nochin demals

tenIrrthumb gestecket/ garfrembdfürtös

men. Dennerkein ruchlosser Fürst gewes

sen/sonder allezeit/wanner eine Schlacht

thunwollen/sein GebettzuGOttgethan/

vndsichmitdemHeiligenAbendmahlvers

sehen lassen/ darmit er zum Gebett desta

inbrünstigerwere.

Anno Christi1342. giengzu Eyſennach

einemPriesterseinHaußan/ imAckerhof

hinderdemCloster S. Nicolai, obnun wol

das Wasser vor der Thür vbergeflossens

vnd derPfarrer vmb Gotteswillen vmb

Rettunggebette/wolte doch niemand hös

ren/sondernjederman göntees demPfars

rer wol/stunden davnndsahendem Fewer

vergeblichzu. Da erhebetſich einWind

außGOttes gerechtemZorn/ treibetdas

Fewer/daßdavon die Häuser am Sonn

Abendsmarckangehen/ vnd weil nunkein

An.1317.stecketdsWetter das Schloß lesehenhelffenwollen/ der meyste theil der

Wartburgan/daß diezwey Dachoffdem Stattvon S. Nicolai Closter/biß zu S.

ThurnvñnewenHause/welche mitBley Catharinen/vndzumEndeder Vorſtatt/

bedecketwaren/zerschmolgen/vnd hernach vorS. Georgen Thor anSteige/gang

der Thurn mitSchieffern/vnd dasHauß | jämmerlich abgebrand / welcher Schade

mitZiegelnwider gedeckt worden. Anno | Anfangs leichtlich hette können erwehree

1322. ward zu Eysennach am Sontage werden.

Anne
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An. 1349.sindam Fest Marie Heim | vonMansfeldtzu Eislebengebohren/sein

suchung zu Eysennach/ vnnd in andern Vatter ist gewesen Hans Luther / ein

Stätten inThüringen / viel Juden er- Bergkmann vonMökra/cinemDorffim

Schlagenworden/darumbdaßsie anvielen | Ampt Salzungen/ anderthalb Meylen

OrtendieBrunnenvergifftet. vonEyßnach/seine Mutter hat geheiffen

Margretha Zieglerin / von welchemdie

StattEyßnachnitwenig berühmbt wor-

den/nichtalleinweil er alldaſeiner Groß-

mutter/die ein Lindemänningeweſen/vnd

derMutterFreundschafftgehabt/sondern

auchallda Anno1521 . auffdem Schloß

Wartburgk in Verwahrung gehalten

worden. Darumb er solches seinenPath-

mumgenennet. Was nun seythero mit

Aenderung der Religion ſich allhie zugez

tragen/istzuvorgemeldet.

Anno 1390. istabermahls/wie droben

vomPredigerCloster vermeldet/ zu Ey

fennach ein Synodus angestellet worden/

da dann viel Theologen vnd Geistlichen

zuſammenkommen / werden ohnezweiffel

folche Gesek gemacht vnd beschlossen has

ben/davoChristussaget Matth 15. Vers

geblichdienensiemir/dieweilsielehrensol

cheLehre/die nichts denn Menschen Ge-

bottsind. Itemv. 13. Lassetsiefahren/sie

findblindvnd BlindeLeyter/2c.

Anno1525.seynd bald nach demBaws

renKrieg/zuEyßnachvon den Amptleu-

then12. Bawren ergriffen worden/welche

sichder auffrührischen Rottehalben theils

hafftiggemacht/darumb siebaldhernach/

fampt einem Diacono daselbsten /Herz

Paulus genand/ welchernichtmitS.Pauli

Schwerdt/deß Geistes/vnd WortsGotz

tes/fondern mit Petri, oder vielmehr deß

PapstvñMünzers Schwerdt/d; Ampt

führen wollen / auff dem Marck mit

den Schwerdenthauptetworden.

Anno1393. isteine grosse Wasserfluth

entstandenamHeiligenPfingstfest/da der

Grimmelbachvnnd die Wasserbey Cars

thauß/Manneshochsich ergoffen /vnnd

nichtallein einstück von denMawren/da

der Bach in die Statt laufft / sondern

auchvielHäuſer in der Löbersgaſſen ein:

geriffen/worauffdas folgende Jahr eine

StarckePest kommen / daran allhie vber

300. Menschen gestorben. Im Anfang

dieses 1643. ist fast dergleichen Waffers

Nothgewesen / welche aber allhiero nicht

FonderlichenSchadengethan /sondern in Als inde Gothischen Kriege die Aech-

andern Landen/soschrecklich gewesen/wie terWilhelmvon Grumbach/vñderCāß-

nunmehr Landkündig/ daß dardurch viel lerD. Chriftianus Bruck geviertheylet/

Stättevnnd Dörffer / mitMenschen/ Herzog Johann Friederich zu Sachsen

Viche/vndgrossemGutverdorben. abergefangen/vnd dem Keyser zugefchi-

Anno 1401. ist Herz Nicolaus Lubichcketworden/hatsich desselben Gemahlin/

ein Thumbherrvnd Bürgers Sohn/von Fraw Elisabeth / geborne Pfalzgraffin

EysennachBischofzu Merseburgk wors beyRhein/amEndedcß1568. Jahrs/mit

jhren JungenHerm / Hertog Johann

Casimiren/vndHerzog Johann Ernste/

vonGothanach Eyßnachbegeben/vnnd

einZeitlangdaselbst imZollhoff/ hernach

vffdem Schloß Wartburgk auffgehal-

den.

Anno 1426. ift Fridericus derZwolff

teLandigraffin Thüringen/ vnd Marg

graffzuMeiſſen/vomKeyser Sigifmun-

do mit der Chur-Sachsen belehnet wor-

den/von derZeitan/ die Churfürsten zuten.

Sachsen ihren Sik/ vnnd Hofstatt von

Wartburg vnnd Eysennach in Meiſsen

verruckthaben.

Seyt derselbigen Zeit/ ist dieses Orts

nichts sonderlich denckwürdiges vorgan-

gen.

ZuEysenachhat in cylffJahren zweys

maldiePestgewaltiggraffiret/als Anno

1566.davonder Verßmeldet.

Traderet ut trifti corpora MILLE

neci.

Darauß erscheinet / daß in diesem Jahr

Anno1483. ist D.Martinus Lutherus daran 1051.Menschengestorben/aberAn.

den 10. Novembris vnter dem Graffen | 1577. in welchem Jahr auch allhie eines

Bürgers
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Bürgers Weib/so Küsterhanß genant/ | mals vnser GnådigenHerrschafft widers

imSommereinKindvndMißgeburtzur fahren.

Welt gebracht/so auffdem Haupt zwey Denn Anno 1596. Hertog Johann

Hörnergehabt/vnnd sein Angesicht auff ErnstenGemahlin/FramElisabeth/Ges

dem Rückengestanden) hat diePest aber borne Gräffin von Manßfeld/mit dero

mahls / auchbißindenWinterhineinſo | Ihr. Fürftl. Gn. zuNewstatt in Oesters

hefftigangehalten/daß daran bey diezwey reichbey deroſelbenH. Vatter in derCu-

tausendtMenschen gestorben. Von Ey- kodijhr FürstlichBeylager gehalten/zu

sennachistauch diese böse Seuch gen Jez Marckhula am12. Aprilis/ demnachsie

nam kommen/daß dieVniversitätimfol- den 8. Huiuszuvor ein Junges Herrlein/

genden 1578.JahreinZeitlang gen Salz mit NahmenJohann Friederich/sobald

feld gelegetworden. Anno1581. hatt zu nachderTauffeverschieden/auchimHers

Eysennachder FlacianischeIrrthumbvon renfeelig entschlaffen/ vnd am 10. Maij/

derErbsünde/daß dieselbe deß Menschen zu CreußburgvffihremLeibgedinge in der

Wesenselbstsey/sehr vberhandgenomme/ KirchenFürstlichbeygefeßtworden.

also/daß demselbennicht allein einvorneh- Anno1597finddieFürstenthumbCoe

mer Edelmann auff dem Schloß Klem- burgvnd Eysennachgetheylet/vnd Ihrer

me/mitNahmenHansErnst von Deutz Fürstl. Gn. Herzog Johann Ernsten zu

leben/ gar vielen/ die dieses Schwarmbs Eysennach am 10. Maij von den Landts

halben anderswovertriebenware/ Under- |ſtånden gehuldiget / doſelbſt auch eine

Schleiffgegeben/sondern auch ein Diaco- Fürstl. Cangley vnd Confiftorium, auch

nusvndPredigerallhie/ mitNahmen E- dasJahrhernach/als1598. alsJh.Fürst

rafmusGöbel/damit eingenommenwor- licheGn. mitderoselben anderGemählin/

den/darumb jhne auch eine Fürstl. Herz- wiezuvor gemeldet,allhie die Heimfarth

schafftvomAmptgesest/auch hernachet- gehalten/ die Fürstl. Hoffhaltung anges

licheBürger/fodiesemIrzthumb anhán- stelletworden.

giggewesen/zu keinem öffentlichenEhren-

sachengelassen/vndwennsiegestorben/oh-

neChristliche Ceremonien zur Erden be-

stattetworden.

Anno 1585. ist der Glockenthurn oben

ander Stattmawren vber dem Orth/ da |

zuvorder Barfüſſer Kirche vnnd Closter

gestanden/newerbawet / vnd die zwogrö-

steGlockengegossenworden.

Damals ist auch zugleich ein Fürſtl.

Landtaggehalten/ einegewisse Landstewer

auffetliche Jahr vonden Ständen gewils

liget/ vnnd von den Fürſten von ſolcher

StewerJährlich 1200.fl.als 700.fl.nach

Coburg/vnd 500. fl. nach Eysennachad

pias caufas, alszu Stipendiis auffHohen

vnd andernSchulenverwilliget/vndvon

folchem Gelde 265. fl. in die Schulealls

Anno1595. istHerzogJohannFriedes hiero vnder 30. Knaben/ alle halbeJahr

richder II. Herzog zu Sachsen in seiner die Helffte außzutheilen verordnet worde.

CuftodizuNewstattin Oesterreichseelig Mit welcher Außtheylung Anno 1609.

verstorben / in dem er seiner Gemahlin/ der Anfanggemacht/aber seyt An. 1636.

welche auch daselbsten Anno 1594. den 8. heronichts einbrachtwerdenkönnen/vnnd

Februar.vondieser Welt feelig abgeschiez wirdbiß dato dasleyde Kriegswesenvors

den /nur einJahr nachgelebt /seines Al- | geschüßet.

ters66.Jahr 17.Wochen3 Tage/seiner Anno 1638. istHerkog Johann Ernſt

Gefängnuß im28.Jahr3.Wochen/fünff der åltere/Herzog zu Sachfen / Gülich/

Lage. Alsnunderselbe zu Coburg begras Cleve/ vnnd Bergen / seelig verstorben/

ben/istzu gleich auch zu Eysennach/wie vnddasfolgendeJahrhernach/ als Anuo

andern Orten dieses Fürstenthumbs die 1639. dasFürstenthumb Eysennach/ wie

Leichtbegångnußgehalten worden. Was zuvorgedacht/IhrerFürstl. Gn.Herzog

manabersonstenzusagenpfleget/ daßkein Albrechten/zu Sachfen/ Gülich/ Cleve/

Vnglückalleinkomme / das istauch dos vndBergen/ze, in der Erbvertheylung zus

J gefallen/
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gefallen/so nunmehr die Fürstl. Resident | wasinderTopographia Haffix, vñBes

inEysennachhaben. Gott der Allmächtis schreibung der EtattMarpurg/ cinkom

geverleyheJh.Fürfil. Gn. vnd allerÖb men ist.

rigkeitFried vnd gut Regiment/ daß wir Zum Beschluß/ wollen wir alleinnoch

vnderjhnen/ eingeruhig vnd stilles Leben etlicher Sachen gedencken/ so obbesagte

führenmögeninaller Gottseeligkeit / vnd geschriebene Chronickenhaben/ nemblich/

Erbarkeit/Amen. Signatum Eysennach daß/alsimJahr1317. das Wetterindas

am7. Septembr. Anno 1643. Dieses ist Schloß Wartberg geschlagen/ viel Saz

nun die Beschreibung dieser Fürstlichen chen/schöne Gemälde / köstliche Wap-

Resident Statt Eysennach / wie sie vns pen derFürsten/vnd Ståtte/darübervers

zukommen/auchderselbenAutor/einGez bronnen. Anno 1368, seye allhie ein Erdbi-

lehrter/ vnd daselbst in einem vornehmen demgewesen. Anno 1407. indemkalten

AmptſizenderMann seyn solle / dessen Winter/feyedie Neffe (soallhie mit der

Nahmenaber/weilerihn selber nicht hin- Hörselvereinbartwird/vnd ferners indie

zugescht/vnd es vns vnwissend/objhme Werralaufft) zu Eysennach nicht gefro-

folches liebseyn möchte/ wir außgelassen/ | ren; daherman dasMeclvon dannen weit

auchsonstennichts darinn ( auffer/wo die holen müssen. ObgedachtemHörfelberg/

Abschreiber dann nicht einerley ( vndbiß beyder Hörfel/ vnnd nichtweit von Eyses

weilenfastein vnleßlicheSchrifft) sichet nachgelegen/hetten die Leuthe diesenNas

wasimschreibenverstossen/vnd der Herz men darumb gegeben/ weil sie offimahls

Autor/sonders zweiffels/ nicht zuvor wis gar ein jämmerlich Geschrey der Seelen

derwirdvberlesen/vnd gegen demOrigidarinngehört/ gleichsamb Hør der Sces

nal gehalten haben ) geändert ; sondern lenBerg: Georgius Fabricius nenne jhn

demgroßgünstigen Leserseyn Vrthel dars MontemHorriſonum , vnnd habedas

überlassenwollen ; wiewol/wieleichtzuges DorffSattelstätt/ oder Setenfiedte/ an

dencken/nicht alle/sonderlichdie/ so einer derHörsel/vnndſtracks vndenamBerge

andern Religion / damit zu frieden seyn gelegen/vor Zeiten Sathanasstettegeheif-

werden;vndwie bey andern Beschreibun- fen. Vnddannsagen sie/daßzwischenEy

gen mehr die Scribenten nicht einerley senach/vnd Breitingen/das Schloß Als

Meynungseyn ; also thun auchmit dieser tenstein liege / so LandgraffFriederich in

nicht alle durchauß in allem vberein tref Thüringen / vmbs Jahr 1346. vonden

fen/wieaußden geschriebenen Thüringis Herzen/von Franckenstein erkaufft habe.

schen Chronicken/vnnd getrucktenandern Vndsoviel vonIsenach; allda/alsinseis

Büchern/zuersehen; deßwegenwir vns as ner Resident/Anno1644. den 20 30.Des

berinkeinenStreitteinlassenwollen ; weis cembris/Herz Albrecht/Herkogzu Sach-

len/wie zuerachten/ der Autor dieseBes sen/Weymarischer Lini/ohneLeibss

schreibung/auß bewehrten/ vnd Authens Erben/seines Alters im 46.

tischen Schrifften/so die löbliche Statt
Jahr/gestorbenist.

Eysennachin Verwahrung/ genommen

habenwird. Wasaber S. Elisabethen

Geschicht/sonderlich das obangezogene

Epitaphiumbetrifft / so kan manlesen/!

.
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點

Ensenberg.

In Stättlein 2.MeylenvonJena/ [ nigsmärckischen allhie : es kame auchfols

vnd indasFürstenthumbAltenburg gends Herr General von Königsmarck/

gehörig/fo/sambtseinem Gebieth/ auffseinerReyse/von Altenburg auffJes

na/vnd Salfeld/ſelberhieher. Was sons

ftenindiesemKrieg allhievorgangen/

davon wil sich nichts auffges

zeichnetfindenlaſſen.

vorzeiten eine Graffschafft gewesen. As

brahamSauer sagt in Theatro Urbiū,

pag.280.sepe von Marggraff Ottenzu

Meissen/vñCaußniß/Heinrici Il.Sohn/

mit Mawren befestiget worden. Anno

1640. befanden sich die Schwediſch-Ko-

Eißfeldt.

vnd das Hennebergische Land gegen Hess

ſen vnnd Westphalenfleuffet/alldasiejhs

ren Nahmenverleuret/vnd Vifurgisoder

Weser/als welche durchviel Zuflüſſe mit

Gewaltauffsteiget/hernachgeneñetwird.

Es sind zwar beyde theyl anfangs ohne

Mawrenvnd alsonur einFleckengewesen/

eshat aber Bertold Grafzu Henneberg/

demedieserOrthsampt andern vmblieges

denzugehöriggewesenin Anno 1328, von

KeyferLudovico erlangt/ daßjhm zuges

lassenworden/ vmb dieseStatt/wie auch

zugleich vmb Hilperhauſſen eine Maws

renzuführen/ wie das Privilegium auße

weisset/deffenInhalt / mit etlichen wenig

Wortenaußeinemaltè manuſcripto zur

Nachrichthiehergeſeht/ alsolautet:

DerWiemanes vor alters genen-

net/Eßefeldt/ist eine Statt am

ThüringerWaldt/disfeits Frans

rken/anjegovnter Fürstlich. Sächsischer

GothischerHerrschafft/gelegen/vnd also

einGreng-Ortzwischen Thüringen vnd

Francken. Von Brsprung vnd auff

kommen/desselbenkan manaußdenHisto

rien keine gründliche/ gewisse Nachricht |

haben/auffer was etwannvon altenBür

gerndiesesOrts/ſo es vonihren Eltern/

vnd selbige ingleichen von ihrenVorfah

rengehöret/berichtetwird/esseyen an die

fem Orthanfänglichnicht mehr den sechs

Hoffegewesen/deren InwohnereineZeits

lang der Felder sich hierumb gebrauchet

vnddie Gegend erweitert/ biß sich solche

vonJahrenzuJahren gemehret vnd von Ludovicus DEI gratiâ , Romanoru

andernherbeyzichenden/ ins Auffnehmen Rex, &c. Spectabili viro Bertoldo,

kommen/wiedann solchen 6.Höfen noch Comitide Henneberg. &c. Tibipro

bißhicherdieserNahmeblieben/ daßman cingendismuris oppidanis Hilperhusen

fiedie6. Wächterhoffleinnennet.Eswird & Effeld/Ungeldum imponendi, ide-

aberdieseStattinzweytheylgetheilet;daß querecipiendi & colligendi copiam ac

vorderMawren an der Werra wird gespoteftatem,& c.Datumapud Werdea,

nennetdieAlteStatt / als welchezuerst 1328. Ist also die Newstatt obgedachten

erbawetworden : der anderTheyl/welcher Jahrs(M.Fab.seket 1323. ) mit Mawren

auffeiner kleinen Höhe lieget / vnnd mit vmbgeben worden/worbeyaber diß verses

Mawren/Thorenvnd Thürnen vmbgehen/ daß sie das damalige Kirchlein oder

ben/wirdgenenntdie NeweStatt / vnnd Capell / in welche ftette sie hernachmals

Scheidet solche beede Stätte die mitten vmbAnno 1488. dieſejeßigegroſſeKirche

durchflieffendeWerra/welche eineMeyl erbawet/ auſſer der Ringmawernahevor

Wegsdavonvber dem DorffSchirnro- dem Vnterthor gelaſſen/ vnnd nicht mit

tha im Saargrund entspringet / durch hineingebracht: Nachdiesemhat Baltha-

Eiffeldt vnndferner auffHilperhausen/ farCandigrafin Thüringen/ u. mit Cas

I ij tharina

1
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tharinaseinem ersten Gemahl/Burggraf | das LöblicheHaußzuSachſen/ vnd auff

Hansen zu Nürnberg Tochter ( deren welche Fürstliche Personen vnd Erbhers

Mutter Elisabeth Bertold / erstenFürs | rensiekommen/iſtauß nachfolgenderrichs

FenszuHenneberg Tochter gewesen) dies

Fe StattsamptHeldburg vnd Hilperhaus

fenvberkommen/welcher imJahr 1394.

diesem Ort das Vngeldt/zu Besserung

Der Stattfünfffreye Jahrmärckte/ingleis

chen einenWochenmarckt am Montag/

vnd dasSchölk/alsdas Tennich / Hey-

derHolk/ Eichholk / Hadderberg vnd

Birckenbühlgenant/bestettiget.An.1400.

hat dieser Landtgrafsampt seinem Sohn

Friderico derStatt ein Privilegium vff

etliche Jahr ertheilet / weil sie von dero

Feinde/alsHeinrichGrafenzuSchwark

burgvnd Gerhard Bischoffen zuWürke

burg/welchevmb Coburg vffdem Lande |

mitbrennen/ auch Verderbung der Teis

che /groffenSchaden gethan ( wie denn

DieseFeindschafft vmb einesTeiches wil

tenentstanden) abgebrandt / daß sie von

dato an12. Jahr Stewer/ Bethe vnd der

JährlichenRenthe frey vnnd vberhaben

Feynfolte.

AlsnunLandgrafBalthafarAn.1406. |

den18.Maijgestorben/ vnnd sein Sohn

Friederich die Lande ererbet / hat derselbe

Anno 1411. außGothadiese Schrifftliche

Freyheit gegeben/daßalleBürgerzu Eifs

Feldvorvndin der Statt wohnhafftig/das

Bürgerrechthaben/dochinner der Statt

mawrenbråwenvnd schencken / deßglci-

chen auchden Marckt daselbst halten sol

ten.

|

tiger Ordnung der Succellion zuerschen:

Als dieseOrthvnd Landevonobgedachten

LandgraffWilhelm / auffWilhelmen

Herzogenzu Sachfen/2c.ChurfürstFries

derichen Bruder/:c.koinen/hat er zu Co

burgamDonnerstag Scholafticæ virgi-

nis den10.Febr. Anno1446. dieserStatt

Freyheiten vnndRechtebestättiget/ istden

17. Septembr. 1482. verstorben. Dieser

hatseinenVettern Churfürst Ernstenvnd

Albrechten seinen Bruder Herzogen zu

Sachsen dieseLand verlassen / welchezu

Eißfeld auff Sonnabend nach Francifci

Anno 1482. die Confirmation gegeben.

VnndnachdemAnno1486. den 26. Aus

gusti auchChurfürstErnstverstorben/has

benseineSöhne/Friederich Churfürstvñ

Johann/Herzog zu Sachsen/ ic. auffs

newallhier Sontag nach Simonis & Iu-

dæ An,1486. vorige bestettiget.

JohannFriederich ChurfürstvndHers

kogzuSachsen/2c. in Coburg/ Sontag

nachEliſabethAnno1533. für ſich vnd in

Vormundschafft dero Brudern Johann

Ernsten/ze. Johann Ernst Herzog zu

Sachfen/rc. Coburg/Freytags nach di-

vifionis Apoftolorum An. 1543.

JohannFriederichder ElterChurfürst

zu Sachsennach Abgang deffen Brudern

Johann Ernſten/in der EhrenburgzuCos

burg Donnerstags nach Lætare Anno

1553.

JohannFriederichderMittler/Johañ

Wilhelm vnnd Johann Friederich der

Jünger/Gebrüder/Herzoge/ zu Sache

fen/zc. auffihren Heren Batter Johann

Friederich den Eltern Churfürsten zu

Sachsensichberuffend/zu Weymar bes

ſtettigetAnno 1554.

Eshat aberAnno 1420. dieſer Landts

graffFriederichseinem VetterWilhelm/

Landgraffenin Thüringen/ vnnd Pfalk |

graffenzu Sachsen/d Reichezugenambt/

feineLand vnd Leuthe Fränckischen Orts

vndalsoauchvnter andern diese Stattab

getrettenvnd eingethan/welcher Landgraf

Wilhelmdañ vber 4. Jahr hernach con-

Firmirt/daß derRathzu Eißfeldnicht auf

fenvndvor:fonderninnerderNewstattfoll

gewehletwerden/)wiedanngedachterLad-

graffAnno 1423. dieſe vnnd dergleichen JohannCasimirHerzogzu Sachſen/

Freyheiten auß Coburg am Tage Allers ze. deffen Confirmation vnter andern ale

Heiligen/auchderStatt Heldburg verlies solautet: re. Confirmiren/ ernewern vnnd

hen. Wie aber diese Statt ferner auff bestettigen gegenwertiglich/ 26. daß Sie

Die drey Weltlichen Churfürften/

Pfalz/ SachsenvndBrandenburg / in

Vormundschafft/ Coburgden 28. April.

An.1574.

und
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vndihre Nachkommen derselben alles jh | de wol vorgestandten/sonderlich aber vors

resInhaltsfort mehr gehalten zuwerden/ auß ihre Kirche vnnd Schule jhnen mit

haben/geniessenvndgebrauchensollen/als Christlicher Sorgfambkeit laſſen angeles

vieljhnendurchRecht/Billigkeitvnd lob- | genseyn/vnnd beysichwolerwogen/ flo-

lichHerkommen gebühret/ darbey wirfie/ rentibus Ecclefiâ& Schola, floret ipfa

als vnsere Vnterthanen schüßen vnd ver- Refpublica , wo Kirchen vnnd Schulen

theydigenwollen/rc. Coburgin der Ehren- | blühen/ dastehet es auchwohlvmb das ges

burg/amTag Converfionis Pauli, den

25.Januar. An.1598.

JohannErnst/HerzogzuSachsen/ze.

vberkompt diese Lande nach seines Brus

dern Todt/vnnd lestjhmeallhier auffder

Saigerhütten / durch seine abgeordnete

HerenGeorgen/Graffen zuKirchberg/ze.

nebens andern F. Rähten/ huldigen/ den

11.Septemb.1633.

Albrecht/Herzogzu Sachſen/rc. gibt

confirmation die converfionis Pauli

Anno 1643. privilegirt auch dieſe Statt

gn. nochmit einemnewenJahrmarckt/so

dersiebende/auffdiesenTagJährlich zu

halten.

Ernst/Herzogzu Sachsen/ 2c. vber-

kompt nach dero Herm Brudern Todt

diese Stattund Ampt/nebens Veilsdorf/

Heldburgvnd Salzungen/ diſſeitsThủ |

ringerWaldes gegen Francken/ zu jhrer |

portion, läst jhr allhierHuldigenden16.

Jun.Anno1645.dero GOTTderHerz

langes Lebenvnnd glückliche/ friedfertige

Regierung verleyhen wollen.

Andiesem Orthat esauch einFürftlis

chesAmpt/deſſè bediente hiebevorAmpts

Voigte/hernachAmpts Castner genen

networden/welche auffdiedarzugehörige/

herumbliegende Dorffschafften/vnd dann

nebens dem Rath zur Statt Inſpection

võFürstl. Landes Obrigkeit beftellet wor-

den/vnter denen es auchetliche vornehme/

gelehrte,wohlerfahrne vndbereiste Mån-

nergehabt/alsD. Joh. Bechstedt/ſoher

nachnaher CoburgzueinemFürstl. Rath

vnd Adfefforn deß Schopffenstuhls bez

ruffen worden / die vffeinander folgende

Eatermånner / Amptmann Felix Reu-

Schardten/ObristerWachtmeister vnd an

|

meine Wesen. Wie denn dieſer alten/

Gottseeligen / auffrichtigen Vorfahren

auß demRathsonderbahre Affectionvnd

Liebezu Erhaltung GottesWorts/deren

Dienervnd Christlicher Erziehungihrer

Statt Jugend/ vnder andern darauß ers

scheinet/ daßsie nicht alleinfeine ansehenlis

chewohlerbawtePfarr-vnd Schulhäuſer

nahendderKirchenmitgrossemVnkosten

aufferbawet/sondern aucheinen gemeinen

Allmosen Caſtē/zu ErhaltungderSchuls

Diener/armen LeutheimHospital /vnnd

Sieghauß/ armen Schühler/ durchreifs

sendenArmen/Kirchvnd SchulGebäwe

den/vnddergleichen / ziemblichen auffges

richtetvnd geftifftet/welcher auchinguten

Zeiten etlich100. fl. JährlicheZinsen vnd

Einkunfften getragen/daß siealso als vers

ständigeLeuthewolbedacht/was derPoct

schreibet:

Nonminor eft virtus , quam quære-

re, partatueri,

Nichtgnug ist es etwaszu wegenbringen!

ſtifftenvnndanordnen / ſondern auchvors

nemblichzusehen vund sich bemühen/wie

das mitgroſſenKostenerlangte/ auchmög

erhalten werden/vnd im eſſe bleiben. Vns

fere Voreltern haben vns vorgearbeitet/ſo

sind wirNachkommen/ſchuldigdenselben

nachzuarbeiten / damit auch wir vnsern

Nachkommen Fußstapffen solcher Trew

vnndFleiſſes laffen mögen/ daß sie ingleis

chen vns nachthun.

Wassonst insgemein dieser StattGes

legenheit/Lag/ Bequemblichkeit/Zierde/

vndNugbarkeitbelanget / ob siezwar vor

diesem/eheſie indieAſchen/vnd dißjckige

Grundverderbengerahten / zierlich vnnd

ansehnlich an Gebäwden / vnnd andern

stücken geweffen/ vnd alſo dieſejeķige/ges

ImRathhatesingleichen/ jezuZeiten gen der vorigen fast nicht mehr kendlich

feine/verständigevnd zum theyl gelehrte/ | ist/ besonders da sie nicht alleinvonInns

gradirtePersonengehabt/dieder Gemeinwohnernabkommen/daß davor dieſem4.

I üj in5000.

dere/2c.
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in5000. Seelen/jehonicht wol bey 1100. j welches aber von keinerInfection/sondern

allhierseyn/sondern auch das continuirlis von demeingenommenen Schrecken/Kūs

cheKriegsverderbenvnd grosse Pressuren mer/Angst/ vnd vor Augenſchwebenden

fiedahingebracht/ daß wer etwas eigenes | Ekendherkommen/weil dergleichen Noth

zuwohnenwiderumbhaben wollen/ dersel- vnd Jammer die Inwohner dieſes Orts

beeingeringHuttleinvoneinemDorffers niemalsbetroffen/vnd dannenheroesnicht

Eaufft vndhereinsehen lassen/welchegegen gewohnet.

denvorigen Gebäwden nur Ställe vnnd 4. HatauchdieNatur diesen Ortmie

Hüttenzurechnen/ſoſind dochgleichwohl Fischen vnnd Vögelnbegabet/daß man

durch Gottes Gnade etliche sonderbahre nicht allein auß den vmbliegenden Seen/

ftücke von den vorigen verblieben/welche | vnd Teichen einguteNotturfft võKarpf-

diesenOrtfürandernfeinesgleichenbillich fen vnd andernFiſchen/sondern auch auß

derWerra/vnd andernWaldbächen/fris
commendiren.

1. Istdieschöne/helle/rühmlicheKir- | ſche Fohrellen vnd kleineFischehabenkan.

che/welche von Grund außvonganzen/ DannauchimHerbſtbeym Vogelstreich

glatt gehawenen Quaterstücken auffges werdenvomWald Krametsvögel/Dross

führet/inwendigmit etlichenhohen/ dicke/ | ſeln / Zimmern vnd dergleichenhäuffigbeys

runden Pfeylen vnterſeßet / daran ein gebracht/daßman offt dz Kluppet vmb .

rühmlicher Chor mit etlichen hohen Fens Bagengeniessenkan. Wieesdannvber

stern/welcher Chor Anno 1505. erbawet/ dieses allwegedurchs Jahr durch eine fris

anwelchen ein dicker / viereckigter hoher scheFleischbanckinder Statthat/ daman

Thurn/eben von dergleichen glatten groß- | faſt tåglich vnnd ſtündlich einſtückfriſch

SenQuaterstückenauffgeführet / imobern Fleischhaben kan / sobeyandernOrthen

Stockwerckinsichhabend einherzlich Ges nichtist.

lautvon 4.groffen Glocken/dergleichen/

auffer Coburgvnd Eysenach/dieser Lans

denanKirchenvnnd Geläutnicht wolzu- |

findenseynwird. Der Thurn ist außges

führtwordenAn. 1488, wieauch die Kir-

che vmbselbeZeit.

5. IstdieserStattein vorträglichſtück

mit zur Nahrung / daß die Landtstrasse

durchgehet/ davonviel Handwercker pars

ticipiren/vnd jhr ſtückBrodſuchen / was

außdem Reich vnnd Oberland vber den

Thüringer Wald gegen Thüringen/

Sachsen/vnnd denSeeStåtten gerades

Weges will/ dasmußhierdurch passiren.

Daherdannneben dieſemNußender großz

se Schaden bißherosichauchfunden/ daß

es wegen deß Paſſes von den vberWald

marchirendenVölckern/ vnd streiffenden

Partheyen destomehr betroffen vnnd vers

derbetworden.

2. Liegtsiean einem luftigen vnd liebli-

chenOrt/mitschönenAwen vnndWieß-

wachs/den Saar-Grund herunder/ von

SachseDorffvffHarras/begabet/durch

welcheAwendieWerra rinnet/ vnnd von

Derselben können gewäſſert werden/wie in

gleichem mit vielen fruchtbaren Feldern |

vmbgeben/vmbsich aber theils nahe/theils

FernemitBircken/Kiefern/vnd Tennen- 6. Gleichwiesonstfasteinjeder Orth/

Holkvmbschlossen zur gnüge / weil sie Stattoder Landt / ein ſonderbahr Nahre

auchohnedeßan ThüringerWaldgenaw | ftück vnd Kleynod hat/ als Weinwachs/

Stoffet.

3. Einegesundefrische Lufft / welche

nichtbald eine Infection leffet auffkom

men/daherman niemahls diesesOrtsvon

einemsonderlichen groffen sterben/von an-

SteckendenSeuchen herrührendt/ gehört/

obgleichzuZeitensichetwas angesponnen/

Essind zwar kurz nach dem Brand etlich

100. Menschen nacheinander gestorben/

Hopffenbaw/Wäyd/Frucht / Viches

zucht/re. als hat es hier vor andern zum

KleynoddenFlachsbaw/ daes nichtallein

einen guten/geschlachtenFlachs/sondern

auchdenselbeinziemblicherMengebawet/

davon manche armeWittibevndRockens

spinnerin das Jahr durch ihrLebensmit

telsuchetvnd die Beschwerungentrichtet.

7. HabendieInnwohnerdiesesOrts/

WAB
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wasdasZeitliche betrifft/diefes Lob/ daß | Brändte außgestanden / als Anno 1553.

fieeinvnverdroffen/fleiſſigvnd arbeitſam den 16.Augustisind im ober End der alten

VolckseynzuFeld vnd zu Hauß. Daher | Statt7. Häuffervnd 5. Schewernabgez

dannsolcheihr Arbeitsamkeitjhnenvmbso brand. Anno 1567. am5.Maijſindauff

vielmehr zustattenkommen / daß/ ob sie | dem Salkmarckt der Newen Statt 27.

schonzumöffternaußgeplündert/verbräd | Häuſſervnd das Brawhauß abgebrand.

vndinGrundverderbet/siedochwiderum Anno 1601. Ist abermahls ein grosser

sichzusammengelesen/ vnnd so viel mög- Brand vorgangen/welche dieHelffte der

lich/ notturfftige Lebensmittel wider hers | New-vnnd Altstattweggenommen/vnnd

ben gebracht/also / daßauchöffters die darinnen die Kirche/Pfarr-vnnd Schul-

durchkommende Soldaten sich vernehme häuſſer/das Rahthaußvnd anderevorneh-

laffen/vnnd diß Sprichwort von diesem me Gebäwde mehr verbronnen. Wels

Ortgeführet/Eißfeld scywie ein Amey- ches alles noch zuverschmerzen gewesen

senhauffen/wennman jhn gleichöffterzer- wäre/ wann nichtAnno 1632.den 1. Octos

store/solauffe vnd trage er dochwiderzu- | bris die gänzlicheAescherungvõ derFrieds

Jammen. ländischenKäyserl. Armce/so damalsdas

Sonstenhat es auch vor dem grossen CoburgischeLand occupirt/erfolgetwere/

Brand einestattliche Schmelzhütte/ von dadieganze Statt/ Altvnd New/ sogar

Silbernahend dieserStatt gehabt/welche auffden Boden hinweg gesenget worden/

etlicheHerzenvonNürnberginnen gehabt daß nur etlichewenigHäusservñ Schews

vndverleget/daman das Metall von Eiß- | ren/ so etwas von der Statt abgelegen/ste-

LebenaußSachsen/außBöhmen/vnd an- hen blieben / da ist alles auff einmahl zu

dernOrtenherbey geführetvnd geschmel- Grund vnnd Boden gangen/ daherdann

ket/davonallwegeder 10.silberKuche/als auffſolch Elend / außgrossemKummer/

einZehend/ demLandes-Fürstengeliefert dieLeuthehäuffighinweggestorben/vnnd

worden / welche Saigerhütte auch der alsodieserOrthvon Leuthen kommen/vñ

Stattdamalen nicht geringenNugen ges obwol dievberbliebenen / so nochMittel

bracht/ nunmehro aberistsolcheruinitet. gehabt/widerangefangen zubawenvnd eis

Eshat diese Statt ihr eygen Zeug-vnnd nenguten Vorrath von Bawholk beyges

Vorrahthauß zum bawen / deßgleichen schaffet/sohatdochdas darauffAn.1634-

Ziegelhütte/Kalckofen/ Schneidmühlen/ folgende Camboysche Vnwesen alles wies

Feldmühlen/rc. gehabt/soaberfast alles derumbzerrüttet/ daß der meiſte theyldar-

durch diß continuirliche Kriegswesen ein- von gehen müſſen/darüber nicht allein die

gangen.
newerbawteHauffervbel zugerichtet/sons

Gleichwienundieser Statt Wolstand dernauchdas liegende Bawholk / theils

vnd allerley Nugbarkeiten/bey guten vo- verbrandt/theilszuPalliſadenvon den eins

rigenZeiten/davonnochinetwas bißhies quartierten Soldatenverbraucht worden.

hervberblieben/an jego angeführet / also WasnunvondemFriedländischeWesen

kanauchmit stillschweigen nicht vbergan einem vnnd andern Bürger/ an baaren

gen werden; was zu vnterschiedenen Zei Mittelnnoch vbrig blieben/ das istdurch

tenauchdieselbevor Vnglück/ Schäden/ | diese halb Jährige Camboysche Einquar

Brand vnd Grundverderben außgestan- tierung allgemach vollend darauff gans

den/daß/werdemElend recht nachdencket gen/vnnd die Inwohner alsozumBettels

vnd der Vernunfft nach vrtheilenwolte/ | stabgerahten. Nachdiesemhatsich durch

nichtmöglicherachtenwürde/ daß einiger vielfältige Durchzüge / Einquartierung

ſtumpffoderstichl von dieser Statt noch vndPlünderungen/daderKriegje långer/

anzutreffenseynmüsse/dochhatesdieGus jeschårpffer worden/ das Elend vndAr-

te deß Herzen gemacht/ daß sie nicht gar muthvon TagzuTaggemehrt/vnndbes

außgewesen. fondersAnno 1640. zwischen Ostern vnd

Pfingsten/ als dieKäyserl. vnnd Schwes
1. Sohat dieseStatt vnterschiedliche

dischen
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dischenArmeenvor Saalfeld gelegen/vñ | karn andieHandnehmen / vnnd in ander

die BayrischeArmee sichhieheran Wald Lande nach Brod fahren müſſen / die es

gesegetvnd auffdem Selgener Berg vers sonst nimmermehr gedachthetten / worü-

Schanget/den Schwediſchen den Vbers ber jhrer auch viel sich zu todt geschoben.

gangvberdenWaldzuverwehren/hatdies Vndob gleich einer oder ander heute mit

ſe Statt einen erbárnilichen Zustand ge- groffemSchweiß etwaszuwegègebracht/

habt/dadieKäyſ.Armeevor grossemHus so ist doch andern Tages entweder eine

gervõSaalfeldab-vndzurückvber Wald Partheykommen vnd hat esweggeraubet/

gezogen/da ein Hauffe nach dem andern oder habensichVölckereinquartiret/ daß

Kays. Völcker auffdie Statt zugeeylet/ also nicht auffzukommen gewesen. Vnd

Dieselbe geplündert/dieLeuthgemartertvñ werwillalle den Jammer vnd Elend dies

geångstet / ja endlichenallemiteinander/ ſes außgebranden Stättleins beſchriebe/

wieeineHeerde Viche zur Statthinauß

getrieben/ daßauch endlich ſolch erbårm-

lichSpectaculeinem Soldaten vnter dem

HauffenzuHerzen gangen/ ſo abgewch

retvndgeruffen: O wehe/ wie wirds vns

gehen ! ſollenwirGlückhaben? handeln

wirdochärger als Türcken vnd Heyden?

WiedennauchGottesRach vnd Straff

nicht aufsenblieben. Haben also die ar-

menBürgersampt jhrenBeampten/des

ren viel nur das Hembd angehabt / mit

höchstemJammerjhr Statt verlassen vñ

mitdemRücken anſchenmüſſen/ ſich aber

naherCoburgbeyNacht salviret. Auff

welch Grund verderben/ dann einegroffe

Thewrung vnnd Hungersnoth erfolget/

dzvielfeiner/cherlicher Leutheden Schub- |

1

der sie in diesem Kriegswesen betroffen?

Daher dannſchwehrlichenzu hoffen/ daß

siezuvorigemAnschen/ZierdevndStand

kommenwerde/besonders da bey den jeķis

gengeprestenInwohnern nichtalleinkeine

Mittel/sondern auchkeinMuthvñHerg

mehr/vnd vielmehr dahin trachten wieſie

sichinjhrenschlechten vbel gebawten Hüts

tenbehelffen/vndalsofortbringen mögen.

Gotterbarmesich seiner Christenheit/vnd

verleyhe daß der geschlossene Friedeauch

einmahl glücklich seinen Effect vnd

endschaffterreichevnddasvers

derbte Vatterland wis

derumb erquicket

werde.

Eiſleben/Eißleben/Islebia.

If ist die Haupt-Statt in der | reVrsach/vndsagt/daß Eißlebenvon de

Graffschafft Mannsfeld / darzu Ersgruben alsogenantworden/weilen dz

ein Amptgehörig: wie es aber mit Erkvnnd Eyſſen/gleichſambdajhr Leben

solchembeschaffen sey/ davon ist obenim vnd Wohnunghaben. Vnd wird vmb

Eingang/ vnnddaselbst in Beschreibung diese Statt ein schwarzer Schiefferstein

derGraffschafftMansfeld/Meldunggez außgegraben/ welcher ins Fewer gelegt/

fchehen. Cafpar Ens, in deliciis apode. Erkgibet.Vnd dieserSteinrepræsentirce

micis per Germaniam,sagt p. 261.Ma allerleyFormvonFiſchen/Fröschen/Has

haltedarfür/daßEislebenvon der Egyp- nen/vnd Salamandern. In deß Sebas

tischenLlide den Namenbekommen habe; ftianMünsters Weltbeschreibung/ vnnd

welche die Schwäbische Gränßen/ vnnd zwarindemTitelvon demElfaß/davom

benachbarte Orth/ nach dem Todt jhres Bergwerck im Leberthal gehandelt wird/

MannsOliridis, durchwandertsey/ vnd schreibetJohann Hubinſack/Landrichter

sichzu Eißlebengesezthabe. Sieheauch inbesagtemLeberthal/angedachtenMun-

Adrianum Romanum in parvo Thea- fterum, vnderanderm/alſo: Eshabendie

tro Urbium. Aber Matth. Drefferus in Graven von Manßfeld / in jhremCand/

Feinem Stättbuchbringeteine glaubliches ein Schifferbergwerck/ deßgleichen man

feines
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keines inderWeltweist. Dann außdem | werdensolle ; wiewol sie theils anders nen-

Schiffer /nach dem er durchetlichFewer nen. Siche besagten Dreflerum p.344.

gelassen/machtman Kupffer/welches halt vnd P. Bertium lib. 3. Rerum German.

derCentnervon 20. biß in 24. Coth Sil- p. 521. ImJahr 1362. ist die Statt/vom

ber/das dann darauß gefeigert/ vnd gezo- LandgraveninThüringen/ vnnd Margs

genwird/so eingroffe Summa von Sils | graveninMeiſsen Friderico , vnd feinem

ber/vndKupffer/daß ſchier vnglaublich/ ! Bruder Ludovico , Bischoffen zuHal-

vnd isteinewigBergwerck. Dann allents | berstatt/belagertworden Weilen sieaber

halben/ womanimLand einschlägt/find dasSchloßabermals nicht gewinnen kun-

mandenSchiffer/zc. Einwunderbarlich ten haben sie im Zorn dievmbligende

Dinghab ich doselbst gesehen : Es ist ein Dörfferverbrant/vnd de Lande ſehr groß-

Seeetlicher MeilWegs lang/vnd breit/ senSchadenzugefügt ; dieKirchen/ vnnd

imLand/vndsomancherley Fisch/Frösch/ Clöster aber habendie Soldaten/ auß

odersunstlebendigerThier imselben See BefelchdeßBischoffs/zufrieden gelaſſen;

feynd/die gebiert der Schiffer ein Gleich wiewolder GraffvonManßfeld/nachjh-

nußinjhm / mit gedignem angeflognem remAbzug/das ClosterSegenbach/graue

Kupffer/daß mans klå‹lich erkennen kan/ | Mönchs-Ordens/ weil esſeineFeinde bes

wasjedesfür einFischbildnuß/oderFigur/ | herbergt/vbel zugerichtethat. Anno 1612.

ist/ze. Vnddieses sagt gemelter Landrich lag gemeldtes weyland anſehenliches

ter.Einmehrersvon diesemSchifferberg- ! Schloß allhie/zu Eißleben/darnider/vnd

werck/vnd denBildnuſſenin den Schief- Oed/vnndstunden nur die Mawrennoch

fern/hat Petrus Albinus, in derMeißnis da;welches das Fewer/ſo dieſer Statt/ne-

schenBergChronick/tit.13.fol.105.Das ben derPest/ offt hart zugeseket / vervrs

Land vmbEisleben ist ziemblicher maſsen

fruchtbar /vnnd wird in der Statt gutes

Bier gefotten : werden auch Jährlich 2.

vornehme Jahrmarckte/ nach S.Veit/

vndS. Gallen/alldagehalten. An. 1082.

feyn allhie etlicheTeutscheFürstenzusam-

menkommen/vndhabenHerzogHerma

vonCothringen/ Graven zu Saarbrück/

zum RömischenKönigerwöhlet ; der auch

alldaHofgehalten/vnd/von seinen Fein

den / der Lauchkönig ist genant worden;

weilen viel Lauch vmb die Statt wächst.

Anderewolle/erseyezu Bamberg erwöh

letworden:habe aber allhie seine Hoffhals

tung angestelt. DasfolgendeJahr/wur-

de Eißleben /vom ErzbischoffvonBre

men/vnddemBischoffvonHildeßheimb/

diees mit dem rechtenKeyser / namblich

Henrico IV. hielten/ belagert/ crobert/

außgeplündert/vnnd verbrennt ; aber das

Schloß inder Statt kuntensie nichtge

winnen/ sondern wurden vom obgedach

tenKönigHermann abgetrieben / vndjh

nen/durchHülff Erneſti , eines Graven |

vonMansfeld/ein grosser HauffFrieß-

låndererschlagen/ soinder Gaſſen geſche

hen/dienochdieFrießstrassen genañtwer-

sachethat/mag aber vielleicht seytheroin

etwas zur Wohnung wider seyn gebawet

worden. Anno 1483. den 10. Novembris/

einwenigvorMitternacht/ist allhieMar-

tin Luther/von ehrlichen Eltern/ Johann

Luthern/ vndMargaretha/chelichgeboh

renworden; auch an diesem Orth/den 18.

Hornung/ deß Jahrs. 1546. gestorben/

denmandarauff/ vonhinnen/nachWits

tenberg in die Schloßkirchen geführet

hat. DasHauß/ darinn er gebohren wors

den/ stehetin der Langen Gassen/am Eck/

gegenHallzu. Vber derHaußthür /ſtun-

de/nochvor de jüngstenTeutschenKrieg/

seineBildnuß/ vnd dabey dieseSchrifft:

Hoftis eram Papæ , Sociorum peftis

& huius:

Vox mea , cum fcriptis, nil nifi

Chriftus erat.

Anno 1483. geboren/zuS. Petergetaufs

fet. A. P. O. R. CIɔ. IǝXIV. Menfe

Majo renovata. B.X. T. Wieman allda

ingemeltem 1612. Jahrberichtet/ vnndes

auch der eingenommene Augenschein ges

ben hat/ istdieseLange Gaſſenſchon offe

abgebronnen aber demgemeldtenHauſe/

vndandern/sodanebe stunden/solledurchs

Sewer/
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Fewer/biß dahin / nie nichts widerfahren | ben. Welches dann jurBeſtättigung defs

feyn. Was obgedachter Bertius, an er- sen/washieoben gesagt worden/vnd man

wehntemOrth / in Beſchreibung dieser | in besagten 1612. Jahr ſelbſten zu Eißle-

Statt/zuliebseiner damals gewesten Rez | bengeſchen/vndgehörthat/dienet. Anno

Ligion/(vonderen er dochhernachabgefal 1546. (gedachter Bertiushat42. ) indem

len) wider ehrenbesagten D. Luthern/ ſeez Schmalkaldischen Krieg/hat Graff Al-

ligen/geschrieben; das kanbeyjhme/ vnnd brechtvon Manßfeld / der vom Keyser

hergegen/wasvornehmeLutheraner/auff Carolo V. in die Acht erklärt worden/

dergleichenEinwürffegeantwortet/injh Eisleben vnverschens vberfallen / die

renSchrifftengelesenwerden. Dannsols Burgerjhme zuschwören gezwungen /vi

cheSachenin Land:vnd Stätt-Beſchreiz | wasjhmeimSchloßgefallen/nachMãßs

bungen/sich nicht außführlich einbringenfeldführen laſſen. Anno 1642. imMerge/

laffen. Dieses abersollnochmitangehenckt bekamen diese Statt die Schwedischen/

werden/daß Iohannes Forſterus, derH. nachdemEntsaßdeß Schloſſes zuMaßs

SchrifftDoctor/vnd weyland Profeflor feld/inihren Gewalt/vnd plündertenfols

zuWittenberg/hernachabergewester Ge- chesechs Stunden lang; wie inderFranck

neral Superintendens zu Eisleben/infeiz furterFrühclings Relation dieses Jahrs/

nerFewerPredigtAnno 1613.den 18.Au- | stehet. Anno 1644. den 11. 21. Novembr.

gusti/allhie gehalten/ alſofaget:An. 1601. | ward Eißleben von denKeyſeriſchenvber-

den 18. Augusti / ſeynin der ſchröcklichen | fallen/ vnndetwas geplündert/ auch in14-

Fewersbrunst / in acht Stunden 250. Häuser verbrand:sicwurden aber endlich/

Wohnhäuser /in der alten Statt Eifles mit Verlustin hundertMann / von den

ben / sampt dem Gräfflichen Schloß/ Burgernwider abgetrieben. Anno 1645-

Schul/Kirchenhäuſern/S. Andreæ/ os kam allhier/ durchVnfürſichtigkeit einer

der Haupt-Pfarrkirchen Glockenthurn / Wäscherin/ abermals einFewer auß/ das

mit84. Scheunen/im Fewer verdorben/ vonin280. Häuservmb den Marckther

vnnd dennoch alle Kirchen stehen blieben. umb/vndvber70.Schewrenvoller

besonders aberdieKirche/darin derthewer Früchten eingeäschert wor-

MannLutherus getaufft/dasHauß dar- den;wiemangeschrie-

innergebohren/dasHaußdariner gestor-
benhat.

&

|

Eller/ oder Ellerich.

St ein Stättlein auffm Hark/ in [ pite Equivalentiæbey deHerzenChurs

der Graffschafft Hohnstein/vnnd fürstenzuBrandeburg verbleiben.Gleich

deffenAmpt Clettenberg/ an dem fals amHarkin der Graffschafft Regen-

Fluß Zorge/ gelegen. Befagter Graff stein/ welche der Zeit als ein Lehen zum

schafftHohnstein / so weitsie ein Lehen StifftHalberstatt gerechnet wird/findet

deß Bischthumbs Halberstatt ist / bestes sich ein schöner grosser Marckflecken!

hend inzweyenHerrschafften/oderAemps ZumThal/oderClaußthal/mitNas

tern/Lor vnnd Clettenberg/ vnnd etlichen | men/andemFlußBode/zwischen garhos

Stätten/samptdarzu gehörigen Gütern hen Bergen / vnderhalb Blanckenburg

vndGerechtigkeiten/ nachAbsterben deß vnd Quedlinburg/gelegen : weme

legten Gravensolches Geschlechts / er- folcherzuständig/ istvnsnoch

wehntem Bistumb einverlelbt / foll vers
zurZeitnichtwife.

mögFriedenschlusses Art. 11.ønwiderruf- ! fend.

lichbeydemselben Stifft/vndalso ex ca- i

Elterlein
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a. GottsAcker .

b. Kirche.

C. Amptbaufs .

d. DreyBrüder .

e. Rofenroff.

f.Tornsoft

9. Rastrauss.

Flaus

Eller?
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a. Awethor .

b. S.Nicolaus .

C.Frawenberg .

d.Rabenturn .

e. Stockbewerthurn .

f. Hennenboeft.

9. S.Ioannes

Rasthaus .•

1. Newthor .

K. Northauserthor .

1. zörgefluss.

m.Stauffenberg.n.Burgberg.
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J. Domkirch
e
.

2. S.Petersbeeg

3. S. Leonhart

4. Cyriacsburg

5. S. Martin Ext

6. MayntischeHe

7. Noui Opeus:

8. S. Vitus.

9. S.MariaMage

10.Allerheilige
n

11. S. Georgy.

12. S. Andreas

13. S.Maurity.

14.S.Bonifatu

15. S. Nicolai.

16. Pfoitische h

17. S. Michaeli
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16. S.Augustin .

19. S. Iohann.

20.5. Egidy.

21. S. Benedict.

35. S. Thomas.

36. Carthuse.

37. Allenkirche.

38.5 Gangolph.

22.S.Martın Intra . 39. Himelport.

23. Prediger Closter .40. Rahthause.

24. BarfußerClost: 41. KleinerSpital.

25. S.Wibert. 42. Kremperthoz.

Lalena 26. S. Bartolomej. 43. Schmidtthoz.

27. S. Laurenty. 4.Löberthor.

28. S.Matthaus. 45. New thoe.

29. SchottenCloster . 46. Breuler thor.

30. Groß Spital. 47. Andresthor.

31. Kauffmanskirch.48 . Iohans thoz.

32. Albarum. 49. Hierafluß.

ofe. 33. S. Maria. 50. Waßerfcheidt

34. Regular.
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Weissen/Laußnik/2c. 75

Elterlein.

InChurSächsischesBergStätts ſoabernoch newlich abgebrandter da geles

lein/zwischen Scheibenberg /vnnd gen/wie inderMeißnischenKlag-

S.Annaberg/inMeissen/gelegen;

Erfurt.

schrifftsiehet.

Stdas HauptinThüringen/ vnd der wil/daßsie in cinem Jahr mit Venes

eine vnder den grösten Stätten in digerbawetworden / deren Anfang aber

ganzem Teutſchlandt/so auchein auchnichtgewiß ist. Gemelter Dreflerus

groffesGebiethhat ; daher die Bawren vermeint/ daß Erfurtvmbs Jahr Christi

hierumbsagen/ErfurtistkeinStatt/fon 400. jhren geringen Anfang bekommen/

derneinganzesLand ; dasist/ Erfurtist so hernachvon denFränckischenKönigen/

nichtnur eine Statt/sondern auch ein Cad. wieauchvonAdelichen Geschlechten/vers

AbrahamSauersagtam 70.Blat/ feye mehret worden seye. Andere wollen/ daß

grösser alsColn. Manwil/ daß sie drey derH. Bonifacius allhie geprediget/vnnd

Herrschafften;auffdie70. oder72. Dorf- viel zum Chriftlichen Glauben in solcher

fer/schöne Flecken/ wie Stättlein ( dars HeydenStatt/wiesie damalsgenantwors

underdasSchloß/vñFlecken/Mülberg/ den/ bekehrt; auch denDomb/ oder vnser

fovorZeiteneygeneGraven gehabt die FrameKirchenallhieerbawethabe.Theils

Herzschafft/vnd Gebieth Vargila / oder vermeinen / S. Peters Clofter auffdem

Värila/jeßtLautenburg/wie Bangefagt/ Berg allhie feye vom König Dagoberto

genant/vnd Groffen Sommerda seyen ) auß Franckreich Anno 637. oder 38. ers

vnderihrhabe. DasWaſſer Hiera/ Je bawet worden : Andere aberschreiben fols

ra/oder Gera/laufft dardurch ; von welchenBawdemKönigPipinozu/welcher

chemtheils denNahmenHierafurt/ oder | HerzinThüringen gewesen. Vnd dann

Erfurt: AnderevoneinemMüller/ Nah sowollentheils / daß erst deß Keysers O-

mensErff/welcher den Leuthen den Furt thonis I. Sohn/ ErzbischoffWilhelmzu

durchs besagte Waffer Jeragewiesen vn Máynk / als deme derVatter Erfurt/

beyNachts ein Liecht auffgestecket habe; famptdem Lande Thüringen geben / fie

P. Bertius aber/von demin ganz Thus rechterbawethabe; wiewoldie Stattallers

ringensehr alten/vnd bekandten Schloß erst vmbs Jahr 1163. ( al.1066. ) mie

Erffa. 7 Meylen vonder Statt gelegen/ Mawrenvmbgeben worden seye. Iohan-

dessen Herz vor Zeiten die Zollgerechtigznes Bang/ in der Thüringiſchen Chros

keitallhiegehabthabe/herführen.Irenicusnickschreibet/ daß vmbs Jahr 1126. Era

nenuts Hercinofordiam , Andere Iero- furtnochvnbemawertgewesen. vnd p. 59.

fordiam ; theils/als Drefferus , wollen/ feq. sagter also: Erfurtließ BischoffCos

daßsie vor Zeiten Merbigsburg / oder rad vonMáynk Anno 1154. bemawren/

Meersvigsburggeheissen habe. Vnd sagt vnd machte eine Statt darauß/ mit einer

Nicol. Serarius de geftis S. Kiliani, no- schönenMawren/vnnd Thürnen ; aber

tat.7.also : Erphordienfis mons olim Anno 1165. bekam LandgraffLudwig in

quidemMervigisburgk vocabatur,fed Thüringen/vom Keyser Friderico Bes

àDagobertoFrancorum Rege , mons felch/daßersoltefür Erfurt zichen/vnnd

S. Petri, uti apud Schaffnaburgenfem dieMawrenwiderniderreissen/so auchges

fcribitur, nominatus eft. Also ist man | schach / welche vom Bischoff Christian

auchwegen derZeit/darinſie erbawetwors hernachwider gebawetworden. Und das

den/nichteinig; in deme Michael Nean- herhat ein Erzbischoffzu Máynk noch

Kij heutige
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heutigs Tags allhie zugebiethen/seineGe- | Sachsenden Schirm/ von deßwegen die

rechtigkeit/vnnd Gefälle ; demeauchdie Statt Jährlich 1800. Goldgülden gibt/

BurgerJährlich schwören /daßsie seine davon gebürtdem Fürstl. Hauß Sachsen

Gerechtigkeitnichtschmålern/sondernges derhalbe Theyl; der ander Theyl gehört

trewlich Handhaben wollen. Iohannes wider inzween Theyl/davõder einTheyt

Angelius Werdenhagen sagt / daß sie/ den Weymarischen / der ander halbe

durch Freyheiten/niemahts so hochhabe Theylaber denCoburgischengebürt.Sies

können gebracht werden / daß ſie nur den he aber / den gedruckten Summariſchen

geringsten Reichs-Stätten hette mögen Bericht/welcher denenKönigl. Schwedis

verglichen werden: Vnd obwolnsieAnno schenHerzen Plenipotentiariis, imNah-

1584.ineinerbesondern Schrifft/jhreGez mendeßhochlöbl. ErkſtifftsMäyng/wi-

rechtigkeit vnnd Freyheit/ habe erweisen der die StattErffurt/bey denen Úniver-

wollen / sohabesie doch amCammerges fal Friedens Tractaten zu Oßnabrugf/

richtnichts erhalten ; sondern (weildieſe den 11. Junij Anno46. vbergeben worde:

Statt vonaltersherdemHeyligen Mar- Vndhergegen auchRathmeister/vñRath

tino, Mäyngiſchen Patrono, vnd gemel- | der Statt Erfurt/ Gegenbericht auffden

tem Stifft/vnd Erzbischoff/ zuständig/ vorgedachten Bericht. Dann manvnser

sojhrrechterErbherz/ auchRath/ vnnd feits sich dieser Strittigkeit nicht zubela-

Gemein daselbsten solchem Stifft mit den,sondernin dieſer der Statt-Beſchreis

Trewen/vnd Ayden/inForm/wievor al- bung allein anzudeutenhat/was etwanvor

tersherkommen/verwand/vnd von dem Schrifften von solcher Controverfia

selben mitetlichen Freyheitenbegnadet/vñ außgangen. Es habenvor diesemauchdie

begabet/ seyedaselbstdieser Spruchergas Graven von Gleichen (so nun abgeſtors

gen: daß Rathmeister/vnd Rathder Statt ben//vnd die Visthumb von Apolda (so

Erfurtnichtgebürt/nochgeziemthabe/so derZeit Weymarisch eine Gerechtigkeit

vieldie StattErfurt/ dero Burger /vnd dagehabt. Es ist der Rath/vnnd meiste

Einwohner/belanget/ dieChur-vndFürs Burgerschafft/derAugspurgischen Con-

ftenzuSachsenzuHerzen auffzunehmen. feffion, zugethan ; wiewol auchdie Róz

DanndiefamptlicheHerzogen zu Sachs mischCatholischeReligion/inDomb/vnd

sen den Schuß/ vnnd das Geleyd allda, | inder andern Kirchen daran/zu S. Severo,

sampt einem Jährlichen Schußgelt ha (daselbsten Canonici,oder Dombherzen/

ben. Eswillaber Iohannes Limnæus, dem Erzbischoffzu Måyng vnderworfs

daßdievonErfurt die Sächsische Fürfte fen/ seyn/) Jtem in S. Peters Closter/

zuSchußherzenmit gutem Recht erwöh- vnd in andern Clöftern/ vnndbey den Jes

lethaben dieweilder Erz-Bischoffvon fuiterngeübetwird; wiemanberichtet.Im

Mäyngein vmbschribene/vnnd limitirte 1. Theyl deß Schwedischen Kriegs in

Iurifdictionin Erfurt; vmb dieStatta Teutschland/stehet p.227. aiso : die Ca-

berdie Hergogen von Sachſen jhr Ges tholische Geistlichen zu Erfurt seyn / das

biethhaben/inwelchemder Erfurter Gut- Thumb-Capitulzuvnser lieben Frawen/

ter gelegen/vnd auchdie Præfcriptio , oz | vñS.Severin/dieBenedictiner Münz

derVerjährung/daseye; dessen Erbschus che auffm Petersberge/ die Carthäuser/

Hes Anfangins 1483. Jahr geseht wird/ Jesuiten/vnd der SchottenAbt. Esliegt

vnd dessenArticul ( vnderdemTitul/Co- dieStattauffeinemlustigen fruchtbaren/

cordata der Statt Erfurtmitden Chur- Wein-vnd GeträydreichenBoden; vnnd

vndFürstenzuSachsenAn. 1483.Mon- feyn vielWeingärtenfast vor allenThore:

tagsnachLiechtmeß ) bey Ihme Limnæo auchsonsten lustigeGärten/ so wol in:als

zu lesenseyn. Befold. in Thefauro pract. ausserhalb der Statt / die der FlußJera

verb. Schuß vnd Schirms verwandte/ meistètheils befeuchtiget. GibtvielWait-

Jagt pag.730. feq.edit,in 4. also : zu Er | Junckernallda, diemit demWayd / oder

furthatdas Chur vnnd Fürstliche Hauß | Röte/so manzudenFärbenbrauchet/vnd

hauffig
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häuffig hierumb wächst/ stattlicheHand- | Zusehenist allhiesonderlichder obgedachte

thierungtreiben. So werden auch zween Domb/dadann diezwo vornembste Kirs

ansehenliche Jahrmårckt allhie/ vmb das | chen/derH. Jungfrawen Mariæ, vnd S.

FestderH. Dreyfaltigkeit/vndauffMar- Severi , schier aneinander stehen. Anno

tini,gehalten/sosievon den Keysern Lu- 1351 . hatmanden ChorzuS.Marien ans

dovico IV. vnnd Friderico IV. erlangt gefangen zu bawen/so 20. (theils sagen

haben. DieHoheSchul/daſieinbeſſerem von24. ) tausendMarck Silbers gestans

Gang/als einZeitlang/ gewesen/ hat der denhabensolle.Eshatsolche Hauptkirche/

Burgerſchafftauch wol etwas eingetra- | so auff einerHöheerbawet ist / doppelte

gen: welche der Francken König Dago- Gewölb/ als wann ein Kirch auffderans

bertus, oder welches glaublicher / seine dern stünde; inderenThürne einem diebes

NachkommendeKöniginFranckreich/all- rumbtegrosse Glock/ Susanna genannt/

daangerichtethabenſollen. Als aber dies hanget/welche Anno 1497. von Erhar-

felbe in etwas abnehmen gerahten/sohat do de Campen gegossen worden. Sieist

Papst Bonifacius der Neunte/fie Anno 44. Ehlen hoch : von dem Klöckel biß

1391.mit newen Privilegiis begabet / so zum Rande ſeyn drey vnnd ein vierthel

auffBitt der Burger geschehen. Papst Ehlen: derKlöckel ſelbſten ist von andert-

Pius II. hat sic hernach mehrers priviles halb Ehlen/vnd einemachtel/ die Circu-

girt:welchederRathzubestellen hat. Dañ ferentz vierzehenvnd einhalb Ehlen/oder

der ErzbischoffzuMäyngzuder Hohen- | vierzehen Ehlen anderthalbvierthel/vnnd

Schulnichtsgethan; fondern/ da sie all- folle270. Centnerwiegen; vnd jhres gleis

bereitvomRath bestelt gewesen / so ward cheninTeutschlandnicht haben.

jhrzueinemCangler selbiger Erzbischoff Aubertus Miræus , in Faftis Belgi-

vomPapstgegeben. Esmangelte aberden cis , pag. 282. ſchreibet / daß Sanctus

Profefforibus folgends an gewiſſen Be | Andelarius, oder Adelharius, der erſte/

ſtallungen vnd kam auch Anno 1510. der vnnd legte Erfurtische Biſchoff/indieser

BurgerMuthwillen darzu/ die/ mit her Collegiata Canonicorum B. Mariæ

zugeführtenBüchsen / die Collegiazu Ecclefia,gleichsamb nochgankauffbchal-

stürmensich vnterstanden haben. Mit | ten/vndsein Jahrsgedächtnußden 20.A-

derZeit aber/sonderlich nach dem in den prilis begangen werde. Beſſer hinauff

Vniversitat Rath auch etliche Evangelis liegtauchobgedachtes S. PetersCloster/

ſche ſeyn genommen worden / ward der zugenantauffmBerg/ nochin der Statt:

Rath/vnddieBurger/ ihr auffzuhelffen welches/als eszergangen/ cs Wilhelmus

bewegt; dieindem Augustiner Closter / in Abbt zu Hirſchau/ der daselbst imJahr

welchem die Mönche fast alle gestorben 1069. Abbtworden/restaurirthat. Anno

waren/ An. 1561. ein Pædagogium an- 1351. sein die steinerne Staffel gebasee

geftelt auch bey derHohen-Schulden worden ; vber welche man hinauffzu den

Profefforibus jhre Stipendia vermehrt; | Möncheninsolches Closter gehet. Am

nachdemeTheyls tausent / theyls 200. ClosterThorsiehetmansechs Lilien / zur

auchwenigerGulden/der Hohen-Schul Anzeig/daßsolches etwan von den Köniz

geschenckt; darauff/nach der Augspurgis geninFranckreich erbawet worden. Es

schen Confeffion gelesen / auch disputirt/ | scynauchauffderKirchen dieses Closters/

vnnd die Gradus conferirt worden seyn. | gegen dem Schloß / oder der Cyriacuss

Manbacktallhieein geschmackes/vndge- burg/zu/zween Drachen in Stein einges

fundes Brod. Es gehet vmb die Statt/ hawen zu ſehen / so ein Gothisch monu-

wiesolcheerweitert/einstarckerWall/vnd mentseynsolle.Soliegtindieses Closters

Graben/vnndstehet die alte Stattmawer Kirchenauch der berühmbte Graff von

gleichwolauchnoch.Vñistsie/die Statt/ Gleichen / begraben / mit ſeinen zweyen

bey diesemKriegswesen/durch dieSchwes Weibern/derendie eine einTeutſcheGráz

dische / noch mehrers fortificirtworden. vin von Kefernburg follegewest seyn; die

Kiij andere

>
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andere aber war eine Saracenerin/ dieer Anno1479.hinein gefeßt; daher noch das

beydeauffeinmal gehabt hat. Sie liegen | Nonnen-Closter S. Cyriaci im Brüůl va

alledrey vntereiner Grufft/vñ Leichſtein/ | brigist:d; alte aberhabensiein einSchloßf

auffwelchemStein diebesagte Saracenes vnd Vestung verwandelt. Es schreibee

rin miteinerCron/vnd KöniglichemHas Cafpar Brufchius de Epifcopatibus

bitgezieret/zurRechten; inder Mitten der Germaniæ cap. 2. p . 19. daß Albertus,

Graf vnnddann dieerst/vnnd rechteGez | ErzbischoffzuMáyng/ſo Anno 1482.cra

mahlin/dieerzuHauß/als er außgezoge/ wöhltworden/vnd Anno 144.gestorben/

verlassen/nebenst zweyen Kinderlein zun die von Erfurt gestrafft/ daßsie/ohnseis

Füssenstehende/außgehawen zusehen ; die nen Consens / das Nonnen Closter auff

vorder Zeit/neben andern der Graven võ Cyriaci Berg zerstört/ in die Statt ges

Gleichen/so nunmehrgank/wie oben geſcht/vnnd darfürdiß Schloß erbawethas

meld/abgestorben/ vielen monumentis, ben.

prächtigrenovirtworden. Befagten Gra- Esseynindiesergroffen Statt/ wie ein

vens/ſo Eberwein/ oder Ernſt / geheiſſen | jederleichtzuerachtenhat/ viel sonderbare

haben solle / Sohn Sigifmundus , der Sachenvorgangen.Wirwolle/zumBes

Wunderliche/vndder Thüringer Leufs schluß/allein etlicher gedencken. An. 8520

felzugenant/hat mit Erfurt einenschwehatKönig Ludwig/der Elter/ allhie einen

ren Krieg geführt ; deffen Sohn Ludwig Reichstag gehalten. Anno 1078. den 28,

der Hoffartigegewesen. Siche/neben den Februar. verbrand S. Peters-Münster/

Thüringischen Chronicken/ vnd andern/ S.Severi Stifft/vnd derBrül/ſamptden

diedieser Geschicht/ sosich entweder vnder Pfaffenhoffen/ mit aller Zier /Glocken/

KeyserHeinrichen dem VI. oder K. Fries vnd vielKleynodien. Ein andersagt/ daß

derichen dem II . zugetragenhaben solle/ge- imnachfolgenden 1079. Jahres allhiegez

dencken/insonderheit L. Peccenftein par.bronnen.Kan vielleichtbeydesſeyn. Anno

1.Theatri Saxon. cap.16. fol. 238. vber 175. hat die Statt wider durch Fewer

dicfe/seyn auch noch viel andere Kirchen groffenBnfall erlitten.WasAnno 1165.

zu Erfurt/darunder dann ſeyn/diezu S. allhie/mitNiederwerffung der Mawren/

Leonhart/S.Martin/S.Veit/S .Mas vorgangen/ davon ist oben Meldungges

ria Magdalena/Allerheiligen/S.Geors schehen.

gen/S.Andrea/ S.Morik/ S. Bonifa Anno 1184. wie Cranzius es rechnet/

cio, S. Niclas, S. Michaël, S. Auguftin, alsKeyserFridericus I. einen Tag allhie

S. Iohann, S. AEgidio, S. Benedicto, hielte/ hatsich dieinden Hiſtorien bekante

Prediger/Barfüffer/S. Wiperti, S.Bar- GeschichtmitdemFall einesGemachsbes

tholomæi, S. Laurentii , S. Matthæi, geben/da etlichevornehmeLeuth/vnd dars

das Schotten Closter / ( An. 1036. von under GraffHeinrich von Schwarzen

HerinWalther von Gleichsberggebawt/ burg/ineinemCloac, jhrenGeist auffges

anfangsS.JacobsMünster genant/ def ben mußten.AndreasBrunnerpart.3.An-

sen erster Abbt Erhardus geheiffen ) die nal. Boicorum lib. 13. p. 525. feq. refer

Carthauß/rc. Jte/vnderschiedlicheSpitz rirts ins 1183. Johann Bange ſagt in der

tál; derMäynßischeHof/derneweBaw/ Thüringischen Chronick/ fol. 68. daßes

der Pförtische Hof/ ze. die Collegia, der An.1184. auffvnser lieben FrawenBerg

Hohen-Schul/das Jesuiter Collegium, geschehen/ da der Boden eines Gemachs

&c. Vnderden Weltlichen Gebäwen ist mitjhme/demKeyser/den 26. Julij/eins

dasRahthauß/vnd auſſer der Statt/ vor gefallen/vnd/neben vielen Leuthen / ſechs

demBrüler-oder GothischenThor/das Graven/vñ Herzen/insonderheitimVn

Schloß/oderdieVestung/die Cyriacus- flat ersticktseyen/nemblichGrafHeinrich

burggenandt/gegenAbendgelegen/inson- von Schwarßenburg / (so dißSprichs

derheitzusehen/so vorhin ein Noñen-Clo- wortgeführt/thue ichdas / so müsse mich

stergewesen sodie Erfurter in die Statt die Scheiffe bestchen ) Graf Gottfried

von
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vonZiegenhayn/GrafGoßmarvonHef

fen/GrafFriederich von Abenbergk vnd

Rondenegk/GrafBurckhard von Warz

tebergk/ vnnd Burggraf Friederich von

Kirchberg.

Anno1272.hatein ErffurtischMalter

Korn/ 4. Marck Silbers gegolten / daß

einer vor ein Schilling Brod auff eine

Mahlzeitnicht genug hatte. Da backten

dieLeutheBrod außHaselzapffen/ vnnd

aff.ndas gestorbene Biche/ da sind allein

36. SchockMenschen inErfurthungers

gestorben.

Anno 1299.verbrandte wol das dritte

TheylderStatt/vnd damit das Barfüß-

ferCloster/das Augustiner/das zuden Re-

gularn/vnd daszu den Weissen Frawen/

vnd dasMünsterzuden Schotten ; Item

S. Bartholomæi Kirchen. Anno 1316.

sturben zu Erfurt mehr als 133. Schock

MenschenHungers. Anno 1335. hatte

ErfurtKrieg mitjhremHerzen/ dem von

Mayng;wiezwarin dergeschriebenen Erz

furtischenChronic stehet. Drefferus fagt;

daß in diesem Jahr Krieg zwischen der

Statt/vndLandgraffFriederichen gewes

sen/da dieErfurter dem Landgraven etli

cheStättgeplündert/vnd Cranchfeld/so

Schwarzburgisch mit 60. Menschen

verbrandt.

|

JudmehrinErfurtseyn solte.A. 1353.war

Fewersnothallhie.An. 1374.kaBurggraf

Albrecht von Kirchbergk in Erfurt/ in

einesBurgersHauß/ das hich zum Pa-

radeiß/vndbeschlieffjhm seinWeib. Da

kamderWirth/vnndsein Knecht/ darzu /̸

vnd erstachden vonKirchbergk/vnd man

führete den Burggraffentodt/vnd nacket/

vor Gericht/vnd/ nach ergangenem Bre

theil/ließmanjhm vor der StattdeKopff

abgeschlagen; wie JohannBange/inder

Thüringischen Chronick/p.143. b. berich

tet.

Anno 1375 lagertesichLandgraffFries

derich hinder S. Cyriacus Closter auff

demBerg/in die 8. Wochen lang/mit30.

tausend Mañ/verderbte der StattDörf-

fer/vnd Gerichte/zu Grunde/zubrach die

Kirchen/verkauffte die Glocken/Bücher/

Kelch/vnd Meßgewand de andern Gotts-

häusern : hieb in Weingärten die Reben/

vñinBaumgårten dieBäumeab;grubdie

bleyern Röhrenauß/ die das Wasser auff

S.Petersbergtrugen; biß dieSachdurch

Keyser Carolum IV. der ins Lager kam/

vertragen ward ; wie in der besagtenges

schriebnen Chronic stehet. Die Limpurgis

sche Chronic/ so diese Geschicht insvor-

hergehende Jahr referiret / erzehlet dies

felbe/am33. Blat/ etwas anders. Anno

1396.verbran dervierdte TheylderStatt.

GedachteLimpurgische Chronicfeßet das

1397. Jahr/vndsagt/daßimMayen/zu

Erfurt/von cygnemFewer/ mehr dann

Auno 1350. ( al . 1349. ) war die größte tausend Häuser verbronnen. Beſagtes

Hungersnothallhie/darauffeingroßster- 1396.JahrlagMarggraffWilhelmvon

benkommen/daß viel tausend darauffgan- | Meiſſen 6. gankerTagvor derStatt/vñ

gen/vnnd die Kirchhöffe in der Statt zu verheerete die Dörfferherumb. An.1416.

kleinwordenseyn. In diesemJahrwur- verbrann Erfurt wol zum dritten Theyl.

demehr/als hundertJuden allhie erschla- Anno 1431. warabermalsFewersnothalls

gen: die Vbrigen verbrandtensich / ihre hie.

Kinder/vñwassiehatten/mitjhrenHäu- Anno 1432.fiengen die von Erfurt an

fern/selbsten/also/daßman jhrer hernach zubawen jhrenZwinger an der Statt/hin-

mehralsdrey tausend fand . Esseynaber terdeßBischoffsHoffeimBrål/ vnd es

folgends/anjhrstatt/ andere hicher kom ward so bald der Querch-Grabe bey den

men;vndalldabiß auffs Jahr 1458. blies Carthenfern gebawet. Anno1447.lichder

ben/dasichderRath/mitdemErzbischoff Ratheingrosse Büchse giessen/ die hatte

zuMáynk/derJährlichein gewiſſes von amGewicht 114. Centner Kupffers/ die

denJudenhatte/vmb ein Summa Gelds nenntemanden Wirthzu Erffurt. Anno

verglichen/daß/zu ewigen Zeiten / kein | 1462, ſturben allhic/ an der Peſt 22. taus

Anno1348.kaufften dievon Erfurtdas

Schloßvnd DorffKappendorff. Vnnd

war indiesemJahrein grofferErdbidem

zuErfurt.

fene
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fentMenschen. Andere sagen vom Jahr Als Anno 1631. den 7. Septembris/

1463 vnd daßdamaln auffdie 28. tauſend derKönigauß Schweden/ die Schlacht/

Menschen darin gestorben. Anno 1465. nahend Leipzig/wider dieKeyſeriſchen er-

wardderkünstliche Tauffsteinin S. Se halten/kamErhernachauchauffErfurt/

verskirchenaußgebawet/hat kostet 2300. vnd ward dagutwillig eingelassen. Anno

Gulden. Anno1472. wardFewer/durch | 1636. im Decembr. ist diese Statt/durch

einenPrediger Mönch / angelegt / ver- Accord/ in Schwediſchen Gewalt kom-

brannensechs tausendtHäuſer / vnd Kirs men/ in welchemsie biß daher verblieben/

chen / so auffs.Gervalij Tag geschehen. wiedann nochAnno1648.als der Schwe-

Bangefagtp.164. also: An. 1472. ward disch Obrister Caspar Ermes gestorben/

ErffurtmitFewer angelegt/an 12.Orten/ Herz Obrister Penß/ an seine statt allhie

vnd brandtenbey 6000. Häuser ab/vnnd Schwedischer Statthalter worden ist.

wardsolchesschuld gegebenApelvõ Vik- Nachfolgender Sachen ist noch zugedens

thumb/der dazumalder StattFeindwar/ cken.

vnndbekandtesolches ein Mönch auß der 1. DaßKeyserRudolphder ErsteAn.

Pforte/welcher dasFewer angelegt / vnnd 1290. mit Hülff der Erfurter Burger

darumbauchgerichtetward. 66. Raubschlösservmb die Statt herumb

Anno 1509. fiengsich die rechteAuff- | zerstört/vnd etliche auffrühriſche Burger

ruhr allhie an/so etlichJahr nacheinander auffdem Marckt daselbst hat enthaupten

gewehrethat. Anno 1510. ward Heinrich | laſſen.

Kelner/Burgermeister allhie/ durchAn- 2. Daß in der offtangezognen This

dresKelnern/ ſeinen Gevattern / einen ringischengeschriebenen Chronicſtehet:der

Mühlknecht/so hiebevor vnter den Gra- ErzbischoffvonMáynßhab da denHof/

ven von Schwarzburg / stehlens halber/ darzu die Gerichte/Geist-vnndWeltlich/

war gefänglicheingezogen/vnddas Jahr vnd die Dörffer/ mit aller Zugchörunge:

zuvor von diesem Heinrich Kelner vom WañeinbestättigterBischoffzuMáyng/

Galgen mit 36. Schocken aberkaufft der allda diePosseß erlangt / gen Erfurt

worde/zuErfurt/auß Vrtheil deßRahts/ | kommen woll/soschicke erstmals der Rath

vndder Gemeind / gchenckt. Anno 1514 zu Erfurt etliche Rathsfreundezujhm/vff

istD. Bertholdus Bobenzan/ der Statt

Syndicus, geviertheiletworden.

Anno 1579. amCharfreytag/bronnen

zuErfurtanderKramerbrück/ zu beyden

feyten21.Häuser/vnd5. auffdemMühl-

hofe/samptgrossemGut/vndWahr.

Anno 1590. seyn wider 900. Häuser

daselbstdarauffgangen/vnd ſollen damals

vielhundertMenschenHungers gestorben |

feyn. Bangesagtzwar nur von mehr/als

336. Häuser/vnd darunder dem alte Zoll

hof/vnd dem ClosterzumNewenWercke/ |

sodamalnden 10. Julij An.90.allhie ver-

bronnen.

WasAnno1622. Herzog Friederichs

zu Sachsen Altenburg Volck / zu Auß

gangselbigen/vnd Anfangdeß 23. Jahrs/

für SchadendenErfurtern/offderoGü

tern/so meistentheils Sächsische Lehen/

zugefüget/ das stehet in der Franckfurter |

Frühlings Relation de An. 1623. p.72.

feqq.

einenTag/genHeiligenstat/oderdarumb

in eine Statt/so jhm gelegen/ vertragen

sich vor mit jhme / daß er dem Rath/

vnd gemeiner Statt / jhre Privilegia,

Freyheiten/ Gerechtigkeit /vnnd alt hers

kommeneGewonheit/zuvorbestättige/die

vnverrucktzu halten/ daß sie dabey möchs

ten bleiben / als bey seinem Vorfahren.

Wennjhnen das zugesagt/ verſchrieben/

vnd gelobet werde : Alsdenn nehmb ein

Raht erst einen Bischoff auffimDorff

Ilversgehoffen/vor eingnädigenHerzen/

bringejhn ehrlich in die Statt/ thue jhm

Geschenck/nachaltem Herkommen. Vnd

dieses stehet in erwehnter Chronic/so biß

auffsJahr 15.7. gehet/vnd dem Adaino

Urlinozugecygnetwird/ p. 432. feqq. in

append.com.3.

Vnddann 3. daß das DorffDaffer-

ftett/oder Daberstedt/ dessen Bertius, in

Beschreibung dieser Statt/gedencket/vnd

welches
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welches nahend der Statt gelegen gewes

sen ; auchvom König Dagobertoherges

führetworden/samptderKirchen/ in dies

fem TeutschenKricg/ gang hinweg kom

meuist. Werein mehrers von Erfurtzu

wissenbegehrt/derlefeBertium lib.3.Rer.

German. p . 527. Drefferum in feinem

Ståttbuch/vom 224. biß auffdas 248.

Blat/Iohan. Angelium à Werdenha-

genpart. 3. Rer. Hanfeat. cap. 7. fol.

235. feqq. ( daselbster auchvon der Er-

furterSitten (vordiesem ) handelt ; ) M.

ZachariamRivandrum in der Thürin

gischenChronic/MichaëlNeandrumin

fuccinct. orbis terrarum explicat. pag.

136. Chytræumlibr. 6. Saxon. f. 167.

Gylman. in fymphor. fupplicat. Cam.

Imp.com.t.part.i.tit.2.voto 1. Limnæũ

delurepublico Imperii Romano- Ger-

manici lib.4.c. 8. nu. 84. feq. Arumæŭ

difc.6.ad aur. Bullam Caroli IV. th. 2.

p.266.Draconem de origine &iure Pa-

tricior.lib. 3. cap.2 num.16.p.221. Cru-

fiumlib.12.part.3 .Annal. Suev. cap.32.

LaurentiumPeccenftein part.3 . Thea

tri Saxon. fol. 181.feqq. Theatrum Eu-

ropæumMerian. Bnd andere/so oben

angezogenworden.

EinMeylvonErfurt/liegtdas Dorff

Rockhausen/ allda Anno 1582. den 5.

Julij/der Sturmwind / bey 60.Häuſer/

mit allen Scheunen/vnd Ställen/vber ets

nenHauffengestürkt/ doch keinen Mens

schen erschlagen/seynd nur 2.Haus

ferstehenblieben:etlicheDäch-

erseyndweitinsFeldges.

führtworden.

Ermsleben.

InStättlein2. Meylenvõ Queds , Weymar/ als er/ mit seinem Volck /von

linburg/3. vonEisleben/ vnd zwis Erfurtauß/nachSangerhausen/Mäß-

schen diesen beyden Stätten / am feld/Quedlinburg/Werningeroda/ vnd

WafferSelke/nahendHoym/vnd Bals Osterwick /zoge/vnnddaselbstensichmit

lenstede / auch nichtsonders weit von A dem FeldtmarschallJohannBannern cos

schersleben/im Fürstenthumb Anhalt/ges jungirte/den 13. Januarij/hicher kome

legen/vnd/wie erachtetwird/ ist es in die men.Anno1641 habensichdie

GraffschafftBallenſtådt/ vnd zur Fürſt- Keyserischen allhie bes

lichen Lini Bernburg gehörig. Anno funden.

1632. istHerzogWilhelmvon Sachsen/

Finsterwald.

(NNider-Laufniß/nahend Sonnez | Creysse seßet ) vnnd findet man auch sons

walde/wird bißweilen in Schriff stennichtsrichtiges davon/was/vndwent

ten ein Stättlein genandt/ auchin esgehörigseye; daher allhie dieser Ort als

theilsLandtafeln darfürgezeichnet. Nehel lein angedeutet wird. In der Franckfurs

in exegefi Lufatiæ , läst es vnder den | terHerbstRelationdeß42. Jahrs/ſtehet

Laußnißischen Orthen auß ( wiewoler p. 13. daß obgedachtes Finsterwald dieses

fonsten ein Finsterwalde vnter den Häu- Jahrs/ imAprilen/ von den Schwedis

fern/oder Schlössern / im Meißniſchen sehen/abgebrandworden seye.

Forst.

In Stättlein in Nider-Laußniß/ [ seoberhalb Guben/gelegen/allda dieCras

der Herzen von Biberstein / wie baten Anno 1633. vbel gehausset haben;

Melchias Nehelfagt/an derNeis- vnd daselbstenimJahr 1638. der Teuffel

einen
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einen Reuter/ welcher einem Meggerim | tung der Edlen Leutſchen Hauptsprach

Holk100. Reichsthaler genommen/ vnd Lit. C.iij. b. zulesen. Der Churfürstauß

hernach/wann er das Geldhabe/jhn der Sachsen hat Anno 1620. dieſes Ståtts

Teuffel holenſolte / vor dem Commeus leinForst auch eingenommen : vnnd der

danten gesagt/ hinweg geführt hat ; wie Schwediſch damaln Stalhanſiſche D

hiervon inderFrühlings Relation Lato- brift-Leutenant Wancke/ vmb dieMits

mi inAnno 1634. p.21. vnnd von dem lek- te deßMartijAnno1642.føls

terninderHerbstRelation deß 1638.Jars ches außgeplüns

p.46.feq.vnd indeß Bapt. Armati Rets

Franckenhauſſen.

dert.

'In Stättlein/Schloß vnd Ampt/ | bracht worden ist / dannwas Wehrhafft

an einem vnbenahmbsten Wasser/ inder Statt/mufteherhalten/ vnndward

inThüringengelegen/in die Herz die Statt noch darzu geplündert. Anno

schafftSundershauſſen/vnd den Herzen | 1631.imJunio haben die Tyllifchen dies

Graven von Schwarzburg / Sunders- fen Ortgangaußgeplündert/vnd hernach

hauffischer Lini gehörig. Eshatdacine denselben inBrandgesteckt : hat auch sons

Salzquelle/vnd Salk-Sieden ; auch sten mehrers in diesem Krieg /fon

Weinberge. Essind vor diesem Ståttlein derlich Anno 1640, außge-

Anno 1525.beydie 5000. Bawren vmb- standen.

kommen/ohne was in der Statt vmbge-

&

Frawenprießniß.

berg/ inThüringen/Her: Chriſtian/

derAnno 1640. gestorben/

fich davon geschrieben

hat.

Ird in der Meißniſchen Anno legteSchenck vnnd Freyherz zu Lautens

1643. aufgegangne Klagschrifft

vnder die Churfürstliche Sach-

fischeabgebrante Stätte geſeßt. Sonsten

istkeineNachricht da/wo ſolcher Ort ge-

legen/vnd weinergehörig,auſſer/daß der

Frawenftein.

InStättlein/vndhohes Schloßans serZeitwirdes von denen Schönbergern/

derSuida/nahend Königstein/vnd Meißniſchen Edelleuthen/beseffen/ſchreis

denBöhmische Grängen/inMeis- betDrefferus inseinem Ståttbuch/pag.

fen/vnnd dem Gebürg/ so man Sudetes 254. feq. Anno 1632 den 3. Septembris/

montes nennet/gelegen/war vor Zeiten ist dieser Orthvon den Keyserisch Holckis

derBurggraven/ vnnd Schencken von | schen/inderNacht/erfliegen /vnd jåmerz

Druchſes Sig/vnd wohnten vor Jahren lichdagehaust/vndfast alles/ so darinnen

3.berühmbteKriegsleuth daselbst/ nemb- gewesen/nidergemacht worden-

lich der Storch/Finck/vnnd Zeising; mit

welcherCapitänenHülff/ChurfürstFries

derichvonSachsen esingenommen. Dies

LiegtvierMeylenvon

Dreßden,

Freyberg.
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Freyberg.

Inberühmbte Statt in Meissen/ | MahabeAn.1540.zurZeitHerzogHeins

vnd desselbenErzgebürgischeCreyf- | richs in Sachſen 32763. Seelen/ſovber

se/bey der Mulda/gelegen ; davon 12. Jahr altgewesen/ allhie gefunden.Die

HerrAugustin/Freyherz zu Mörßberg/ Lufft seye gesund/ vnnd rein/ habezween

vnd Beffort/Ritter deßS.Johanns Or Plåt/oderMärckt; Auffdem altensiche

dens/inseiner Raiß-Beſchreibung / im der Domb/oder die Stifftskirche zu vnser

Jahr 1589. also schreibet: Freyberg ist ein Frawen/auß de Schneebergischen Bergs

schonegrosseBergſtatt/ faſtgar in dieRūz | werck/vom Herzog Albrechten zu Sachs

de gebawet/ Volckreich / sonderlich von sen crbawet/dieAn. 1480. geweyhet wors

Bergknappen: dann es etlichhundertErtz | den. ImJahr 1606.warenallbereit in ders

grubenvmb die Statthat/ von allerhand felben Capell 21. monumentderChur-vi

Metall/dochammeistenSilber/Kupffer/ FürstenzuSachsen/ zusehen/welchevon

Zinn/vndBley/davon diese Statt/ vnnd allerley FarbenMarmol/mitin Meſſing

der Churfürst Jährlich groffen Nugen gegossenen Bildnuſſen/ ſeyn/ davon des

hat. Unter andernKirche ist gar ein groß/ M. Michalis Hempelii cygnes / Anno

vndſchöne/zuſehen/ darinnvielBildnuß/ 1604.zuLeipzig außgangenes/ Büchlein

vnndGemälde/vnnd ein so gar künstliche zulesen.ImAltarderselben Capellfeyein

Cangel/dergleichen nicht zu finden/for rohter Marmol schön polirt/ in welchem

mirtwie einweisseLilien/oderRosen/ mit mandie Leuthe/sosichdavor præfentiren/

einem Stichlvndenhinauß/so voneinem auffdemKopffstehensichet. Esseyn sons

Manngetragenwird darbey.Ist alles auß sten auchandereKirchen allhie/ als diezu

Stein/vnnd durchsichtiggearbeitet/vnnd S. Peter/zu S. Nicolao, vnnd diezuden

vielKunftdaran. In dieserKirchenhaben Nonnen S. Maria Magdalenæ , fonften

die Churfürften jhr Begräbnuß/ in einer dasobereClostergenant. Es ist auchda

sonderbaren Capell/ hoch vnndzierlichers | emPredigerCloster / so das Untereges

bawt. Ifſtein groſſes erhobenes Grabmit nantwird/Anno 1210. fundirt: Itemein

allerhandBildern/ze. auß buntemMars FranciscanerClosterAn. 1223. angerichs

bel.Insolchem liegen die alten Churfürs | tet Von andernSachenseyn/vor dem

sten: Item ChurfürstMorig/vnndseine nechstenKrieg/da zu sehen gewest / das

Nachkommen/vnd AndereFürsten ; wie Rahthauß/ das Kornhauß / dieMüng/

auchihreGemahlin. VnderandernWaf Badstuben/Kuttelhoff/Mühle: vndvor

fen/Schwertern/vnd Fahnen/hengtauch derStattderGotts-Acker/Büchsengießs

(besagten) Churfürsten Morißes Harz hauß/ Schießplan/ Teiche/vnndanders

nisch/oderRüstung/daran derSchuß am | mehr.Esfliesset durchdie Statt d'Müng-

Ruckenzusehen/darüber er auchgestorbë. bach/die obbesagte Mulda aber/ so nicht

VnddiesessagtwolgedachterHerr.Dref- weit davon lauffet/bringetjhr das Holg

ferus inseinemStáttbuchpag.256.feqq. außBöheimb.Vor S.PetersThoristein

G.Braunintom. 2. Theatri Urbium, Bronne dessen Waſſer gut wider den

P.Bertius lib.3. Rer. German. pag. 535. Außfaß. DenChurfürstlichenHoff/oder

Laur. Peccenftein part.3 . Theatri Sax. | Schloß allda / hat Churfürst Auguftus

fol.14.feqq.Cafpar Ens in deliciis apo- gang ernewern/ vnd mitFürstlichen Ges

dem.perGermaniam,p.285. vndMun- båwenzieren laffen. Eshatvor diesem deß

fteruslib.5.c.394. der legten Edition in Silberbergwercks halber reiche Leuthall

Anno1628. melden / daß diese Statt an hiegeben; welches/wiees Anno 1169.öder

demGebürg/soBöheimb/vundMeissen 1171. alldaauffkommen/Georgius Agri-

ſcheidet/ gelegen; siemblich groß/ vnd mit cola in lib.deveteribus & novis metal-

schönensteinernHäusernwolerbawetseye. lis, obbeſagteBraun/vnnd Bertius,zules

ij fenseyty
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fenseyn. Vndwurde darauff diese Statt | Öfen anzünden/ vnd da das Fewer nicht

Anno 1174. vom Marggraff Ötten zu brinnenwolte/gesagthaben ; brinn in aller

Meissenzuerbawen angefangen : die auch TeuffelNahmen/darauffdas Fewer an-

vomBergwerckdenNahmen bekommen: gangen/vnd sich so weit außgebreitet hat;

wiedieVerßlauten: wiebesagterDrefferus p.259 . feq. ſchreis

Fribergam Indigena claro de nomi-

ne dicunt,

Liberadefoffis quafi ferres munera

terris.

Sieliegt 4. starcke Meyl von Dresden:

darzwischen ein steinicht bergichter Weg/

vnnd sonderlich vom Dorff Hirschwald

auß/so 2.Meylenvõ Dresdenliegt/zween

hoheBergseyn.

bet.

Anno 1484.feyn allhie 400. Häuser

verbronnen Anno 1537. ist die lehteMes

alldagehalten worden. Anno 1545. folle

sich dienachdenckliche Geschicht alldamit

demSohnbegeben haben / welchem der

Vatter/ weil er vber die gebührlicheZeit

aussengeblieben/daß er an demOrt/dacr

stehe/allzeitstehenbleibensolte/gewünſchet

Eshabensichindieser Stattauchaller hat; welcher Wunsch auch wahrworden;

hand denckwürdige Sachen begeben ; de vndobwol/nach3. Jaren/Gott derHerr

renwir etliche erzehlen wollen. Anno 260. dieStraffgelindert/ daßer/ an dem na-

hat ein Schuler allhie einen Schwark hend gelegnem Ort/ vier ganze Jahrhat

künstlerbestelt/damit er/durchseineHülf/ | ſigenkönnen: Soister dochniemehr inseis

seineböseBegierdemit einer Jungfrawen nes Vatters Hauß kommen ; sondern in

erfüllenmöchte. Als ernun in einenKeller solchemZustande/ nachVerflieffung der

vonjhme geführtworden/ ist der Teuffel sieben Jahr/in Erkandnuß/vnd Glauben

inderJungfrawen Ecstalt erschienen/hat | vnsersHere Jesu Christi/imJahr1552.

denJünglinggenomen/ vnd an dieWän- den 11. Septembris/ gestorben ; wiediese

degeschlagen/vndzerknirscht/ vnd todter warhaffteHistorivmbſtändlich alſo erzchs

auffden Schwarzkünstlergeworffen.An- let Georgius Richterus axiom . Occon.

no 1296. hat diese Statt Keyser Adol- 19.pag. 99. vnd auchandere/als Andreas

phus, nach16. MonatlicherBelagerung/ Hondorf. part.1. Promptuarii , fub 4.

durchVerrähterey einesJünglings/ſojh præcep. tit. daßes einböse Gewonheit;vñ

medeWeg/durcheine Riñen deß Bachs/ Iohan. Becherer in der Thüringischen

gewiesen/ erobert. Dem Keyser Alberto Chronic/am513.Blat/davon geschrieben

I. hatsiesichhernachauch ergebenmüſſen: haben.

Aber/nach dieses Tode / wardsievon

MarggraffFriederichen mit Gewaltwi

dererobert/vnd mitden Keyserischen Sol

daten darinvbelverfahren; vndhatſie/ die

Statt/kaum/beyRegierungKeyserLud-

wigendes Vierdten / sich wider erholt;

wiewolder Bodenherumb schön / vnnd

fruchtbar/vnd ein gemeines Sprichwort

ist/daßmansagt:wannLeipzig mein were/

sowoltichdaszuFreyberg verzehren ; die

weil alles da voll auff/vnndwolzubekom- cembris Anno 1 642. biß 17.Februar. deß

menist. 1643. Jahrs begegnet/ der davor darzu

An.1375.vnd 1386.ist diegankeStatt/ vielVolcks verlohren / vnnd vergebenen

mitallenKirchen/verbronnen. An. 1471. grossen Vnkosten auffgewendet hat; weis

istin der Brunftallein derDom/vnnd die len der Commendant / oder Gebietiger

MeißnerStraffe/oder Gaffe/vberbliebe. | darin / Georg Herman von Schweinitz/

Esfolleaberdiese Brunft von einem Bes offRomniß/nichtzubezwingewar:wiedas

ken herkommen seyn / welcher inseinem võvmständlichintom.4. Theat,Europ.

Anno 1632. den 5. Octobris ist diese

StattvondemKeyseriſch-Friedländische

Volck mitAccord erobert; aber nachdes

Lüßer Schlacht/ wider verlassen worden.

An. 1639. belagerte der Schwedische Ges

neralFeldmarschallJohann Banner dies

selbe vergebens/wiewoler sichzumdritten

mahldarvorgelegt: welches auch seinem

Succeffori, dem Herrn Feld-Marschal-

len Leonhart Torstensohn/vom 27. Des

fol,
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fol. 956.feqq. fonderlich aber in Tom. | sen.

5. fol.39 .feqq. daselbst ein Diariŭ , was

fich täglichbegeben/) & 46.b.feq, zu le- [

Vnd bey diesen Belägerungenseyn

auchdie Vorstätte allhie dars

auffgangen.

Freyburg.

In Stättlein / vnnd Superinten | ein Schloß halten : weilett aber gemelter

denk/ in Thüringen / an dem vor Drefferus jhn vnder dieStättegeſeßt; vñ

nehmenWasser der Vnſtrut/aber auchdieVmbſtände/daßnoch ein Stätt

etwashochgelegen/darzu ein Ampt / vnd lein darein ein Superintendens wohnet/

vnderdaffelbe/die Stättlein Laucha/vnd | dabey/es geben ; Sohaben wirsolches

Mücheln: Item die Voigthen Schmo- auchhieher bringen wollen. Wie dann in

hen/gehörigseyn ; wie Melchias Nehel der FräckfurterHerbstRelationdeß1642.

P.227. meldet, Ist Chur-Sächsisch/vnd Jahrsstehet/ daßinſolchem/vndzwarim

komptbesagtesWaſſer/die Buſtrut/nik Mayen/das Stätttein Freyburg/ darin

ferndavon/vndbey der StattNaumburg Keyserische lagen/ von der Schwediſchen

vber/in die Sal. Von welchem Wasser Besatzung zu Erfurt / vberfallen worden

in einer geſchriebnenThüringiſchen Chro- seye. Alsowird in der außgangenenKlag-

nicalso stehet: Anno 1194. ward die Vn Schrifft/wie es derZeitimLade zuMeiſ-

Strutalsogarzu Grund trocken/ daß man ſen/vnd der Nachbarschafft stehe / auch

in2.gangenMonatennirgend kein Was Freyburgvnder diejenige Stättegezehlet/

Serdarinnenfand/vnd das geschah an an- deren Gottes-Rahts-Bürger-odergemeis

dernWassernnicht. In einer andern ge- ner Statt Häuſer/ in diesem Krieg/dars

ſchriebenenChronicwird gelesen, daßmã auffgangenseyn. Wie dann Anno 1631.

damalsinvielenTagênirgend keinWaß den 29. Augusti/ dieſerOrth außgeplün-

ferdaringefunden. Alsoschreibet Beches dert/vnd verbrant worden. Sosagt ein

rerinder Thüringiſchen Chronic p. 580. Thüringischegeschriebne/Chronic/ſodeß

daßdieVnstrut den 8. Martij An. 1575. HartungkCammermeistersseynsolle/auße

beyFreyburg außgeblieben/ vnd vertrucks | drucklich/ daß gemelter GrafLudwig/der

net / deßman die Fisch mit den Händen Springer/auß Vergünstigung deß Key-

hatgreiffen können. Der ander Graffin | sers/vnd deß Bischoffs zu Máynk / erſts

Thüringen vnnd Heffen / Ludwig der lich allhie einen Burgfrieden auffgeschla

Springer/hat/nach dem er Pfalzgraff gen/Graben vnnd Plancken darumb ges

Friederichen vmbgebracht / Freyburg er bawet/darnach/als er PfalzgraffFriedes

bawt. Ward mit der Zeit/ nemblich im | richen zu Sachſenbey Schiplißerstochen/

Jahr1293. vom Keyser Adolphen bela indemandernJahr/nebendemBerge/im

gert/vndmitVerrähterey eingenommen; Grund ein Stättlein/so er Freyburg ges

welcher den armen Hauffen zwar vnbe- nant/erbawethabe: vndheissedas Schloß

Schädigt abziehen laſſen ; aber Månner/ | alldaNaumburg/so er Anno 1075. vber

vnndJungegesellen / hat er allevmbge dem Stättlein gar vollendet. Obgedach

bracht; wie Drefferus in seinem Stått | ter Keyser Adolph habe das Stättlein/

buch/p. 267.schreibet. Laurentius Pec- nachdemer dasWehrhaffteVolckgetöds

cenftein fagtpart. 2. TheatriSaxon.fol. tet/verbrent ; das SchloßNaumburgf as

38. daßdieserOrth inAnno 1260. aufgez ber/auffwelchem er Edel vnd Bns

bronnen/vnnd es ein feines Schloß/ vom Edel erschlagen / zerbrochen/

Churfürst Augufto renovirct/ da habe. vndzerstöret.

Daher auch theils solchen Orth nur vor

**

Gera
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Gera.

Jeses istvordemjezigenKriegein | Thüringiſchen Chronic Adami Urfini

feine Statt gewesen Liegt im stehet.

Voigtland/anderElster/zwische Johannes Bange/inſeinerThüringis

Zeiß/vndPlawen. Matthæus Drefferus schenChronick/referirtszum1450.Jahr/

fagetpart. . Ifagog. Hiftor. daß sievom vnd sagt/ HerzogWilhelmzu Sachsen/

Wiperto Grafenvon Groiß/vmbsJahr der widerumb Böhmen in Meiffen ges

Christi1086.sey erbawet: vnd/ an stattdeß bracht/hette Gera / deß Herrn Reuſſen

altenSchloffesOfterstein in dieserStatt/ Statt/wegenseines Einfals insHerzogen

einnewes/vber der Elster/zur Wohnung Land/vnnd eines spißigen Schreibens/bes

der Herzendiß Orts/auffgeführtworden . lagert/vnd gewonne/hab alles erschlagen/

Der Zeitgehörtsolche Statt den Herren was er lebendiggefunden/die Stattmaws

Reuffen/soStånde deß Reichs/ vnd der ren nidergeworffen/ d; Schloß verbrand.

AugspurgischenConfe
ssionzugethanseyn/ In der Kirchen seyen vber fünfftausende

auchallhie einschönes Gymnalium auff Menschen vmbgebracht worden. Anno

gerichtethaben. Vndhat man/ vor dem 1640. vberfiel allhie der Schwedisch Ges

jenigenKrieg/allhie sonderlich die Pfarz neral MajorKönigsmarck 2. Churfürste

kirch/bevorabdie Schloßkirch/ so schön lich SächsischeRegiment/das Taubisch/

erbawet / vnnd gemahlet/ auch miteinem | vndHanauische. Anno 1641. kamen die

newen Altar /Predigstuhl/ Orgelwerck/ Schwedisch Bannerischen / auff jhree

vnd anderm/ gezieretgewesen wie ingleis Fluchtauß der Obern Pfalk / zum theik

chem dasvntere Schloß/zu sehen gehabt. auchhieher/vnd istfaftzuvermuhten/was

Anno 1449.haben dieBöhmen/so/in dem indem Tom.4. Theat. Europ.tol. 116.

Brüderlich Sächsischen Krieg/Herzog vnd in der Franckfurter Herbst Relation/

WilhelmozuHülffkommenwaren/dies deß 1639. Jahrs/am 34. Blat/von dem

se Statthefftiggestürmet/ vnd sie endlich , Reussischen Stättlein Colera ſtehet / daß

erobert / auch darinn Herzen Heinrich daselbst/in diesembesagten Jahr/amHeis

ReussenvonPlawen/vnd Gera/ de Jünligen Ostermontag/bey 300. Häuſer/vnd

gern/gefangen/der hernach in jhrem Ge- zugleichdie Kirch/ abgebronnen/ daß als

fángnuß starb. Siefiengen ingleichem eis lein dieHäuseramMarckt/vñ das Raths

nenGravenvon Orlamund ; Jtem einen hauß stehend verblieben/ daß solches von

BurggravenvonKirchberg/vnd viel an diesem OrtGeramöchtezuverstehenseyn

deregute Leuth: erschlugenMann/Weib/ weilenman dergleichen/vmb selbigeZeit/

vnnd Kinder erbarmlich / beraubten die von Gera sagen wollen/ vndsichkein Cos

Kirchen/luden auffihreWägen/ was sie lera/aber wol Collede in Thüringen /so

inderStattfunden/führtensin Böheim/ aber nichtReussisch/finden lassenwil. Jes

ohnehindernuß/brachen die Stattmaw- doch läst man sich dißOrths gerne

rennider/brandten dieStattauß/vndzos weiſſen/vndeines beffern

gen davon wie in der offtangezogenen berichten.

Gerenroda/Geringeroda.

In frey Weltlich Jungfrawen mit welcher sie von den Römischen Keya

Stifft/vor demHark/nahendGal- fernbelchnetwerden/vnd/Krafftderselbè/

lenstadt vnd nichtsondersweitvom sichdeß merivnnd mixti Imperii vnders

Stättlein Ermsleben/ gelegen / darüber nehmenthun. Siche P. M. Wehnerum,

DieFürstenvonAnhaltdieBogteyhaben/ inpract, Obfer. v.Pogtey/p. 653. Sie

vertrets
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vertrettenauch solches Closter gegen dem

Reich/demMonatlichenEinfachen An-

schlag nach/ miteinemzuRoß/vnnd 6. zu

Fuß. Es schreibet Cyriacus Spangen-

berg/inderManßfeldischenChronick/ca.

142. daß derStiffter dieses Closters/Herz

kog/Gero/ weil erkeineKinder/vndEr

ben/verlassen/seines Sohns/ GraffSif-

frids/Wittib/FrawHedwigen/zur ersten

Abbtissin dahinverordnethabe. EristÄn.

965. gestorben.WarMarggraffzuBrås

deburg/vnnd in Laußnik/Burggraffzu

Magdeburg. Seine Grabschrifft allhie

lautet also:

Gero , Dux & Marchio , fundator

Ecclefiæ Saxonum,AnnoDomini 965.

XIV.Kal. Iulii obiit Illuftrifs. Dux &

Marchio,huius Ecclefiæfundator, cu-

ius animarequiefcat inpace, Amen.

Fraw Elifabetha/Gråvin von Wid/

Abtissin allhie / hat dieses StifftAnno

1521. zu reformiren angefangen. Siche/

AbrahamSawern inſeinem Stättbuch.

WasesmitdemStättlein aber/so beym

Clofter ligen folle /für eine Beschaffens

heit/vnd wasdieſer Ort/ in dem jüngsten

TeutschenKrieg/ außgestanden ; davon

hat man keine gründliche Nachrichtung.

Sönftenfindet sich/ daß Keyser Lotha-

rius dem Bleybergwerck allhie sondere

Freyheitengeben ; vnd daß die Cristallens

ftein/deren Art/ so Iris heiffen/ allhie ges

brochen werden; wie in derBraun-

schwiegischen Chronick/ am

130.Blat/ſtehet.

Geringswalde.

'NMeiſſen/vnd deſſen Leipzigiſchen weitvon dieſemÖrthſichbefindet/fürein

Creyffe/beyRochlik/zwischen der Stättleingeseht; davon aber sonsten keine

Schneebergischen/vnd Freybergis Wissenschbfftverhanden ist ; auſſer / daß

schenMulda/sooberhalbGrimmazusams sichfindet ein Closterdieſes Nahmens/ in

menkommen/vndhernach die Milda ge- derHerzschafftSchönburgk/Wals

nantwerden/gelegen/ wird / wie auch denburgk /allda ein Supers

Waldheim/an der Tschoppa/ so nicht
intendengist.

Gerstungen.

InStättlein/ Schloß vnd Ampt/ | wegengebrachthabed;Fuldische Schloß

an den Hessischen Gränken/ vnnd Gerstungen/mitGewalt/vndwid Wils

dem Wasser Werra / anderthalb len deß Abbts habeer dieganzeHeriſchaffe

MeylenvonCreußberg/vndnahendBer- desselben Orts gesucht ; welches Gebieth/

Fagelegen:so vorhin in das Eysenachiſche ſamptSalkungen/vndFranckenstein/vñs

Gebietgehörthat/derZeit aber derFürst der dem Keyser Adolpho , in demThis

lichen Sächsischen Weymarischen Eini ringischenKrieg/zuvor andas StifftFuls

zuständig ist. Landgraff Balthasar in da kommen war; wie er vorheroam317.

Thüringenhat Gerstungen Anno 1402. Blat schreibet : were also wider anThus

demAbbtvonFuldaabgekaufft/ wie Jo- ringen kommen / wassolchem Landevor

hannBinhardinderThüringischenChro- Seite gehörthatte. EingeschriebeneThus

niclib.I. p.106. vnd lib. 2. p. 288. schreis ringische Chronic ftimpt mit besagtem

bet. Chriftophorus Brovverus meldet li .

4.Annal .Fuldenſ.pag.326. auß den ges

fchriebenen Archivis,daßAn.1403. Land-

graffBalthasar in Thüringen jhmezu

Binhardo,fovieldenKauffans

belangt/vberein/segtaber

das1403.Jahr.

Jo(

Geuthen
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Geuthe
n
/Gietana.

In Stättlein: wie Nchel am253.

Blatſaget/im Leipzigiſchen Creys-

fe/vnd in der Gegend Gnandstein/

Roßburg/vndChouren / der Lands

tafel nach/gelegen. Siche os

benBorn.

Geyer.

In Churfürfil. Sächsisches Stätts ſe/zwischen Annaberg/vnd Stolberg/nas

lein/in dem Erkgebürgiſchen Creyf- | hendElterlein/gelegen.

A

Gießhübel.

Vch ein Churfürftliches Stättlein | daß Anno 1639. bey diesem Stättlein/

imMeißniſchenCreyſſe/vnd indem derKeyserlicheSuccurß/widerdenFelde

Bezirck Pirna ; wie vielgedachter MarschallBanner/zu den Sächs

Nehelp.251 . schreibet ; auch p. 157.ſaget/ ¦ sischengestoffenseye.

8

Glaßhütte.

IgetauchnahendPirna/ vnd drey

Meylen von Dreßden / so Her-

mannus Latherus lib. 3. de Cen-

fu,cap. 9. num. 10. ein kleines Stättlein

nennet; daſelbſten etwanauchein gus

tesSilber-Bergwerk ges

westist.

Glauchen/Glauchaut.

Jefes Stättlein / vnnd vestes | Hartenstein/vnd im ClosterGeringswals

Schloß/ liegtan derMulda/ na- de. Es liegenvmbGlaucha/ Wisenburg/

hend Zwickaw/vnnd 9.Meylen (soweylandder Edlen von Planig gewes

vonLeipzig/so theils nochzuMeissen/an- sen )Wildenfels/vndWerdau/auch das

dereaber allbereitzum Voigtland rechne. | Schloßalten Schönfels. Glauchen mus

HattieffeGråben. Istzwarklein/aber steindiesemKrieg/sonderlich wegen Zwis

DasSchloßist luftig. Gehört den Herzen ¦ ckau/ ſonur einMeyl Wegs davon geles

vonSchönburg/ Freyherzen/ſo Stånde | gen/in Anno 1640. viel außſtehen : wie

deßReichsseyn/vnd jhre Gütter/ſoſiein danndieses Jahr/ zu Eingang deßOctos

MeiffenvnndVoigtlandebesigen/ nembz bris/dieSchwedisch-BeerischeReuterey/

lichdißGlauchen/ oderGlauchau/Wals auß Zwickau/ in dieſes Stättlein Glaus

denburg/Hartenstein/ Liechtenstein /Ho chagefallen/vnd daselbsten 1000. Schaf/

henstein/Leßnit/vnnd Greßlas/von der Rindviche vnnd Pferde hinweg genoms

CronBoheimb zuLehen tragen. Man men/vnnd inZwickaw gebrachthat.

seket/in der Herzschafft Schönburgk/zu Anno 1614. hielteGlauchau

Waldenburgk/ dieſe Superintendengen/ einSchieffen.

alsimAmptWaldenburgk/Liechtenstein,

O

Gom
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Gommern.

In Chur- Sächsisches zumBurg ( was Goldaftus lib. 1. de Regno Bohe

graffthum Magdeburggehöriges/ mix, cap . 2. p . 27. von diesem Gomero

Stättlein/Superintendent/vnnd schreibet: vund vermeinet/ daß/ wie theils

Schloß/ allda Anno1632. amH. 3.Köz

nig Tag/die Pappenheimische vbel ge-

hausethabet. Vnndwird dieserOrth/im

nechsten Krieg/nochmehrers/ ohnezweifs

fel/außgestandenhaben ; wiewolwir noch

zurZeit nichts davon auffgezeichneter ge-

funden : ausserdaß/ in der Meißnischen

Klag-Schrifft / dieses Gommern auch

vnter diejenigeStätte geschtwird/ſo vmb

Ihre Gottes:Raths: Bürger : oder gemei

neStatthäuser/in diesemKrieg/kommen

feyn. Ludovicus Perfona, inseiner Ora-

tionvonWittenberg/vermeint / daß dies

ses Stättlein/ so zwischen Magdeburg/

vnndWittenberg/gelegen/vnd ein Chur

fürstlichAmptist/von Gomero, deß Jaz

phetsSohn / den Nahmen habe. Siche/

1

darfür halten/ daß er von den Ericchen/

vnd Lateinern Pluto, genant/ vnd Samo-

thes, oderSamotuszugenat; also er auch/

von den Celtis , in jhrer Spraach/ Hel-

lus geheissen worden/vnd daßdieCeltische

Helvetier daher ihren Nahmen / gleich

sambHellhüter/ab Heli cuftodia&cul-

tu haben/ vnnd das Reich Plutonis die

Hell auffTeutſch tituliret werde. Anno

1551. den 28. Martij / gab es bey diesem

Örth/ zwischen den Magdeburgern / so

außgefallen waren/vnd jhrenFeinden/eiz

nen Scharmügel/ wie Pomarius , in der

Magdeburgischen Chronic/ schreis

bet; der/zuseinerZeit/ſolchen

Ortnur einenFlecken

Görlig.

nennet.

Jeses ist ein vornehme Statt in | liß/ mitderNeiſſiſchen/ vereinbarctwors

Oberstaufniß an der Neisse. denseye. Eshataber diese Statt gleichwol

Lupacius in Calendar. hiftor. folgends vnderschiedliche Herren gehabt.

ad d. 13. Februar. ſchreibet/daßsievor al- wiedann auchBoregk/ inder Böhmische

ters Drewnow/vomVberfluß deß Holz Chronic/ gegen dem Ende deß 1. Theils/

hes/hernachauffBöhmisch Horzelecz/o- | schreibet/ daß König Johannes auß Bes

derZhorzelecz/ gleichsambein Orth / so heimb/ Görlig zweymahl eingenommen

durchFewerverwüstet worden / geheissen | Habe/erstlich nachdemTodteWaldema-

habe. Vnd istauch DrefferusderMey- ri, Marggravens zu Brandeburg/ vnnd

nung / daß dieser Nahm soviel/alsein hernach wider Marggraff Friederichen

Brandstattheisse. loachimus Cureus zuMeissen/demeGörlig verpfändetwar/

schreibet/inseiner Schlesischen Chronic/

am60.Blat/ daß bey deß Boleslai III . o

der Diſtorti,Herzogen inPolen/soAn.

1139. gestorben/ Zeiten / diese berühmbte

Statt Görlig / sohiebevor offt zerstört

worden/durch Sobieslaum , der Böhme

Herzogen/welcher ein groß theil in Cauß

nig eingenommen/ erbawet vnd befestiget

wordenseye. Gleicheropinion ist auchge

meldter Drefferus, welchererachtet/ daß

folchesvmbsJahr Christi 11 31.geschehen/

vnddaß vmbsolche Zeit die March Gör

weil er jhme seine Tochter Judith wider

heimbgeschickt hatte. Zuvor hatte diese

StattKeyserLudwig der Vierdte/als ein

Lehen deß Reichs/nachdeßbesagtenWols

demars von Brandeburg Todte/ gedach-

temKönigJohannigeben. Es findet sich

gleichwol auchdieses/ daß HerzogHeins

rich in Schlesien Görlig biß auffs Jahr

1329.ingehabt/ in welchem JahrZittau

Ihmegebenworden ; Görlißaber an Bo-

heimkommenseye. Folgents/hatsieKey-

fer CarlderVierdte/Königin Böheimb/

In Anno
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1
3.accordiren erbøtte/ vnd den 3. Öctobris/

N. Calenders/außzoge ; wie hievon vmbs

ständlich im 4. tomo Theatri Europæi

fol. 606. feqq. zu lesen. Das folgende

1642. Jahr/ den 26. Auguſti iſt allhie/

Mittags/ein Fewer außkommen /sobiß

6. VhrenAbends gewehret/ dardurchdie

Peters-vnd Niclaus Gaffen abgebronnè.

Anno1352.feinem Bruder Johanni ge- |

ben/vonwelche sie aufflodocum Margs

grafen zu Mähren / vnnd dann wider an

Böheimbkommen ist / wie angezogener

Drefferusberichtet. Der Zeitgehörtsie

erblichChur-Sachſenzu. Istvor demje

BigenKriegschön vndwolerbawtgewesen:

hat aucheinfeines Gymnafiumgehabt/so

Anno 1565. im Cloſter allda eingeführt | Anno 1643. hat einKeyserl. Parthey vier

worden. DieKirchenzu S. Peter/vnnd Meylenvon Görlih/vnderhalb Soraw/

Das Rahthauß / so mit einem stattlichen imFlecke Freywald/ etlichSchwedisches

Thurngezichret/seyn da vornemblich zus Volck vberfallen/ vnd stattliche Beuthen

sehen. Ausserhalbder Statt/ wie man vor bekommen ; auch besagten Flecken alsbald

Diesem/vnd vielleichtnoch/den Frembden angesteckt. Siche von diefer Statt ein

Das Grab Christi/ so dem zu Jerusalem mehrers beymgedachten Dreffero , inscis

gleichseynsolle/welchesHeinrichvõ Em- nem Ståttbuchpag.275. feqq. Georgen

merich/cin Ritter/ mit groffen Vukosten Braunim2. Theyldeß Stättbuchs ( alls

haterbawen lassen. Daß diese Stattviel da ersagt/daßallhiezusehen/ vnser Lieben

außgestanden/ ist hieoben allbereit gemel Frawen/ S. Dancs Kirch/ S. Petri, S.

detworden. Wir wollen allein der legtern | Nicolai, Helcreut, vnnd S. Iacobi Kirs

Vnfällgedencken. Als/daßſieAnno 133 ⋅ |

gang cingcaschertworden/also/ daß auch

nichteinHaußvberbli.benseyn solle. An.

1525. istsie wider außgebronnen. Siche

vondiesenzweyenBrünfte Greg.Richte-

rum , gewesten vornembsten Prediger all

hie/ in der Zuſchrifft feines Appendicis

adRegul. Hiftor.

An.1631. ist sievon den Keyserischen/

vnder ihremFeldmarschall von Tieffen

bach/cingenommen / aber auff erlangte

Kundschafft von der Chur-Sächsischen

Ankunfft/widerquittiretworden.

chen / das Münch-Closter/ der Frawens

Thurn/der Reichenbacher Thurn / das

Rahthauß/ miteinemschönenThurn/der

Foteshoff/vnd diebedeckteBrück vber die

Neiffe ) Cafp. Ens in deliciis apodemi-

cisp. 293. vnd P. Bertio lib.3 . Rer. Ger-

man. p. 545. Vndweilen erst nach dieser

vnserer eine Beschreibung der Statk

Görliß/Anno 1641.zu Dreßden in offner

Formgedruckt/ vbersendetworden: sohar

diefelbe/zumBeschluß / auch hieher zus

bringen/man für gut angesehen/so also

Anno 1633. den 30. Octobris/wardsie

vom HerzogvonFriedland/vnd denKey-

ſeriſchen/ersticgen/ vnd vbel da gehauset:

Aber gegen dem Ende deß Aprilen Anno

34.vonden Chur-Sächsischen wider eins

genommen: kam hernach in Schwedische

Hand/vnnd lag Anno 169. Schwes

dischBannerischVolck allhie. An. 1641.

imJulio/fiengsich die Sächsische Belá

gerungan derHerz Churfürstvon Sach-

fenkamselbsten ins Lager; derin Görligli

gendeCommendant/ võ der Schwedisch-

StalhansischenArmee/ ObristLeutenant

Jacob Wancke/wehretesich auffgut Solz

Datisch/alsodaß es ein harte Belagerung

ingedachtemJulio/vnd die beyde folgen

deMonat/abgab/biß er sich endlich zum

lautet:

Görlig ist anjcho vnter den 6. Haupt

ståtten in ObersLaußniß nacher Budiſſin

diefürnembste.IsterbawetAnno 1131.von

Sobieslao, Uratislai deß Ersten Königes

inBöhmen Sohne/an dem Ort/ dazus

vor das Dorffvnd vesteSchloßDrenow/

sohernachgangzerstöhretworden/gelegent

daheroes erstlichvon den Slavis denNah

men Ischorelik, das istBrandſtadt/ hers

nachmaln Tzschörlitz/ vnnd endlich pro-

pter Euphoniam Görlig/ erlanget. An-

1234.hat Otto Pius , MarggrafzuBrás

denburg vnnd Lauſiß/ das Closter (1) ers

bawet/Ingleichen Anno 1245. die Statt

erweitert/mitschönen Gebäwen vermeh✩

ret/vnnd dasKloster/so zuvor auſſer der

Stattgelegen/ mit in die Ringmawerges

fogra
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zogen.Nachdem aberMarggrafWoldes bergebawet/durchCafparumvo Schöns

marverstorben/ist diese StattAnno 1322. berg Bischoffen zu Meissen eingeweyhet/

vnterHenricum , Herzogenin Schlesie/ vnd Anno1458.den7. Maij das Fundas

HerrnzuFürstenberg vndGawer/bald as mentderFrawen-Kirchen (8.` geleget/vñ

berhernachvnterMarggrafFriederichen Anno 1470. derBaw an der SaleCams

zuMeissen kommen/ auch dabey verbliez | mer (3. ) vollendet worden. Anno 1474.

ben bißAnno 1329. da sie wiederumb an hatman das Schloß / so vom Frawens

das KönigreichBöhmen gelanget. Anno Thor (10 )bißhalb ansWassergereichet/

1331.vndalso200. Jahrnachder Erbaw mit Zulassung Königs Matthia
gang

ung/iſtſiegang abgebrandt/daß nichts ste- ruiniret / vndnichts als denhohen starcken

henblieben/istaberviel herzlichervndscho- Thurn(9.) ſoſieben vnd ein halb Ehlen

ner/alszuvor/wieder erbawet/ vnd Anno dickc/ stchen laſſen. Anno 1481. istdieKirs

1355.vomKeyser Carolo IV.nebenstdem chezumHeil. Creuß/ (11.) wieauchAnno

Budissinischen Creysse dem Königreich | 1439. dasH. Grabdabey/ingleichen das

Böhmenincorporiret worden/ also daß Hospital/(12.) darin die wegen der Relis

fieewiglichdabey verbliebe/ iſt abergleich- gion vertriebene vnd reysende Studenten

wolAnno1376. von jhme mit demTitul beherberget vnd auffgenommen würden/

eines Herzogthumbsbegnädiget/ vnd seis von Georgio Emerichio , Equite aura-

nem jüngern Sohn Johanni nebenst an- to vnnd Bürgermeistern daselbst erbawet

dern Städtenzur Lehen gegeben worden. worden. Ebenin diesemJahrehatman

DieserHerzogJohannes aberſoll gar ein | auch dasgroffe Rundel ( 13.) ſo injeziger

vnkeuscherMenschgewesenseyn/vnd vbel Belägerung der Trokkeyser genennet

regierethaben/derhalben sie jhmenichtges ward/zubawenangefangen/ welches An.

huldiget/sondernverworffen / ist Anno 1541.vollendet worden/istin die sieben vnd

1396. zurNewen Cell bey Franckfurt im drey vierthel Ehelen dicke. Anno1497-den

26. Jahreseines Alters mit Gifft verge- 15. August.ward derBaw ander S.Pes

ters Kirche/ darüber man 74. Jahr/dren

Anno 1400. hat man das Hospital zu Monatvnd 7.Tagezubracht/verfertiget

Sanct Jacob (2.) an der Sittawischen worden.Dieinnerliche Länge ist139.Ehl/

Straffen/ vnd 1407. die SalkCammer | dieBreite74. die inwendigeHöhebißans

(3.) wieauch1423 den 8. Maijden ersten Gewölbeein vndvierzig vnd einhalb:Hat

Stein zur S. Peters-Kirchen (4.) gele 24.hohePfeiler/30.Altare/vnd noch cis

get/vndzubawen angefangen. An. 1429. neKirche odergroſſe Capelle vnter der Ers

habendieHussiten Görlig/jedochvergeb- denin Steinfelsen gehawen. Anno 1508,

lichbelägert/vnd die Vorstädte abgebräd/ sind indie 4000. vnnd etwa 13. Jahr hers

ingleichenAnno1433.wider einfallen wol nach vber 2500. Personen an derPest ge

len/sind aberdurchHülffedeßvon Bibers storben. EbenindiesemJahriftdie Kirche

fteins/H. zuFriedland/geschlagen/ vnnd zuS.Annen (14 ) erbawet: Anno 1511.

wasnicht geblieben gefangen worden/ das der Rahthaußthurn (15.) zu bawenanges

Hero/vund anderer jhrer Thaten halber |fangen/vndAnno1516.vollendet worden.

Keyser Sigismundus fie mit vielen Frey- Anno1525. vnd 26. habensiesich zur Evs

heiten vnd Privilegiis begnadet. Anno angelischen Religion gewendet/vnnd dars

1454. istdasFundamentzur S. Nicolaus

Kirchen(4.) geleget/vnd Anno 1453. das

Rundel(5.) vund das Neißthor (6.) ge-

bawetworden. Anno 1456. sind auffder

Nicolaus Straffen 40. Häuser abges

brand.

benworden.

Anno 1457. ist dieKircheS. Petri vnd

Pauli (7.) nachdem man34. Jahr darü

gegen den Bischoffen zu Meissen /vnter

derer Diœcefin vnnd Adminiftration

gankLaufikgehöret (dahero auchderDe-

canuszuBudissinsich einenAdminiftra-

torem deß Bischoffthumbs Meissen in

Ober-vndNieder-Lausiß nennet) keinen

Gehorsamb mehr erwiesen. DiesesJahrs

find auffder Neissestraffen vnd daherumb

MR ij
vber



92 BeschreibungSachsen/Thüringen/

vber172.Häuser vnddabeyindie dreyſſig¡ Durchl. Ober-vund Nider - Lauſiß iure

Menschenverbrandt. Anno 1532. ift der hypothecæzu poflidiren vbergebenwors

eineThurn ander S.PetersKirchen (7.) | den/dieHuldigungvon der StattGörlik

einestheils obenherunter gefallen/vndAn. auffgenommen . Anno 1632. find vber

1537. den 6.Novembr. die gange Hoters 6000.Personen an der Pestgestorben.

Gaffe (16.) abgebrand/dagegen dieNeiß-

brücke (17.) erbawet worden. Anno 1547.

nachdemdieStatt Görliß ingroſſemflo-

re, vnd mitvielenFreyheiten vnd Privile-

gienbegabt geweſen/wiesieauch die Ober-

Gerichteim ganzen Görligischen Creysse

gehabt/ vnd aberbey König Ferdinando

in Böhmen/wegen deßdamahligenLeutz

ſchenKriegsinBngnade/vñin dealſoge-

nandtenPoenfallgerahten/ sind jhr nicht

allein allejhre Dörffer/ ſondern auch fast

allejhre Privi egia, Munition vnnd Ge:

Schüß/dessensie eine grosseAnzahlgehabt/

genommen/vndvmb einegroffeSumma

Geldesgestrafftworden/ davon sie insols

che Schuldengerahten/daßsie es nochvff

den heutigen Tag befindet/ hataber ends

lich Anno 1549. jhre Dörffer theils auß

Gnaden/theilsgegen Erlegung 80000.

fl. wiederbekommen.

|

An.1633. den 30. Octobr. hatder Herz

kogvon Friedland die Stattbelägert/vnd

mit Sturmerobert/ dabey ſie mcht allein

grawsamlichgeplündert/ sondern auchan

zweyenOrten angezündetworden/daßck-

licheHäuseramObermarckt/ vndfast die

gange Nonnen-Gaſſe abgebrandt/iſt aber

von denKeyserlichen/ alsJh. Churfürstl.

Durchleucht. Budiſſin crobert/wider ver-

lassen/vnd eine Compagn. Churf. Volck

hineingelegtworden.BaldhernachAnno

634.im Aprili hat der damahlige Keyf.

GeneralWachtmeisterCamboydieStatt

vnversehens vberfallen/ alſo daß der Chur-

fürstl. Obriste Milbezum andern Thor

mitseinemRegimentzuRoß/jedoch jhme

vnwissend/auchhinein kommen/ aberges

schwinde sich falviren müffen/ hierbey ist

dieCompag. nicht alleinruiniret/ ſondern

auchdieStattTag vnnd Nacht geplün-

dert / vnnd darauff wider verlassen wors

den.

Anno1568. den 28. Januar. ist die er

ste Evangelische Predigt im Closter ( 1.)

gethan / wie auch dieses Jahr dieNewe Anno 1635. ist gang Ober-vndNiders

Pforte (18.) vndAnno1579 der Vogts Laufiß durchden PragischeFriedenschluß

hofoder Landhauß (19.) erbawet / auch Ihr. Churfürstliche Durchl. zu Sachsen

An. 1598. diekünstlicheSpißevn Thurn Erblichenvbergebenworden/worauffJh.

amNicolausThor (20.) vernewert wor- Churf. Durchl. Anno 1637. den 28. Sez

den.Anno 1611, den 8. Septembr. istKöptembr. zu Görlig die Erbhuldigung em-

nigMatthias/vndAnno1617. den 2. Opfangen/ vnd alsoistdieseStatt/nachdem.

ctobr. König Ferdinandus II . vnd Anno ſieindie280.JahrvnterderCronBöhmë

1620. den 10. Martij KönigvnndPfalz gewesen/ andas Chur-HaußSachsenge-

grafFridericus , wie auchhernachdessen langet. Zu vnterschiedlichen mahlen ist

allbereit zum König defignirter dltister | siezwar belägertworden/eswird aber kei-

SohnnachGörligkommen/worauffdeß ne dieser jeßigen leßten Belägerungzuvers

andern Tages die Huldigung erfolget. | gleichenseyn. Dennals nunmehrofastvor

Nachdemaber den 8. Nov. die Schlacht zwey Jahren der Schwedische Obriste

auffdem weiſſenBergeergangen / dabey Lieutenant Wancke mitſeinemRegiment

alles verlohren/ vnd aber Schlesienvnnd Tragonerdas Quartier in Görliß vnnd

LaufisdurchInterceffion jeßiger Churf. anderenStättenbekommen/ endlich aber

Durchl.zuSachsen/ ze. von Ihr. Keys. dieanderenOrth verlaſſen/vnddas gange

Mayest.Ferdinando II. widerumb per- Regimentin Görlißzusammen zichen müss

doniretworden/sind Ihr. Churf. Durchfen/haterangefange/sich/sovielmüglich/

läucht. Anno1621. den28.Jul. in Pers darinnezuverbawen/nichtallein imZwin-

fon dahin ankommen/ auchhernachmaln ger/sondern auchinnerhalb der Statt/ eis

Anno 1622. den 13. Jun. weilIhr Churf. nen Abschnidthinterdem andern mitPalz

lisaden/
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lisaden/ Brustwehren/ Graben vnnd ders | Batterien einmalherumb mit Stücken in

gleichenzumachen/ daß auchdie Belägers die Stattgespiclet/ zwo Granaten einge-

tenichtwolvon einer Poſtozurandern/als worffen/vnnd darauffdem Commendan

nur durch die an der Hauptmawren ge- tendurchein Schreiben von dem H. Ges

machteBlendungenkommenkönnen.Die neralFeld-Zeugmeister Golzen einen Ac-

Hauptmawren/ſoſie etwa zü Preßſchief- | cord anbieten laſſen/welcherjhm aber nicht

fenbequeme gewesen/hat er innerhalb mit ! annehmblich war. Den 2. vnd3. Auguſti

einemstarckenWall vnd tieffen Graben/ | nach demIhr. Churfürstl. Durchleucht.

wiebey A. zusehen/ verstärcket/ dieHaus voriges Tages Kriegsrath gehalten / hat

fer/sojhmeschädlich / abgebrochen / oder man auff die Thürne am Eck deßWaf-

welchezurDefenfion gedienct/ außgefül- ¦ ſers/wie auchauffder andern feyté auffdë

let/alleGaſſen/vnd in denen/ derMawer | runden Thurn continuirlich geſchoffen /

nahe gelegenen Häusern / Fenster vnnd daß derThurn vondem darauffliegenden

ThürenmitPallissaden verschet vnd vers Fendrich/welchen der Commendant deß-

wahret/ auch endlich alle Vorstätte / die wegenHarquebuſſiren laſſen/ verlauffen/

der Bürgerschafft nach noch einmahl so vnd den Bnserigen ohne Verlustzu theil

groß/als die Statt an jhrſelbſt/mehreuz | worden.Hierauffkamen der Land-Eltester

theils weggebrandt/ mitProviand vnnd Hochbirck/der von Tzschirnhausenvnnd

Fouragisich auch bey Zeiten dermassen Bürgermeister D. Scipien herauß / weil

verschen/daß er das ganze Regiment auß sie aber nichts annehmliches vom Accord

demCommiß oderMagazinZeitwährens brachten/wurdensiefolgendes Tages wis

der Belägerung vnterhaltenkönnen/ vnd derhinein geſchickt/ vnnd hierauffdeß A-

keinenMangeldarangehabt/ darauß mă bends eineMine vnter derMühlen C.ges

Leichtlichabnehmenkönnen/ er würdesols sprenget/that aberkeinensonderlichen Efs

chen OrtinGütenichtquittiren. Damit fect. Den4.hat das canoniren den Thurn

nun aber diese Statt widerumb liberiret dermassen ruiniret/daß dieBelägertesel

werden möchte/ sind Ihre Excellent der bigen den Bnserigen vberlassen müssen/

Herr GeneralFeld-Zeugmeister Golkde wie auch den andern Thurn/ welchen as

3. Iul. ftyl. vet. mit dero vnterhabenden | ber dieBelågertezu dreymahlen wideran-

Keyf. vnd Churf. Vólekern davor gerü gelauffen/ vnd dasie nichts gerichtet/ mit

cket/die Stattanfänglich nur blocquirct/ Stroh/Holzvnd Pechkrången angezins

bißsiesich etlicher massen vffdenherumb- det/ daß ihn die Unserige wider quitiren

liegendenHöhenmitReduiten vnd andern müssen/dabeyin die 17. Knechte beschädis

Wercken verschanget/ Polto fassen/ vnd getvnd einergeblieben. Dens.wardvon

dieStattbeschliessen können/ zu welchem | den BelågerteneineBatterie am Eckdes

Ende beyde Lauffbrücken vber die Neiffe Waffers angezündet. Den 7. bliebander

geschlagenworden. Nachdiesem haben sie Arnheimischen Poſto bey einem Auffall

etliche Batterienverfertigen / den Thurn 1. Hauptmann vnndFenderich/ von vns.

an derMühlebeschieſſen/vnd den 22. dar- Nach Mittage fielen ſiewider auß an der

auffstürmen laſſen / dabey ein Obrister Keyf. vnd Gruppachischen Poſto, aber

Wachtmeisterblieben/ aber nichts gerich vergebens. Den 9. kam mehr Artollerie

tetworden.FolgendesTages hatman vers an. Den10. blieb derKeyf. Obr. Lieute-

fuchet mitStücken die Neißbrücke (17.) nantvon der Artollerie. Dieses Tages

zu ruiniren. Den 27. Jul. find J.Churf schickte der Commendant 23. Accords-

Durchleucht. nebenst Ihr. Fürstl. Gn. de Punctaherauß/worauffmanjhmedeßan-

HerinFeldmarschall mitnochmehrer Ar- dern Tagesgeantwortet/vnd anderePus

tollerieimLager angelanget/woraufffie ctahinein geschickt / welche er aber nicht

nebenst der Generalität die Statt inAus eingehenwollen: Sondernsich biß auffdz

genscheingenommen. Den 31. hat man eusserste zu halten resolviret. Den 12 ward

nach gehaltenem Kriegs-Rath von allen einWachtmeistervõBoure hinein gefane

Mij gen.

1
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gen. Den 13. hat maneineMineſpringen ! Den 23. vnd24. woltemandieNeißbrück

laffen/welchedieHauptmawer vffetliche anzünden/ ward aber nichts darauß. Den

20. Schrittenidergeworffen/vndhierauff 25. hat man inderKeys. Preß angefangen

dem Commendanten nochmahln Accord eineBatteriezubawen/ darüber ein Obr.

angebotten/hataber selbige/ wo manjhme Lieutenandt geblieben. Die Belägerten

feinePunctanicht eingehen wolle/ widers funden eineMine/den 26. aucheine. Den

umbgangabgeschlagen.Hierauffhatman | 27.deßAbendsward dieNeißbrückedurch

den 14. von7. Batterien mit angehendem einFewerwerckangezündet/vnterwehrens

Tagecontinuirlichauffdie Statt gespics dem brennen hat man Granaten/Fewerz

let/Preffa geschoffen / auch endlich noch vnd Regenkugeln hinein geworffen/ deßs

eineMine zwischen spielen laſſen /welche gleichenauch deßandern Tages/vnnd ob

wiederumb einen guten TheilderHaupt eswoletwas gezündet/istes dochbald wicz

mawern vnnd den Thurn dabey niderges dergelöschetworden. Hierauffhatman

worffen. Alsnun dieSächſ. Preß auch | dieRåderan derMühle C. mit Stück‹ a

gutbefunden worden/hat man an beyden ruiniret/ vnd die Besäßung inder andern

Orten gestürmet/ vnndzwar mit solchem MühlenB. auffgefordert/Weilsiesich as

Ernst/daß nichts/wasdazu gehöret/ vns ber nichtergebenwollen/ hat man den 29.

terlassenworden Esist aberwege der stars auffdie Mühlevnnd Thurn/welchermit

ckenBerbawung vnd Abschnitte : Item | 12.Mannbeſegt/ ſtarck geſpielet / nach-

wegenderer offder Erdenfest angemach- mahlenPreßgeschoffen/ vnd ftürmen lass

ten vnd mit ſpißigen Någeln durchſchla- | fen / sind aber mit Verluft einesHaupts

genenBretervnd Fußangel/vnd dannwe- manns vnnd chlicher Knechte wider abges

gen derstarckenGegenwehr/nichtmüglich| triebenworden. Dieses Tages fielensie

gewesenhineinzukommen/ oder eine PoinderSachs. Poltoin 200. Mann starc

to zufassen.Wasauffder Belågertè fcy- auß/dabenwir 4.Knecht gefangë bekamē/

tengeblieben / kan man eygentlich nicht 11.wurdenvõvnsbeschädiget. GegeAbend

wiſſen/alleineder Verlustkan nicht ſo ge ward der Diaconus , Christoff Lichtner/

ringeſeyn/ weilman nit alleine auß Mórz | nebenſtdemRe&tore der Schule/David

feln/ sondernauch auß den ganzen Car- Vechnern/heraußgeschickt/welchegleich

thaunenmitGranaten in die Preſſe/dasie wiedievorige deßandern Tageswider abs

jhreGegenwehregethan/ vnd sonsten mit gefertigetworden. De 31. kam einKnecht

andernStücken vnauffhörlich gespicket/ vber dieMawerherauß/ den 1. Septemb.

der Vnferigensind zwar viel beschädiget auch einer/berichteten/ daß die Belägers

worden/dagegen abernicht viel Officirer ten nochkeineNohthätten. DiesesTages

vndKnechte/so man fast nicht gemeynet/ geschahen 2. Außfälle/dabey 2. Knechte

geblieben. Den15.16.17. istnichts sonder der Sächsis. blieben/ vnd 7. der Keysers.

lichspaffiret/als daß drey Knechte hinein beschädigetwurden. Den2. Septemb hos

gefangenworden. Den18. wurdenzween leten sie der Land-Commiſſarien Diener

ThurneM. ruiniret. DeßNachts spielete vnd 2 Reuter Schildwachtenhinein/hiers

eineMinevnter derMühlen C. war aber auffhat man Ihr. Churfürstl. Durchl.

zuschwach.Den20. zündete dieBeläger- Quartier / demes etwas nahe kommen/

ten an der Arnheimischen Pofto eine Res verschanget. Den 3. wie auch folgendes

cruitean/darüber worden 1. Hauptmann Tages/zündeten die Belägertendie Bats

vnd 9.Knechtebeschädiget/ vnnd1 . Feldsterie vndWerckein der Keys Preffa an/

webelvnd3.Knechtehineingefangen. De darüber 18. Knechte theils geblieben vnnd

21.geschahedergleichen/darüber3.Knech beschädigetworden. Dieses Tageshat

tegeblieben vnnd 7. beschädiget worden. man auchein Thurn/vnd den 4.Septems

Den 22.geschahen3. Außfälle/ da ſie wi- bris denandernThurn/welcher auch eros

deretliche Wercke anzündeten. Sonſten | bertward/mit Stücken ruiniret. Dens.

fammehr Artollerie vnd Munition an. | ward der dritte Thurn angezündet / daß

jhndie
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Ihn die Vnferige wider verlassen müssen. | ein Trommelschläger mit Schreiben an

Vnnd wurden zwo Schildwachten nahe | Ihr. Churfürstl. Durchl. von der Land-

bey demFußläger weggenommen wie vnd Bürgerschafftherauß/berichtete/ daß

auch den 6. einCorporal vnnd 2. Botten derCommendantaccordirenwolte. Fielen

vom General Stahlhans hineinbracht. abergleichwol vnd zwarzum leßten maht

Beyde Cauffbrücken musten wegen deß herauß/nahmen die ReduitebeyderKir-

groffenWaffers auffgenommen werden/ chen (8.) ein/ bekamen 8.Gefangene/zween

welche deß dritten Tages hernach wider Officirervon den Keyserif. blieben/sechs

gebawetworden. Den7. berichtete einB Knechtwurden beschädiget. Den 18, ward

berläuffer von den Belågerten / daßder der Obrist. Wachtmeister Bischoffsheim

CorporalvndbeydeBotten mitgebracht/ vndHauptmannFalckenberghinein/vnd

Stahlhans wolle sie inner dreyen Tagen dargegender Obrist. WachtmeisterBock

entsetzen. Den 8. ward auffdieVerbaw- vndHauptmannMüllerheraußgeschickt/

unginderKeys.PreßmitStückengespie mit welchen man tractiret , vnnd chliche

let. Den9. hat mandeß Abendswider vier Punca, worauffer abziehensolte/mithin

Fewerkugeln eingeworffen. Den 10. ward ein gegeben es hat aber der Commen

einThurnvon 4. Batterienbeſchoffen/vñ¸ dantſolche nicht eingehen wollen/sondern

nebenst demGangesoruiniret/ daß erdie andere Puncta den 19. herauß geſchickt/

Helffievonobenherab eingefallen. Hiers welcheImeauch / vnnd zwar damit die

auffhatmangestürmet/vnnd ob zwar die Stattdeftocher liberiret würde/ mchre

BelägertedenThurn angezündet/daß die theils eingegangen/ vnndden 21. vonbey-

Vnserigewiderweichenmüſſen/dabey der denTheilenvollnzogen worden / worauff

Churfürstl. Ingenieur vnd Hauptmann den 23 Septembris der Abzug erfolget.

von Arnheimb nebenſt einem Lieut. ſehr Vndalsoistdiese harte Beldgerung/wils

beschädiget worden / so hat man jhndoch che10. Wochengewähret/ durch Hülffe

desAbendserobert/vndhernachmahls et deß Allerhöchsten glücklichgeendiget/die-

licheBöden / in/vnnd einen viereckichten fe fürnehme Statt vnnd viel hundert vno

KastenauffdenThurn gebawet. Hierbey fchuldige Seelen / die sonst / wann das

Find 18. Knechte/theils beschädiget vnnd Fewer angangen/ verderben müſſen / vor

theils todtblieben. Den 11. sind in 2. Auß- | dem gånßlichen Ruin vnnd Vrtergange

Fällen . Corporal/vnnd vierKnecht/ von erhalten/vnd widerumb in Ihrer Churf.

Sächsis. vnd4 KnechtvonKeys. hinein Durchl.zuSachsen/ze. alsjhresErbherzn

gefangen vnd 2. beschädigetworden. Den Machtvnd Gewalt kommen vffbenands

12. 13. istnichtspafsiret/alsdaß eine Mis ten23.Septemb.An.1641.

neersäufftworden. Den 14. ward cine

Minegesprenget/ welche nicht allerdings A Graben vnnd Wall innerhalb der

rechteffectuiret. Den 15.hatmangegenA-
Statt.

bend/als dieSonnegleich vntergangen/ | B MühlejenseitdemWaſſer.

vndgangkeineWolcken waren/ gesehen/ C MühledisseitdemWasser.

wieeine Fewerkugel vomHimmel gefals D Das Reichenbacher Thor.

Len/ließ hintersich einen fewrigen langen 1. KircheimKloster.

Strahl/sosichalsobald in eine weisseWols 2. HospitalS.Jacob.

tkegleicheiner Schlangen-Linie verwan | 3. Das Salzhauß.

Delt/einegute weilehernachgab es 2. stars 4. S. NicolKirche.

rkeKnalle/gleichals es in derferne gedon 5. RundelamWasser.

nert/oderman2. grobe Stückgelöset hatz 6. Neißthor.

1te. Den 16. vnd 17. ward der Thurn am 7. KircheS.PetrivndPaul.

ReichenbacherThor beschossen /vnnd 1. | 8. NonnenKirche.

SächsischerHauptmannnebenst 1. Capiz 9. Thurn amFrawenthore.

taynLieutenantbeschädiget. Den 17. kam 10. DasFrawenthor.

11.Das
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11. DasH.Grabvnd CreußKirche. 39. Die Steingaffe.

40.DerTöpffmarcft.

41. Neißgaff
e
.

42.DieBreitega
ffe

.

43.Fleischer
gaſſe

.

44.Bütnerg
affe.

45.Judengas
se

.

46.Krebsgaf
fe

.

F

E

12.Hoſpitalzuvnser LiebenFrawen.

13. GroßRondel/oder TrokKeyser.

14.Kirche zuS Annen

15. Das Rahthauß.

16. DieHotergasse.

17. DieNeißbrücke.

18. DieNewePfort.

19. DasLandhauß.

20. DasNicolaus Thor.

21. Abgebrandte Vorstädte.

22. StraffenachSittaw.

23. StrassenachBudiſſin.

33. Newmarckt.

34.Niedermarckt.

35. Petersgaffe.

36. Nicolausgasse.

37. Brüdergaffe.

38. DieLangegaffe.

47.3m Karpengrunde.

48.DieKrengelgaſſe.

49.Beckergasse.

50.Nonnengasse.

51. Fleischbäncke.

52.Platnergaſſe.

53. DiePfortengaſſe.

54.DieWage.

55. Gärten mitallerhandfruchtbaren

Gotha.

Obstbäumen.

Inwolbekandte Statt in Thürin- | vnd Eyß/ nichts schaden. Der andere ist

genanderLeina/sampt eineAmpt/ Sommer-oder Brachwäyd/darvon man

dem Fürstlich Sächsischen Hauß zwo oder drey Erndtenhat/vnd wird auff

Weymargehörig/ daselbst Herz Ernst/) Brach-Acckergefäct.Die dritte Art/oder

Herzog von Sachsen / ic. ein friedlicz | Samenhat auchseinensondern Nahmen/

benderFürst/ der Zeitseine Reſidenk hat.vndwächstvonsich selbst/ wann das vorig

Sieistnichtsonderlichgroß/ auchschlecht| istabgemähet. EsfichetfastwieWegrich/

vonGebawen:solle Anno 964. von Wil- vnd bestreichtmal damit die Tücher/daß

helmo, Erzbischoffenzu Mäynß/crbaw- | ſie allerley Farb annehmen. In der Arg-

etwordenseyn; welchehernachdieGraven neyist es gutwider das Rothlauffen/vnnd

vonSchwarzenburg einweil beseffen/biß vberflüssigbluten/ so esstillet ; heylet die

ſiean dieLandgraven in Thüringen kom- Wunden / gleich wie auch der Wegrich/

men. Essollegleichwol auch/vor diesem/ häfftet siezusammen.

allbereit allhie eine Statt gestanden seyn/ Obgedachtes Waſſer/ die Lein / oder

fodie Gothen/in jhrem Durchzug nach Linam, hatLandgrafBalthasarinThu-

Italia/ erbawthabensollen/ derenWap ringen Anno 1369. in die Statt gelaytet/

pen/ an einemsehr alten Thurn daselbst/ fosolche garreinerhaltenthut. Es ents

mangesehenhat: vnnd derNahmevonjh- springtdasselbe/andemGebürge/beydem

nenhergeführetwird. DerBodenherumb | ThüringerWalde/ fastbeyzwoMeylen

trägtWein/ Geträyd/ vnd Weyd/ oder vonGotha/vnnd führet soviel Wassers/

FärberRöthe/ſo Lateiniſch Iſatis , vnnd daß eszwey oderdrey Mühlråder treiben

glaftum gencanet wird. Esgehört einstars

ckerseifterfruchtbarerBodendazu/sozum

4.5 . auchsechsten mahl/gezackertwird/che

mandareinfact. Vnnd ist desselbenSaj

mendreyerley. Etlicher wirdmittenim

WintervffWeyhnachten gefäet/Win-

terwäyd genandt/ demeFrost/ Schnce/

kan. Eshat/vorder Zeit/ ein Commen

thurey/oder Commendaturiam allhie

gehabt/welcheaberabgeschafft/ vnnd das

EinkommenindasKranckenhaußverord-

networden ist:hatzwoKirchen/als S. Au-

guftini, Anno 1216. geftifftct / vnnd S.

Margarethen Anno 1494. zu bawen ans

gefanz
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bethgeftifftet. An dem Rahthauß werden

diese Verßgelesen:

WoderBurgermeisterschencktWein/

DieFleischer mit imRatheseyn/

VndderBeckerwigetdasBrot/

gefangen. Das Spitalhat dieH. Elisas | alſogeschleifft worden/ daß hernachnicht

vielmehr davon zusehen gewesen. Solle

aber wider jezt erbawet werden / wieman

berichtethat. Vnd waren damahlen auch

derStattMawren abgebrochen. Crufius

part.3. Annal. Suev. lib. 12. c.13. schreis

DaleydetdieGmein grosseNoth; bet/daß auffdieBelagerung 953634.vnd

WiezwarNathanChytræus, indeliciis auffdieZerstörungdeß Schlosses55559.

var. Itinerum pag. 435. solche seßet: wies (Bangehat55549.) Gulden/gangenseye;

wolMatthæus Tympius , in aureofpe- davon in de Sleidano continuato, Thra-

culo Principump. 729. den drittenReys fybulo Lepta lib.4. hiftor. expofit. de

menalso hat: AuchBecker/welcher wiegt Georgio Ludovico à Seinsheim , fol.

dasBrod. Eshataber diesen Ortnichts 244. & 256. vndbey andern/ ein mehrers

sosehrberühmbtgemacht/als das gewals zulesen. Gedachter Herzog ist von dans

tige/vnnd vor diesem vor vnvberwindlich | nen gefangen in Oesterreich geführt ; bes

gehaltenevndbeydieser Statt in derHöhe fagter von Grumbachaber/den 18. Apris

gelegnes SchloßGrimmenſtein/ (dañ | lis deßbesagten 67. Jahrs/im 64. Jahr

esnichtvngewöhnlich/ daß die Schlösser feines Alters/wie auch DoctorChristian

andereNamen/ alsdieStättehaben: an Bruck derJünger / besagten gefangenen

der Vnftrut/( alldaAn. 1646. dieChur Herzogen Cansler/ geviertheilt ; Wils

Sächsische Völcker Musterung gehat helmvon Stein/vnd DavidBaumgarts

ten) wiedaßzuGebeffen Bernstein/das ner / Ritter/von Augspurg / mit dem

zuWintersteindieSeydenburgt/vnddas Schwerdtgericht; vnd Johannes Beyer

zuHennigsleben dieRosenburgk/genand andenGalgengehencktworden. Sicheos

wird wiein einer geschriebnen Thüringiz ben Eisennach.

schenChronicstehet) welches anfangs von
Als An.1524. die BurgerzuGothajrer

gedachtemLandgraffBalthasarn/hernach Domb-oderChorherzenBäßlein/Köchis

vonHerzogWilhelmen zu Sachſen/vnd nen/außjagen wolten/ habensieauchihre

dann endlich Anno 1530. vnnd folgende Häuſerſchändlich zugerichtet/vnnd alles

Jahr/als damals auff die 8. oder 9. taus zubrochen wieDreflerus , inBeſchreiz

fend Personendaran gearbeitet/innerhalb bung dieserStatt/ (dieeram278. vnnd

11.Jahre/sonderlichbefestigtworde.Nach folgendenBlättern seines Stättbuchs ses

dem aberChurfürst JohannFriederich zu het) faget. Siche von dieser Statt auch

Sachsen/vom Keyser Carolo V. gefan Ioh. Angel. àWerdenhagen,part.3.de

genward/soistsolche Vestung/auffKey Rebusp. Hanfeat. cap.1 . p. 206. col.1.

ferlichenBefelch/võLazarovonSchwederEditioninAnno 1641. infol. Vnd

di/widerzerstört; vndgleichwol als er/der P.Bertium lib. 3. Rer. German. p.547.

Churfürft/nach5. Jahren/in Anno 1552. feqq. daselbster die obgemeldte Belages

widerloßgebenward/auffsnewgebessert/ rungweitleuffigbeschreibet/dochin etwas

vnnd reparirt worden. Folgends hatsein sichirret/oderderBuchsekergefählethat.

Sohn / gleiches Nahmens den in die Anno1632. zuAußgang deß Augustmos

Acht erklärten WilhelmenvõGrumbach nats/seynzweydrittelvonder Statt Gos

allhieauffgehalten/wolte auch solchen nit tha namblich 600. Wohnhäuser / ohne

herauß geben/oder von dannen/mit ans Schewren/ Ställ /vnnd Weydhäuser/

dernMehrern/schaffen ; daherim Jahr darunter170. Bawhöfe/ ze. verbronnen/

1566. die Belagerung dieses Schloffes/ vndistnur eindrittel/vndzwar das årmist

vom Churfürsten Augufto zu Sachsen/ vndgeringfte/vbrig blieben. Siche tom.

als Executorn deß Keyserlichen / vnnd 2.TheatriEuropæi fol. 657. col. 2. vnd

ReichsBans/vorgenommen/endlichder LatomiFranckfurtische Relation p. 97.

felbeden 13. AprilisAnno67.crobert/vnd von andernvnglückseligenZuständen aber

N dieser
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dieser Statt/den Abraham Sauer / in | stenthumb Gothalogirten ; Sohatsich

parvo Theatro Urbium. So ist den 23. baldeinegewissePartey gefunden/welche

MartijAltenCal. Anno1646. dieHelff- immittelst eingefallen / vnnd dasselbige

te dieser Statt/vnnd darunder dasAmptz Viche vollends hinweggetrieben. Theat.

Hause/vnd new erbawte Kirchen/ durch Europ. Tom.s.fol.1053. Iohannes Sti-

Verwahrlosungeines Jungen/der in eigelius , der berühmbtePoet/ist von hins

ner Schewer eine Pistoln loß geschoffen/ nenbürtig gewesen. Es gehört nach Gos

imFewer/seynd mehr als tausendt stuck tha/vnd hochgedachtemHerzog Ernsten

Rind-vnnd Schaaf-Viche/ auffgangen. dasvefteHaußRuchheim/ſoAnno

Vnndals/beywährendemdiesem groffen 1645. ein Keyserif. Partey bes

Brand/Bürger/vnd Bawren/ jhrvbriz festhat. Tom.s.Theat.

gesViche aufdemFewer zu retten/ hin-
Europ.fol.975 .

außin denStattgraben getrieben; vnd der

Zeit20. SchwedischeRegimeter im Für i

Gottleube.

·MMeißnischen Creyſſe/vnnd in

dem Pirniſchen Bezirck gelegen/

fo gemeldter Nehel / der dieser'

Lands-Artsonstenwol erfahren/

einStättleinnennet.

Gråventhal/ Grefenthal.

InStättlein/amWasserleinZeps

ten/amEndedes ThüringerWals

des/fofampt zugehöriger /vndge

gen der Fürstlichen Graffschafft Hennes

berg/vndderGraffschafftSchwarzburg/

gelegnerHerzschafft/dieFürstlich Sächs

fische Altenburgische Lini vmbs Jahr

1622. von denHerzen von Pappenheim/

offEngen/erkauffthat wie MelchiasNe-

hel in Exegefi Thuringiæ p. 230. schreis

bet. Liegt 2. Meylen von Salfeld/vnd 4.

vom Newstättlein : vnnd gehörte Anno

1515. demHeinrichenvon Steinzu/

wieinder geschribenenThis

ringischenChronic

ſtehet.

Graiß/Gråß.

MVoigtland / Stättlein / vnnd | fterſeget. GehörtdenHerrenReuffen von

Schloß/sodie Landtafel an dieEls Plawen.

Greuſen/Greuſſen.

In Stättlein in Thüringen / den | die Erfurtische Soldaten / dem Bigottis

HerzenGraven vonSchwarzburg schen RegimentCrabate/indiesemStätts

gehörig/vier Meylen von Erfurt/ lein eingefallen/habenalles nidergehawen!

vnd einMeylvonWeisensee/gelegen welz einen ObristenWachtmeister/etliche Lieus

chenBurgern Anno1640. Viehe/ vnnd tenantvnd Cornettgefangen/vñ sie/sampe

Pferdt/vonvnbekantenReutern/ dievom 260. Pferdten in Erfurt gebracht/ wiein

Eichsfelde kamen/hinweg getriebenwor- dem 4. Theyl deß Theat. Europ.

den. Anno1642. vmbden10.Aprilis/ſeyn fol. 878. col.1.stehet.

Grimma!
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Grimm
a
/Grimm.

In Statt vnd Superinte
ndent

in | gelegen/ geschlagehat. Eshat diese Statt

Meissen/ander Mulda/zwischen vieldurchFewer vnd Waſſer/sonderlich

Wurkenvnd Coldik/fampt einem Anno 1429.vnd 1573. erlidten. An. 1429.

Ampt/darein das Stättlein Laußwitz/ oder 30.hauffeten dieHuffitennachihrem

oderLaußwig/gehörig. Es hat allhie gefallenvmbGrimmahe
rumb

. An. 1639.

eine Niderlag vonHolz auffdem Mul handelten allhie die Schwedisc
hen

auch

garvbel: eswurden diemeistenHäuſſergez

denstrom/vndvor Zeiten groffe Gewerb plündert/dieArme Leuthe geprügelt vnd

ſchafften gehabt / che allerhand Wahren geschlagen. Anno 1644. kamen Stattvi

Niderlag von dannen auff Leipzig kom Schloß wider in deß Churfürste
n
von

menist.Solle/samptHayn/vor dieElti Sachsen Gewalt. Esistaber nochindies

fte Statt in Osterland gehalten werden.s
em

Jahr der General Major Königss

Von ihres Nahmens Vrsprung fiche marckmit denSchwediſc
hen

widerdarfür

Laurentiu
m
Peccenfte

in
in derselben angelangt/vndobwolnsichdie 400. darin

Beschreibu
ng

part. 3.Theat. Saxon. fol. befindende Sächsische dapffer gewehrt/

73.feq. Eiegt auff einem guten Boden: | seynsie endlich durch einen zum Vortheil

hat ein Schloß/vnnd die dritte Landschul gehabtenFuhrt durchdie Mulda vberges

im Churfürste
nthumb

Sachsen/welche schwemmet/vnd entgangen/ darauffſich

ChurfürstMorißAnno 1550. allhie in de Das Schloß / fo hernach von den

AugustinerCloster/vorhundert Önaden Schwedisc
hen

geschleifftwors

Knaben/außden Chur-Stätten/ geftiffe den/auch ergeben

tet/ vnnddarzu dieEinkomme
n
deßNon- hat.

nen-ClostersNimpzſche
n
/vor der Statt

Grünhain.

Ernet Nehel p. 253. vnd 258. ein | vnder denBerg-Stätten anch Grünhain

gewestesreiches ClosterimMeiße

nischenErgebürgi
schen

Craysse.

Eswirdaber/sonderzweiffel/ daauchein

Stattleinhaben:weilen Laurentiu
s
Pec-

cenftein part. 3. Theat. Saxon.fol. 35.

seget: vndinderMeißnischenKlags

SchrifftdieserOrtvnderden abs

gebrandten Churfürstl.

Stättenstehet.

):0:(

Guben.

In StattinNider-Laußniß/ander | auff/ vnd vnderhielte sie. Durch dersels

Neiß/5.Meylvon Crossen/zwische benHülffließer eingroßtheilderMarck/

Fürstenberg/vndForst/ nicht son- | vnndPommern/ vberfallen/ einnehmen/

dersweitvon Bobersperg/gelegen/so vor viel Leuth erwürgen / viel Flecken plins

hin zur Cron Boheimb gehört ; jegt aber

erblichdesHerzen Churfürsten zu Sachs

fenist.NachdemAnno 1434. beyde Pro-

copii in Böheimb vmbkamen/vnnd die

Thaboriten verbrandt wurden/ſo nahme

UladislausKonig in Polen/die vertries

benevonAdel/vnd auffrühriſcheBöhmel

dern/vnd durchsFewer verderben. Die

StattGubewardzuGrund eingeåſchert/

vnd alles darin erwürgt; ſchreibet Cureus

inder Schlesischen Chronic/ part. 1. fol.

154. Martinus Boregk/in der Böhmis

ſchenChronicerzehle
t
f.446. den Handel

also: vor der Statt Guben plündertenſie

Nij
DAS
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dasCloster/vndsteckten dasselbe an / verz | mächtigtwar. Anno 1631. nach der Leips

derbtendie Weinberge. Endlich erober- ziger Schlacht / haben die Keyſeriſchen

tensie auchdieStatt/zündeten dieſelbe an/ diese Stattgeplündert/vnd/zu Außgang

vnddschertensiezuGrundein daher andes deßOctobris/ ist sie vom Marggraven

reschreiben/daßdie Statt Guben ein ge vonHamilton, so demKönig inSchwe

meinGrab aller Einwohner worden sey: den gedient/vnversehens vberfallen/vnnd

darnachplündertensie das Closter der Ci folgends etwas befestigt worden ; daher

fterzienser/ die Newe Celle/ (auch an der An. 1642. der Schwedisch GeneralMa-

Neiffegelegen/vnd etwan von denMargjor Stallhanß 3. Wochen/vnnd drüber/

graveninMeissen/alssieHerzeninLauß darvonzuthunhatte/vndbüste etlichhuns

niß waren/ gebawet/ wie Nehel am 280. dertMannein ; bißsichdie Belägerten/

Blatberichtet/) marterten die Mönche/ | Chur-Sächsischen / denen es an Kraut/

daßsieihreSchäßfolten offenbahren/dar- vndLoth/zumanglen anfienge/ den

nachhiebensiejhnenArm/vnd Beine/ab. 6.Maij/N.Calenders/auff

Vnd dieses sagt Boregk. Anno 1620. Discretion/ergas

nahm dieseStattd Churfürstauß Sach-
ben.

fen ein/als der hierzuvomKeyser gevolls

Güterbock.

Ontheils Jûterbockgenant/vnnd | einmahl24. Chur-vnd FürstlichePerfos

geschrieben : Item Gutterbogen : nenMahlzeit gehalten haben / als daselbs

Ist einStatt/vnd Schloß/an der sten eineZusammenkunfft / der Gülchi-

Ada/bey 4.Meylen von Wittenberg ge- | schen Landenhalber/angesteltworden. lo-

legen/sovorhinzum ErgbiſtumbMagde han. Pomarius, in der Magdeburgiſchen

burggehörthat abervon solchemAnno StattChronicschreibet/daß der 16. Erg

1635. vermög deß Pragerischen Friedens BischoffWichmannus dasLand Jüters

Schlusses/erblichzur Chur-Sachsen ges bock bezwungen/vnddemErkſtifftvnders

zogenwordenist. ( SiheDama) Daher worffenhabe: Esistbey dieser Statt/An.

auchdieseStattindiesemtheil vnsers vore 1644 den 23. Novembris /zwischen den

habenden Stättbuchs eingebracht wird. Keyserisvnnd Schwediſchen/ ein ſtarcker

HateinenschönengrossenPlaß/ vnnd soll Streitfürgangen/ in welchem dieKeyſe-

es/vor demnächsten TeutschenKrieg/all- riſchen

hiefast die beste Herberg / oder Wirts

hauß/in gangTeutschland gehabt haben:

wiedannAnno 1611. imMartio/ alldavff

eingebüſt/vnnd nebenvielen Offis

cirern/auchder GeneralMajor

Enckefortgefangen

wordenist.

Hain/Hayn/Hayna.

Steine Statt/ vnnd Superintens | ſenHain/inMeiſſen : welche Statt aber

denß/ imMeißniſchen Creysse / an indenLandtafeln/vnd Lands: auch Stått

demFlüßlein Reder / vndbeydrey Beschreibungen/vonvns/ nochzur Zeit/

Meylenvon Dresdengelegen. Drefferus sichnichthat finden lassen wollen ; daher

Schreibetp.316. feq. DaßHayna/beydett wiraußdeß Drefferi Worten/ erachten/

Teutschen/vndWenden/ einen abgeson daß es ebendiesesHainſeynmüſſe.Herges

derten / oder geweichten Wald bedeute/ genwirwolſein Hänichen gefunden ; wie

deffendiminutivum,ſeyeHånichen.Nun dann Gerardus Mercator , in feiner de-

wirdetwan in den Schrifften gelesen zum fcriptione Saxoniæfuperioris, Lufatiæ,

Han /oderGroſſenHan/vnnd Grof Milniæque, einHenichen/(oderHeinis

chen/)
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|

chen/) wie ein Stättlein / nahend Frey- | nen Thüringiſchen Chronic ſtehet / daß

berginMeissen/ gezeichnethat. Colerus Anno 1312. LandgraffFriederichzuThús

feget inseinem Calendario perpetuo, 2. ringen/in dasLand zuPleiſſen / gezogen/

Jahrmärckt/1. den Sontag nach Pfings als ervernommenhatte/daß Keyser Hen-

sten/2 . am TageMichaëlis , zu Heniche/ ricus VII. zuRomgekröntwar/vnd habe

vnndliesetman/ daßzuHähnichen Anno | alldabeſtalt die Stättemit Mannſchafft/

1555. einSchieffengehaltenworden. Sõ- vnd mit Weißheit/ die er von deßReichs

ſten istein Henichen/ das Gräfen Häniz wegen inne hatte / vor seinen Schaden/

chengenand wird/ vnd im Chur-Creyß/ Vnkosten/vñZehrung/die Erim Kriege

zwischenWittenberg/vnd Bitterfeld/von mitK. Adolphen/ vndmit K. Albrechten/

jedem Orth2. Meylen/gelegen. Ist vor vmb das Döringer Land / müſſen auff-

demjeßigeKrieg/ als wir ſelbſtëzweymal wenden/vndK. Heinrich die allbereitans

gesehen/einfeines Stättlein gewesen ; as gesprochen hatte/ ehe Er gen Rom zoge/

berjegtistes/wieinder Meißniſche Clag mitNahmenAltenburg/Zwickaw/Chem

Schrifftsiehet/verbrant.Gemeldter Co- nik/ Oschiß/ Leipzig / Torgaw/ Grim

lerusseßet allhieauch zween Jahrmärckt/ me/ Hain vber Elbe / vnnd anderveſte

den 1. auffden Sontag nach Trinitatis; Schloffe/dieauch darzugehören.

den 2. auffS.Michaëlis. Aber wider auff Anno 1429. haben die Huffiten allhie

die StattHainzukommen /so sagt ge- grosseTyranney geübt/vnnd endlich die

melter Dreflerus, dz vorden beedenBrů- Statt verbrent ; wie er Peccenſtein auch

dern/vndMarggravenzuMeissen/ Fri- schreibet. Inder geschriebenenThüringiz

derico, vnnd Dicemanno , somitjhrem fchen Chronic Adami Urfini , stehet hers

leiblichenVatterAlbertokriegen musten/ gegen/ daß dieBöhmen An. 1436.Hayn

dieseStattnichts sonders beruffengeweft belagert/aber nicht gewinnen haben kön

seye, bißderMarggrafvonBrandeburg/ nen. VndsagtauchBoregfin derBoh

welcher dem Vatter / wider die Sohn/ mischen Chronic/f. 445. daß dieHuſſiten

Hülffthatte / von dem Wachtmeister/ Anno1429. die StattHain an der Elbe

CasparMiltik /tapfer von diesem Orth vergeblichangreiffen/dannsiestarck befest

abgetriebenworden. Folgends wardfic war. Anno1538. istsieabgebronnen.Sol

wider von Woldemaro , Marggraven ! levor demjeßigenKrieg vielTuchmacher

zu Brandeburg/ belagert / aber von den | allhie gebenhaben ; vnd lohannes abIn-

Burgernabermalsstattlichbeschüßet. Als dagine von hinnen Bürtig gewest ſeyn.

aberendlich der gedachte MarggrafFries Vnd macht diese StattgemelterPeccens

derich derFreidige gefangen worden/so steinzuderMarggravenzu Meissen Vrz

bekamMarggraffWoldemarvon Bra altenHoffsik/wienochandemverfallenen

deburg/einen guten theil vonCaußniß/vñ | Gemåwer deß vornehmen Schloſſes das

vielMeißnischeStätte/vndvnder denset selbst/zusehen : da es auch stattliche Clo-

benauchdiesesHain : So aber nicht lang fler/vndschöneGebäwgehabthabensolle.

hernach/als ErFridericus ledigworden/ | Anno 1642.im Octob. kamendieSchwes

wider in seinen Gewalt kommen ist: wiez | diſchen/ in jhremZug auß der Laußniß/

wolsie/dieſesjhresHerzenwegen/vonsei nach Leipzig für diese Statt Groffen

nenFeinden/denKeyſern Adolpho, vnnd Hain/ welche sie etwas zum Schein bes

AlbertoI. nochvielVngemachs außstez ! schoffen /vnnd 2. Stürm darvor verlohs

henmuste;vnd einsmahls ſie GraffPhis
ren/hernachfortgangenſeyn / denen

lips vonNaffaw mit Liſten einnahm ; wie dieKeyserischengefolgt

L.Peccenftein part. 3. Theatri Saxon.

haben.

fol. 55. darzuſehet. In einergeschriebe-

Nii Herine
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Heringen.

'InStatt/vnd zugehörigesAmpt/ | ſchen Chronicſchreibet part. 2. lib.9. cap.

an demFlußHelm/vnd indeTheil 2. daß dieses Heringen den 27. Junij/An-

Thüringen/ſo die Gülden Aw ge- no 1599. in zwo Stundengang/ vnd alſo

nantwird /vnnd ein fruchtbar Geträyd- die Statt. 2. Vorſtåtte. 2. Kirchen/das

land/vvn Northauſen/ biß an Sanger- Rahthauß/dieSchul/ vnd mehr als taus

hausen/sich erstreckend/ ist/gelegen ; da sendtHäuser/abgebronnenſcyen.Johann

vonsichdieHerren Gravenvon Schwarz Becherer in der Thüringiſchen Chronic

Beburgschreiben vnnd/wieberichtet wors fagtp. 613. es sey das Schloß.2. fteinern

den/sohat vmbs Jahr 1641. ein Graff Gebáwdaran :ItemzwoMühlen/ vnnd

lichSchwarzburgische Wittib / geboren derHospital/vberblieben. Johañes Bans

auß demFürstlicheHaußBraunschweig/ ge / in seiner Thüringischen Chronick/

imSchloß allhieHoffgehalten. Essoll stimmetp.197. b. mit demBecherer vbers

da einenSalkbrunnenhaben; wieAnder- ein/ vnd ſagtimvbrigen/ daßman von der

nacus wil.Beyandernfinde ich/daß allein | gangen Statt/innerhalb drey Stunden/

zu Franckenhauffen / Salgungen / vnnd wiewoldasFewerimMittagauffgangent

Sulka/vndetwaauchzu Artern/inThûs | nicht wol einenKarren voll Holkes hette

ringen/Salkgemacht werde. EssolleHes zusammen lesen können : die beyde Statts

ringenur einMeylWegsvonder Reichss Thorseyenbald verfallen/ vnd hab jeders

StattNorthausen ligen : Sovondenen man durch ein Pförtlein das Leben retten

vonNorthauſſen/ in dem Krieg mit den müssen/ſechszehen Menschenseyen

GrafenvonHoenſtein/Schaden gelitten/ inderGlutverdorben/vielbes

alsdenen damals/ im Jahr 1369. Herins ſchädigetworden/zc.

gengehörte. Crufius in feiner Schwäbis ):0:(

Herzberg.

In Statt/vnnd Superintendent/ | werck/vnd andere Regalien. Es meldet

inChur-Sachſen/ oder demChur- gleichwol Melchias Nehelin Exeg.Mif-

Creyffe/an der schwarzen Elster/ niæp . 250. daßHerzbergnachCochau/ſo

zwischenArenbruck/vndJeffen/ gelegen/ jestAnnaburgheiſſet/gehörigseye.Inder

fovielalsHirgberg/oderHirschberg heiß MeißnischenKlagschrifft wird Herzberg

senfolle/alsdie von einem Hirschen/ den vnderdie jenige Stättegefeßt/derenVors

Albertus Urfus , der Churfürst / da ge- ståtte nichtmehr vorhanden seynd. Vnd

fält/denAnfangbekommen. Loreng Pecs haben die Keyserischen/nachder Leipziger

censteinschreibet part. 3. Theatri Saxon. Schlacht / Anno 1631. dieser Statt heffe

fol. 154.feq. di diese Stattkeines Ampts tigzugefekt/die aber derChur-Sach-

Iurifdiction vnderworffen. Habe seine fisch Feldmarschallvon Arn-

Jagten anHohemvnndNiderm Weyd- heimb entsegthat.

$

Heckstätt.

Lättlein/vnnd Schloß / in der an dem oben bey Eisleben angezogenem

Graffschafft Mansfeld / an der Ort/ſchreibet/daß allhie auch ein solcher

Wipper gelegen / davon Spans Schifferstein/ wiedaselbstgesagtworden/

genberg/inderManßfeldischen Chronick/ außgegraben werde. In der Thüringis

çap,239,vnd324. juleſen. Cafpar Eus/ schengeschriebenenChronickſtehet/daßin

Jaht
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Jahr 1439. die Herkogen von Sachſen/ | ben/ vordrey vnd dreyffig tausend Guls

den/geschäkthaben. Welchesdann/

sonderszweiffels/diefes Hecks

stedtseynwird.

der Landgraffin Thüringen / vnnd der

Landgraffvon Hessen/ vor Hested gezos

genseyen/dieStattgewonnen/auchHal-

berſtatt/ Quedlinburg/ vnnd Aschersle

Heldrungen

In vornehmes Schloß / an einem , derdemKönigsmarck/dieses Schloß/dar's

Wasserlein/so nahend daselbst in innenChur-Sächſiſche lagen/wiewolvers

dieBnstrut kommet. Es gehört gebens; aber Anno40. den 7. Decembris/

darzu eineganzeHerzschafft/welche an die eroberten sie es mit Gewalt / ohnanges

HerzschafftBockstet/dieHerrschafftWiz sehen es 2. Gräben/vnd einen Wall/hats

he /das Ampt Sachsenburg / vnnd die te. Anno 41. zu Eingang deßNovembris/

Graffschafft Beichlingen/ſtofſet/ vnnd/ wardder Schwedisch ErfurtischeHaupts

vondenGravenzu Manßfeld/bey Chur- man allhie/ so sich mit 50. Pferdten auß

Sachsenin Sequeſtration ist; vnd dahero der Vestung begeben/ von den Haßfeldis

der Zeit vnder die Churfürstliche Güter ſchen/einMeylvon Erfurt/ angetroffen/

in Thüringen gerechnet wird. Ist ein ve der Seinigen30.samptdemLieutenant/ers

stesHauß/vndPaß/wegen deß besagten legt/er aber mit20. Pferden gefangen;dás

Flusses Unstrut; davon sich die Graven her dannHerz General von Hagfeld dies

vonMansfeldschreiben ; auß denen Graf ſes Heldrungen desto leichter einnehmen/

Ernst/Albrechts Sohn/ ein Vatter 22. vnd die daringelegene vnderstellen können.

Kinder/derAnno 1532. gestorben / allhie | Anno 1645. den3. 13. Hornung/iſtdieſes

Hoffgehaltenhat. Was dieserOrt/ vor veste Schloß/mitbeding/an die Heffische/

Zeiten/außgestanden; davon magman die denen die Schwedischen geholffen / vbers

Thüringischen Chronicken lesen ; darun- gangen. Vnd ist darauffdie Befestigung

der eingeschriebenesagt/ daßAnno 1417. | dieſesPlagesniderzureiſſen/ vnnd dieges

das Schloß/von Friderico, Landgraven machte Gråben außzufüllen / von den

zuDöringen/vnd MarggravenzuMeif Schwedischen/ die Anordnung gemacht

sen/erobert/vnd der Herz von Heldrun worden. Obes abergeschchen/wardnicht

gen/von einemKöler/auffdemHark/er- geschrieben. Sonsten stehet in demTom.

ſchlagenworden seye : Iohannes Banges . Theatri Europæi , fol. 659. daß die

abermeldetpag. 154.b. also : Anno 1411. Gräben dieses SchloßHeldrungenPics

zogendieMarggravenauß Meissen /für quentieff/12. Rutenbreyt/gewesen ; vnnd

Heldrungen/widerFriederichenvonHel- vnden amWall einlebendigeHecken;Ite/

drungen/jhren Feind/eroberten dzHauß/ einen hohen gähenWall/stumpffePfale

vndSchloß/vnd die StattWeyhe/sampt vnd abermahls eineHecken darüber vnder

der ganzenHerrschafftHeldrungen/ vnd derBrustwehr/gehabthabe; inwendigmit

belehneten GraffHeinrichen von Hohn Pallisaden/vnd2. Abschnitten inden Po

ftein/den man von Kelbra nante/ damit sten versehengewesen; vnd nur eine Pfor

erblich zu Erstattung seines erlittenen | tengehabt ; vndhabeder HessischeKriegss

Schadens:dervonHeldrungenward her- Werckmeisterdiesen Ort sovest/ alsZies

nachAnno1414. von denBawren/mit eis genhaingehalten; daherauchder Heffische

nem Schweinspicß/erstochen. Vnd dieses General/HerzJohannGeyse/sovielZeit

sagtBange. Anno 1632. ward Heldrun darvor/widerden Gebiettiger darin/

gen von den Keyſeriſchen Pappenheimi- HerrenWolffenvonCreuk/

scheneingenommen. Anno 1639. vmbden
zubringenmüssen.

18.Julij/belagertendie Schwediſchen/vn

Hohen

1



104 Beschreibung
Sachſen/

Thüringen
/

Hohenstein.

In Bergsvnd Gränghauſſe/ vber | zog von Braunschweig eingenomen ; deß-

der Elb/vffBöheimbzu/imMeiß- wegen Eraber mit denenvonSchwarßens

nischen Creyffe gelegen/ vnd Churs burg/vnd Stolberg/zu Speyer fechten

Sachsen zuständig/ vnder dessen Ampt/ müssen. Sihe Dreflerumpart.4. lfagog.

Newstattlein/vnd Schandau/ gehören; Hiftor. So stehet in der Braunschwigis

wieNehelam 252. Blat/schreibet. Wird schen Chronick/am355. Blat/ daßAnno

insgemeinHohnstein genant/vndistvest/ 1593. den 8. Julij/Herz Ernst/ Graffzu

sosichin dem nächsten Teutschen Krieg Hohnstein/diesesNamens/vnndStam

auchbekandt gemacht hat. Colerus fegt/ mensderLeste/Herzzu Cora/ vnnd Clet-

in ſeinem Calendario perpetuo ,, eine teberg/Adminiſtrator deß Stiffts Wal-

BergstattinderHerzschafft Schönburg/ ckenrede/seines Altersim31.Jar. 4.Mo-

diesesNahmens/vndsagt/daßsie Marckt nat/vnd22. Tage/gestorbenseye:Hertog

halte denSontagnach Petri vnd Pauli. HeinrichJuliuszu Braunschweig/habe

Vnnd zwar /so findet sich vnder den diebeydeHerzschafften Cora/vnd Cletten-

Schöburgische Gütern ein Hohenstein. berg/damit ſein Herz Batter / Herzog

(Sihe oben Glauchen) Ob es aber eine Julius/vondemStifftHalberstattbeleh-

Statt/oder nur einFlecken/odeinSchloß netwar/eingenommen/vnnd die Vnders

ſeyn mag › davon ermangelt mehrer Bes❘ thanen jhmhuldigen lassen. Johann Bes

richt.
chererinder

Thüringischen Chronick/ p.

Sonsten istHohenstein/Hohnstein/ | 629. zichets auff die gange Graffschaffe

Hoenstein/amEingangdeß Harges/ ges Hohnstein/daßsievonhochgedachte Herz

gen Thüringen/nichtweit von der Statt og Henrico lulio, den 12 Julij/An 93-

Northauffen/vnddem ClosterIlfeld/ o eingenommen worden seye ; nach dembes

der/wie ein Anderer sagt/nahend News fagterGraffErnst/famptseinen Vorfahs

statt/vndder Ebersburg/gelegen ; von ren /gemeldte Graffschafft / vber 500.

welchemBerg-Schloß/vor Jahren/für Jahr/regiert hatte. Hergegen ein Anderer

nehmeReichs-GrafendenNamen gefüh- berichtet/ daßnicht allein die Graven von

rethaben / welche mit Graff Ernsten/ Schwarzburg/vnd Stolberg/fich dars

GrafVolckmarWolfgangsSohn/An. widergefeßt, sondern auch gemelteGraff-

1593. abgestorben/ vnd ihre vornehmbste schafftHohenstein/ oder Hohnstein/beköz

Güter/fo inden beyden AempternKlets men/vnndjeder theil/an dem Hohnsteini-

tenberg/vnd Lohr/bestanden/vnnd Lehen schen Monatlichen Reichs-Anschlag der

vomStifftHalberstattgewesen/an daſſel- 56. fl. den halben theyl/als 28. fl. zuerles

begefallen seyn. Zwarhatder Herzogvon genhetten. Sihe auchWehnerum in

Braunschweig dieselbe anfangs eingezo pract. Obferv. lit. M. V. Matricul. p.

gen: wie dann Chytræus lib. 29. Saxon. 490. & V. Vogten/pag.654. Esfindet

p. 864.schreibet/daß/alsgedachter Graf sichaber/daßdiebeydeAempterCora/vnd

Ernst/ohneMännlicheLeibs-Erben/ ges Klettenberg / ( vielleichtnachAbgangdeß

forben/seine Schlösser/vnnd Güter/an legtenHerzogen zuBraunschweig/Hers

dieHerzogezuBraunschweig/als dieLeren Friederich Vlrichs/ Wolffenbütelis

henherzen/widerkommen seyen. Vnd ein ſcherLini/) wider an das StifftHalbers

Anderersaget/dzdieGravěvõSchwarks flatt/ als heimbgefallene Lehen / kommen

burg/neben den Graven von Stolberg/ seyen; wiedannvffdemReichstag/zu Res

wegenderalten Compactaten, die jenige genfpurg Anno 1641. wegen der Graff

HoensteinischeVerter/so Sächsisches Les schafftenHohn-vnnd Reinstein/ einHals

hen/vberkommen dievbrigehabederHerberstätischer Canonicus , wie auch der

Cangler
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Cangler/Herr D. HeinrichJordan / erz | GrafizuStolberg/Königstein/Rütſches

ſchienen/vnd/bey denMünster- vnd Oß- fort/Werningeroda/Herzenzu Epstein/

nabruggiſchen General-Friedens-Trac- Münzenberg/ vnnd Breyberg/ auch der

taten/verglichenworden ist/ daß derHerz į Titul/GravenszuHonstein/Herrêzulo.

Churfürst zu Brandeburg / die Graffra/vñKlettenberggegeben wird.Also were

schafftHohenstein/(so weit/ alssieeinLes den daselbstdieHerınGünther/Chriſtian

henvonHalberstatt/vnd in 2. Herzschaff Günthervñ Ludwig Günther/Gebrüder

ten/oderAcmptern/Cor/vndKlettenberg/ vnVettern/ 4. GravendesReichs/Gras

vnd etlichen Stätten/samptZugehör/bez ven zuSchwarzburg/vñHonstein/Herz

ſtehe/vnd/nachabsterbendeß legten Gra- ren zuArnstatt/ Sondershauffen/Leuten

ven/demBistumb einverleibt / vnnd vom berg/Cora/vndKlettenberg/ tituliret; vnd

Erzherzog LeopoldWilhelmen/ als Bis auch/auffdem Reichstag Anno 1613. die

schoffenzuHalberstatt/poffidire worde/) | Gravenzu Schwarßenburg/ vnd Stol-

mitdem gedachten StifftHalberstatt/be

kommensolle. Eskan aber wolseyn/daß

dieObereMeynungauch statthat/ vnnd

die Herren Graven von Schwarzburg

(sowieNchelsagt/jekt vnder die Hark

Graven gerechnetwerden/) wieauchdie

HerzenGravenvon Stolberg/ dievbrige

Hohnsteinische Güter/ vnnd die Sächsi

sches Lehenseyn / bekommen haben ; wie

dannin deAbschied deß gedachten Reichs-

TagszuRegenspurg/Anno 1641. gehalz |

ten/Herzen GraffHeinrich Volraden/

berg/ wegen der Graffschafft Honstein/

durch Gesandte/ erschienen seyn. Anno

1371. haben dievon Erfurt/Mülhausen/

vnd Nordhausen/ das obgedachte Berge

Schloß Hohnstein / vergebens belagert/

vnd seyn nahend dabey geschlagen wors

den.

An. 1631. nachderLeipzigerSchlacht/

istHohnsteinvondenSchwe

den eingenommen wors

den.

Hoyerswerda/ oderHewerswerda.

Nder Ober-Laußnik / Stättlein/ | abgebrante Stått; vielleicht darumb/weis

Schloß/vndziemblich grossedarzu len der Zeit Laußniß dem Herzen Chur

gehörige Herrschafft. Gerardus fürsten zu Sachsen erblichgehörig ist. Es

Mercator fehet dieses Stättlein an die wird aberdieBrunstvielleichtAnno 1631.

Spree; aber Bartholomæus Scultetus, geschehen seyn/ als die Keyserischen Guz

einCaußnißer von Gorlik/ an die Ilfter/ ben/ Damme/ Greiffen/ Gubenforst/

oderElster. Nehelsagtam283. Blat/ gez Spremberg/vnd dieses Hoyerswerda/in

höredenenvonPonickau/zu/namblich im | derLaußniß/ruiuirt/ vnnd zum theilvers

Jahr 1641.vmbsJahr1610.schriebensich brandt haben; wie in derFrühlings

dieHerzen võPromnihdavon.An. 1643. Relation des Jahrs 1632,

fehet die Meißnische Klagschrifft diesen Stehet.

Nahmenauchvnterdie Chur-Sächsische !

Jchtershausen.

In vornehmes Closter/ anderthalb ( geschriebenen Chronick stehet / seyeAnno

Meylen von Erfurt/ an derGera 1150. von den Graven von Grumbach/

gelegen/ vnnd/ ſamptzugehörigem gebawenworden;welches Johan.Bange/

Ampt/dem Fürstlich-Sächsischen Hauß

Weymarzuständig. Inder Thüringische

indergedrucktenThüringischen

Chronick/bestättigt.

s Jena
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Jefe wolberühmbte Stattliegt in | die verheiffene Privilegia im Jahr 1558.

Thüringen/in der Nidere/ander | bey Keyser Ferdinando vollends außges

Sala / welcher Fluß auß dem bracht/vnd hierauff die Vniversität der

Siechtelberg entspringt/vndhernachin die 2. Februarij Solenniter , vnnd fehnlich/

Elbkompt. Der Nahm soll jhr von den eingeführt. Es hat ein herzliche Biblios

Juden gegeben worden seyn/weil es her thec/vnd/vonjhremAnfangher/jederzeit

umbvielWeinwachsgibt in der Hebrais hochgelehrte Leuth /sonderlich vortrefflis

schenSpraachaber derWein lain genant che Juristen/ allhie geben. Sie wirdvon

wird:welches man aber/ obJudenjemals beyden Fürstlichen Sächsischen Einien/

allhiegewohnt/ oderob vor etlich hundert Weymar/vnnd Altenburg/vnderhaltens

Jahrenallbereitein Weinwachs dagewes welcheHerzogen auch,vor wenig Jahre/

fenseynmag/dahingestelt seyn låst. Vor diefreye HerrschafftRembda/vnd das

Zeiten ist die GraffschafftGleißberghier Schloß Apolda/ mit allen Dörffern/

umbgewest/vnndkamJena/ durchHeu Einkommen/vnd JährlichenNußungen/

rath/an Fridericum Fortem. Vndsteht auffbeschehene Vorbitt Herren Docto-

in deg Laurentii Wilhelmi Beschrei ris Iohannis Gerhardi , dieser Hohens

bungder StattZwickau/p.33 alſo: Lāds Schul erblichzu befizen vbergebenhabens

graffFriederichs deßFrewdigen/odermit
wie ErGerhardus folches / in epiftola

dem gebissenen Backen/anders Gemahl dedicatoria Confeffionis Catholica

warElisabetha/Gräffinvon Arnßhaug/
lib.i.general.præfixa , an HergogWile

die lehte dieses Stams/welcheihm zuge helmenzu Sachfen/ vnder dem datoJena

bracht Marlsheim/Newstadt/Jena/vnd den 1.Januar. Anno1634. rühmet. Bors

Eysennach. SieliegtdreyMeylen von hero/im Abschied deß Reichstags Anno

Naumburg:Ist mitMawren/vnd Thurs 1613. zuRegenspurggehalten/ wird hers

nen/ziemblichverwahrt/ vnnd gehet vber

renWalraben/Herzenzu Blanckenheim/

die Salaeinesteinerne Bruck:hatauchein Cranichfeld/vnd Remb
dagedacht. Obes

Feines Schloß. Das PredigerClosteralle aber eben diesesRembdaseynmag/ ist vns

da ist von den Herzen von Leuchtenburg vnwissend.In einer geschriebenenThürins

imJahr Christi1286. gestifftet ; vnndher gischen Chronicftehet/daß Anno1280.der

nachvonvielenfrommenMännern/vnnd Bischoffvon Magdeburg / vnnd Graff

Weibern/gezieret/vndbereichert worden; SigfridvonAnhalt/vor
Rembdagezogen

darzu auch einen guten theil Landgraff seyen /vnd dasgewonnenhaben. Indem

AlbrechtinThüringen/vnndPfaltz
graff innerlichenBrüderlichen Krieg im Jahr

in Sachsen/geben hat ; wie Drefferus p. 1449. seye herzog Wilhelm von Sachs

331.schreibet. Es ist die Statt ziemblich sen auffGraffErnsten von Gleichen/

feingebawet; vnd macht dieselbe infonderz vorRembdegezogen/vndhab das gewons

heitdieHoheSchulberümbt. Es meldet

nen/auchetlicheThürne abbrechenlassen/

Abraham Sauer/in Theatro Urbium

vnd dieDörfferdarzugehörendabgebräd

p.287.eshette der geweste Churfürst Jos indemTom. 5.Theat. Europ. fol.119.b.

hann Friederichzu Sachsen/noch bey seiz wird Rembda ein Dorffgenandt dabey

nem Leben/ die Privilegia darzu /beyKey Anno1643.der Schwedisch Obrist.Kinfs

fer Carolo V. zu Brüsselin Braband gez ky/imJulio/vbelangeloffen/vnd vonden

fucht; es habs aberderfromme Fürst nicht Keyserischengefangen worde. Aber wieder

erleben können/ daß sie ins Werckgefeßt auffJenazukommen/ſo iſt von jhr auch

worden: aberseinen hinde
rlaßnen Söhnen P.Bertius lib.3 . Rer.Germa

n. p. 581.34

ins Werck zu richten ernstlich befohlen/ lesen. Anno 1631. habendieTylliſchers

welche sich auch nicht gesäumet/sondern Jenaeingenommen.Im Jahr 1637,ward

dis
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dieseStattvondenKeyserischen ersticgen/

die Schwediſchedarin nidergemacht/vnd

mitdenInwohnern/auchden Profelforn

felbften/vbel verfahren / vnnd wurd der

SchadauffetlichTonnenGoldes geschás

ket.

Anno 1644. erregten die Studenten

allhie einen groffen Aufflauff/ davon in

Tom.5. Theatri Europæi fol . 291. ZU

lesen. ObgedachtesÄpoldawird vielleicht

Apolleda/ nicht weit vonWeinmargeles

gen/ seyn/ allda sich Anno 1570. am ers

sten SontagimAdvent/ deß Nachtsvmb

9. Bhr/eingroß Fewererhoben/ darauff

imstarcken Winde41.Höfe neunzes

hen Ställe/vnd Schewren/abs

gebrandtworden

feyn.

Jeffen.

In Stättlein /vnnd Superintens | Academico,meldet/daß etliche der Meys

denksocygentlich zur Chur-Sach- nung/ daß dieses der Statt Wittenberg

fen/oder dem Chur-Crapffe gehos nahend gelegenes Stättlein / durch die

rig ist."LiegtanderElster/ vnderhalbCo- Judenalso/von Ifai øder leffa, seyeges

chau/od Annaburg/bey Schweinigvber/ nandtworden/welcheauchvor

vnd 3. Meylen von Güterbock. Frideri- Zeitenhierumbgewohnt

cus Taubmannus, in orat, de Hercule
haben.

Jlm/Jlmen.

Nsgemein StattJlm/genant/ ein lichen: deß andernJahrsstarber/vñward

feines Stättlein / an dem Wasser dahinbegraben. Anno 1449. muſteChurs

Ilm/inder Graffschafft Schwartz fürstFriederichvon Sächsen vor Jlmen

burggelegen/ vnd/ſamptſeinemAmpt/an_vnverrichter Sachen abziehen; verbrande

die oben bey Jena gedachte Herrschafft aber die Dörffer herumb ; stehet in der ges

Rembda:Iteman das Ampt Ehrenstein/ | ſchriebenenThüringiſchenChronic Ada-

stoffend. Eshatzu Ilm auch ein Schloß; mi Urfini. In dem nächsten Teutſchen

Stem einfeine Kirch/vndwird einsonders Kriegwird diese Statt/sonders zweiffels/

liche Geschichterzehlet/sosich alldamiteis auchvielaußgestanden haben; wiedann als

nem Mönch/wie vor ZeitenzuWien/zus lererst im Aprilen deß 46. Jahrs / die

getragenhabenfolle. An.1294. (al . 1286.) Schwedische Haupt- Armee von

fieng GraffGünther zu Schwarzburg/ hinnen auffgebrochen ist.

dasJungfrawen Cloſter zuJlmen/ graw )0(

Ordens/anzubawen/vñbegabet es reich-

Kala.

InStättleinin Thüringen an der | hauſſen Statt vnd Schloß Kala gewoni

Sala/zwischen OrlamundvñJes nen/vnndzerbrochen. In einer andernges

na/vnder dz Ampt vnd Herrschafft schriebnen Chronicwird dieses von Lande

Leuchteberggehörigist/welcheHerrschafft graffFriederichen/ vnd denErfurtern/vñ

derFürstlich Sächsisch Calenburgischen daß esAnno1345.geschehen/gesagt.Hers

Linizuständigist. Esgibtviel durchrey- nachAnno 1391. al. 92. gewonnen die

fensallhie;sonsten wenigvon solchemOrt Landgräffiſche diesesKalawider/ſo dazus

zu finden / als daß in der geschriebenen mahlein Burger von Erfurt / genande

Thüringischen Chronick Vrlini stehet/ Heinrich von dem Paradeiſe / Pfandss

daßAnno 1346. die võ ErfurtvndMühl- weis

J
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n/Thürin
gen/

weißinnenhatte/ welcher einen Bauren/ ] feßt. Vnd kame auch Leuchtenburg das

derin demWasserzu Leuchtenberg gehö- mals an die Landgraven in Thüringen.

rig gefifcht/gehangen hatte. Vnd solches Anno 1632. ward Kala gankaußges

Kala ward jhme / sampt Leuchtenburg/ plündertvon einer Friedländis

von den Graven von Schwarzburg vers schenParthey.

Kelbra.

'In Ståttlein/ in der Gülden Aw/ ) hieein Gesundbrunnen entstanden : herges

beymFlußHelm/inThüringenge- genauch in diesem Jahr/den 23. Julij/

legen/vnd/samptseinemAmpt/den 150. Pferdt Keyserische/ vber dasAichs

Graven võSchwarzburg gehörig. Soll/ feld/ hieher gangen/so das Viehe allhie

Burz

vorZeiten/ eygene Herzen gehabt haben/ weggetrieben/vnd/alsjhnen in 40.

vondenensolcher Orthan die Gravenvõ geraußKelbranachgeeilet/vmbjhrViche

Hohensteinkommen/2c. Anno 1369. in de zu erretten/ſeynselbige / von den Keysers

Krieg dieser Graven von Hoenſtein/mitlichenvmbringt/vnd bey 30. Burger nis

der Statt Nordhausen/ hat Kelbra auch dergeschoffen worden; wie inTom,

Schadengelitten / vnd geschach/ vordem 5.Th.Europ.fol.156 ,feq.

Stättlein einStreit. Anno 1646, iſtall- zulesen.

Kemberg.

InStättleinvnderdz Ampt Witz | bekantgemacht: vnd newlich die Schwes

tenberggehörig/ vnd eineMeylvõ

folcher Statt/auff der Straffen

von Leipzig dahin/gelegen : allda/weiles

noch wolgestanden/ wenig zu sehrn ges

west. Andreas Carlſtadius hat esetwas

den/die esAnno1637. außgeplündert

vnd abgebranthaben. Besies

hedieMeißnische Klags

Schrifft.

Kindelbürck.

In Stättlein in Thüringen/ancis | Marckt/abgebronnen. Anno 1582.feynd

nemvnbenambsten Wasser/soindie vber hundert Häuser/ohne Ställ/vnnd

Wipprafält/vndnahendWeissens Schewern/zu Kindelbrücken/ sampt der

fee/gelegen. Hat vorhin/da es noch ein Kirchen/Rahthauß/Schul/Pfarr/Glos

Dorffgewesen/als ein Pfandschilling võ

Landgraven/GraffHerman von Beichs

lingengehört/kamaber/wegen deß Graz

venverbrechen/ Anno1359. wider an den

Landgraven. DerZeitistes Chur-Sách

fisch; wiewolsolchesabgebrantjest ist.An

no1569.den 8.Junij / ist im Gasthofe

allhie/ein groß Fewer auffgangen/vnnd

feyn. 31. Häuser/vnddiebestenHöffeam

ckenthurn/mits. Glocken/vnnd der Seis

gerglocken / innerhalb dreyStunden/ im

Fewer vergangen / drey Menschen todt

funden/ sehrvielPferdt/ Schwein/Hus

ner/vndAenten/verbrandt. Das Fewer

istden 16. Junij an 3. Orten/in vnders

schiedlichen Scheuren/ auff

einmalangangen.

);0%(

Kirch-
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Kirchhain.

In StättleininNider-Laußniß/an , Chur-Sachſen; istaber /wie in derMeißs

niſchen Klagschrifft ſtehet/ der Zeit

den Meissischen Grängen ; davon

obenbeyDobrilug. Gehörtjest |

Klettenberg.

abgebrandt.

InSchloß/vnd Herrschafft/oder | ſchafft Hohnstein gelegen. Siehe oben

Ampt/amHark/vnd inder Graffs Hohenstein/vnd vndenCora.

Königſee.

In Gräfflich Schwarzburgisch/ vermöghabender Privilegien/ sonderlich

aberderZeit guten theils abgebrans auffdie Faßnacht/ citiret/ vnd vmbetlich

tes StättleininThüringen/nahend Tonnen Goldes/ſoman mit etlichenMa-

dem SchloßSchwartzburg/vnnd an fenBiers bezahlenkan/straffet/berühmbt;

dem Wasserlein Rinne/ gelegen ; deſſen davondie/so allhiegewesen/vnnd die sons

Gegendherumb/ auffdem alten Horbe/ derbare Sachen/ in emem eygnen darzu

vndimZellerwald/so ein stückvom This deputirten Hause /gesehen / den Wille

ringerWald/genantwird.Woher diesem kommgetruncken/vnd sich mit demVns

Ort derName/weilenkeinrechter Seein weissenRathbekandtgemacht/bericht ges

derNachbarschafft liegensolle/ kommen/ ben können. Dann solches in vnsere Bes

daranermangelt mehrer Bericht. Dann schreibung nicht gehörig : gleichwol/ den

wastheilshievon lächerlichs vorgeben/dz Reisendenzu lieb/mit wenigem anzudeus

låstman billich dahin gestelt seyn. Son tengewesen ist. Mansolle/vonhins

ftenistdiesesStättlein/wegen deß doppel-
nen/gar vielKühnruß naher

ten/ oderzwifachen/als deßWeisen /vnnd
Franckfurtbringen.

VnweisenRahtz/vnddaß man hieherdie
Jol

jenigen/ so etwas vngeschickts begehen/

3

Königstein.

Wo Meylen oberhalb der Statt liegt das Stättlein /so der Schwedische

Pirn/an der Elb/in Meissen/nahend FeldmarschallJohannBanner / Anno

den Böhmischen Grången gelegen/ 1639. inſeinemZugnachBöheim/erobert

vnddem Herzen Churfürsten von Sachs hat: welches auch entweder damals/oder

fengehörig. Das gewaltig vesteSchloß hernach/indenBrandgerahtenseynmuß;

ligthochauffdemBerge/welcheBergve- weilen inderClag/vnd ScuffßendesLans

ftungChurfürstAuguftus erbawt /vnnd des zu Meissen/ solches vnder die jenige

fein Sohn Chriftianus I. mehrers befez Churfürstliche Stätt gesezt wird /deren

ftigt hat/ daß man solchejegtfürvnvbers Gottes: Raths : Bürger /oder gemeiner

windlichhelt.Hatnur ein einigenZugang/ Statthäuser/ vmbden Anfang deß 1643.

vnd einen tieffenWasserbrunn/ durchden Jahrs/nichtmehrvorhanden gewestseyn.

Berg/ mit Stollen außgeführt. Der ImJulio dieses gemelten 1643. Jahrs/

Berghat auchwas Ackerbaws. Vnten hat auffder Vestung Königstein / das

iij Wetter
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Wetter/im Churfürstlichen Hauptzim

mer/alles zerschmettert/ als ob man Gras

natenKugelnhinein geworffen ; Iſt auch

vberselber Vestung ein groß streitend

Kriegsheer zu Roß/ vnnd Fuß / geschen

worden/ vnnd/bey einemSoldaten allda

&

außm TischeBlut geflossen/ wie in der

Franckfurter HerbstRelation diesesJars/

am 83.Blat/vnd ims.TheilThea-

tri Europæifol.127.b.

stehet.

Künsberg.

Je es Paulus Henznerus , in I- | schafft gehörig ist. Magaberwolseyn/dz

tinerario Germaniæ , Galliæ, die Leuthehierumb solch Stättlein Künfs

Angliæ, & Italiæ, pag. 4. oder berg außsprechen ; Daher Henznerus,

Königsbrück/ wie es Nehelius , in Fürstlicher Münsterbergischer Rath/ in

Exegeli Lufatiæ, p . 283. der Beylagen befagtes sein Raißbuch/ vnd/ auß ihme/

zur zehenjährigen Erzehlung der Chur derAutor deß Itinerarii Germaniæ, fol.

Sächsischen Kriegs-Expeditionen,nen 504.solchesWortin daſſelbegebrachthas

nen/vnnddaßsolches Stättlein in Ober- ben; vndso nennts auchHagelganß/p.39.

Laußniß / andenMeißniſchenGrängen/ Gerhardus Mercator hat darfür Kos

gelegen/vnd denen von Schellendorffge- nigsberg gefeßt. Nichtweit von Königss

brück/beyKutschdorff/istAnno : 646.
hörigseye/ sagen. Bartholomæus Scul-

ein Gesundbronnen ents
retus von Görliß/ nennts auch Königs-

standen.
bruck/amGrangwaſſer/darzu tiye Herrs

&

Landsberg.

NMeiſsen/ vnd dem Leipzigischen , demBerg/beym Stättleinzuſehenseyen.

Creyssel davon oben im Eingang Vnd vondiesem Schloß hat weyland die

diesesTractats/auchanderswoall- Warck /oder Marggraffschafft Lands-

bereit/etwasgesagtworden. Es ist das berg/zwiſchen der Sala/ vnndMilde/im

SchloßLandsperg/vnterHall/vor alters Osterlande/ denNamen gehabt ; ſojeßt ein

eingrosses vestes Bergschloßgewesen/jcht Edle Herrschafft ist/ derenRegalien/wie

aberDed/vndwird alleindie alte Capell/ auch Groitsch/ in der Herzogen von

zumgedächtnußerhalten/darin einMar- SachsenFahnichengeführet werden: als

molſeule gangspiegelicht/darauffdas Gezingleichem auch dasChurfürstlicheAmpe/

wolbim Chorruhenthut/ſchreibetLorens vnd HaußZörbick/vnd Wettin/jche

Peccenftein/in TheatroSaxon . part. 2. denenvonKrossig gehörig/ wie abermals

fol.33 . von seinerZeit : Melchias Nehel
Peccenstein berichtet ; Andere aber-

aberfagtimJahr1641.am278. Blat/dz
das Stättlein Wettin dem

zuLandſpergjeßo ein schlechtes wesen/vnd

StifftMagdeburg

daselbstvonderFürstlichenResidentmehr

geben.

nicht/alsetlicheruderavomSchloß/auff

Lauben/Lauban.

Ineaußden Sechs-Stätten inO‹ | fischen Grängen gelegen. Hat vorhin zu

bersLaußnig/ an dem Wassergleiz Schlesien/hernach zur Marck Brandes

chenNamens/sobeyderStattin die burg gehört Ist von selbigen Marggras

Quciffekompt/vnd an denNider-Schle vensonderlichbefreyet/vndvom Wolde-

maro
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ist

maroAnno1318.mitMawren/vnd Grá zwo Schwedische darin gelegne Compas

ben/vmbgeben worden/hernachanKönig gnyen auffGnad vnd Ungnad ergeben.

Johann in Böheimkommen / vnnd dem Eskamaber Lauben dasfolgende42 Jar/

Görligischen Gebieth zugethan worden; zuAnfangdeßHerbstes/wider/durchV

wieDrefferusschreibet. Nunmehrgehört bergab/in Schwedischen Gewalt. Anno

fieChur-Sachsen erblich. Man macht 1643. imDecembr. kam dieses Ortandie

gutesBierallhie:gibtauch da viel Tuch- Chur-Sächsischen/als der Commendant

macher/deren Arbeit/vor dieſem/ in der in Görlik diesen Ort / auß mangel deß

Månge/in dieLingermärcktgebrachtwor- Entſages vberstiegen/ vnd die darin gelés

denist. IndemHuſſitenKrieg/haben die gene Schwedische Besaßung auff500.

Böhmeneinmals allhiein derKirchen ein Mann starck/mitSack/Pack/vnd 14.bes

folches Blutbadeangerichtet/ daß von den ladenen Wägen/ nach Franckfurt ander

erschlagenenPriestern/Schülern/vnd gez Oder vberbringen lassen zu welcher Zeit

meinem Volck/ so auß Forcht sich dahin | ferners dieSchlöſſer Sagan/vnd Sora/

begaben/die Kirchenim Blut/gleichsam/ auch vbergangen/ ſeyn . Tom.5 . Th. Eu-

alsin einemFluß/ geschwummen. Sicherop.fol. 214. Liegt3. kleinerMeylen von

obangczognen Drefferum . In dem new Görlig/vnd5. von Sittau: vnnd ist von

lichsten Krieg /hat diese Statt auch viel hinnenHerr Chriftophorus Waise feet.

außgeftanden; vndquartierte Anno1640. welcherweyland/ bey der Adelichen

derSchwedisch General Stalhans hun- LandschafftSchulzuLink/viel

dertMannalhie ein. Das folgendeJahr Nugengeschafft/bürtig

den 30. Junij/bemächtigtensich die Key- gewesen.

ferischendieses Orts/ vnd muſten ſich die i

Laucha.

1

In Chur-Sächsisches Stättlein wol in der Meißnischen Klagschrifftdeß

in Thüringen / nach Freyburg an 1643. Jahrs / Laucha vnder die Churs

der Unstrut gehörig/vnd zwiſchen | Sächſiſche Stätte gesezt wird / deren

Gölgen/vnd Baldstet / an der besagten

Vnstrut/im Thalegelegen. Anno 1642.

EingangsOctobris/ſeyn die Schwediſch,

Königsmarckische allhie gestanden ; wies

Gottes:Raths:Bürger:oder Gemeis

nerStatt-Häuſer/nichtmehr

verhandengewesen.

Lauchstedt/

In Stättlein/ welches mit dem | ftenWaffer/nichtweitvonder Sala/vnd

FleckenSchaffstädt/indas Bi-

stumb Merseburg/ jezt aber auch

Chur-Sachsengehörig ; vnnd der Zeit in

gleichem abgebrandt seyn solle. Es liegt

dieses Stättlein/wieauchbesagtesSchaf

Städt/inThüringen/an einem vnbenams

hat/wieauchCaucha/ denNahmen

vomGemöß/oderGes

fümpff.

J

Leipzig.
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Leipzig. Lipfia.

Je Statt Leipzig ist alter An- | fleußtvffPlawen/ Elsterburgk/Geißsch/

kunfft/gehörtin Europam, vnnd Berga/ Weida / Gera/Zeik/Pegaw/

liegt im Land zu Meissen / vnter | Leipzigk/ vnnd Schkeudiß/ vnd fleustvor

demHimlischenZeichendeß Stiers/in eis demRansteter Thore. Die Pleiffe ents

nemfeinen ebenen blachenFelde/an einem | springtbey Milla/oder Neumarck/vnnd

schönenlustigen fruchtbaren Orte. Ist Hirschfeld;fleußtvorMilla/Werda/Ca-

viereckicht / vnndhelt im Bezircke/ oder mitsch/Schmölen/Jchnik/ Altenburg/

Vmfang8954. Ehlen. Istvmbvnd vmb | Lobschüß/Rötha/Zwenckau/vnd Leipzig/

mit geschmeidigen Mawren / Pasteyen/ vordemPetersthor. DieBarde entsprins

vnnd Thurnen auß gebackenen Steinen getzwischenNewhoff/vnd Grimma/vnd

vmbgeben. Hatziemliche tieffe vnd weite fleustvor Taucha/che esauffLeipzigköpt

Graben/ vnnd vier Thor / das Peters/ vor demHällischen Thore. AnderPleisse

Grimmische/Hälliſche/vnnd Ranstätis sind2.Kunstreiche Wafferthürn / darins

sche/vnd 3. Pforten/das Parfüſser/Tho- nendasWassergehoben/ durchRöhren in

maser/vndHällischePförtgen/ dardurch die Stattgeleytet/vndvnter die Burgers

mitwagen nicht gefahren wird. Inder schafftdermassen vertheyletwird/ daßfast

Rinckmawerseyndzufinden 945.Häuser | alle fürnehmbſteHäuser mitWaſſer vers

vnnd 36.Gassen/groß/vndklein. Die sehen. Auffgedachter Pleiffeist aucheine

Vorstädte/sind auchgroß/ vnd nach dem stattlicheHolzflöſſe/daJärlichetlich tau-

Anno 1631. erlittenen Brandſchaden/wiz send Klaffter Holk / auß den euſſerſten

derumb mitder Auffbauungeinguter An- VoigtländischenWäldern/ auffein hale

fanggemachtworden. VmbdieStattlies | beviertelWegs/jawol näher andie Statt

genfolgende Stätte/vnnd zwar gegen der geflöfset/vnnd der Burgerschafft käufflis

Sonnen AuffgangliegtNewhoff/Grim chengelassenwird. Die Häuservnd Ges

ma/Wurgen/Coldiß/Ceißnick/vñRoch båwdeder Stattseyn groß/geraum/ or

lig. GegenMittag ligtRötha/ Lucca/ dentlich/stattlich/vndwol gebawet ; auch

Born/Penick/vnd Altenburg. Zwischen ein groß Theyl/ steinern/ vnnd gemeinis

Mittag/vnndAbend/Pegau/ vnd Zeiß.glich3. Gemachhoch/vnd mitZiegelnges

GegenAbendLügen/Merseburg/ Weis deckt; inwendig aber in den Stuben/vnnd

senfelß/vndNaumburg.ZwischenAbend/ Zimmern/sauber/zierlich / vnnd anſehn-

vndMitternacht/ Skeudik/Hall/ vnnd lich/vnd mitZinn/Teppichten/vnd ſchöz

Delih.Mitternachtwerts/ Taucha/ Einen kostbaren Taffelwerck/sowolauchan-

lenburg/ Dicben/vñTorgaw. Soseynd | dernZierathmehr/geschmücket/ vnnd gez

auch vmb sie her vicl stattlicheForwerge/ puget. DieStrassen/ vnnd Gaffen/find

vnd Dörffer/zubefinden/ sonderlich aber | lang/eben/vnd breit/ reinlich/ mit Steis

diefünffKohlgárten/welchedurchs gangenenaußgepflastert/vndabhängig/davon

Jahrdie StattmitMilch/Käse/Butter/ das Wasser allzeit seinen Abschuß haben

Kraut/weissen/rothen/vndgelben Rübe/ mag. Hat2.grossePfarrkirchen/einezu

Zwiebeln/ Obst/vnnd dergleichen Zuge S.Niclas/die anderzu S. Thomas gez

müse/versehen.AnschönenGärten/ gu- nant sogangsteinern/mithohen Pfeilern/

tenAeckern/herzlichen/vnd schönen grü- vndWerckstücken auffgeführt/vnndoben

nenAwen/ vnd Wiesen : Item schönen gewelbet/ auch mit fürtrefflichen ſchönen

Gehölz/vndWäldern/ istauch kein mans Orgeln/Predigtstühlen/Altarn/Tauff-

gel. Sofliessen auchnahebey der Statt3. steinen/Borkirchen/vnd vielen herzlichen

ziemblicheWasser/diePleisse/Elster/vnd Epitaphiis gezieret.Manhatalldaeingar

Barde.DieElster entſpringet imVoigt- stattliches Geleute von allerley Glocken/

lande/ nicht weit vom Ståttlein Elſter; | soauff2.grossen Thürnen/diean dieKirs

chen
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2. Thomaswerck und thor ,

3. Barfüllerwerckund thor

4. Randstetterwerck .

3. RandstetterPaftey undtror,

6. Hallifer Werckund thor,

7. Hallifche Paftey

8. Grimichewerckundthor .

9. Peterfch Pafteÿ ,
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12.S.Thomas Kirche ,
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chengebawetſeyn/ hangen. So ist in dies | S.Thomas/ vnd die ander zuS.Niclas/

sen Kirchenkein mangel an schönen Ca- inſteinern Gebäwen : Item etliche Teuts

seln/Meßgewanten/ Patenen/Kelchen/ {ſche/ vnd Rechenschulen für die Knaben:

Kannen/vnd anderen: Item2. stattlichen deßgleichen auch etliche Jungfrawſchule/

Bibliotheken/vnd dergleichen . Es seynin für die Mägdlein. Insonderheit aber ist

beydenKirchen achtDiener/ darunder 2. jallhie einHohe-Schul/oder Vniverſitát/

Pfarrer/deren einer das Superintenden- sosechsherzlich/vnd wolerbawte Collegia

tenAmptzugleichverwaltet. Vnder den hat. Ferners ist da dasSchloß/oderdie

besagtenThürnen/istderzu S.Thomas VestungPleissenburg/so von derPleiss

hochvon der Erden / biß oben an deß | sen/diebeyherfleuft/denNamenhat.Liegt

Knopffsspise 105. Ehlen. Soll vber ein imMorraft/vnd am Ende der Statt/ os

hundert tausendtGulden zu bawen koftet derander Stattmawer/ vomPeters-vnd

haben. DerS.Niclas-Thurnisthochvon Thomas Thor: vnnd istderStattamſel-

derErden/biß an die StubenFenſter73. bigenOrtanstatt der Ringmawer/vnnd

Ehlen. Die dritteKirch ist amPauliner helt/oder schleustdieselbe.Hat einen groß-

Collegio,vndder Vniverſitätzuständig: sen Plaß in ſich / vnnd ist miteinerfesten

darinnen/ vnter andern/ ein ſchöner Pre- Pasthehen/ vnnd einem starcken runden

digſtuhl/vnd Altar/sowol vnderschiedlis Thurn/darauffviel groffe Geſchüß/befe-

che Porkirchen/ vnnd Chore/bencben ei- ftiget ; auchmit einem/ vonKriegsmuni

nergroſſen/fürtrefflichen/ſchönenOrgel/ tionwol angerichtem vnd vollem Rüst-o-

welche Anno 1627. auffs new wider ge derZeughauſe/versehen. Hat vber dißein

bawet/vnd angerichtetworden/ zu befin- künstlicheMühle/vnd einenſchönëRhör-

den. Softchetauch in dieser Kirchen eine kasten. Dieses Hauß ist außdemGrunde

groffeCatheder/ darauffwerden derdrey durchvnddurchgewölbet/hat herzlicheans

Obern Faculteten Doctores promovi sehnliche/artliche Stuben/ vnd Coſamen-

ret,vndproclamiret, auffdem Predig- ter/auchſtattlichegroffeKeller/darin/vns

ftulaberwerden desJahrs vber vielschöz , derandern/ein gewaltig groſſesFaß/ mit

neOrationes, Declamationes, vnd Pa- | starcken eyſern Reiffen gelegt/ darein als

rentationes , auch alle Sonnabend von lein 805. EymerWeingehen. Vberdies

12.biß1.VhreinePredigt gehalten. So ſeshatder Churfürstzu Sachſen noch ein

find auchin dieserKirchen vielfürnehme | anderschön/herzlich / vnd groß ſteinern

Leuthe/vnddarunder/beymHohenAltar/ Hauß/ nahend beyS. ThomasKirchen

MarggraffDigmann/begraben.Esſeyn | gelegen/ dieSchöfferey / oder Renterey/

ferner,in dieserKirchen/ groffe vnd weit genant / darin derAmpt Schöffer ſeine

läufftigeCreusgånge/darinnen viel Leus Wohnunghat: auch komme alldazusams

the jhre Schwibbögen/ vnnd Begräbnuß men dieChurfürstlichen SächsischenCas

haben. Sofind/vberdiese3. noch andere mer-Råthe/ so wolauch der Land-Rent-

2. KircheninderStatt/ als zu S. Peter/ vndCammermeister/welche alle Märck-

vnd dieBarfüſſerKirche/ die aber inlan- te/vonden Amptleuthen/vnd Schöffern/

gerZeitnicht gebrauchtworden seyn /vnd derLandschafft/dieZinsen/Renten/vnnd

Fehr eingangen. D;Churfürstlich Sách- Stewern/einnehmen/ſamlen/vnd an ges

fischConfiftorium , oder Geistlich Ge- hörigeOrtlieffern. DergroffeMarckt/

richt/hatauch einsonderlich wolerbawtes daallerley verkaufft wird/ist ein ſchöner/

HaußamThomaſer Kirchhoffe /hinter groffer/ebenerPlaß/ ſauber mitPflasters

derRenterey/gelegen ; darinfigenzween steinen außgeseket204. Schritte lang 92.

DoctoresTheologiæ, vnnd zween Do- breit. Nahebey demſelbe/habendieKauff

&ores luris, denen die Kirchen/vnd Eheleute/in einem Gewölbe/jhre sonderliche

fachen/zuverrichtenbefohlenseyn. Eshat Zuſammenkunfft/ welche man dieBörse

auchdieStattLeipzig 2. ſchöne/ vndwol- nennet. An dem Marckt aber liegt das

angerichte Particular-Schulen / eine zu | Rahthauß/vmbvnndvmb frey/ hat von

P Grund
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Grundauß2. Gewölb vber einander/vnd , zuverordneten Verwalternder Land-vnd

find alleFenster mit starcken eysern Gitz Ritter Güter verhöret/ vnnd entſcheiden

ternwolverwahret. Hatoben einen herz werden. IndemObern Gemach istzufins

lichen schönen langenSaaf / nebenviel | den die Vorſeßſtuben/ dahin dieSachen/

zierlichenStuben; deren drey braucht das so vor den Stattgerichten zum ordentlis

Churfürstl. Sáchf. Oberhoffgericht/so chen Proceß gerahten / gewieſen werden.

Jährlichauffdie 4. Quatember gehalten Undverfahren die Advocaten gegen ein-

wird; vndſeyn darinnen neben dem Præs andervonMundeauß in dieFeder. Item

sidenten/die Beysißer theils von der Ritz die VormundschafftStube/dasigendrey

terschafft / theils aber Doctores Iuris. Herzendeß Rahts/neben jhren zugeordnes

Vndwerdendie Rechtliche Erkendtnüß/ tenSchreiber. Sonstseyn auch noch an-

Abschiede/ vnnd VrtheildeßOrts/nach dere Stuben auffdemselben Tabulatzus

dem beschriebenen Keyserlichen / vnnd finden/dareinman die Gefangenezusehen/

SächsischenRechten/fürnemblich/vnnd vnd zuverwahrenpfleget. An dieſemHaus

allermeist aber auff die Churfürstliche | se istauchein Thurn gebawet/welchenmä

Sächsische Landes Conftitutiones , vnd denRahtsthurnzunennen pfleget / daran

Gerichts Ordnung /gesprochen. Die stehen dreyZeigervhren/deren 2. auffden

vierdte Stuben haben die Churfürstlich seyten deß Thurns/diedritte/vnd mitlere

SächsischenSchöppen/darinnen der Se- abergerad auffm groſſenMarcktzuſehen/

nior,vndsechs/odersieben Beysizer/ bey vndvberderfelben die Schlagvhr/welche

denen die Einheimischen / vnd Außländis alle biß auff12. weiſen/ vnd ſchlagen thun.

schen/ beydes inBurgerlichen/vndPein- Etwas höher hinauff ist ein Gånglein/

lichen Sachen/ Rechts / vnnd Vrtheil/ darauffdieStattpfeiffer deßTageszwey

vmb die Gebühr/ ſich zuerholen haben. malmitPosaunen/vnd Zincken / blaſen.

DiefünffteStube/istdieRahtstube/dar- Obenaber auff demDach ist einThürn-

innenſiget der regierende Burgermeister/ | lein/ inwelchemzwey Glockenhangen/des

mitzweenſeiner Baumeister / vnnd neun ren einezur Schlagvhrgehörig/die ander

Beysitern/auchOberond Vnter Statt- aber die BürgerGlocke / weildardurch

Schreiber/diegemeine Stattregiren/vnnd die Bürger/ in fürfallenden / wichtigen

Jährlicherwöhlet werden. Der Burgers Sachen/auffs Rahthauß zusammen ges

meistersinddrey/vndhatje einer nach dem fodertwerden/genennet wird. DeßRahts

andern einganzes Jahr lang die Regies hauses Vntertheil hatgegendem Burgs

keller eine Durchfahrt/darinnè deßRahts

Diesechste / ist die Richterstuben / Fronfefte/ oder Bütteley / in welcher der

da derRichter/mitſeinen Beysißern/vnd Marckmeistermit den Stattknechten/jhe

Gerichtschreiber/die Burgerlichen Klare Stuben/ vnd Wohnung/haben / so

gen/Schuldsachen/vndandere/anhöret/ Tagvnd Nacht wachen/vnd auffwarten

vnnd recht spricht. Die siebende ist die müssen. Vndenseyn Gefängnüß/vnnd

Schoßstube/da dieregierenden Baumeis | Kärcker. Auffenvmb vnd vmb ſeynfcine

fter/nebenihrenzugeordneten/vnd Rents wolverwahrte Gewölbe : In deroeinem

Schreiber / das gemeine Gut / Zinß / derWardein/ oder Probirer /zu finden/

Schoß/2c. einnehmen/vnnd verwahren; der slets/vnd fleissig auffwarten/ vnd das

auchalle derStattGebdw/Besserungan Silber/vnd Gold/sojhmvom Rath/ os

Wegen/Stegen/Brücken/ vnd andern/ derandern/ zuhandenkompt/ auffhieben/

durchihrenVoigt/bestellen. Die achte/ | vnd probiren muß : die Andern werden

undlehteStube/istdieLandstube/ da der den Kauffleuten / vnnd Kramern cinges

Statt angehörige Vnderthanen auffm than/vnd vermietet. Das Dach vber fols

Lande/imFlecken/vnd Dörffern/ mit jhs chen Gewölbenistmit kupffern Blechbes

renKlagen/vndHåndeln/ vondenen dar- leget. An obgedachtemgroſſen Marcke

rung.

Riches
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Quicquid&infecti,factique requi-

ritur auri,

Omnibus Aurbachl,venditatu-

nadomus.

Eshat auchdieser Hoff/ zubefferet

Fortsegung Handels / vnnd Wandels

einen sonderlichen Durchgang / durch

welchenEr alle Jahrmarckte beydes von

Frembden/ vnnd Einheimischen/fleissig

besuchet / vnnd im selbigen ein groffer

Gewerb an Wahren getrieben / vnnd da

für ein groß Geld angelegt/ vnnd außs

gegebenwird. Hinder obgemeldtemHos

fesind zwo Straffen/deren eine der Alte/

die andereder Newmarckt genennet wird.

Da findet man noch andere drey wolers

bawtesteinerne Häuſer.

Erstlich das Kornhauß/ da ein stattli

cher Vorrath an Früchten / vonvielen

Jahrengesamblet.

DasanderderMarstall/ darinnen des

RathsReiſſige/vndFuhrpferde/ze.

fehet nocheinanderschön steinernHauß/

dreyer Gemachhoch: Im Untersten helt

ein Erbar Rath/ durch ihren Schencken

feinenWeinſchanck; an vielerley/ ſonder-

lich aberguten Rheinischen Wein. Im

andernGemachistdieWage/ darin aller-

leyKauffmanswahren/vnndFuhrmans-

Gut/auffgezogen/vnd gewogenwerden/

auch das Geleit/vnnd Zoll / eingenom-

menwird. Vberder Wagenist der Herz

ren Trinckſtube/ da man zum Trunckzu

ſammen kompt/ auch nach Gelegenheit

mitspielensich ergehet. Es werden auch

daselbsten offtmals stattliche Gastereyen/

zc. gehalten. Es muß sich aber ein jeder/

nachderStubenOrdnung/Erbar/vnnd

Friedlich/verhalten. Hinder demRahtz

hause/istderFisch/Fleiſch/ vand Naſch-

marckt/ zwo ſtattliche Garkuchen / da

Frembde / vnnd Einheimische / in-vnnd

auffer demMarckt (Jahr Marckt ) vmb

Geld gespeisset werden. Nechst an dem

sinddieFleischbäncke in einem grossen

steinern Gewölbe anzutreffen. Darnach

findetmanden Burgkeller / darinn viel

gute frembde Bier verzapffet werden.

Darbey vnten eine grosse Trinckstuben

fürgemeineLeuthe/vund oben darüber eis

neandere/so Anno 1621. erbawet/ vnnd

die Zunfft-vnnd Brüderstube genennet

wird/ darinnen die Burgerschafft/ son

derlich aberdieZünffte/ jhreLust/ vnnd

Ergeblichkeit/haben mögen. Neben dies

fem ist das Schuh-vnnd Kirschnerhauß:

vnden findetmandie Brodtbáncke/ darz

zu Brodwåger verordnet seyn. Ferner

ist das herzliche / vnnd weitberühmbte haltenwird.

Hauß/so anfänglich von Doctor Heins Gleicher Gestalt ist auchimBrühel

rich Auerbachen erkaufft / vnnd derowes einschönKornhauß/vndeinZimmerhoff/

gen nochheutiges Tags der Auerbachs somiteinerMawer vmfangen/ anzutref

Hoffgenennetwird/so von vielenGewölfen. Oben aber sind schöne Böden/des

ben/Kammern/vnnd Sålen/ftattlich er- ren etliche den Kramermeistern / vnnd

bawet/auchmitgroſſemGut / vndvielen | Zünfften/zujhremKorn / sosie zu wol-

Wahren / so reichlich versehen/ daß es feylerZeit in Vorrath einkauffen / vnnd

wol einem besondern stattlichen Marckt wider geschwinde thewreZeit hinſchütten/

könte verglichen werden. Vnd ſeyn deß

Friderici Taubmanni Verß davon vers

handen/derenzween also lauten:

Dasdritte ist das Gewandhauß/ wels

chesgroß / vnnd weitvmbfangen/auch

durch/vnd durch gewelbet/ vnnd mitey

fernGittern/vnnd Fensterladen wol vers

wahret. AuffsolchenhabenindenMessz

sen/ oder Jahrmärckten / die frembden

Tuchmacher/Leinwandthändler/jhr Ges

wand/vnd Tuch zuverkauffen. Es wers

den auch die Fecht-Schulen da gehalten.

An dieses stoßt die Kupfferwage/ vnnd

der Statt Zeughauß / deßgleichen des

Zimmerhoff/darinnen des Raths Vors

rahtvon Zimmerholk/vnd Brettern/bes

vermietet / vnd eingethan sind. Gegen

vber ist die Flachs-vnndHeuwage / all-

dagangeFuderHew mit Wagen/ vnnd

Pij allem/
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allem/auffgezogen/ vnnd nachdemCent- auffeinschöne stattliche Kirche/so Anno

ner verkaufft werden. Nicht weit davon | eintauſendtfünffhundert vierzig achtvon

ist dieRoßmühle / ein schön knnstreich Grund auffnew erbawt worden. Dieſer

Werck. Gotts-Acker ist von aussen mit einer

Eshat auch die Statt drey stattliche Mawer/vnnd cyfern Gitter Thüren wol

wolerbawte/ vnnd wolangerichte Apote- verwahret:Inwendig aber vinb vnd vmb

cken/soJährlichen mit fleiß visitiretwer mit vielen artigen, Schwibbogen/ vnnd

Den. ImBntertheyl der Statt / am Künstlichen schönen Epitaphiis gezieret/

Ransteter Thore/ ist einschöne ſteinerne | daßseinesgleichen in gangEuropaschwers

Badstubengank gewölbet/ darinnen viel lichzufinden. Daranistdasreiche/ vnd

grosseküpfferne Wannen / bey dero jeder herzliche Hospital zu Sanct Johann/ in

ein hoher messinger Hahn / außwelchem welchem die armen Leuthe mit Eſſen/

das frische Waſſer/auffdeß Badegasts Trincken/Kleydern/Betten/Arzneyen/

begehren / nach aller Eust springen thut: vnd andern nothwendigen Dingen/ reichs

Desgleichen auch in der andern Badstus | lich / reinlich / vnnd wol verforget wer-

ben/so vor der Thomaser Pforte anzu-

treffen/zugeschehen pfleget. Doch ist

dieselbe nicht so artlich/vnndfest/ als die

obgemelte / gebawet. Bald an der gez

dachten Ranstetischen Badstuben / im

Zwinger/ ist ein Schießgraben / darin

ein schönes Schießhauß / so mit einem

stattlichen Saal gezieret / für die Arm

brust Schüßen. Das ander Schießhauß

vormPetersthorder Büchsen Schüßen/

istAnno 1631. verbronnen. Eshatauch

allhieinderReichsstrassenein Ballhauß/

Anno 1624- auffgerichtet.An denMärcks |

ten/vnnd in etlichen Gaſſen ; findet man

schöne Wasserreiche Cistern/ oder Zich

brunnen/deßgleichen etliche groffe Röhr-

kästen.

Insonderheit ist in der Nicolſtraſſen/

beyeinem Rathsverwandten/ vnndHanz

delsmann auffdemHofe/ ein schönerge-

wölbter Brunn im Keller / welcher sehr

Wasserreich/ vnnd neun Ehlentieff/vnd

im Bmbfangsiebenvnnd zwanzig Ehlen

weitist. Damit auchfrembde Leuth in

den drey Jahrmärckten / oder Messen/

desto Baß möchten beherbriget werden/

soistda dieMenge an schönen herzlichen

Wirths-oder Gasthäusern. Der Gotts |

AckervordemGrimmischen Thor/ darz

auffder verstorbenen Leichen mit Predis

gen/ſingen/ vnnd anderen Ceremonien/ |

Christlich/vnnd ehrlichzur Erden bestat

wet werden/ istsehr groß/ vnnd stehetdar-

Fast dergleichen Hospital hat gestans

denvordemRanfteter Thore/welcheszu

SanctGeorgengenennetworden/darine

nen viel armeLeuthe/ nach Notturfft vns

terhalten / so wol auch die Findelfinder/

vnnd andere Arme verlasseneWaißlein/

mit Kleydung / Essen / Trincken/ vnnd

notturfftiger Buterweissung verforget

worden; biß so lange die Knaben zum stus

diren/ oder Handwercken/ die Mägdlein

zumdienentüchtig gewesen. Es ist aber

auchdiesesHospital Anno tauſend sechs-

hundertein vnnd dreyſſig/ als die Statt

allbereit vom Tillyschen Kriegsvolck bez

lagert/mit/ vnnd neben den Vorſtåtten/

abgebrand.

EsseynauchvordiesemThordiezwey

Lazareth/ oder Pestilenz-Häuser/ zu bes

finden/ welcheimHolk/ oder Rosenthal/

andas Waffer gebawet;deren eines derV-

niversitätzuständig. Dawerden in Ster-

bensläufften die Inficirten/ vnnd Kran

cken/ hingeschaffet / vnnd mit Seelfors

gern/ Barbirern/Arkney/vnnd anderer

Notturfft wol versehen. Man findet

auch vor der Statt vier schöne Wassers

mühlen. Es habenin der Landsart/dajes

hundLeipzigstehet/vorZeiten einSchwä-

bisch Volck gewohnt /die Hermunduri

genandt.

Vngefehrsechshundert Jahr nach

Christi Geburt /haben sich der Derter

herumb/
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AberMarggraffDieterich / der es mit

Keyser Friderico II. wider Ottonem

hielte/ bekam Leipzig wider in seinen Ge-

walt/vnd bawetshernachAnno 1222. das

herzliche Closter allda zu SanctThomas.

Vnnd isthierauffLeipzig bey seinem Ge-

schlecht blieben / obwoln Keyser Adol-

phus diese Statt Anno 1295. eingenom-

men/vndfolgendsMarggraff Digman/

herumb/an der Hermunduren ſtatt/ ein | Leipzig/ſchleiffte die Mawren/ vnnd zer-

Slavonisch Volck / die Sorabi , oder störte das Schloß / oder die alte Burgk.

SorbenWendengenandt/ nidergelassen/

daselbstIhnen Hüttenerbawet/ vnnd den

Nahmen Lips gegeben/ weil damahls an

diesem Orthviel Linden gestanden/vnnd

dasWortleinLipzin Wendischer Spraz

che eine Linde/ oder Lindenbusch heissen

folle.AußdeDorfisthernach ein Marckt

flecken entstanden ; vnndhabenAnno926.

dieWendendenselben erweitert/vnnd mit

einer schlechten/ vnnd geringen Mawer/ inderbesagten S. Thomas Kirchen/Ans

vnnd starckenZeunen vmbher verwahret.

Siefeynaberfolgends vertrieben/ vnnd

Teutschehiehergefeßtworden.

no 1307. von einem Meuchelmörder/cr-

stochenwordenist/ den Graff Philip von

Nassaubestelt/ der auch hernach Leipzig/

Anno 945. hat Graff Günther zur mitHülffKeyser Albrechts/ abermahls

Pleiß / das newlich erbawte Schloßall- erobert / aber solche Anno1313. Margs

dabesessen. VnderKeyser OttendemEr- | graffFriederich / deß obernandten Digs

ftenhat Lipz GraffRiddagen vonMerse- mansBruder/widerbekommenhat.Vnd

burggehört. nahme diese Statt sonderlich zu/ als der

BmbsJahr 1007. ists an Graff Eli- Jahrmarckt/ oder dieMesse/ so vorhinzu

cum von Merßburg/ vnnd / nach seirem Merseburg/ hernach zu Grimma/ vnnd

Tode/anKeyserHeinrichen den Andern/ Taucha/gehalten/ hicher gelegt / vnnd

samptderGraffschafftMerseburg/kom- von Marggraff Dieterichen/ mit einem

men ; Der Anno1022. dieselbe / fampt] Privilegio begabet worden / die hernach

Leipzig/ oder Lips / Ditmaro , dem das | Anno 1496. 97. vnnd 1507. KeyserMas

mahls Poftulirten Bischoffen zu Mer- | rimilian/ vnd Anno 1521. Kcyfer Carolus

seburg geschenckt. Ist also beym Stifft||V. stattlichen confirmiret / vnd mit herzs

Merseburg dieser Orth/ biß auffOtto- | lichen Privilegienbegnadet/vnd befreyet/

nemMarggraven zu Meiſſen/ verblies also /daß sie des Jahrs vber drey mahl/

ben/welcher endlich Anno 1174. mitdem | imFrühling/imHerbſt/ vnd auffsNewe

StifftMerseburg/wegenetlicher Güter/ | Jahr/ zu allen Zeiten gehalten / vnnd bc-

einen Wechsel getroffen/ vnnd also auch suchtwerdenkan/vndsoll. Vnd kan dies

Leipzig an sich gebracht/ vnnd darfür et | ser MessenzuNachtheilkein ander Jahr-

liche Schloffer/vnnd Dörffer/ oder/ wie marckt/weder imHalberstätiſchen/ noch

Etliche darfür halten / das Stättlein Meißnischen / noch Merseburgiſchen

Schkeudik/gegeben. DieserMarggraff Stiffte/innerhalbfünffzchenMeylen vff-

Otto , zugenandt der Reiche / hat/ bey gerichtet werden. Als auch/ wegen der

Regierung Keysers Friderici Barbarof- Bneinigkeit/zwischen der Teutschen/vnd

fæ,solchen Orth/oder Flecken/erweitert/ BöhmischenNation/ die HoheSchulzu

vnnd miteinerrechtenMawervmbgeben/ Prag zerstrewet wurde/ vnnd sichdavon

vndIhnmitStattrecht/ vnd Statuten/ 2000. Studenten anhero nach Leipzig

versehen. Anno1409. gewendet/ vnd ſichvnderden

Schuß der beyden Marggraven Friedes

richs / vnndWilhelms/ Gebrüder/beges

ben : So ſeynd/ von denselben/ jhnenzur

Wohnung von ersten eingeraumbt wors

denzweyHäuser/eines in der Ritterstrass

fen/ das anderinderPeterstrassen/ welche

Puij dieFürs

Er ist Anno 189. gestorben/ vnnd zu

Zella begraben worden. Nach ihm hat

fein Sohn Albertus , vnnd/ nach deſſen

Absterben/seinBruderMarggraffDie

terichLeipzigbeherrschet.

Anno 1210. croberte Keyser Otto IV.
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dieFürsten mitFreyheiten/wider alleBes | Sachen eswolle/auch in Criminalibus,

schwerungen/begabet/vnnd also dieBnis fürkeinen frembdenRichtersollengezogen

versitat fundiret/ auchsolche Fundation ( werden/ſie auch für keinen andern Rich-

denlegtenNovembrisbemelten Jahrs/inter/außgenommen/wanndas Recht vers

S. Thomas Kirchen offentlich ablesen sagtwerdensolte/ſicheinzulaffen/vnnd zu

laffen. Istin4. Nationes, nemblichdie antworten/soltenschuldigseyn. Dieses

Meißnische/ Bayerische/ Sächsische/ PrivilegiumhathernachAn. 1519 Papst

vndPolnische/getheilet/ auß welchen die Leo X. renovirt/auch darnebè das Recht

Rectores, wie auch in Facultate Philo- der Vniverſitåt erweitert / daß nemblich

fophicadie Decani jedes halbe JahrgessieMachthabensoll/jhrezugethane Glies

wehlet werden. Es seyn auchetliche Colder/vnd Vnterthanen/von allen vndjeden

legiaturen von den Fürsten geftifftet / vnd Orten/dieauchdreyerTagreyse weitvon

mitEinkommenbegabet worden. In dem Leipziggelegen seynmöchten/abzufodern.

groffenCollegio wurden geordnet zwölff Welches lus avocandimit vielen Acti-

Collegiaten , als/ auß einerjedenNas busbestätiget/auchbißherovõ den Chur-

tiondreyim kleinen Fürsten Collegio a vnd Fürstenzu Sachsen der Vniverfitát

beracht/welches jeho auchinbeyden Col- gnädigst gelaffen/ vnd sie darbey jederzeit

legiis also gehalten wird. Vnd ist An- geschüßt/vnd erhalten worden. Ben Zus

fangs diese Stifftung der Einkommen/ nehmung derselben/ hat man mehrHaus

auß derFürsten eygener Cammer /darzu fer/ oder Bursen angerichtet ; haben auch

gegeben worden:Hernacher aberhabensie obgedachtebeydeBrüder / nunmehrHers

jhnen/an statt Geldes drey Dörffer / so hogen zu Sachen / zwey Stipendia den

man die alten Dorffschafften nennet/zu Mediciszum besten geftifftet. Bald hers

geeygnet. Daherhaben von alters her die nachist darzukommen das Frawen Col-

Collegiaten obgemelter beyden Colle- legium,zu welchem das Geld/ſo zu Pras

gien, mit/ vnd neben der Juristen Faculge zu Erbawung eines Collegii vor die

tåt/ vber dieselben drey Dörffer / als/ , Schlesier geſamblet worden /Iohannes

Kößschin/Werckwik/vnd Hohenheyde/ OttovonMünsterberg/der ErsteRector

die Iurifdictiongemein. Vnd dieses ist dieser newen Hohen Schul / gewendet/

derAnfanggewesen der Vniverſität; vnd | auch dasDorffDringin erkauffthat:wies

hathernachPapst Alexander V. dieselbe wolerstnachseinem Tode / ſein Landss

confirmiret/vnd mit Freyheiten mildiglich mannJohannesHoffmann/ welcher hers

begabet; auchihrzum Cangler/ vnd Con- nachBischoffzu Meiffen worden ist/bes

ſervatorn verordnet / den Bischoff zu sagtes Frawen Collegium angerichtet/

Merseburg/ vnd seyn demselben auchzu- vnddarinnenzu Collegiaten geordnet 5-

gegeben die 2. Thumdechanten/ zuMerz Schlesier/darzuSieauch/wann Sielust

feburg/vnnd Naumburg/woesdieNoth hetten/densechsten/auß der Preußnischen

erfordern würde. DerPapst Iohannes Nation/nehmenmöchte/welche das Recht

XXIII.hat Ihr sechs Canonicat , oder haben/einegewisseAnzahlFaſſefrembdes

Thumereyen/zugeordnet/zwey auß dem Biereinzulegen/vnd außzuschencken: wels

Meißniſchen/zwey auß dem MerseburschesRechtauchdie Collegiaten in gross

gischen/1.außdemNaumburgischen/vnd sen/vndkleinenFürsten Collegio, bißhes

1. außdemZeizischen Stiffte. Mit diesen ro erhaltenhaben.

Canonicaten werden die Doctores, vnd Und ist jestgedachtes kleineFürsten

Profeffores inder Theologiſchen / vnnd Collegium in der Ritterstraffen/ auß eis

Juristischen Facultät zum theil beſoldet. nemHauß/genandtFuchszagel/gebawet

Anno 1481. istvomPapst Sixto der Vni- worden/ darein hernach die Collegiaten

verſität ein ander Privilegium ertheilet auß demPeters Collegio gezogen seyn/

worden/daß nemblichderselben zugethane vndjeneshaben stehen lassen. Und ward

Glieder/vnd Personen/ es sey in wasfür selbiges Haußin der Peterstraffen das

Pada-
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Anno 1420.seyn allhie vber 400.Häus

ferin dieAschegelegtworden.

Pædagogium genennet / biß auffs Jahr | che allbereit hieoben seyn erzehlet worden.

eintausendtfünffhundertvndfünffzehen/ Bnder den Lestern seyn nachfolgende';

daHerzog Georg zu Sachsen ein Jurials/daßAnno 1418.dieZigeuner/ein loß/

ftenCollegium darauß gemacht /welche dicbisch/ vnnd zäuberisch Volck/zum ers

zuvor in der Thomaser Kirchen gelehret | stenmalin Leipzigkommen.

hatten. Für das Pædagogium aber ist

das Newe Collegium , so Anno 1513.

auß deß Rahts Marstall erbawet / gege= Anno1452. hat lohannes Capiftra-

benworden : das forder Gebäw aber hat nus , Bäpstlicher Legat / die Bretspiel/

die Philosophische Facultätauffihren ey- Würffel/vnnd Karten/ allhie offentlich

genen Vnkostenbawen lassen. Auffdiese verbrand.

weise sind fünffCollegia worden / das Anno1457.seyn vomAugusto/ biß vff

groffe/ vund kleine Fürsten Collegium, den October/inder Statt/ vnd deren zus

dasFrawen Collegium , das Newe/ vnd gehörigen Dörffern / bey achttausendt

das Petrinum , welche Nahmen sie auch Menschen/ vnd auf dem Pauliner Clos

bißanhero behalten. Zu welchen endlich | ster29. Münche gestorben. Darunter cis

auchdas Paulinum kommen ist. In der | ner/NahmensMartin Drentzig/ſichal-

JuristenFacultetseyn/der Præsident/ o- sozu trösten gewusthat:Ichhalte alle meiz

der Ordinarius, ( dessen Behausung gene Gerechtigkeit/ vnnd gute Wercke/wie

gendemSchloffe vbergelegen/neben dem denKothauffder Gaſſen/gegen dem ewis

Auditorio, in dem Anno 1632. vnnd 33. | gen Schaß/den mir meinHerz Christus/

vorgangenenKriegswesen groffen Scha- durchseinen Todt/crworben.Vnd ist auff

den gelitten/vnd vomFeindesehr verderbt solches Bekandnißgestorben.

worden/nebendem newen Auditorio , fo

im vnter Gebäwde desselbigenHauses/zu

befinden) mitseinen EylffCollegen,vnd

Beysigern/ alle sampt Rechtsverständi-

ge/vnndhochgelehrte Doctores , bey de

nensichhohes/ vnnd nidriges Standes-

Personen/auch auß weit entlegenen Orz

ten/inallerhand Sachen Vrthel / vnnd Anno 1496. den T1. Decembris / hielt

RechtsvmbdieGebür/erholen.Es istauß HerzogGeorgseyn BeylagerauffmGes

der Philosophischen Facultet Matricul wandhausezuLeipzig/mitFräwlein Bars

zubefinden / daßAnno 1448. Fürst Io- bara/Königs Cafimiri in PolenToch

hannes von Anhalt Baccalaureus Phi- ter. Essind damals beyſammen geweſen

lofophiæ allhie worden. Vnder den Re- 6286. Teutsche vnd Polnische Pferde;

&torn dieser Universitet seyn gewesen/ vndseyn außgetruncken worden/ncunvnd

HerzogVlrichzu Schleßwig/vnd Holz neunzig Lågel füffer Wein. 1300. vnd ets

ftein Anno 1595. Philippus lulius Herzliche Eymer anderer Wein / vnnd 444+

BogzuPommern Anno 1602. Herzog | Faß allerleyBier. Vndhat das Beylas

AdolphFriederichzu Meckelburg Anno gergewehretvom Sontag/ biß auffden

1604.HerzogJohannPhilipszu Sach- Freytag.

fen/Altenburgischer Linien Anno 1612.

IacobusHerzog in Lieffland/ Churland

vnnd Semigallen Anno 1622. Ianuffius

Radzivil/DuxBirzarum, & Dubincko-

rum,Anno1628.

Es habensich allhie viel denckwürdige

Sachen zugetragen/ deren vnderschiedli-

Anno 1494 ist eine wolfeyle Zeit gez

wesen/vnd hat man einen schönen Ochsen

vmb drey Rheinische Guldengekaufft.

Anno1494. ist einJüdischerRabbi zu

S.Niclasgetaufftworden. Alsmanjhm

aber das Patengeld nicht einraumen wols

te/ist er wider entlauffen.

Anno1515 ist einfürnehmeJungfraw/

soinMannskleidern ein langeZeit geraus

bet/vnd den Kriegen nachgezogen/ allhie

mitdem Schwerdgerichtetworden.

Anno 1519. ward allda das Gespräch

zwischenD.Luthern/vnd D.JohannE

cken/gehalten.

Nicht
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Nichtlanghernach ist Johann Tegel/ te; vnd vberdas 600. Scheffel KornCeips

der PäbstlichAblaßkråmer / allhie ver- | zigiſcherMaßzu Erhaltung d'Oecono-

storben/vnndim Pauliner Closter begras mi, vndgemeinerTiſche (für arme Stus

ben worden. AuffBischoffAdolphs zu denten/ verordnete/ vnnd viel Stipendia

Merseburg/ gebornenFürstens zu An- stifftete.

halt/Antrib/ist allhie wider die Lutheri- Anno 1547.imJennerbelagerteChurs

schen/infolgendenJahren/streng verfah fürst Johann Friederich von Sachsen

ren/auch theils am Leben gestrafft wors Leipzig/weilsein Better /hochgedachter

den. AlsaberAnno 1526. dieser Bischoff HerzogMorig/esmitdem Keyſer/wider

in eigner Person zum Herzog Georgen | jhn/ hielte: da dann die Vorståtte/vnd ans

vonSachsenhieherkommen/vndbeyihm dereGebäw vmb die Statt herumb/von

angehalten/D.LuthersLehr mit Ernstzu den Morißischenselbsten/ abgebrant wors

dempffen so hat jhn/ so bald er wider denseyn. In der Statt ward einerJungs

heimkommen/der Schlag gerühret/ daß | fraw/auffmNewmarckt/mit einercyſern

ergehlingsTodesgeftorben. Anno 1527. Kugelvon 48.Pfunden schwer/ rückling

wurden 2. Vbelthåter zum Tode allhie die lincke Hüffte verlegt/ vnnd der lincke

vervrtheilt/ einerzumSchwerd/ der an- Armabgeschossen/hataber noch 52.Jahr

derzum Strange. Als es aber demHens hernachgelebt. Vnd hatsolche Belages

ckermitdem Schwerd mißlungen/ ist er/ rung den27. Jener ein Ende genommen/

mitseinem Knecht/von den Studenten/ vnnd istLeipzig vngewonnen blieben/ ohns

vnd anderm Volck/gesteinigtworden. In angesehen/ vber die eingeworffene Fewers

diesem Tumult/ entlaufft der Dieb/ bez kugeln/bey1 4. tauſend/vnd mehr Schüßs

gegneteinereitenden Edelmann/derfragt/ sehineingeschehen/weile/wiemangesagt/

obdie armen Sünder gerechtfertigt wor- dieObersten / so ein groſſes Gut inder

den?Ersaget/nein/sondernichbin/derda Statthatten/fich zum Sturm nicht bes

Folte gehencktwerden. Der Edelmann quemen wolten. Der Belagerten seynd

Spricht/schweigduNarı/ vnnd lauffweil ohngefehr 196. geblieben/ dem Churfürs

du kanst steiget auchvom Pferdt /vnnd ften aberindie700.Soldaten. Anno1553.

schneidetihm dieBandeauff ; daß er also gereth ein Schneider Gesellzu Leipzig/

davonkommen ist. welcherdashochwürdigeSacramentvers

achtethatte/inVerzweiffelung/ fåhet an

zubrüllen/vnnd zuschreyen/ er wereewig

deßTeuffels. Vndchemanes innen wors

den / hat er sich zumFenſter hinauß ges

ftürkt/vnd zu todegefallen.

Anno1537. ist einemEdelmann/somit

einesBurgersWeibe/ welche auch vom

Adel/gebulet; vnndjhren Mannertödten

laſſen/nebenderFrawen/derKopffauffm

Marcktabgeschlagenworden.AlsHerzog

Georg den 24. Aprilis Anno1539.zu An.1561. den 24. Augufti/hicltChurs

Dreßdengestorben/hathierauffſeinBrus fürstens Morigen Tochter Anna / mit

der/HerzogHeinrich/ zu Leipzig refor Wilhelmo/Pringenvon Branien/Gras

mirt/ vnndD. Luthern hieherberuffen. fenzuNaffaw/ allhieauffmRathhauffe/

Bndseyndie ersteEvangelischePrediger Hochzeit7. gangerTage. Vndſinddas

allhiegewesen/D. CasparCreußiger/Fri- mals beyfammen gewesen 6292. Pferde/

dericus Myconius,vndJohannPfeffins habenverfüttertan Habern13000. Schefs

ger. EsstarbhernachAn. 40. den 19. Au- |fel/verſpeiſsetanWeißen4000.Scheffel/

gustibesagterHerzogHeinrich/vnd fuc- außgetruncken3600. EymerWein/vnnd

cedirteihm seinSohn/ HerzogMorik/ | 1600.FaßBier.

welcher der Profefforum zu Leipzig Bes

foldungverbesserte derHohen-Schuldas

Pauliner Closter einraumte / auch fünff

Dörffer/vndandere Güter/ an Holgun

gen/Fiſchereyen/vnddergleichen/verchr-

Anno 1576. hatin Thomas Freunds

HauſeamMarktgelegen/ einschöngroß

Hirschgeweih / ſo in einer Stuben viel

Jahr lang angenagelt gewesen / angefan

gen zu bluten/vnnd in 3. Tagen beyeiner

Kannen
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KannenBlutvonsichgegeben. An. 1582. Į vatLeben anzuſtellenſelber ſicherklärthat.

im Septembr. haben 2.Todengråberzu Indemgedachten 92. Jahrden26. Jun;

Großschocher/durch zauberey/ ein groß | iſt einBuchbinder allhiegestorben/deri03.

Sterbengemacht/in demsievielen/durch Jahraltworden. Es hatsichhernachein

ein Gifft Pulver/ von Kröten/ Schlan grosse Auffruhr in Leipzig/ wider Adolph

gen/vnd Molchen/zugerichtet/vergeben. Weinhauffen / vnnd andere Calvinisten/

Sind mit glüendenZangen gerissen/gerás Anno 93. erregt / deren Häuſer das Ges

dert/vnd auffs Rad gelegt worden : jhre sindlein gestürmet / Fenster ein-hergegen

zauberische Weiber aber/vnd Schwieger/ denHaußrathauffdie Gaffen geworffen/

fomancherley/ vnd erschreckliche Wetter theils Sachen hinweg genommen/vnnd

gemacht/auchmitdemTeuffel länge Zeit fönsten vbelverfahren/vnd mußte der Rath

gebulet / hat man zu Pulververbrandt. dieCalviniſcheBürger außschaffen.Ends

Auch ist bald darauff noch_im_ſelbigen | lich ward der Tumult gestilt 4. von den

MonatderTodtengråber zu Leipzigjustis Auffrührern geköpfft; andere sonsten ges

ficirtworden/weil er/nebenseinem Knech strafft.

te/gleicher Gestalt / drey Gifft Pulver

vonKröten/Schlangen/ vnd Molchen

zugerichtet/ deren eines schwark/das an

dergelb/dasdritterothgewesen/vnnd das

miter / der Meister 22. Personen verge- |

ben/derKnechtaber 6. Personen mit sol

chemertödtet.

An.1599.dên25. Junij/Abendsvmb

6. Vhr /hat ein Hirschgeweyh/ ſo vber

Erharts / eines Botten/ Haußthur im

Saugaßicingegen der Gaſſenangemacht

gewesen/ angefängen zu bluten. An. 1608.

den25. Merse/erstach allhie einSchriffts

giesser einenBuchdrucker Gefellen. Der

Anno 1589. vnd 90. haben dieCalvi-| Thäterward ergriffen/vnd eingeſagt/den

niſten ſich allhieherfürgethan. Den 5. abereineMagdloß gebetten/ vnnd iſt Er

Septembr istdarauffallda ein größ Erd- | endlichan diesemOrth/nach etlichen Jahs

beben gewesen. Anno 1591. den 16. Junij/ ren/ natürlichen Todes gestorben. Anno

amMontagfrühönter der Predigt/in der 1603. istbey Herzen Friederich Meyern/

KirchenzuS.Niclas/hat eine vermeinte in der Grimmischen Gaffen / ein Kind

Jungfraw/vornehmes Geschlechts/injh zumFensterhinaußgefallen/ hat aber keis

rem Stuhl/ einKindzur Welt gebracht/ nen Schadengenommen.Anno 1604.den

vnd mit sich anheimß getragen. Nach 13.Merken / ward einer / so stumm ſeyn

Churfürfts Chriftiani I. Todte / refor wollen /vnnd falscheBettelbrieffgehabt/

mirte der Herr Adminiſtrator , Herzog zur Staupegestrichen. Anno 1607.den

Friederich Wilhelm żu Sachſen wider 2. Hornung / hat ein Gerber mit einer

allhie/vnd wurden/ die Calvinisten fört BrautanjhremHochzeit Tagegetanket/

geschafft; darunder D. Christoph Gun vndsie vnvorsichtig wider eineSculeges

dermannvonKala in Thüringen bürtig/ schwencket / daß sie in 8. Tagenhertach

eingefeßterPfarrerzuS. Thomas allhie gestorben. Anno 1608. den 1. Merßen/ ift

gewesen / den man auffdas Schlöß ge- dieneweBotten Ordnung einer ſchreibt/

fänglich Anno 91. genommen / dessen daß ein schwarze Taffel offentlich anges

SchwangereHausfrawdarüber indieMe hencktseye/in welcher alle Pferdte/ ſo zu

lancholengerathen/ vndsichden 24. Jen verleyhen/alle Gutscher/ alle Geschwors

her/deßfolgenden92. Jahrs/an d; Seil/ ne/vnnd vngeschworneBötten / auffges

foden Bratenwender gezogen/ vnbesinter schrieben stehen/ vnd deme/so verreiset/ ein

weisegehenckt/vnndden Geist auffgeben/ Zeichen beygesteckt werde/ damit man ſes

the man jhr zu Hülffe kommen können. henkönne/wasfürPferdte/Gutschen/os

Ihnhat manhernachaufffreyen Fuß ges derBötten/ verhanden /ſich deren Nots

stelt/weilerfeinenJrzthumbbekant/vnnd turfftiglich zugebrauchen/ vom Rath all-

vmb Verzeyhunggebetten/aucheinenRes hie publicirt / vind das Poſthauß an die

verß vonsichgeben/vnd zuKala ein Priz Wagegebawetworden.) Den 9. Maij

2 hernach
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hernach/hatsich ein Knabe von 15. Jah | 1100. Gulden. Anno 161 9. ward sonE,

ren gehenckt. Anno1609. den 14. Hors E. Rath den Nachtwächtern allhie anbeż

nung/ward einalterBettlervon 85. Jah fohlen/ gegen Morgen/ nach geschehener

ren/Ehebruchshalben/ enthauptet. Den Ankündigung der Stunde/ die Wortzu

4.TagdeßChristmonats/in diesem Jar/ fingen : Der Tag vertreibt die finstere

hat die allhiesige löbliche Hohe Schul/ Nacht /jhr lieben Christen seyd munter/

als die gleichandem Tage vor 200. Jahs vnndwacht/vnd lobetGOtt denHerzen.

ren auffgerichtet worden/ ein Jubeljahr | Anno1621. den 20.Maij/amH.Pfingſt-

gehalten. tage/hates Schwefelgeregnet/ so an vies

Anno 1610. erstach ein Kammacher len Orteneygentlich gesehenworden. Ans

GesellseinenMeister/darumb/daß erihm no 1622. den3. Hornung/ ist ein Kindvon

feine Tochternichtzur Ehe geben wollen. 5. Jahrenvon deLiecht/ſodeſſenHambd-

Anno 1612. den 24. Jenner/ hat sich ein lein/auß VnvorsichtigkeitderMagd/ers

Studiofus Iuris in der Pauliner Kirche/ | reichet/vnnd angezündet/ dermaſſen vers

derEhehalben/offentlichvon einer loß ges brandworden/daß es darüber deß Todts

schworen. Anno 1613 den 10. Hewmoz seyn müssen. Den28. Augusti/iſtin der

nats/isteinKind inder Nicolſtraſſen/zum | Sacriſten zu S. Niclas/ ein Vnehelicher

gülden Horn/ in der Badstuben/weiles getauffet worden/seines Alters im 15. Jar.

auß Vnachtsamkeit deß Gesinds allein | Den2. Herbstmonats/frühe vor 7. Vhs

gelassen worden / ertruncken. Hergegen renseßen zwey Wilde Schweine bey dem

Anno1617. den 29. Hewmonats / iſt ein Vichoffedurchs Waſſer/vnd lauffen der

Kindauffdem Schuhhause/von 6. Jahs Statt zu. Das einewildurchdie Schlips

renzum Fensterherunter auff die Gassen peamThombthorſeßen/wird daselbst ges

gefallen/aberohne Schadenwiderauffgefangen/vnddemBurgermeister also lebes

hobenworden. IndiesemJahr istauch | dig vberantwortet: das andere leufftzum

das Evangelisch Jubelfest allhie gehalten , Thorhinein in die Statt vbern Marckt/

worden/den 31. Weinm. 1. vnd 2. Win- durch die Brodbåncke/vnnd andereGas-

ter-Monats; sofolgende 6. TagdieHo- | ſen/ endlichzumHälliſchenThor hinauß/

heSchulcontinuirt/vnnd ſich alſo dieses vndkomptdavon. Anno 23. ist ein Kans

Festden 8. Novembris geendethat. Anno nengieffer Gesell võ RauteaußderSchles

1618. den 9. Maij /felt ein Kutscher mit ſienbürtig/welchersichfüreinen Freyhers

derKutschen/vnndzwey Pferdten/ in den ren von Schellendorffaußgeben/ aberin

Stattgraben/zwischendemGrimmischen WarheiteinDiebgewesen/gehenckt wors

Thor/vndderHällischen Pastey/hat aber den.

wederer/nochdiePferde / Schaden gez Anno 24. im Aprilen/ hette einWeib/

nommen. Hernachaberden 6. Weinmo- | so Ehebruchbegangen/ſollen gericht wers

nats/als inderGrimmischen Gaffen/ein den. Dieweil aber dero Ehemannjhrvers

Haußknecht/mitzweyenPferden/auß eiz ziehen/vndsie loßgebetten/iſtſie/ de Ehes

nem Hofe reiten wollen / ist daselbst ein standzu Ehren/mit der ordentliche Strafs

Brunn/soverdeckt/vnnd vberplastertge- feverschonet/vnd deßLands ewig verwies

wesen/vnversehens eingangen/ also/ daß senworden/vnndhatihrderMannfolgen

derKnechtmitdenPferdenhineingefallen/ müssen. EinKindistzumFensterhinauf

davon der eine todtblieben/ derKnecht a auffden Kopffgefallen ; hat ihm abersols

ber sehr beschädiget / neben dem andern cher Fall/durchGottes wunderbareHülf/

Pferde / wider lebendig herauß gezogen nichtsgeschadet. ImHewmonat/haben

worden.In diesemJahr ist allhie auch ein die Notarii ein Collegium , oderBruz

Allmosenvon HaußzuHauß eingeſamb- | derschafft/vntereinanderangerichtet/ſon=

Letworden/zuAuffbawung einer Lutheri- derlicheOrdnung gemacht / auch eigene

schenKirchen/im Gülcherlande. Vnd has Leichentücher/ vnnd eine Lade geschaffet/

ben die Gelt-Sambler zuſammen bracht | dareinzugefaßterZeit einjeglicher anGela

decin
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de ein gewiffeserleget. Vndwerdenin sol | ckerGesellenzusammengeben werden: der

che Fraternitetnichtallein Notarii , son Bräutigamaber ist auffenblieben. Es has

dernauchDoctores , vnd Magiftri, nach | ben gleichwol/obschonder Kirchgangnit

eines jeden Beliebung / auffgenommen. gehalten worden / die HochzeitGäste der

Im HerbstMonathaben allhie acht fürs Brautgeschenckt/vnndſichbey der anges

nehme Doctores Theologiæ, wegen deß/ | fteltenMahlzeitluftig erzeiget. Den1. A-

von den Würtenbergischen Theologis, prilis hielte LandgraffGeorg zu Heſſen

erhobenen Disputats von der Allgegen- Beylager/mit deßChurfürsten võ Sach

wartChristinachseiner Menschheit/einen sen åltisten Tochter/Fräwlein Sophia

Conventgehalten/vnnd denselben Streit | Eleonora/zuTorgaw/vnnd wurdenfols

durcheine aufführliche Schrifft erörtert. gends von Ihr Churfürstl. Durchleucht.

NachdemMichelsmarckt/ist/wegen ei hicher auffLeipzigbegleit. Den 2. Winz

nes Glücks-Topff/einAuffruhrentstan- termonats hat der Thürner zu S. Tho-

den. Den ș. Weinmonats verirtesich ein mas/einenWilden Seeraben/so gröffer/

LehrjungemitderMume/oderKindsAes alssonst ein gemeinerRabe/auffde Gane

mel/imHause/hieltjhr einPistolfür/fo che desselben Thurns gefangen. Die groß

geladen/ vnnd erschoß sie auffder ståtte. feOrgelin der Pauliner Kirchen/davon

Ward eingescht/aber endlich/ nach dem 2. Meister/wegen der Gespenste/ablaſſen

er im Gefängnußgesteupet/ wider loß ges musten/wird vondem dritten/wiewolauch

Lassen. Anno 1625. deni6. Hornung/ist nicht ohneVerirungder Gespänste/gang

ein Oesterreichischer alter Freyherz / mit renoviretindiesemJahr. Mansagt/es

NamenAndreas Danredel/welcher/vmb sollen dieMönche/ so wegen der veränders

seines Eifers willen vber die Evangelische ten Religion auß diesem Closter weichen

Religion/außOesterreich vertreiben/ allz müſſen/dasvorigeWerckdurchjhre zaus

hiergestorben/vnd in die Pauliner Kirche berey alsozugerichtethaben/damitesnicht

begrabenworden. Den 3. Maij / zuMit- mehrköntegebrauchtwerden. Eshat aber

tag/vmb2. Vhr/hatman in8 Lufftweiß endlich derTeuffel weichen müssen. Anno

seWürmersehenfliegen/ ingroffer Mens | 29. brachte derHerz Churfürstvon Sachs

ge/vndsehrdickein einander. Den 22. fenviel Wilpret mitsich auß der Harde/

Hewmonats/hatsich ein Gastwirth/von vnd vnderdenselben aucheine Damhirsch/

einerinderPauliner Kirchen loßgeschwo- derhatteamGeweihe38. Enden/vndlan-

ren/daßernemblichsie nicht fleischlich er- geschwarzeHaaram Bauch. Es werden

kandt/nicht geschwängert / noch ihr die sonsten in diesen Landen dergleichen Hirs

Ehe zugesaget. Ist also von derselben ' ſchenichtgefunden/istauch/wiemanſagt/

Weibs-Personzwar loß gesprochen wors | zuvor keinsolcher gefängen worden /weil

den ; aber/ che noch das Jahr verflossen/ das hochlöbliche Hauß Sachſen gestans

gestorben. Den 10. Augusti/hat ein Bau- den. Den12. Christmonats ist M. Iohan-

er einen andernBauren/ indemWeinfelnesFridericus, der Griechischenvnd Las

leram Goldhan Gäßlein/ mit derHand | teinischen Spraach/ auch der Historien

insGesichtegeschlagen/daß eralsbald das offentlicher Lehrer allhie amSteinegestors

vongestorben. Der Thäter ward einges ben/sogewogen 14. Loth. Anno 1630.

Fehet/endlichmitRuten gesteupet/vnddeß imOstermarckt/ſeyn allhiezuſehen gewes

Landesewigverwiesen. IndiesemJahr sen/einWeib/das kunte mit den Füssen

hatdieStattLeipzig auch 2. Ochsen vnd neen/schreiben/effen/trincken/vnd Geld

Vichmarckt vom Churfürsten erlangt: zehlen: EinKindvon einemJahr/welches

vndhat einBraunschwieger/Brewhan zu | vber den gangen Leib håricht/ vnnd einen

brawen angefangen / welcher gar wol ge- | BartamMaul/auchzun Ohren herauß

rathen.
langeHaargehabt;Item2. MomometI.

Anno 1627. folte einHochzeit gehalte/ | Meerschwein/vnd ein Löffelgans. In dies

vnd eine Jungfraw mit einemBuchdru sem Jahr ward wider ein Evangelisches

2 ij Jubcl
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Jubelfest/wegen vor hundert Jahren zu 3. Christmonats gehalten/ da endlichdie

AugspurgvbergebnerEvangeliſchenBe Keyserischen / auffgetroffenen Accord/

kandnuß/allhiegehalten/ den25. 26. vnnd außgezogen: nachdem/ durchdas Schies

27.Junij; welches von derHohen-Schul fen in der Statt viel Schadengeschehen;

nochviel Taghernach continuirtworden. vnd die Burgerschafft grosse Trangſaal

Anno 1631. im Hornungward allhie der außgestandenhatte.

grosseEvangelischeConventgehalten/da- Anno1633. den15. Jener/istHerzPo-

bey sichbeede Churfürsten/ Sachſen/vnd lycarpus Leyser SS. Theol. D. vnd Sus

Brandenburg/neben andernFürsten/ in perintendens allhie / im 46. Jahr feines

derPersonbefunden. In diesemJahr/zu Altersgestorben. Den 21. diß ward obges

AußgangdeßAugusti/ ist General Tilly dachter Schloß-Hauptmann lohannes

vorLeipziggeruckt / vnnd hat dieſe Statt Vopelius , welcher den Keyſeriſchen die

Den6. Septembris mit Beding erobert. VestungPleiffenburg allhiezweymal/oh-

VndhabendamalndieVorstätte/weilen negebührlichen Widerstand / vbergeben/

dieKriegs verständige in der Stattfelbste vonhinnennachDreßdengeführt/daselbst

etliche gefährlicheDerter zu ruiniren vor erden 6.Hornung enthauptetworden.Im

rahtsambbefunden/durchFewergewaltig | Augusto dieses 1633.Jahrs ward Leipzig

herhalten müssen.Den7.diß/hatſich auch abermals vondenKeyſeriſchen/vnderdem

derGebiettigerim Schloß / IohannVo- Feldmarschallen HeinrichHolcken/ heffs

pelius mitAccord ergeben. Diesen Tag | tigbelagert/jhr mitFewerkugelngewaltig

ist dienahmhaffte Schlacht/zwischendem zugescht/vndgrosser Schadengethan/bi

König in Schweden/vnd dem Tilly/nas sichdieStattden 12. dißmitAccord erges

hend dieser Statt/gehalten worden/ dar- ben. Vndmustesie 85.tausend Reichsthas

inndieKeyserischen vnden gelegen/ vnnd ler/an Gelde/Geschmeide/ Wahren/vnd

derKönigdasFeld erhalten. Eshatsich Wechselbrieffen/für die Bniverſität/ges

befunden/daß in dieser Schlacht auff der meineBurgerschafft/vnd der Aufländis

Tillyschenseytenbey acht tausendt/ auff schenKauffleutheGüter/geben: vndwurs

derSchwedischenfaſt 700. vnndauffder den gleichwolvielVbelthatenvon dèSols

Chur-Sächsischen seyten in 2000. todt daten verübet/ wurden auchviel Häuser

blieben. Inden Quartierenaberſeynd der gangaußgeplündert/vñ sogar eines Burs

Verwundtenauchvielgestorben/also/daß germeisters/vnd etlicherRathsherzen/nie

auffswenigsteauffbeyden theylen ohnges verschonet/hatauchtheilsOrten die lebens

fährfünffzehe tausendMañ/darunderviel dige Salva Guai dianichts geholffen.Den

fürnehmeObersten/vnd andereHohe/vnd 14.diß/seyn 64. Häuser abgebronnen.Di

Nider-Officirer/vmkommen.Der Chur- 16.seyn dieKeyserischenwidaußderStatt

Fürsthat/den13.Septembris/Statt/vnd gezogen/weile sie demSchloß/inmangel

Schloß/Leipzig/vnd Pleissenburg/ mit grofferStücke/micht beykommen kunten/

Accordwidereinbekommen. Aber dasfol- vn bißhermitihrem Schiefenwenig außs

gende32.Jahrkamenbeede den 22.vnd 23. gerichtet/vnnd der neweHauptmanndars

Weinmonats wider an den Keyserlichen | in/Her? Christoffvõ Trandorff/ſich wol

Generaliffimum, Herzogen von Frieds

land/vndzwar auchdurchVbergab/vnd

Beding. Als aber die Schwedischendie

SchlachtbeyLüßen/darin der König ge-

blieben/wider denbesagten vonFriedland/

den 6. WinterMonats/erhalten / sohas

bensich/den 10. diß/die Chur-Sächsische

derStattLeipzig/durch einen Anschlag/

widerbemächtigt: aber das Schloß/ oder

dieBestungPleiffenburg/hatbißauffden

gehaltenhatte. Den 18. Herbstmonats

ward Herr D. Johannes Hopner allhie

Superintendens/ D. Chriftianus Lange

aberPfarrer zuS.Thomas/bald darauff

Folgends ist die Pest / hernach aber ein

wolfeyleZeiterfolget.

Anno1634.vmbden 9.
Herbstmorats/

haben dieRosen/vndKirschbäume/widers

vmbgeblühet ; auch haben sich auffdem

FeldevielMdusegefunden/die dasKorn!

vnd
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vndaußgefäcteGeträidig/sehrweggefref | schöne Graffschrifften/vnnd Bilder/ver-

fen. Den 17. Weinmonats ward diegroß wüstet/dieKöpff/vnnd Hände/denselben

fe GlockzuS.Niclas vmbgegoffen/ vnd abgeschlagen/ die Decken/ Gütter/vnnd

wigtdieNewe114. Centner. Anno35.im das Taffelwerck herunter geriſſen / vnnd

Hornung als ein Chur-Sächsischer verbrandt/auchder Todten nichtverschos

Kriegsbedienterinseinem Wohnort/wel net/sondern etliche derselben auffgegrabe/

ches er in der Catherſtraſſen gehabt / deß vndgeplündert/ vnd auß den Särgen ges

Tagsvbersehrgeflucht/vnd deßTeuffels worffen/onderedarein geleget/vnd sonsten

offterwehnet / ist ihme endlich zuAbends viel Gråber durchwület/vnd durchsuchet:

vberTischangst/vnd bange worden/daß | auchviel Gebåwde indem Hospital gang

erfastnichtbleibenkönnen/sondern eylend | verderbet/alleszerschlagen/ verbrandt/vñ

auffgefahren/vnd gefragt/obnicht dieAn- zunichte gemacht. Und diese bißherges

wesendensehen/wasvorhanden/ es weren führte Beschreibung der Statt Leipzig/

dieLeibhäfftigen Teuffel da/ die dringen ist außHerzen Tobia Heydenreichs/ ges

auffihnzu/alswoltensiejhnholen. Vnd | bornen Leipzigers / vnnd beyder Rechten

als manihm solches außdem Sinnreden | Doctorn/Ecipzigischen Chronick/ so all

wollen/ister doch in solcher Angst/ vnnd

Furcht/verharret / biß endlicheiner auß

den Predigern kommen/ jhm auß Gottes

Wortzugesprochen/mitjhm gebetet/vnd

esendlichsoweitbracht/ daß solch Gesicht

jhmaußdenAugenkommen / vnnd ver-

schwunden.

hie Anno 1635. die Continuation aber

derselbe/imJahr37.beedein 4. gedruckt/

genommenworden ; darinnalles gar weit-

lcuffig außgeführt/ viel andere Geſchich-

ten mit eingebracht / die Belagerungen/

sonderlich die jeßtgedachte Vierte /vmbs

ständlichvonTagzu Tagbeschrieben/die

Anno36. dent. Maij/iſt widerumbin Nahmen der Rectorn bey der Hohens

dem Gebett nach der Predigt / vor den Schul ( dieimJahr 2. mal/ als auffS.

Keyserzubittenangefangenworden. Den | Gallen/vnnd S. Georgen Tag erwöhlet

25. Christmonats kam der newe Kriegs- werden ) vomAnfangher ; wie auchder

Gebiettiger/HerrObristAugustAdolph Raths-Personen vomJahr 1200 an ; vnd

von Trandorff/ deß Schloßhauptmans dann eineVerzeichnusder Evangeliſchen

Bruder/hicher.Darauffmit angehendem Prediger/welche von der Zeit der Refors

1637. Jahr die Schwedischen / vnder jh- | mation / oder von Pfingsten deß 1539.

remFeldmarschallen/JohannBannern/ Jahrsan/zuLeipzig/dasH. Evangelium

fichdieserStattgenähert / auch selbige gepredigthaben/gesetztwerden ; wir aber

auffgefodert; gleichwol den 4.Jennerbey Bns allhie der Kürze gebrauchen ſollen/

Leipzig vorüber gezogen; aber den 12. diß vnd wollen.Darzunochfolgendeszuthun/

widerdarvorkommen/vñdie Statt ernste daß seydhero / nach dem die angezogene

lichzubelagernangefangen/vñ mitFewer Chronickgedruckt/ dieseStattzumfünffs

Kugeln/groffen Steinen/ vnnd anderem tenmal/nemblich An. 1642. vomSchwes

Schieffen/derselbenhefftig zugesezt; wel- dischenFeldmarschallen/HerzenLeonhard

ches dann die vierdte Belagerung in dies | Torstensohn/den 17.27. Ocobris / zu bes

semjezigenKrieggewesen. Eshatbey dies lagern angefangenworden. Weilaberdas

ferlegten auch die löbliche Vniverſität/ | Keyserliche Kriegsvolck zum Entsag ans

dieganze Zeitvber/groffenSchaden/vnd kommen/so geschachdarauffden 23. diß/

Vnglück/inallen Collegiis empfunden. altenCalenders/ abermahls bey Breitens

Esvermögte aberBaner die Statt nicht | feld/fast andemOrt/wo Anno 1631. ein

zuerobern/ſondernbrachden 6.vñ7.Horz Bewaltige Schlacht; darinnen dieKeyseris

nungdarvorwiderauff/nach dem vorder sche/vnd Chur-Sächſiſche/ vnden lagen/

StattgrofferSchadegeschehen/auchdeß

GottsAckersnichtverschontworden/sons

dernman allda inden Schwibbögen die

vnd dieSchwedischen obsigten ; auch dars

auffdieBelagerungder StattLeipzigmit

Ernst fortsegten ; dadann jhnen den 26.

» iij Novem
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Novembris/das Schloß/vnd denfolgen- {

denTag/auchdie Statt/ vbergeben wors

den/vndgeschachden 28. diß/ alten Calen-

ders/derChur-SächsischenvölligerAuß-

zug.

Anno1643. ward allhie/ anderNewen

Befestigung/fürdem GrimiſchenThor/

ernstlich gearbeitet ; woselbsten man/vn-

derderErden/einen Topffmit Geld/vnd

indemselben/vber3000.stück altgemünk-

tes Silber gefunden / auffderen etlichen |

mannochdieJahrzahlerkennen /vnndse

hen können/was massen solcheMünkv

ber 800.Jahr altgewesen.

Anno 1644. im Mergen / ward Leipz

zig/vondenKeyfertschen/gleichsambvm

fingeltgehalten/vnd der schöne Kirchhoff

alldaganknidergerissen. Wer/von dieser

Statt/auchandere Autores , zu lesen bez

gert; dermagvnmaßgeblich/Drefferum,

part.5 . Ifagog. Hiftor. vom355. biß auff

das 392.Blat; Laurent. Peccenftein/im

3.TheylTheatri Sax. vom 78. biß auffs

108.Blat/ D. Frölich lib. 3. part. 1.Via-

torii, p. 415. ( daſelbſt erſaget/daß in dem

obvermelten Awerbacher Hoffallhiefol-

gendeVerßsichen:

1. DoctorFauftuszudieſer frist.

2.AußAwerbachsKellergeritten ist.

3. Auff einem Faß mit Wein ges

schwind.

4. Welches gesehen viel Menschen

Kind.

5. Solchs durch sein ſubtil Kunst ges

than.

6. Vnnd deß Teuffels Cohn empfieng

davon.)

Den 1. vnd 2. Theil deß Itinerarii Ger-

maniæ ; P. Bertium lib . 3 Rerum Ger-

man. p.591 . von der Leipzigischer Ersten

Schlacht/Kemnitzium,im1 . Theyldeß

Königlich-Schwedischen im Teutschland

geführten Kriegs/fol.211.feqq. auchvon

solcher/vnd andern Kriegshändeln/vnnd

Geschichten/das TheatrumEuropæum

Tom.2. 3. 4. & 5. vnd von den Freyheiten

derHohensSchulallhie/auch loan. Fri-

dericum,in panegyrico feculari Acad.

Lipf.der Georg. Kirchberg. de Fo-

ro competente, th. 84. auffs

geschlagen.

Leißnig/Leisnick/ Leiſniz.

IneStattinMeissen/an derFrey- | farn/ Gebrüdern/ſoſich/ als Schußhers

bergischen Mulda / zwischen EurendeßClostersannahmen/belagert/wels

mitsch/vnd Grim/fovorZeiten ei che dann den Burggraven gedemütiget/

gene Burggraven gehabt/ deren allbereit vnd IhnzumVerkauffder Stattgetruns

zun Zeiten Keyser Heinrichs deß Ersten genhaben: Vnddurchdiesen Wegist Leifs

gedachtwird. KeyserHeinrich der Vierz nick an die Mißnische Fürsten kommen;

te/hathernachStatt/vnd Graffschafft/ wiehievon Drefferus p.352 . feq. zu lesen.

GraffWiperten von Groiß geschenckt: ImSchmalkaldischen Krieg/ als Churs

vnndhat folgends im Jahr 1192. Graff fürstJohannFriederichvon Sachfen/võ

HeinrichvonLeiſniß/ das Closter Buch Keyser Carolo V. indie Achterklärtwor-

geftifftet/vnddieLeisnizischePfarr zu vn den/hatKeys. Ferdinandus Leißnig/Ey-

fer Frawendemselbengeschencket.Alsherzlenburg/vnd Coldik/ als Böhmische Les

nach BurggraffHeinrich von Leisnick/ hen/zusichgenommen : Aber Churfürst

dieses Closter Buch/ auffdiefünffJahr Morishatsichhernach mitjhm/demKöz

lang/in vielerleyWeg beschwerte/vnnd nig/deßwegen verglichen/vnd demſelber

deßwegen Klagen für die Marggraven/ andereOrtdarfür geben/damit also diese

als Landsfürsten/ kamen /so ward dicses StättbeyMeissenbliebenseyn.Vndwird

Leisnicium von den SächsischenFürfte die GraffschafftLeisnick/vo Chur-Sachs

Friederichen/Wilhelmen/vnnd Balthaz sen/gegen dem Reich/Monatlichmit 20.

fl. vers
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7.

fl. vertretten wiePaulusMatthiasWeh- | plündert/ vnd viel Proviand allda bekoms

nerus,inpract . obferv. p. 490. berichtet. | men; vndmüßte die Statt am 9. hernach

Dannes/wiegemelt/vor Zeiten einBurg- noch eine Summa Gelds darzu erlegen.

graffthumbgewesen/ vndzwar/wietheils

Schreiben/zum Schuß deß Reichs wider

dieWenden angerichtet: wie es dann auch

ein Schloß allhie / vnnd dasselbe starcke

Thurn vnd Maurenhat. In der Meiß

nischenKlagschrifftwird diese Statt auch

vnder die jenige gesezt / deren gemeine

Stattgebäw/indiesen jeßigen Leutschen

Krieg/darauffgangenſeyn.

Anno 1643. den 7. Martij / haben taus

ſend Schwediſche Reutter die Statt ge-

Anno 1644. bekamen die Chur-Sächsis

sche/ den 2. Augusti/ dieſe Statt wider.

Wie es aber mit dem Accord zugangen/

davonmag Tom.5. Theat. Eur.fol.452.

a. vnnd die Franckfurter Herbst Relation

dieses Jahrs p. 74.gelesen werden. Anno

1645. bekamen die Schwedischen

diesenOrt abermals. Petrus

Appianus ist von hier

bürtiggewesen.

Leuchtenburg.

Vicedomgewesen/welches die Herzogen

von Sachsen/in selbigemJahreingenoms

menhetten.In einer andern Chronickwird

vermeldet/ daßden Herien von Leuchtens

burg/auch Lobdeburggehört habe ; vnno

daß zu OberLobdeburg/dievon

In vornehmesFürstlich Altenburs | Leuchtenburg nicht wider geben wolten:

giſchBergschloß/Her:ſchafft/oder | Vnnd/ an einemandern Orth/ inſolcher

Ampt/beyder Sala / gegen dem geschriebenen Chronick/wirdgesagt/daß

Stattlein Kala/so in solche Herzschafft dasSchloßLeuchtenburg Anno 1452.der

gehörig/vber. In deß Adami Urfini

Thüringischen Chronick/stehet/ daß Anz

no 1391. die Landgravischedas Schloß

Leuchtenburg gewonnen/ so ein Burger

von Erfurt/genandt Heinrich von dem

Paradeise/vonden Gravenvon Schwarz

henburg/Pfandsweiseinnenhatte : Deßs

wegenhernachKrieg/ zwischen den Jun-

gen Fürsten/vñdenGravenvõ Schwarz

kenburg/entſtunde; weilen dieLandgrávi-

ſchen vmb das Geld / so darauff ſtunde/

Azmestedt gesessen seyen.

SicheObenKala.

Liebenwerd/Liebenwerda.

)o(

On theils auch Liebenwerdau ge- | Kriegist es inBrandgerahten/vndAnmo

nant/liegt im Chur-Creiß/ beyder 1641. von den Schwedisch-Stalhansis

schwarzen Elster / zwischen Was schen vollends abgebrand : daher auch die

renbrück/ vnd Elsterwerda/vnnd istdem Meißnische Klag-Schrifft Liebenwerd/

HerzenChurfürsten zu Sachſen gehörig. vnderdiejenigeStåttsehet/dievmb

HateinSuperintendeß/auchein Schloß/ jhre gemeine Stattgebam

vnndschönes Jagen: wird ſonſten insges kommenseyn.

meinzu Meiſsen gerechnet. In diesem

Lobau/Lieba/Liben/Löben.

Ineaußden Sechs-Ståttenin Öz ' beſagteverbundeneSechs-Ståttezuſam-

ber-Caußniß/ſo wegenjhres Alters/ menzukommenpflegen.Drefferus wilden

in ſolchem Ansehen/ daß allhie die Nahmenvon einerCobwürdigenoderLobs

reichen
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1
reichenAw/oderWiesen/ herführen. Es | etwas abwarts / vnnd hat im Huſſitéri

wirdaberdieseStatt ins gemein/auſſer im Kriegviel außgestanden ; wie auch/ son

Schreiben/nicht bald Lobau / ſondern derszweiffels/in dem jeßigen Teutſchen:

mehrersLieba/Liben/vnd Löben/vnd vom wiewolman die Geschichten so eygentlich

MercatoreLubben/ genant : daherin den | nicht erzehlen kan ; weilenſolche/ außobs

Historien / vnnd Relationen / bißwellen vermeldterVrfach/mit ändern vermiſchet

Fählerbegangen werden; indememandies wordenseyn. Also stehet in denHistorien

ſesCobauin Ober-Laußniß/mitLuben/o- deß 1639. Jahrs / daß in solchem die

LubbeninNider-Laußniß ; Item mit Lüz Schwedischen wider mit etlich Regimens

ben im SchlesischeHerkögthum Ligniß/ ten zuRoß/ vnndFuß/ imJunio/ indie

(so etwan auch Lieben genant wird/ ) vnd Laußnißkommen/ alleſechs Ståttgeſchäs

dannmit Löben/oder Löwen/ im Fürſtens | get/vnd von Lüben ſieben tauſend Reichs-

thumbBrieg/auch in Schlesien gelegen/ thaler/vnd anders mehr gefordert haben.

vermischet. Welches dann nothwendig | WeildannLübenvnder die Sechs Ober-

allhie zuvermelden gewestist. Danntheils Laußnißische Stätte/indieser Erzehlung/

vnſerer newen Hiſtorien Schreiber /nur geseztwird/somußes dieses Löbau/ vnnd

dieGeschichtenbloßerzehlen/ vñdieDer- nichtLübenin Nider-Laußnißſeyn. Noch

ter/wosieeygentlichgelegen/ vnnd weme einmalzusagen/sothetten vnsereHiftori-

fiegehörig/nicht dabey anzeigen / daran ci eingutes Werck/wann sie die Ortbefs

dochsehr viel gelegen ist. Sintemal ein | fer in denNamenvnderscheideten. In der

rechter Hiftoricus muß auch ein guter | Meißnischen Klag-Schrifft / zu Anfang

Geographus , vnd Chronologus ; oder deß 1643. Jahrsherfürgeben/ wird vnter

dochinsolchenWiſſenſchafften/auffswe die abgebrädte Chur-SächſiſcheinThús

nigsteetwas/erfahren seyn sonsten dergleiz | ringen/Meiſſen/ vnnd Laußnißgelegene

chenHiſtorienjhren völligenNugen/ſon Stätte/auch ein Lieben gefeßt / welches

derlichbeydenNachkommenden nicht er- ſonderszweiffels/dieſes Löbau/fo/wieges

reichen. Aberwider auffdie Statt Los hört/mansonsten auch Lieba genant/ ſeyri

bau / oder Löbau / (foBartholomæus wird: es were dann solches von der

Scultetus vonGörlig/ inseinerTafelvõ bald folgenden vorerwehnten

Ober-Laußnig Liebà nennet ) żukommen/ StattLübenzuvers

foliegt sie an einem vnbenämbsten Waf- stehen.

fer/zwischen Baußen/vnd Görlik/ doch

|

Lobenstein.

In Stättlein ander Saal/ nahend | den Herzen Reuſſen von Plawen gehos

Liechtenberg/vnd Gefel/zwoMey-

lenvon Schleiß/ im Voigtlandt/

gegen dem Franckenland gelegen / vnnd

rig. Auffdem Berg ist einalt cins

gefallenesSchloß.

10(

Lomak/Lomacium.

NMeiſſen 2.Meylenvonder Elb/ | Zulauffworden; deßwegen/ohnezweiffel/

beymKeulbusch/oderKeleposch/os | das Stättlein erbawenworden. Eswird

derKülenbuschgelegen/ein Stått | solcher ein wunderſamerBrunn genandt/

lein/deffen Nahme/ wie man vermeint/ dieweil erWunderdinggewürcket.Dann/

vomBrunnenGlomakherkommen folle/ wann die Inwohnerautë Frieden gehabt;

welcher/vorZeiten/alldageweſen/vnd zu sohat er/derBenachbarte/ so dahin hauf

welchem/als einem geweichten Orth/ein fenweise kommen/ Gemühter frölich ges

macht:
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macht:Wannaber ein Vngewitter eines Wissenschafft /auffer /daß einer solches

schwerenKriegs entstanden/ hat er Blut/ auch Lumnitſch nennet/ vnnd Comak für

vndAschen/gezeigt. Diesen Bronnenhas das Oben vnder den Stättenbeschriebe

bendieInwohnerHeiliger/als dieKirche/ nesLummitschhelt/vndſagt/daß dasgan-

wiewolmitzweiffelhaffterHoffnung/vers geLand Meissen Lumacia , oder Loma-

ehret;schreibet/auß Ditmaro , der Dref- tia , vor 6oo. Jahren/vondiesem

ferus, inseineStåttbuch/ am395. Blat. Ortseyegenant worden.

WirhabenandersvondiesemComakkeine

Lora.

In Schloß / Marcktfleck/ Herzz , bezwungen/ den 17. Julij beſeßt / vnnd/

ſchafft/oderAmpt/ in Thüringen/ als eswider vbergangen/ Anno 1643. im

zwischen Straußberg/vnnd Gleis Julio/von demSchwedischenComman

cheroda/(soErichius für ein Stättlein dantenzu Erfurt/eingenommen wor

zeichnet)nahend der Wippragelegen/wel-
den ist. GehörtindieGraffs

chesCoraAnno 1636. durcheinen Kriegss

schafft Honstein. Siche

list/ in der Keyserischen Hand kommen/

obenHohenstein.

vndAnno 39. von den Schwedischen/als ):0:{

siedasHauß Klettenberg / durch Accord

A

Lüben/Lübben.

NdemFluß Spree/ sozwischen der vorhersagt / daßAnno 1631. dieKeyſeris

Stattvnd dem Spreewald laufft/ schenLüben in den Brand gesteckthetten.

2. kleineMeylvonLukau / gelegen. Siche Lucca. Als An. 1637.der Schwes

Siehat vnder den vieren / dem Herzen dische Feldmarschall / Johann Banner/

Churfürsten von Sachsen gehörigen/ vonTorgau inder Eylsich nacherPoms

StätteninNider-Laufniß / den Vorsiß/ merngemacht/ister auch hieher kommen/

alldaauchdie Resideng ist. Anno 1631. ist vndwardselbiges malberichtet/ daß esvõ

Lüben/ nach der Leipziger Schlacht/von hinnengen Torgaw 7. starcke Meyle has

den Keyserischen/ in den Brand gesteckt be. Anno 1644. feynd die Schwedischen

worden. Anno 1632. imJunio iſtdißLüb- allhie/als der Ampts-Verweser sich auff

beninNider-LaußnißinzchenTagen drey dem Schloß lustig gemacht/ eingefallen;

mahlbelägert vnd eingenommen worden: denen aber dieChur-Sächsischenbald vff

wie in Historischen Chronicken Conti- derHaubengewestseyn; wie in der Francks

nuation Abelinifol. 555. vnd in deß La- furterHerbstRelation diesesJahrs/vnnd

tomiHerbstRelation selbigen Jahrs p. inTomo 5. Theatri Europ. f. 452. b. stes

47.stehet. Vndsagt auchKemnitius,daß het. Wassonsten in diesemKriegallhie

Lüben von den Keyserischen Anno 1632. vorgeloffen/kannichtwoleygentlich/ auß

hernachvon den Chur-Sächsischen/mit der obenbey Löbau eingebrachter Vrsach/

Sturm/vnddann widervon denKeyseri- | gesagtwerden: weilen die Zeitungen vnnd

chen mitGewalterobert/geplündert/vnd Relatione/rc. allesso vndereinanderwerf-

indenGrundverderbtwordensey: weil er fen/vnnd LöbauvnndLübben/ ſobeydein

aberzugleich Sittaw/ vnnd Görlik inO- Ober-vnd Nider-Caußniß gelegen/mitde

ber-Laußniß darzu nimpt / könte einen beeden Schlesischen Stättlein/Lübenvñ

Schier beduncken / es möchte theils von Löben/vermengen. Abernachfolgendes/

Laubenzuverstehenseyn/sonderlichweilerhalten wir/ könneauß der Vrsach/ von

R
dieser
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dieserStattLüben inNider-Laußniß/ver- | nicht erhalten werden / ob sie gleichdém

standen werden/weilen gleich vorheroder Feindgutwillig dieThor auffmachte/dars

Eindscherung/vnd Vndergang derStatt umb sie dann bey den Benachbarten vbel

Guben/in Anno 1434. in diesem Niders

Laußnik/vomMartin Boregk / in der

BöhmischenChronic/ gedacht wird/ vnd

erdarauffsaget : die Statt Lübenkonte

gehörtworden/gleichsamb hettenſie

dieReligionvndFreyheitvers

rahten. Sieheoben

Guben.

Luberas.

InStättlein/wie es genefietwird/ ſchreibungNider-Laußniß/ hat Lüberoſc/

in Nider-Laußnik / beym Sprees deren von Schulenburg. Öb es nunein

wald; dahin der Schwedische Feldz | anders/als Luberas/ oder eben dieſes / 04

marschall/JohannBanner/ Anno 1637. deretwan im Druck / an einem/ oderdem

auffseiner eylfertigen Raiſe / auß Meis- andern Orth/ gefålt worden seyn

fen/vonTergawauß/kommen ist. Vnd mag/haben wir keinen gewiß-

also wird solcher Ort nicht allein in den senBericht.

Relationen/sondern auch in den Landtafs ):0:{

felngeheiffen. MelchiasNehel/inBes

Lucca, Lufa.

In Stättlein/ in dem so genanten | ein Lucca, oder Euckaw / in Niders

Osterland/so einTheyl von Meif Laußniß / ſo ins gemein Lucken genande

sen/vnd der Fürstlichen Sächsische wird/ alldadieSchwaben An. 1290. auch

LiniAltenburggehörig/wieNehelin ex- eingebüsthaben sollen ; davon aber/wiees

egefiMifniæp. 256. schreibet. Liegt zwizzugangen/wir keine Gewißheit zu ſchreis

schen den StättenAltenburg/vnd Pegau/ benhaben. Esgehörtdiese Stattjest dem

alldaAnno 1308, ein vornehmeSchlacht/ HerzenChurfürsten von Sachsen erblich

zwischenden Keyserischen (soauß Schwaz zu. Man hatvon dannennicht weitnach

ben/Bayern/vnd Rheinländern/ bestan- Calau/vnd Sonnewald. Anno1631 nach

den/) vnndMarggraffFriederichen von der LeipzigerSchlacht/ haben die Keyfes

Meissen/gehalten worden/ inwelcherdie rischenLukagebrandſchaßt/ vnd vielAdes

Schwaben vntengelegen/ vnnd ihrerwe liche Häuser/in demselbenNiedern-Laußs

nigdavonkommenseyn sollen. Daherdiß nik /nach beschehener Plünderung / in

Sprichwortentstanden: Esgehetdir/wie Brand gesteckt. Anno 1637. seyn die

den Schwabenvor Lucca wiedavon offt Schwedische/ auß Meissen hieher koms

angezogner Drefferuszu lesen. Andereres men. Anno1641. lagendieStalhanſiſche

ferirendieseNiderlag ins 1307. Jar. Der da: AuffwelchenochdiesesJar/die Churs

NahmLuckawird für eine Wiese außges Sächsischeallherokamen. Anno 1642.

legt . Siche PetrumAlbinumtit . 4. &t. gieng der Schwedische Feldmarschall in

20. derMeißnischen Land-Chronick/fol. Nider-Laußnik/ vnnd thateden ersten Ans

48. & fol. 257. ift Anno1644. imFrü griffauffdiß etwas befestigte Stättlein

ling/auß Verwarlohsung/samptKirche/ Lucken/welches sichden 17.AprilisMors

Schul/Rahthauß/vnd den meistenHaugensmitAccord ergabe in welchem dee

fern/jammerlich in die Asche gelegt wor- Chur-Sächsische Obrist Wachtmeister

den/wie man auß Meissen berichtet hat: von Dolaugelegen/ den man mit Obers

welches zwar theils von der folgenden vnd Bnder-Gewehr/Sack/vnd Packabe

Stattverstandenhaben. Dannes istauch sichen /vnnd mit selbiger Compagny zu

Sue/
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Fuß / nacher groffen Hayn convoyren | ſtehet. Anno1644. warddieſe Stattvon

laffen; Luckenaber/darinnen man auch 4. den Chur-Sächsischenbelagert/ aber von

Stücke Geschüßgefunden/ist mit 3.Com den Schwedischen entseßt: gleichwol / als

pagnyen Dragonern / vnterm Oberst siehernach/vnder ihrem newen General/

Lieutenant Cangen/ beſekt / vnnd so hoch | dem Freyherin von Enckenfort / wider

gebrandſchåkt worden / daß man etliche darvorgiengen/soerobertensiesolche

neweCompagnyen davon werbenmöchte; | endlichimHerbst mit Accord/

wieintom. 4. Theatri Europ. f. 920.b. den23. Septemb.

Lummitſch/Lommißſch.

TwanauchCommitsch/Commitsch/ | Commißsch vnder die jenige Chur-Sächs

vundCommiß geschrieben / ist ein sische Stättgescht wird /deren GOttess

Stättlein inMeiffen/ an de Was Raths - Bürger- oder gemeiner Satts

ferleinHana/ nahend der StattMeissen/ Häuſer/nichtmehr verhandenseyn.Vmb

gelegen/sodieKeyserische Anno 1632. im dasJahr 1430. hauffeten dieHuffis

Octobri; vnd Anno 1637. die Schwedis tenhierumbnachihrem gefal

sch-Bannerische /außgebrandhaben:Da- len.SicheComak.

herauch/inderMeißnischen Clagschrifft/

&

Lutterberge.

Ovorzeiten ein Gräfflich Hauß

geweſen/mit welchcm/ vnndzuge-

hörigem Harzwalde / auch andes

rerGerechtigkeit / Anno 1530. Herzog

&

Philips zu Braunschweig den GrafErns

ftenzuHohnsteinbelehnethat; wiein

derBraunschwiegischenChros

nicam591.Blatſtehet.

Lüßen.

St vorhin ein kleines Stättlein/ | Blat. Bey dieſem StättleiniſtAn. 1632.

fampt einem schönen Schloß/ ins den 6. 16.Novembris/das blutige Trefs

Stifft Merseburg/so jest Churzfen / zwischen dem König in Schwedent

Sachsenhat / mit den Gerichtsstühlen/ Guftavo Adolpho , vnddemKeyserliche

MarckRanstadt/vnd Eißdorff/gehörig/ Generaliffimo, Herzog Albrechten von

gewesen: Aberjezt ist es abgebrandt/vnnd Friedland/vorgangen; inwelchemEr/der

hat es damitgleicheMeynung/wegen der König/vnd/ mitIhme/FürstErnstvon

gemeinen Gebáw/ als hieoben mitEum- Anhalt/nebenvornehmen Obristen/vnnd

mitsch. Liegtauffder Straffen/ zwischen viel dapffern Kriegsleuthen / geblieben:

Leipzig/vndWeiffenfels/von jedem Ort vnd ist/auffderKeyſeriſchenſeyten / auch

2.Meylen. Vorder Schlacht/ die Key, der General/vnd GraffGottfried Heins

fer Heinrich der Erste mit den Vngarn rich von Pappenheimb/mit einer Drats

beyMerseburggehalten/schlugen sie/ die kugel/ indieHüfftgeschossenworden/das

Vngarn/jhreWagenburgauff/bey dem vonerden andern Morgen frühe vmb 3.

Dorffe Scolen/neben dem Walde/der Vhr auff dem Schloßzu Leipzig/so die

Scolßiggenant/nicht weitvomStättlein Keyserischen damals innen hatten / mit

Lügen/ daman noch auffden heutige Tag | groſſem Schmerzen / wie man berichtet

die auffgeworffeneGråben/findet/ saget hat/verschieden. Sieheden 2. Tom. Th.

die Braunschweigiſche Chronic/ am 47. Europ. fol. 630.feq. vnnd Bog. Philip.

Rij Kemni
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Kemnitiumim 1. Theyl deßKöniglichen | hat das vbrige/so damalen vomBrand/

Schwedischenin Teutschlandt geführten durch den Friedländer anbefohlen / vber-

Kriegs/von dieser Schlacht / vnnd deß blieben/folgends/als ſich im ChriſtMo-

Königs Tode: da er aucham467. Blat nat Anno 1640. Schweden allhie befun-

faget/daß von dem obgedachten Genera den zum theil auch herhalten müſſen.

len vnnd Feldmarschalien Pappenheimb Was zu andern Zeiten da geschehenseyn

geschrieben werde/ daß er vber 100.Nars mag/davonhabenwir keinen cy-

benvonWunden/ so er vonseinem Feind gentlichenBericht.

empfangen/ am Ecib getragenhabe. Es

Manßfeld.

InStättlein (so das ThalManß | fang/Kupffer auff den Manßfeldischen

feld genandt wird/) vnd ansehenlich Feldernzugraben/im Jahr 1200.gemacht

Schloß/davondiese gange Graff worden. Anno 1630. bekam deßErgbiz

schafftdenNahmenhat. Liegt bey der al- schoffszuMagdeburg ObristLieutenant/

tenWippra/ein Meylvon Eißleben/zwo Niclas Bock/ das HaußManßfeld/mit

MeylenvonSangerhausen/ vnnd 2. von | Lift/indemer etliche. Säcke mit geschnits

Aschersleben; das Schloß/vnd Gräfflich tenem Strohaußfüllen lassen/vndselbige/

Stammenhaußaber (darzu ein Ampt ges als wann es GeträydevomClosterMaß-

hörigist) inderHöhe/daßman es vonfer feldkommende/ auffWagengelegt/vnder

nenschenkan/vnnd welches Anno 1547. die Säckeaber theils Soldaten versteckt.

widerrenovirt/crweitert/herzlich/vndfest/ Eseroberten abernochdieses 30. Jahr die

erbawenworden. DenNahmenwollen Keyserischendas Schloß wider/wieauch

theils garvom Manno , deß Tuifconis Querfurt. Anno 31. den 24. Novembris/

Sohn/theils von demWörtleinMann/ į ward Mansfeld den Schweden mit Acz

vndFeld/vielleichtwegen einer Schlacht/ | cord vberlassen. Anno 1639. den 8. April.

in welcher man da Mannlich gefochten/ hatsichdas Schloßallhie/ wider mit Be-

herführen. Siche Cafp. Ens in delic. a- ding/andie Schweden ergeben; weilen die

podem.p. 248. vnnd Drefferum, infeine Befagung darinMangel an Pulver hat-

Stått-Buch/am435. Blat; da er auch te. Mußdaherfolgen/daßsie eszuvor ver-

sagt/ daßdieseStatt/in Ober Sachsen/ lohrengehabt. Anno 1641. 1st solches von

andemHarzwald/ vnd gleichsamb inden | den Keyserischen vmbsingelt: aber Anno

Wurzeln deß Bergs Meliboci gelegen

feye; vondannen vmbsJahrChriſti 789.

Keyser Carl der Grosse die Wendische

Wilgenvertriebenhabe; vnd daß der An-

1642. den 3. Martij vomSchwedis

schenGeneralMajorKönigs-

marck entschtworden.

Marienberg.

IneStatt inMeissen/ vnd deffel- | vonNöthenhat/ auffer Wein. Es gibt

ben Erkbürgischen Craiß/ nahend auchda auffden ebenen/vnndgeschlachten

Annaberg/außBöheimbzu/vnnd | Hügeln/ Gärten/vnndanders ; vnnd auff

hochgelegen. IsteinneweStatt/vmb das den Bergen allerhand Vich / sonderlich

JahrChristi1519 . ( 20.oder 21. ) võHerz viel Schaf. Auß dem Böhmer Wald

HogHeinricheninSachsenzu erbawen an- bringetmanvielWildprát. DieGaffen

gefangen. Liegtgar luftig/vndauffeinem der Statt seynd allegarsauber/wie auch

fruchtbarenBoden/der alles trågt/dessen die Häuser selbsten ; welche formblichges

derMensch zu Auffenthalt deß Lebens/ bawetseyn. Hatcin gar schöne Kirchen/

and
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feines Rathhauß. Die Burger seyn vor , dreyPforten/vberfallen/alles jhres Plun-

demnächstenTeutschen Krieg/ vermöge ders beraubet / vnnd die fürnchmbsteBes

lich/vnddarzu freundlich gewesen. Vnd/ fehlchshaber nacher Freyberg gefänglich

was das legte belangt/sonders zweiffels/ führt worden. Der Autor deß Vierten

noch. Siche den 6. Theil deß G. Brau- theils deß Europäischen Schawplages/

nenStättbuchs. DieReiche Silbergru- der am 112. Blat dieses vmbständlichers

benhierumb / haben der Statt den An- erzchlet/sagtvon400. Pferden/auch fast

fang/vnnddas auffnehmengebracht wie soviel Personen/welche auff demMarckt

man dann allein Anno 1540. allda/ auff allhiegehalten/vnd dieQuartiergemacht

ein Quartal/ zur Außbeut 113262. Gul- haben ; da dann die Sächsischen in 700.

dengebenhat. Siehe Albinum, inder | ſtarck gåhlings vor die Statt kommen/

MeißnischenBerg Chronic/tit.5.fol.47. mit gemachtem Alarm alsobalden drey

Anno1555. war allhie ein Schieffen/vnd Thor auffgehawen/ vnd am 20. Augusti

hundertThaler dasbeste/welches Georg dieStatt einbekommen / vnterschiedliche

Stieber/ein Beckerknecht von Leipzig/ | Officirer/allen Plunder/vielschönePfer

mit 30. Schöffen gewonnen. Thomas de/vnd stattlicheBeuten/vondenSchwes

Carve/derIrländer/ſchreibet part.2.lti- dischen erhalten; welchessiealles zu Freys

nerarii,p.158. daß den 9. Augusti/ Anno

1639. nachMarienberg/ etliche Schwe

dische kamen/davon300.Pferd auffdem

Marcktgehalten/biß die Bolleten verfer-

tigtwurden seyen aber alsobalden vonsie

benhundert Sächsischen Pferden/ durch

berg eingebracht. Melchias Nehel/

dersonsten andereSachenvmb

dieseZeitbeschrieben/hat

hievongar nichts.

(:0:)

Neiſſen.

Jefe Bischoffliche Meißnische/ | Fewer vnversehrt gelaffen/ können wirnie

aberder ZeitChurfürstlichSách eygentlich wissen. VonKirchen ist allhie

fischeStatt/ liegtgarvneben/ im insonderheit derDom/oder die Bischoff-

Thal/vndan den Bergen/vnnd also hins liche Kirche auffdemBerge/ zu besichti

vndhergebawetz. Meylenvon Dresden/ | gen/soschön vud groß ist/vñ vieler Fürst-

vnndbeyden 3.Wassern/Elb/ Trebisa/ lichen Personen Begräbnussen weiset/die

(al.Tubischa) vnnd Meisse / von deren Peccenstein erzehlet. Es ist daran ein

lestemsieauch von der Statt aber/ ( die Thurn/mit einem durchsichtigen steinern

KeyserHenrichder Ersteerbawet/vnd al- Dach/von künstlicherArbeit/ daß es nicht

da einenMarggraven wider die Wenden indenThurnregnenkan. Soist auchos

angeordnethat) dasLand Meissen/selb ben S. AfræCloster/vnnd/ insolchem/der

sten/denNahmenhaben sollen. Man ſie ZeitdieFürsten: oder Land-Schul / deren

hetdieStattnicht / biß man nahe daran es drey im Landehat/ namblich allhic/ zu

kompt: dabey herumb es Bergwerggibt. PfortenbeyNaumburg/vndzuGrimm/

Diebesagte Elbbringtjhr grossen Nutze/ so diebeedeChurfürstenMorik/ vnd Au-

vber welche allhie ein gar lange/bedeckte guftus zuSachsen / Gebrüder angeord-

eingehenckte hülßine Brucken / vor dem nethaben/vnnd zwar diese zu Meiſſen im

nächstenKrieg/gangen/ so füreingroſſes

Kunststück gehalten worden / also daß

Drefferus geschrieben/ daßdergleichenim

RömischenReichnicht leichtlich: Bertius

aber/daßihresgleichen nirgends zu finde.

ObsieaberdeßSoldatenHand/vnd das

Jahr1544. darzu das Einkommen deß

besagten MönchsCloster S. Afrægenoms

men worden ist: in welcher/ zu Friedszeis

ten/hundert Knaben / theils vonAdel/

theils ehrlicher Burger Söhne/ vnter4.

Præceptornvnderrichtet/ vnd imvbrigen

Riij init
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mit Speiß vnnd Tranck auchversorget , ben.Deß Bischoffs Schloß/oder Hoff/

wordenseyn. Esgehet/ von einemBerg ist alt/ aber vonhohem/vnnd ſehrſchönen

zumandern/eineBrücken/ damitman võ Mawerwerck. ImJahr 430. belagerten

S. Afræ Berg/ ins BiſchoffsHoff/ oder dieBöhmenMeiſsen / kuntens aber nicht

Schloß/kommen möge. Vnd kan man gewinnen.

vondannen herabgarſchön indieThåler/ Anno 1632. den 10. Octobris/ istdiese

in die Statt/Obst: vnnd Weingärten se- Statt/võ denKeyserischen/ ohneWiders

hen; was etwan davon noch der Krieg v- stand/eingenommen/vnd Anno 1637.den

bergelaffenhat. HöchstgedachterChur- 6 . Junij/vonden Schweden / die / von

fürst Mauritiushat Anno 1545. dieReliz Torgawauß/solche/durch einen Kriegss

gions Reformation/ ſo ſein Herz Batter | list/vnversehens oberrumpelt/außgeplüns

angefangen / allhie fortgeseßt / auch ein dert/vnd guten theils abgebrandt worden.

Confiftorium allda angerichtet. Vnnd DerDom aber/vnnd das Schloß/haben

wurden folgends alle drey Bergschlösser sichdeßGewaltserwehret : Aber Anno

allda/namblich deß Bischoffs/deßMarg 1645.muftenbeede/sampt der Statt/auch

gravens/oderLandsfürsten/vñ deß Burg Schwedisch werden. Dann eswarddas

gravens/Churfürstlich. Vndistnunmehr Schloß mit groffer Gewalt von den

das Burggraffthumb Meiffen gang ab- Schwedischen angegriffen / daß die Bes

kommen ; vnndder runde Thurnvondeß saßung/durch das continuirliche Schiess

Burggraven Burg/der noch einZeitlang | ſen/genöhtigt wurde/die Gegenwehr auß

gestandenwar/nun auch eingetragen/ wie demmitlern Hofzu vnderlaſſen (zufür-

obgedachter Peccensteinbezeuget. Das derst/weilen eine Fewerkugel / so selbige

nochimwesen stehede Churfürstl. Schloß Wohnung gleich in vollen Brand brach

aber istvest ;so Churfürst Ernstzubawen te/ darzu behülfflichwar ) vnndſichnicht

angefangen/vnd Herzog Albrecht Anno allein in den innern Stockzumachen:sons

1471.vollendethat. Esseynda groffeZim- dern auchendlichauffGnadvnd Bngnad

mer drey Gaden hoch vbereinander alle zuergeben. Siehe vondieserStatt/die

hübschgewölbt/vndvnten darunterzween Anno 1447. eine großfe Brunst erlitten/

hübsche gewölbte Keller, obeinander/ daß deßMunſteri Cofmographie 5. Buch!

also insolchemSchloß 5. Gewölber vbers am393.Capitel deßlegten Drucks:Item

einanderseyn. Vnd hatdasselbederHerz obvermelten Coreng Peccenstein cap. 5 .

Churfürst/Herzog JohannGeorg/gar Theatii Saxon. fol. 32. vnd part. 3.fol.5.

hübschwider ernewrenlassen. Es hatso & fol.278.vnd part. 2. fol.4. Drefferun

HogeFenster/alswann esKirchen Fenster in Ifagog. Hiftor. vnnd defcript. Urb.

weren : AmBergherumb hats Wein Bertium lib.3. Rer.German. pag. 609.

wachs. Esseynda auchhübsche doppelte | ( vnd daselbsten auch/was diese Statt An.

Stiegen; vñvmbheraufgehawene Gång/ 1015. von den Polen außgestanden/ſoſie

in deren Obern einem (welches dasWar- belagert/abernicht eroberthaben/vnddeße

zeichenvon diesem Schloß ) eine Hiſtory wegenJährlich allhie ein Danckfest anges

von einerMarggrávin eingehawen/wel steltworden:Jtem/wiesie Anno 1067.in

che gerndie braunen Veyelengesehenhat; Keyser Heinrichs deß Vierdten Gewall

wiehievonmitmehrermindem Itinerario kommen/derficdemBöhmischenHerkog

Germaniæfol. 385. feq. zu lesen. Im o- geben: aber solcheim Jahr 1076. Ecber-

berften Gaden stehet/ in einer Cammer/ tus 11. MarggraffinMeissen/ widereros

einschwere geschnigelte Bettſkatt/in deren berthat; vndsie forthin in der Marggras

Herzog Johann Friederich zu Sachsen venBeherrschungbliebenist;) C. Ens in

gelegen/diefolle nie an einem Orth stehen del, apodem. per German. p. 283, feq.

bleiben/sonder sich immer von jhr selbst vnd Georg. Braun tom.2. Theatri Ur-

verrucken:AmCamin istdiesesHerzogen bium.

NahmemitseinereygneHand angeschrie Was dasBistumb allhie anbelange/

ſoſchreis
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so schreibetMelchias Nehel/indenBey- vnnd andereWunderwerckmeht / gethan

lagen/ zur zehen jährigen Erzehlung der habensolle. Istden16. Junij Anno 1106.

Churfürstlich Sächsischen Kriegs expe- feines Alters im 96. Jahr/gestorben/zu

ditionen , bis ins Jahr 1641. am 256. | Meiſſenbegraben/ vnnd/zu vnser Våtter

Blat/davonalso:DasBistum Meissen/ Zeit/nach München in Bayern geführt

vonKeyserOttendem Ersten / An. 970. worden. Siehe Andr. Brunner part. 3.

instaurirt/iſt vor alters exemptgewesen/ Annal. Boicorum, zu Anfangdeßzwölff-

von aller Erzbischofflichen lurifdiction; tenBuchs; insonderheit aberHieronymu

derKeyserCarolushates de Erzbischoff Embferum, in S. Bennonis Lebens-Bes

lichenStuhlzu Prag vnterworffen : zu ſchreibung/Surium infeinenTomis , vnd

Meissenist d'Cathedral Stuhl zu Wur einbesonders Buch/so zu Mönchenaußs

ten ein Collegiat Kirche/ vnnd dieBiz | gangen; wieauchMatthæum Raderum.

schofflicheResident: Item ein Collegiac de Sanctis Bavaria, volum.3. pag. 181.

Stifftzu Budiſſin: zum Stolpen ist ein feqq. welcher am 181. Blat saget / daß

Canonicat Stifft gewest/daselbst istein feydhero S.Benno auffMönchenkomme/

gutBergschloß:vnterselbigemAmptliegt soAnno 1576. geschehen/daselbst diePest

Bischoffswerda. ZumStifft Meissen niemalsregierthabe. Der 20. Bischoff

gehörtferner/das AmptMügelnmitdem war Bruno,derdieKirche zu Baußen ges

Schloß Rügethal / das Closter-Ampt | stifftet. Der25. Bernardus , foll Dresden

Sornwig. DiesessagtNehel. Andere ses dem Marggraven zu Meiſſen verkauffe

hendie Stifftung diesesMeißnischenBiz haben. Bnder dem 42. Bischofflohanne

stumbs ins 958. theils ins968. Jahr: vnd VIII. hatsichdie Religions Aenderungzu

wardererste Bischoffdeß gemelten Keys Meissenangefangen / dabey sichderBis

sers Othen Hoff-Caplan / Burchardus, schoffstill gehalten/ vnd ist darauffAnno

soniemandsinGeistlichen/ als allein dem 1549. gestorben. WassichAnno 1547*

Papst / nachseiner deßKeysers Anords als ChurfürstJohanFriederichvomKeys

nung/ vnderworffen gewesen. Der dritte fer Carolo V. gefangen worden/vnd auff

war Aico , oder Eido , der zum Biſtumb KeyserlichenBefelch/die Dombherzenda

deßerstenGravenszuWurßen/ deß Eli- Te Deum Laudamus gesungen / allhic

conis,StattleinWurken/Bichen/Bu- | zugetragen/vnd beedes die Stiffts-vnnd

chen/oderBauchen/ vnndLubbeniß/ge- dann die StattKirchen/ vomWetter ges

bracht/vndAnno1015. gestorbenist. Der troffen wurden das hat auchgedachter

Achte war Crafft/ oder Christ/ denseine Bertius pag. 611. Gedachtem Bischöff

Dienerzu Goßlar/allda ervorhinProbst IohanniVIII, haben gefolgt die Bischofs

gewesen/vber seinem verborgnen Schak fe/vnd auch endlich Verwaltere deſſelben

(denzubesichtigen er dahin gereist / vnnd Bistumbs/Nicolaus II . in der Ordnung

fichin eineCammer gespert ) todter/ mit der 43. Einer von Karlowig. Iohannes

zerbrochenemGenick/vndheßlicherFarb/ IX. einer vonHaubiß/ welcher Churfürs

gefundenhaben: wie gemelter P. Bertius, ften Auguftozu Sachsen Anno 1581. das

indem Catalogo, oder Register/8 Meiß- Bistumbvbergeben demeseinHerrSohn

niſchen Bischöffe / an obangezogenem | ChurfürftChriſtianusI.dieſemderobeeĉ €

Orth/ vnnd 610. Blat/ auß Lamberto

Schafnaburgenfi, schreibet. Der Zehen-

de BischoffwarderH.Benno, einGraff

von Bultenburg/der Anno 1066. allhie

Bischoffworden / Wasser in Wein vers

wandelt/trucknes Fußvber die Elbgangê/

den Fröschen das stillschweigen gebotten/

HerrenSöhne/die Churfürsten Chri-

ftianus II . vnd lohannes Ge-

orgius, fuccedirt

haben.

950
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Weldingen.

Nder Ilmenau/ ein Dorff/ vnnd folgender Zeit / demGeschlecht der Vike

Burg /allda die KirchKeyser Carl thumbgehört/vndsolleetwan eine Graff-

der Grosse erbawethabensolle. Hat/ schafftgewesenseyn.

Meran.

In offner den Herzen von Schön- | gend/einsonderbares FürstenthumbMe-

burg gehöriger Marcktfleck/so ein | ran genandt/ gehabt/so amBöhmischen

Rahthause ; wie Einer/sohierumb Gebürggelegen/vnd ans Francken : vnnd

zuHauß/vor kurzerZeit/ berichtet hat. Voigtland/gestoffenhat/vnd einanders/

In dem Tomo 4. Theatri Europ. fol. als dasin Tyrol/ gewesen ist; wiewolbecde

883. col. 2. wird es ein Schönbergisch einem Geschlechtgehörthaben. Esist aber

Stättleingenandt/ alldaAnno1643.vmb folchesFürstenthumb im Jahr 1248. als

den 14. Jener / die Schwediſch-Königss der lehteHerkogOtto , auffPlassenburg

marckische / von den Keyſeriſchen / vbers ermordet worden/ abgestorben. Obnun

fallen/vnd vbeltractiretworden : Esauch diesesMeran/vnnd/ſonderszweifels/ ein

sonsten allhie/ im nächſtenKrieg/ immer Schloß dabey/ der Haupt Ort deffelben

waszuthungebenhabensolle. Liegtzwis Fürstenthumbs gewesen ? davon wil

schen Zwickaw/vnnd Altenburg/beyder sichkeingewisserBerichtfins

Pleiß. VorZeitenhat es/ in dieser Ges! denlaſſen.

Merseburg.

OndieserBischofflichen/aberjcgt | sondernvielmehr vomMerwig/oder Me-

auch Churfürstlich- Sächsischen roveo, derFranckenKönig/welcher auch

Statt/schreibet HerrAugustin/ vber die Thüringer geherischet/ erbawen

Freyheri zu Mörspergvnd Beffort/in feis worden: Carolus M. habe dieKirchS. Io-

nenReysenalso: diese Statt ist ziemblick hannisdeß Evangelisten/mitdemCloster

Lustigvnd schön/abervon altenHäussern. | derregulirtenMönche/da erbawet. Wels

LiegtanderSala. IstbeydenHeyden der ches lettere auchWerdenhagenpart. 3. c.

fürnehmbfte Stätte einegewesenin Sach 7.Rer. Hanf. fol. 231. col.1. schreibet: der

fen/wieanetlichen Antiquitäten zusehen: sonsten in dem5. Capitel zulesen/ obauch

fonderlich an einen Postament von einer jemals allda cinPfalkstatt/oder Palantia,

Saul/vffwelcherjhr Abgott Mercurius gewesen; vnd cap.2. ob allhier dieIrmen-

gestanden/tc. Drefferus inseinem Stått feul/Idolum Martis ; oder aber inWest-

buch/p. 439.sagt/daßMerseburg/inAn- phalen/gestanden ? Erneftus Brotuffhat

fehung Meiffen/weil solche State vber de ein cygne Chronic von dieser Statt ge

WafferSalgelegen/ zwar ein Thüringiz schrieben/die Georgius Hahn continuirt

sche Stattseye ; könne aber von Sachſen/ hat. Abersolcheist mit Verstand zulesen.

wie auchHall/ nicht außgeschlossen wers DannErBrotuffdenRömerndarin gar

den weilenMeissenselbsten der Zeit nicht zuvieleinraumet. Die Teutschehaben

für einen geringen theil deßSachsenLan wederdemDrufo,nochandern Römischen

desgehaltenwerde. Vnd seyeMerseburg Obristen/indeminnern Teutschland/ so

wedervonMarfo , der Teutschen König/ viel Plak gelaſſen/ daß sie allda Castell/

nochvonIulio Cæfare; oder denRömern; vnd Stätte/ solten haben anrichten/oder

dieselbe
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derzulesen. Dann/wegen der Saal/vnd

der Elster/(sonichtweit davon laufft) vi

auchder StattHall/ſo2. oder 3. Meylen

vonhinnen liegt/ es den Soldaten ein bes

quemerOrtist. EsführetdieStatt/in

ihremWappen/einenspringendenschwarz

genLöwenin weissem Schild.

dieselbebehaupten können. Obgedachter | Hallgehört/welches/nach seinem Tode/

Werdenhagen ziehet/ am210. Blat/den Keyser Heinrich der Ander dem Stifft

Petrum Albinum an/welcher in Progy- MagdeburgAnno1007. geben hat. Im

mnaſ. hiſtor. Saxon. p. 70. ſchreibe/daß Jahr 933. ward die groffe Schlacht mit

Merseburgauch von dem obangezognem den Vngarn/ nahend dieſer Statt/gchal-

KonigMerovigonicht/sondern von dem ten/in welcher Keyser Heinrich der Erste

nidrigenOrth/den Nahmen habe. Sie obgefiegthat/vnnd vonder besagter Bros

liegtzufriedensZeiten garwol/ weilen da tuffimgedachten 1.Buch/am15. Capitel/

dieGrängenSachſen/Thüringen/vnnd weitleufftig handelt.

Meissenseyn; daher auchallhie einberuffe Anno 968. ward ein Thurnier allhie

nerJahrmarcktvon dem 1007. Jar Chri- gehalten. Anno1589. den 23. Febr. kam

ſtian/bißauffdas 1280. gewesen ; da cine da einFewerauß/ daßbey 40.Häufer das

grosseFewersbrunst / weil ein Schlosser von abgebronnen Imnächsten Teutſchen

vnvorsichtiger Weise ein Rohr loß ge- Krieg/hatdiese Statt viel außgestanden/

schofse/geradimMarcktauffS.Iohannis vndist erstlich Anno 1631.vomTilly/hers

deß TauffersFest/ entstanden ; davon die nach ein weil von den Schwedischen/cin

gange Statt angesteckt worden/ vnnd die weilvonden Chur-Sächsischen/vndKeys

KauffmansWahren/die darinnen gewes serischen/ eingenommen worden : wie das

fen/mitverbrandseyn. Deßwegensich die von in den Relationen / sonderlich in dem

Kauffleuthe von dannen gen Grimmen/ Theatro Europeo Meriani, hinvndwis

folgends gen Taucha/ vnnd endlich auff

Leipzig begeben haben. Das Wasserlein

Geyſſel/oder Gyfila, laufftdardurch.Die

Stattmawer/sampt den 7. Thürnen/ ist

vonhübschen/natürlichen/ vesten Quas

dratfteinen. DerDom/oder Bischoffli

theHauptkirchen/zu S. Lorenken/ vom

KeyserHenrico II. erbawt / iſt da inson Was das Bistumballhie vom Keyz

derheit zu ſehen/ in welcher Herzog Ru- fer Ottone I. geftifftet / anbelangt / so

dolph in Schwaben begraben liegt / der schreibet offtangezogner Nchel/am 257.

sich/durchdenPapst/ vnnd desselbenAn- Blat/also : Merseburg hat/ beneben dem

hang/auffwicklen lassen/daß er Trewloß Schloß/vnnd Domb/auchein Vicariat-

anseinem Herzen/KeyserHeinrichen dem Stifftzu S.Sixt, in der Statt. DieAemb-

Vierdten/worden ist. Welchen zwar ei ter auffmLandefind. í . Schkeudiß. 2. Lüs

ner/der sonsten / vnnd den newisten Higen/mit den Gerichtsstülen/Marck Rã-

storienschreibern/kein vngeschickterMañ stadt/vñEißdorff.3.Zwenckau.4.Cauch-

ist/außLiebezumPapft/gewaltigvertha- [ städt/ mitdemFlecken Schaffstädt. Das

digt/vnddenSieg/denAnderedemKey- berümbteste Closterin diesem StifftistS.

ferHeinrichengeben/diesem auffgeworf PeterbeyMerseburg/auffder Altenburg.

fenenKönig Rudolpho zueygnet ; vnnd | Vnnd sovielsagtNehel/ aneinemOrth.

nichtzugeben wil/daßEr/weil Erseinen An einem andern aber / namblichp. 239.

rechten Arm in der Schlacht verlohren/ also: Merseburg die Statt liegt zwar jen-

esfür eine Straffgehaltenhabe. Dieses seitanderSaal/ist aber vor Zeiten mitin

Rudolphi Grabschrifft sehen gedachter Sachsengesegtworden/vnnd hat das Biz

Brotufflib.I. c. 11. vnd Spangenbergin stumb die meisten Gütter an der Pleiß/

derMansfeldischen Chronic/ca.202 . Es vnd Elster/im Oſter-Lande/nur Lauch-

hatvorZeitenauch eygene Graven allhie

gehabt/außdenen der legteElico, deßGe stedtjenſeit/ iſt erſt vber lang darzukome

Schlechts derGraven zu Wetin gewesen/ men. Ferners ist zu wissen/daßder erste

demeauchdas Schloß Gebichenstein bey Biſchoffallhie iſt Boſo , einer von Adel

auß

1
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auß Bayern/vndMönchzu S. Emeran, Anhaltgewesen. Vndiſtzur selbigenZeit

gewesen/der/nachdem er vielWenden an das Confiftorium allhie angerichtet worź

derMuldavnnd Elster zum Chriftlichen den. Der 46. Bischoffwar Michael

Glaubengebracht/Anno970. gestorben. Heldingus Sidonius Anno 1549. der

DervierteBischoffwar Theodomarus, das Interim ſchmieden helffen/ vnnd biß

oder Ditmarus, ein Sächsischer Graff/ ins Jahr 1561. Bischoff verblieben ist.

welchereineChronicvonKeyserOtten deß Vndob er wolRömischCatholisch/sohat

Ersten Regierung an/biß auffHenricum erdochdieAugspurgische Confeſſion nicht

II. inclufivè,geschriebenhat:Eristgestor- abgeschafft. Nach seinemTodthat der

benAnno1023. der 42. Bischoff allhie ist Churfürst von Sachsen solches Stiffe

gewesen Fürst Adolph von Anhalt / im verwalten laffen / vnnd ist Herr Johann

Jahr 1514. welcher die Juden auß der Georg/Herzogzu Sachsen Anno 1592.

Stattvertrieben/so gleich nach der Zerz Der 50. Bischoffallda worden: welcheg

ſtörung Jeruſalem/alldajhre Wohnun hernachauchdie ChurfürstlicheWürs

gengehabthabensollen / wie Dreйlerus deerlanget/ vnnd solchesBis

Schreibet. Siehe obenLeipzig. Der 45. ist stumbbiß daher verwal-

Herzog Auguftus zu Sachsen An. 1544. tethat.

vnnd deffenCoadiutor Fürst Georgvon

Mitweide.

NMeiſſen/amFluß Schopp/zwis | benen Chronic. Anno 1551. ſeyn indieſer

ſchenRochliß/vnd Oederen oder Statt auffdie350. Häuſerabgebronnen/

auffmittem Weg/ zwischenRoch schreibet Peccenstein part.3 . Theatri Sax.

lik/ vnd Freyberg. Hat den Namen von fol.123. In demjeßigenTeutſchenKrieg

der gemieten Weyde / gleichsamb Miets mußsie auch nicht lär außgangen seyns

weyde/wie Petrus Albinus in der Meiß weilen sie / in der Meißnischen Klags

nischen Chronic tit.11. fol. 141. schreibet. Schrifft/ vnder die jenige Stättgezchlet

Anno1449. in demJenner:oder Brüder- wird/deren GOttes-Raths-Burs

lichenKrieg/branten HerzogWilhelms ger-odergemeinerStattHau-

Helffer/dieBöhmen/dieStatt Mitwei- ser/nicht mehrverhans

da ab stehetin der Thüringiſchengeſchries denseyn.

Moſka/ Moſqua, Moskau.

InStättlein/vnd Herzschafft/der ,

Burggraffen/ vnnd Herzen von

Donau/oder Donna/zwischen den

beedenLandſchafften/Ober-vnndNider-

Laußnisgelegen wiewolNehel Moskau/

inExegefi Lufatiæ, p. 284. zur Nidern-

Laußniß rechnet ; auch der Autor deß 48

Tomi Theatri Europæi fol. 920. b. es

in Nider-Laußnißſeßet; dahinderSchwes

dischGeneralFeld-MarschallTors

stensohn Anno 1642, fom-

menist.

Mogſchen/Mußſchen.

InStattleininMeissen/vnd defs | Amethysten von vier/ vnndsechseckichter

felben eygentlichen Meißnischen Form/ſchön braun/vndzugespißt/finden

Creyse / zwischen Dalem / vnnd folle. Es istaberdas Stättlein noch

Grimma/nahenddem Calenberg/gelegê/ newlich abgebranter da

end Chur-Sachsen gehörig; dabey man
gelegen,

Mücheley
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Mücheln.

In Stättlein in Thüringen/an dè | von der besägten StattHall in Sachſent

Wafferlein Geisel/zwiſchenHall/ | nachNürnberg/kommen ist; wie Mame-

vndNaumburg/gelegen / vnndins ranus in dieses Keysers Rayse/ schreibet.

Chur-Sächsische Ampt Freyburg ander Anno1631. haben die Tylischendies

Bnstrutgehörig dahin KeyserCarlder ſesStättlein abgebrant.

Fünffte Anno 1547. auffseiner Reyse/

Mügeln.

InStättleinan der Colnik/nahend | Meiſſengehörig iſt/ vnnd auchimMeißs

Leisnick/vnd3 MeylenvonStreh

lengelegen/fo/fampt seinem Ampt/

vnddem Schloß Rügethal/zum Biſtum

nerlandliegenthut. Hat imnechsten

KriegauchfrembdeGäste

gehabt.

Mülberg.

Mpt/vnnd Ståttlein / im Meißnts | ein Schloß/vnndFlecken/ denHerrenvol

ſchenCreyſſe/an der Elbgelegen/vñ Erfurtdieser Zeitzuständig. Solle/ wie

dem Herzen Churfürsten zu Sach manvorgibt/ imJahr Chrifti319. voneis

fengehörig. Die nechsten Orthherumb/ nem Ritter/Hogerle/oder Hojerlin ges

feynBelgern/Sigerode/ oder Sikrerode nant/anß Königliche Thüringiſchen Ges

(vorhineinCloster/jekt ein Schloß/) Lie- | blüt/ſeyn erbawet/ vnd seineNachkomme

benwerd/Liechtenfee/ Strehlen/vñFrawe dieGravenvon Mülberggenandt worde;

hain. Vndgibt es viel Holkherumb /sod | nachderenAbsterben / dieſer Orth an die

Rederwald genennet wird. Es hatzu Landgraven/vnd Anno1330. an Máyng

Mülberg auch ein Schloß /vnnd ist das gelangt : von welchem Stifft/ erfolgends

Stättleininzween theil abgetheylet/ indes der StattErfurtversektworden seye. Es

reneinem diePfarrkirch/in demandern az liegtbesagtes SchloßMülberghoch/vnd

ber dasJungfrawen Closterist. Wiedies gehört darzu ein Ampt/so an die Graff-

ferOrthandieHerzogenin Sachſenkom- | ſchafftGleichenstoffet/vnd/nahend dem

men / beschreibet Drefferus in feinem Schloß Gleichen/gelegenist. DerFleck

Ståttbuch/am459. Blat; vndnennet die Mülberg aber hat etliche gelehrteLeuthers

vorigeHerren/sonun abgestorben/ Baro- zogen /vnder welchen fürnemblich ſind/

nesBurgios de Dauba. Beyandernfins Adamus Urfinus Mathematicus, We-

den wir/daß das Schloß allhieChurfürft delinus Hellbachius, P. L. SimonHe-

Auguftusftattlichverbessert/vnddaßdies ringus,Hermannus Heldachius ; vnnd

ſeStatt/samptdemClofter allda ; Jtem/ Anderemehr;wieAbrahamSauer/ inſeis

dem Schloß Dreßkau vnter Mülberg/ nemTheatro Urbiump.223. feq.ſchreis

vnnd dieStattBelgern /vom Bistumb bet. Gedachter Adamus Urfinuswird

MeissenanSachsenkommen. An.1547. vielleicht der Autor der jenigen geschries

istChurfürstJohanFriederichvon Sach benenThüringiſchen Chronickseyn/

sen nahend dieser Stattgefangen worden. deren in diesem Tractat offe

Es istauch einMülberg/Lateiniſch gedachtwordenist.

Molyberga genandt / in Thüringen/ ſo

Sijif SSPůl
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Mülhauſſen.

Jefedeß H. Rom. Reichs Statt | let/ hat angelegt: dahatmanvomFraweni

(derenMonatlicher einfacherAn- Thor biß an das Erfurtische Thorsehen

schlag zum Römerzug ist 40. zu können. Anno 1525.hat der Churfürstzu

Fuß/oder 160.fl. ) wird zwarzumNider SachfensamptdemLandgravenaußHef=

SächsischenCrayſſe gezogen : weil ſie as ſen/inderBawren Auffruhr/ſiebelägert

ber/famptjhrem Gebiet/inThüringen/ vnd eingenommen: wiedavon auch beym

vnnd vnder deß Herin Churfürsten zu Sleidanolib.5. etwas zu lesen. Hergegen

Sachfen Schuk/vnndzwar an der Vn hatte diese StattindemKrieg/ densiemit

strut/gegenHeſſenwerts/ gelegen : So demGravenvon Regenſtein/vndWernis

haben wir daher kein Bedencken gehabt/ gerode / geführet / da die beydegefangen

folche Stattauchallhie einzubringen. Es vnnd in die Statt gebracht worden seyn/

liegt aberMuthauffenfast 5. Meylenvon Glück: wiein der Thüringiſchen Chros

Northauffen/auffeinemgar lustigen vnd niczufinden. Dienewiste Sachenbelans

fruchtbarenBoden/vnnd gibt jhr befagte gend/so ist Anno 1620. allhie von denen

Vnstruitviel guter Gelegenheiten ; die as HerzenChurfürsten / Máynk / Trier/

bernichtindieWerialaufft/ als der Au- Colln/vnd Sachſen:Item/vonHerzog

torde Itinerarii Germaniæ , durch deß Maximilian/inBäyern/vnnd Landgraff

Nicolai Reufneri, cinBüchlein von den LudwigenzuHeſſen/im Martio eine Zus

Reichsstätten/vnd deflohann. Angel,à fammenkunfft / wegen derBöhmischen

Werdenhagenpart.3.c.6.fol . 228. col. Vnruhe: vnddannAnno1627. wider als

2. vnd andererAuthorität/verführet/am le/von demselben ein Convent angestellet/

481.in derlegtenZeitgeschrieben hat. Sie vndgehaltenworden: davondie Acta Pu-

wirdauchindenHanseatischenBund ges blica, Relationes, vnd andereSchrifften

rechnet. Vndhaben von jhr Drefferus Berichtgeben. Siedie StattmufteAnno

part. 5. Ifagog. Hiftor. vnd Laur. Pecs 1632. imHerbstdemGrafenvonPappens

cenfteinpart. 3. Theat. Saxon, fol. 200.heim/wieinderFranckfurtischenRelation

feqq. weitleuffig geschrieben : daselbsten deßLatomistehet/achkigtausend Reichss

auch/vnndbeym Bangenfol.171 . was in thalerRanzionbezahlen. Vndseyndfols

denJahren 1542.57. 66. vnnd 86. wegen gends noch mehrere Vngelegenheiten in

derReligions-Reformation/vndeinergu diesemKriegder Stattzugewachsen : wie

tenSchul/derenerster RectorHierony- dann von vnderschiedlichen kriegenden

mus Wolffius gewesen /Introduction, Parteyengarofft Völcker allda gelegen/

davorgeloffen/zulesen. Wir wollen als die aucheinander eingefallenseynd. Bon

teinfolgenderGeschichtengedencken.Als/ obgedachtem deß Churfürsten vnnd der

daß Anno 1181. sie von Herzog Heinri Herzogen zu Sachfen Schuß vber diese

chen dem Löwen eingenommen / außges Statt: Befiche Limnæum de Iure pu-

brandt/ vnnd jämmerlich verwüstet wor blico lib.4.cap.8.num. 78. vnder dieser

StattMülhauffen Dörffernseynd

Grabe/Bolftat / Germar/

vnd Ammer.

den.

An. 1366.wardallhie ein groffes Erd-

beben Anno1422.istda der groffeerbårms

licheBrandgeweſen/welcheneiner/ſomit

GinemWeib/dieHanderengenant/gebus

Münche
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MüncheNeuburg.

InStättlein auff der seyten der , vonseinemSohn Ludolpho,vndder Ida,

Saal/woBernburgist/docheinen Herzogenin Schwaben/ mitseinemBrus

gutenWegdavon/vndanderBuderTiedmaro, dem Marggraven/indem

de/ſovnderhalbin die Saalkompt/gelez | Bernburgiſchen Gebiett/ bey denSach-

gen/vnndzuderFürstlichenAnhaltischen sen/zu Ehren derHeil. JungfrawenMas

LiniCothengehörig ; wieNehel berichtet. rien/vnd S. CyprianideßMartyrers/die

Ift/ alsder Keyserliche General / Graff MünchAbbten/ soLateiniſch Novũ Ca-

Gallas/dasSchwedischeHaupt-Quare ftrum , sonsten aber München-Neuens

tier/den4.14.Octobris/ deß 44. Jahrs/ burgkgenantwerde/erbawethabe. Poma-

angegriffen/ aber wider mit Schadenhat rius, in der Magdeburgischen Chronick/

weichen müssen / guten theils abgebrand sagt/daß dieser Ort/ vnder dem 16. Ergs

worden ; wiees der Bericht gegeben. De bischoffWichmannozuMagdeburg/an

berhalb diesem Stättlein liegt newGatz daffelbe Stifftkommen/vnndvnderdem

tersleben/anderBude ; vrind zwischen 20. Erzbischoff Hildebrando , verheeret

MüncheNeuburg/vnnd Bernburg/nas worden seye. Aber andere geben dieses

hendMünche-Neuburg/ das DorffOl- Münche-Neuburg dem Fürstenthums

denburg. Ægidius Gelenius de magni- Anhalt/ es gehöregleichsolches Stätte

tud. Coloniæ Agripp.schreibet/am 247. leinin dieCöthische/oderBerns

Blat/ daß S. Gero , der Erzbischoffvon burgischeRegierung.

Cöln/ KeyserOtten deßErstenEnickel/
Jo(

Naumburg.

JÖn dieſer Bischofflichen an der [ EyferneinThüringen/vnndHeſſen/hat

Sala (dagegen vber die Vnstrut | erstlich ein gar weites Schloß allhie ´ers

dareinfält) gelegnenStatt/schrei- bawt/welches Keyser Fridericus 1. gefez-

betoffterwehnter Nehel/am 239. Blat/ hen/ vndalleinMaurendarangemangelt;

deßDrucks in12. also:Voralters ist auch welcheaber der Landgraffinnerhalb3.Las

Naumburg/eineReichs-Statt/ vnnd zu genzuverfertigenversprochen : vnd alses

Düringengerechnetgewesen: weilaber die derKeyser nichtglaubenwollen/haterseis

Stattdisfeits der Salliegt sowoldasBine Graven/Edelleuth/vnnd Underthas

fumbjenseitswenig Gerechtigkeit hat/ so nen/geschwindzuſammen gebracht/ vnnd

wird esjegomehrertheils demOsterland/ fieingroffer Anzahl vmb das Schloß/in

oderMeissen/zugeschrieben.InderVor der Schlachtordnung/vnnd allwegenwo

redevber das Concordien Buch / wird einThurnhetteseyn sollen/ einen vornehs

NaumburginDöringen geſegt. Lauren- menHerrengeftelt/vnd darauffdenKeys

tiusPeccenftein part. 3. Theatri Saxon. ser zum FensterhinaußdieſeMawren bes

fol.172 . fagt derSitus seye/ wie Merse, ſichtigenlaſſen/ sojhmeauchsehr wolges

burg; wiewolNaumburgmehr in This fallenhat wiehievon/auß Dreffero,beym

ringen/alsauffdem OſterländischenBo Mich. Piccarto decad. 13. obferv. Po-

dengelegen. Anderemelden/ daß derFluß litico-hiftor.cap.2. wieauchbeymBans

Salada machedieGrängzwischenThủ ge/in derThüringischen Chronick/p. 62.

ringen/vñMeiſsen.EsheißtaberNaums [ b. feq. weitläufftigerzulesen. Es istfol

burgfoviel/als ein newe Burg/Novum gents ein rechtes Schloß Anno 1170. da

Burgum, oder Neopyrgum; wieDreffe- gebawetworden/sojeßtdarniderliegt.Vñ

rusmeldet. DannLandgraffLudwigder beyſolchemist/sonderszweiffels/hernach

S iij
die

"
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die Statt auffkommen ; welche folgends | Rotenburg / Vffenheimb | Kigingen/

dashalbeBistumb/vnnd auchder vorneh- Schweinfurth /Königshofen / Schleus

meJahrmarckt/so Jährlich auffPetri, fingen/ Ilmenau/Arnſtat/Erfurt/vnnd

vnd Pauli, allhie gehaltenwird/berühmbt Buttstatt/dahin kommen war. Obges

gemachthaben. Sonstenfinden wir/daß dachtes Closter Porte/oderPforte/auffer

allhiezusehender Dom ; Jtem die Pfari: der Statt/ ward damaln/ zu Anfang deß

øderStattkirchenauffdemMarckt/ vnd | Novembris/ von den Finnen/ diesolches

S.Morig-Kirchen inder Vorſtatt/vorm fürRömiſch-Catholischhielten/außIris

Salgthor. Auſfer der Stattaber/ vnd nit thumb/fast inGrund verderbt. An. 1636.

weitdavon/liegt das ansehenliche Closter hat deß Schwediſchen Feldmarschallen

Porte/oderPforte/dasist / derZugang Banners Volck/mitplündern/ ſchånden

zumHimmel;welchesAnno 1131. oder 34. derWeibspersonen/vnd andernFeindsees

gebawt/vnd vom Churfürsten Mauritio ligkeiten/gar vbel allhiegehaufet ; vnd die

zu Sachsen Anno1543. zu einer Fürsten: Statthernach imChristmonatdieſesJars

oderLandſchul/gemachtworden/daß150. wider eingenommen.

Knaben darin vnderhalten werden solten. Anno 1640. hat ein Schwediſch-Kös

Ineinergeschriebnen ThüringiſcheChro- nigsmärckischePartey die besagte Schul

nic stehet / daß Erneftus Brotauffein Pfordten geplündert/ vnnd vier tauſende

Büchlein von diesem Closter geschrieben | Reichsthaler/von der Statt Naumburg

habe: vnnd daß darin diese Verß gelesen gefordert.

werden:

dantibus orta,

Filius eft Ortwein/quem poft necat ,

Anno 1642. den 14. Septembr. lieffe

Mirantur multi pariter Iuvenes & | Herr GeneralKönigsmarck/ als er abers

adulti,
mals der Orten ankame/ Naumburg bes

Vnde fit hæc porta quibus autfun- { ſchieſen / vnnd / nach geschossener Presse

Sturmanlauffen. Aber der ObristGolds

ackerhieltesichinder Statt so mannlich/

dasErmitziemblichemVerluft/von dans

nen nacher Erfurtziehen mußte. Anno44.

lagen die Schwediſchen in 1600.ſtarckalls

hie/daherwegen mangel Lebensmittel/viel

BurgerjhreHäuſer ſtehen lieſen/vnd außs

tratten/ wie in Tom.s. Theat. Eur.fol.

328.a.berichtetwird.

unus Eberschwein.

Indem obgedachten Dombseynnoch12.

DombherzenvonAdel/aber der Augspurs

gischen Confeffion zugethan : deren auch

dieStattselbsten ist. Esseyn allhie viel

vornehmeSachenfürgangen / deren wir

allein etliche erzehlen wollen.Dann/zuges |

schweigendaßKeyserAdolph diese Statt WasendlichdasBiftumb allie anbes

zerstört ; vnnddaß Anno 1454. der dritte langt / ſo der Zeit der Herz Churfürstzu

Theylvon derselben /sampt dem Raht Sachsenverwalten läßt/vnnd/das hieher

hauß/vnd derWage/abgebronnen / viel vonZeikAnno 1028.zumtheil transferirt

Leutherstickt ; vnnd groffer Schadedages wordenist; sowirdvnden inBeschreibung

schchen:Soistsie inden Jahren 1473.87. der StattZeiß/davongeredtwerden. Für

vnd 518. durchsFewerfastgang verderbt dißmalwollen wir allein hören / was obs

worden. Anno 1560. war allhie ein vors gemelter Nehel am 256. vnnd folgenden

nehmeZusammenkunfftder Evangeliſche Blatfaget : Naumburg hatdieHaupts

Fürsten/vnd Stände/wegen deß Tridens Kirch: Aber zu Zeit istein Collegiat-

tinischen Concilii.Anno1632.den29.D. | Stifft/vnd dieReſident;zuSchkölenhat

ctobris/habendieSchwediſchen/dëKey- es aucheinklein Geftifft. ZudemBistum

ferische/dieseStatt/sostezuvor/wie auch Naumburggehören dieAempter/Schöns

Anno1631. eingenommen/wider entzogen/ | burg/Saleck/Hainßburg/ Croffen/vnnd

vndsichderKönigaußSchwedenhernach Breitingen ; dem Domb-CapitulOfters

Felbsten da gelagert/ als er vonThoncus feld. Bey Naumburg ist das fürnembſte

werth/durchNördlingen/Dünckelſpühl/ Clostergewesen S.Georgen; vnd bey Zeis

Bofar
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1. S. Nicolaus.

2. S. Iacobus.

3. Helftetifch thor.

4. Beata Virgo.

5. S. Barbara .

6.

7.

S. Blafies.

Barfußer.

8. AlleHeiligen.

9. Prediger.

10. S. George.

11. Waleschthor.

12. S. Kilian.

13. Newe pforte .

14. S. Martin.

15. Erfurtisch thor.

1. Stechenthor.

2. Grunnethor.

3. S. Iacob.

4. Vntzenthor.

s. Der Thumb.

6. S. Martin .

MVLHUSIVM.

NORTHVSIA .

#



Mühlhauſen, In Thüringen.

13

StorthausenI

7.

8.

Ruiten thor

zun Barfußern.

9. S. Blafüis .

10. S. Petrus.

11. Dopfelthor.

12. Frauenberg.

12

11

15
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Bofa. Biß hieher Nehel. Jestgedachtes |

vorNaumburggelegnesherzliches Bene-

dictinerCloster/S.Georgen/folle Ecber-

tus, oder Eckenbrecht/ weyland/ der Ans

der/einMarggraffvon Landſpergim

Osterland/Keysers Henrici

IV. Feindgeftifftet

haben.

Nebra.

Inkleines Ståttlein/ an der Vns | Querfurt ; daselbsten dann auch etwas

Strut/in Thüringen/zwischenWi- | mehrers/als einSchloßist wie vnden ges

he/vndNaumburg/gelegen; dafast sagt werden wird. Vnd daß Nebra ein|

gegen über dem Wasser / das Closter Stättlein vor langstengewestseye/das bez

Reinsdorffist/deſſen AdvocatenAmpt zeuget lohannes Bange in seiner Chros

die Landgraven in Thüringen vom Biz nic/daerp.132 . b. alsosagt : Anno1341 .

ftumbBambergzu Lehen tragen. Theyls 308 LandgraffFriederich der Ernstefür

nennenRebranur einen Flecken/sampt eis Nebar/ vnd gewann Stattvnd Schloß.

nemschönenSchloß: vñ inderFranckfurz ErwarffFewerein / daß die Stattverz

terHerbstRelation deßJahrs 1641. wird brante/vnddarnachzerbrach er dz Schloß.

NebraeinAdelichHauß an der Unstrut Vnd in der Thüringischen geschriebenen

genant. Nehelſagtmehrertheils auß eyge- Chronic Adamı Urlini, vnd daſelbſtenin

nerErfahrung/vnd eingenommenen Aus demAnhangdeßdritten Theils stehetalso:

genschein/wie er wil/inderzehenjährigen In dem innerlichen Krieg zwischen den

HistorischenErzehlungpag. 208. daß die BrüdernFriderico, vnd Wilhelmo , vo

Chur-Sächsisch-Schleunißischen Trop- Sachſen/ wurde Neber/ Schloß/ vnnd

pen gedachtes 41. Jahr den 15. Maijdas Statt/ dem Arel Visdom/zu Tanroda

Schloß zu Nebra mit Gewalt erstiegen/ geseffen/vondeß Friderici Helffern abgez

die Schwedischen darinn theils nidergenommen. Solches sagt auchein anderegez

hawen / zum theil gefangen genommen; schriebene Thüringische Chronic/sodek

nachdesiezuvordasSchloßzuQuerffurt Hartung Cammermeisters / gewesten

den 13. Maij/auch einbekommen hatten. Rathsmeisters zu Erfurt/seyn solle ; daf

DerAuthor deß 4. Theyls deß Europæ damalnBischoffFriederich von Magdes

ischen Schawplates /schreibet am647. burg/vnd GraffGünther vonMansfeld/

Blat/daß/ingemeltem 41.Jahr/erstlich vndHeriBrunnvon Querfurt/ Herzen

die SchwedischeaufdemHauß Nebraz. Appeln Vißthumb/zuThenrodegesessen/

Meylen von Querfurt / getrieben/ darz Neber/Schloßvnd Statt/angewonnen/

nachauchdas SchloßQuerfurt/den 24. vnddas bestelthetten. Alsoschreibetlobus

May altenCalenders/durchRittmeister Fincelius, im ersten Theil von Wunders

Richarden/mitSturmm eingenommen seichen/ daß imJahr1555. imStättlein

worden. Wasnundie vngleicheErzch- Nebra inThüringen/nachder Geburteisnundie Nebratin

lunganbelangt/daran wollen wirvnsnit nestodtenKinds/ einFlamme außMuts

hindernlaffen. Dann vielmal geschicht/ ter Leibgefahren/vnnd ein solcher Plagin

daß dieScribenten wider einander seyn. demLeibderFrawen geschehen / als schüss

Daß aberNebravonjhneneinSchloß/oz seman ein Büchsen loß/davon das Kind

derHauß/genantwird/ dasbenimbtdar gebrentwordenseye. Vnd dannsowirdin

umb dem Stättlein nichts ; dieweil nicht derMeißnischenAnno 1643.außgangnen

folches /sondern vornehmblich das gute Klagschrifft/Nebravnder diejenigeChurs

Schloß allda mit Soldaten befegt war/ fürstlich Sächsische Stätt gefeht/deren

darumbmansich zuvorderist anzunehmen GOttes - Rahts-Bürger-oder gemeiner

hatte. VndsagtNehelaußdrucklich/ daß StattHäuser/nicht mehr verhandenseyn .

zuNebra; gleichwieauchdas Schloßzu Daß also auch Nebrá in dem nechsten

Krieg
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Kriegabgebrantwordenseyn muß. Anno dieMordbrenner allhic/ wie auch zu Ars

1349. wurdenallda: Item/zuHerbersle,

ben/vnnd Denftet/ die Juden verbrant/

vndtodtgeschlagen. Anno 1474. thaten

tern/vnd Stafelstein/groffenScha-

den:wieineiner der besagten

Chronickstehet.

Neuſtat ander Orla.

Amit/hat es gleiche Meynung/

als mit demnächst gefeßten Nes

bra/vnd wird ſolcher Orth/in der

angezognen Clagſchrifft / auch vnder die

abgebrädteStáttgefeßt.Esliegtaber dies

sesNeustatinThüringen ; vnnd wirdbes

richtet/dzes einfeine Stattvor demnách

ftenKrieg/vnd Chur-Sachsen zuständig/

gewesen/allda/zwo Kirchen/ auch Vor-

Stätte/vnd viel Tuchknappenwaren. Ei-

ge beydemWasser Orla/ vnnd an einem

Wald/dieHeydegenant/ ein Meylwegs

vom Stattlein Peßneck. Drefferus in

feinem Státtbuch/am466.Blat/ſchreis

bet/daßdasCloster der Eremitaner allhie

zur Neustat Anno 1292. folle geftifftet

wordenseyn. DieMönch haben Anno

1522. die Bilder verbrant/jhrer eins theils

auchWeibergenommen. Nichtlanghers

nachward solches von den Burgern ge-

plündert/vnndalles, wasman gefunden/

außgetragen.DiePfarrkirch/zumNewe-

hofgenant/ seye vor der Statt : In der

Statt aber ein andere Kirch / darinn die

wahre Religion/ vnnd Gottesdienst/vers

richtetwerde. EssolleNeuftat/mit der

GraffschafftOrlamund/vndandernOrs

then / Anno Christi 1301. an Marggraff

Friderichen in Meissen / mit seiner Ges

mahlin Elisabeth / Gråvin von Arns-

haug / kommen seyn ; welches Schloß

Arnshaug bey Neustattgelegenist.Vñ

wird solches Arnshaug noch eine Graffs

ſchafft genant/ vnnd in den Voigtländis

schen Craiffe / weil solche vberder Sala/

gegen dem Voigtland gelegen/ gezogen.

Anno 1632. wardNeustat/den 13. Detos

bris/ von den Crabaten ganz außgeplüns

dert. Wann aber solche Statt abgebrant

worden/habenwir nochzurZeitnicht

gefunden.HateinChur-Såch-

FischeSuperinten-

denk

Neuenmarckt.

InMarcktfleckenim Voigtlandt/ \ mitbrennen vnd verderben Schaden thas

zwischenPlawenvndZwickaw/võ ten: wieinder geschriebenen Thüringiſche

jedem OrthzwoMeyl gelegen / so | Chronicstehet. Bange aber/ in ſeiner ges

An. 1632. Herın Morik Haubolden von truckten Thüringiſchen Chronic/fagt p.

Schönberg gehörthat. 131. b.also : Anno 1335. verderbten die

ErfurterNeuenmarck/ Buttelsted-

te/Thomasbrücken/vndwas

vmbGothagelegen.

Esist auch einNeumarckt in Thủ-

ringen/andemWäſſerleinVippach/na-

hend demSchwansee gelegen/ daherumb

Anno1332. die Erfurter demLandgraven

Niemeck.

´In Stättlein / vnder dem Ampt | in

Belzig/vndnichtweitvon selbiger

Statt/andemWaſſerAda/ vnnd

Chur-Sachſen/ oder im Chur-Creyß

gelegen; So aber der Zeit abges

brandtseyn soll.

Rorohaus
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a. Gerberhauſer.

C.

Voestalt

Tripsee thoz.

e. Closterkitch. h. Rode thoz.

f. Moderwitz.

9. Schloß Ainsburg.

2 .

k.
Die Munt.

Maymuhle.

Steuffatt ander Orla

1. Rahthause.
m.S. Iohannes kieche.

Die Schule.n.

E

Ħ

0.
Newhofer thoe

P. Mahestal thurr

Spittal.

Bſchaß›

?
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7. Vorſtatt vorm Newhofer thor.

Weica.

Burgwits.

น .

x.

Newhofen .

Orlafluß

A. Alt Ofchatzer the.

B. Rahehauf.

c. S. Agidius.

D. Bruder thor

E.. S. Georgius.

F. Spittal thor.

H. Barfußer Closter.

1. Strelifch thoz.

u
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Nordhauſen/Northausen.

|

Jefe Reichs-Statt/ deren Mos vnddasHalßgericht hegen zu laſſen. So

natlichen Einfachen Anschlag zu heget alsdann der gesandte Richter das

Römerzug/Wehnerus in obler- Gericht/vndwerdenjhmezween Schöpf-

vat. Practicis, Lit. M. p . 494. imJahr fen/ dieseynd Rathsherzen / zugescht/ die

1615. seßet120. fl. gehört sonsten in den fållen/ vnd sprechendasBrtheil/2c. Vnd

Nider SächsischenCrayß: dieweilenaber wird gleich/von demGericht/an den Raht

fienochzuThüringen gerechnet wird/als appellirt ; wie obgedachter Wehnerus.

die an den Gränzen desselbenLandes/gez V. Vogtch/ p. 654. vnd Limnæus lib.

gendemHark/so die Thüringer von den 7. de Iure publico c. 37. num.5.schrei

Sachsenscheidet/gelegen ; vund solche ben. Das Schultheissen Ampt allhic/ist

Statt auch vnder Chur-Sächsischen deß Churfürsten von Sachsen, alsLande

Schußist: So wollen wirvon jhr ingleis gravenin Thüringen/derbannet sein Ges

chemallhiemit wenigem handeln. Es hat richt auch von wegen des Reichs / der

aberdie Statt den Nahmen von demLa StattNordhausen/vnd deß Landgraven

ger/weilensieden Thüringern nachMit in Thüringen:die Scabini feyn Rathsher-

ternachtwerts liget. Gehört auch vnder ren/ fällen das Vrthel/ derRathspricht/

denHanseatischenBund/vnd ist derAug- vnd gehet gleichwol die appel ation ande

SpurgischenReligionzugethan. Eswollen Rath/vndvomRath ohne Mittel andas

theils / daß Keyser Theodofius II . diese Keyserlich Cammergericht. Siehehievon

Stattentwederangefangen/oder doch mit obgedachte Autores. Darunder besagter

Freyheiten begabt habe : darwider aber Limnæus lib. 4. c.8. num. 78. daß dieser

Drefferus ist/derzujhremAnfängerKöz | StattderHerz Churfürst/vnnd die Her-

nig Merwigen / oder Meroveum , auß bogenzu Sachsen / Schußherren seyen/

Franckreich machet. Vber einem Thor auchschreibenthut. Der Eufftallhier ist

allhie stehen gleichwol mit Güldenen sehr gesund/vndgut ; das Land herumb

Buchstabendiese Wort: Anno Domini fruchtbar:gibtschöneGärten/vnd lustiges

410. Theodofius II . nobiliff. Hifpanus Holkallda. Daher auch etliche Reichs-

Roman. Imperator , anno Imperii fui Tág/vnnd ein Thurnier/ von Landgraff

quarto, hancurbemfundavit, liberta- Heinrichen auf Thüringen/ vnd Marg-

tibus armifque Imperialibus dotavit. graven zu Meiffen/ zugenant de Durch

VberderRahtstuben wird gelesen / wie | leuchten/ganzer achtTag lang allhie / in

Peccenfteinpart.3. Th. Sax. bezeuget: einemschönen/groffen/vñzierlichen Gars

Parcere proftiatis fcit nobilis ira ten/deß Orts/dajekundfür dem Bielens

thordie Gärten/vnnd Weinberge ligen/Leonum:

Hocimitare etiam quifquis in or- gehaltenworden: davondeß Lotichii; wie

beregis. auch deß Georgii
Fabricii

, Lateiniſche

Eshatallhie eineReichs-Vogten
: gleich Verß/bekantseyn ; vnd von solche Thurs

wolsohatderRathalle
Bottmässigkeit

vs nier Cyriacus
Spangenberg

in der

berdie Burger
/vnnd alle actus meri & Mansfeldischen

Chronic
/ cap.268.Albi-

mixti Imperii
, & fimplicis

iurifdictio-
nusin derMeißnischen

Land Chronic
tit.

nis:haltenihres Rechts/vnnd Gerichts
/ 15.fol.195.vnd

in derBerg Chronic
tit . 2 .

Knecht/Stockmeister
/vnd Scharpffrichs

f. 17.gedachter
Limnæus

lib. 6. de Iure

ter/zc. WanndieSachzum Vrtheil
/vnd publ. c.5.num

. 127. vnd li. 7. c.37.n.4
.

Execution
mitdemBeklagten

erstanden
/ Crufius

lib.r. Annal. Suev. part. 3. cap.

Sowird es der Graven
von Hohenstein

| 4.vnnd viel Anderemehr/ geschrieben
has

Succefforn
zugeschrieben

/ vnd gebetten
. ben. Es stunde da ein Baum mitgülden/

Den Richter
vonClettenberg

zuschicken
/ vndsilbernBlättern

/ von deme mandens

Z jenigen/
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jenigen/soseineLanken/gegen seinemWis entstanden / so etliche Jahr lang (Bangè

dersacher/gebrochen/vnd doch beedeſized faget von dreyen ) gewehrethat ; davon obz

geblieben/einsilbern; wannaber der Wiz gedachter Dreflerus zu lesen. Anno 1329.

dersacher auf dem Sattel gebracht / ein entſtunde einnewe Empörung/ vnndſolte

güldenBlatverehret hat : wiewolgemel die Statt verrahten werden ; deßwegen

terSpangenberg/vonhierbürtig/ ſchreis dann / den15. Julij etlichegehenckt/ ge-

bet/daß dieBlätter allevonfilber/vnd cis köpfft/vndgeradbrechtwurden. Hierauff

nestheils vbergüldet/vnnd dieAepffelgar hat die Statt LandgraffFriederich belä-

güldengewesen/vnd daßdeme/welcher de gert; istauchetwas Bolckhineinkommen/

andern herab gestochen/ einguldenBlat/ dasaber/von den Burgern/widerherauß

oder Apffel/gegebenworden sey. Es sehr geschlagen wordenist. Anno 1368. oder

daselbsten viel Gezelt auffgerichtet gewes 69.vnnd1480. hattedie StattKriegmit

sen/vnd ist angroffem Bnkosten nichts er den Graven zu Hohnstein/ vnnd andern

Sparetworden. Vnd diesessolleAn. 1265. Graven;vndwarim besagten 1368. Jahr

geschehenseyn. ErHeinrich der Ander wider grosse Auffruhr allda/vnd wurden

diesesNahmens/MarggraffinMeissen/ denRathsherzen die Köpffe abgeschlagen.

Laußniß/vnnd Osterland / Pfalzgraffin | Anno 1540. haben die Mordbrenner alle

Sachsen seines Geschlechts der Erste/ hie Fewer eingelegt/ daßbey die 40. Hoff-

auch Erste Landgraffin Thüringen / ist | ståtte abgebronnen. Sichehievon/ vnnd

Anno1288. gestorben. Sonsten seyn auch etlichenvorgehenden Sachen/ die Brauns

anderesonderbare Sachen/so die Hiftori- schweigische Chronick/ fol. 314. 178. feq.

ciauffgezeichnet/żu Northauſen vorgans & 182.

gen; davon Werdenhagenpart. 3. Ker. Anno1612. den 21. Auguſti/ iſt Nords

Hanfeat. cap. 6. auß Crantzio , vnd Ni- hausen/ bey der Nacht/ schier gangabges

colao Reufnero, zu lesen; welcher Reuſ- bronnen.Bey demnächstenKriegswesen/

nerus, inseinem Büchleinvon den Reichs hatsie auchviel außgestanden / vnnd ans

Ståtten/diese Stattfeinbeschreibet/ vnd fangs/demKeyserischen Volck / sowol

vnder anderm faget/daß das WasserZor nach/als vordem Pragerischen Friedensz

ge/oder Zorgenga , alldalauffe/foher- Schluß/sovielmöglichgewesen/gutesges

nachindenHelmfalle/ vnnd Northausen than: Aber/imAprilen deß 1639. Jahrs/

gleichsamb Aquilonis domus, das ist/die hat die Statt / wegen deß Schwediſchen

Mitternachtische Grange deß Thüringer Volcks Anzug/eine Besagung/vonHers

Landsseye ; dasichdassehr lustige Thal/ zogGeorgen zu Lüneburg/zu jhrer Con-

dassieGuldenAwnennen/ anfahe / fo fervation , eingenommen ; deßwegen ſie

gleichsamb einMarck/vnd Schmer deß dann Anno 1640. auffdemReichstagzu

gangenTeutschlands/seye. Vnd erzehlet Regenspurg/durcheine Entschuldigungs

erdarauff/daß Northausen vonHerzog | Schrifft/einkommen ; welche in Tom. 4.

HeinrichendemLöwenzuSachſen :Item Theatri Europæi fol. 347. feq. zuleſen

LandgraffHermannzuThüringen/vnnd ist. NachmalskamenwiderKeyserische

denKeysern Othone IV. vnd Adolpho, in die Statt: daherder Schwediſche Genes

offtviel erlitten habe. Anno 1234. in der vonKönigsmarck/im Augufto, Anno

Nachtist eingrossesFewerallhie außkom 1642.fiemit Sturm eroberte/ vnnd

men/darinvielLeuthegeblieben; also/daß denObristen Columbo,ſampt

manallein/in einemKeller/zwanzigMen- feinen Officirern/gefan-

schengefunden/so ersticktwaren. Anno

gennahm.

1324. iſtgroſſe Auffruhr wider den Rath

ral

Dede:
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Dederen/Oedern.

'InChurfürstl. SächsischesStätts | Manier verfahren/den Orth/biß auffets

leininMeissen/vnd desselben Erks lich wenig Häuſer/ abgebrandt / in 500.

gebürgischen Creyß/zwischenFrey Personen/ alt vnnd jung/ theils niderges

berg / vnnd Chemniß/gelegen ; alldadie hawen/theils inKellern crsteckt/ also daß/

Friedländische / vnter dem Keyserlichent wiemangeschrieben/ nicht vber 20,

Feldmarschall Heinrich Holcken / Anno Bürger gesund davon kom-

1632.im Augusto/auffMagdeburgiſche menseyn.

Selfniß.

Jefe Churfürstlich- Sächsische | IstAnno 1356. von den HerrenReuſſen/

Statt/liegtim Boigtland/an der an dasHauß Sachſen kommen ; vnnd ist

Elster/ zwischen Adorff/ vnnd das darzu gehörige Ampt vor diesemim

Plawen/vonjedemOrth1.MeylWegs. ansehengewesen . BefagteStatt Delfnig

DenNamenſollenjhr dieWenden geben | hatvon denBöhmen viel außßtehen müß-

haben/wieDrefferusmeldet. Siehatjesen/vnd ist An. 1519. biß auffzweyHäus

derzeit vnder das nahend dabey gelegene | fer/gar außgebronnen.

Schloß Voigtsburg / oder Voigts:

berg/gehöret/ welches nicht vomRömer

Drufo, wie theils dichten/ sondernvon der

TeutschenKeyserLandvogteeinem/sosie

allhiegehabt/ist erbawenworden : Wie

wol /vnder den Versen/so an solchem

Schloß zulesen/ auch diese etwan gewest

seyn/odernochſeynmögen:

Caftra locans Drufus hic prætoria

nominamonti

Fecit, pofteritas fervet utilla fibi.

Im Jahr 1632. vnd Monat auguſto,

warddiefer Statt/vomKeyserlichenFelds

Marschallen/Heinrichen vonHolcke/mit

Gewalt erobert / außgeplündert/ dieIns

wohnernidergemacht/vnnd endtlich alles

in Brand gesteckt/ daß es / wie man ges

schrieben/allhie nicht beffer/ als zu

Magdeburg/hergangenseyn

folle.

Srdorff.

NsgemeinOrturff/ Stättlein/vñtes Waffernicht weit davon. Esseynd zu

darin einSchloß/ in Thüringen/ OrdorffvorhinDomherzen gewesen/wels

vnd 5. Meylenvon Erfurt/an dem che aber Anno 1344. von dannen genGos

WafferOrgelegen/daher auch vielleicht thagezogen/auffdaßder Gottesdienstdas

dereygentlicheNahmØrdruff/dasist/vff selbstTag vnd Nachtgerichtetwürde:wie

der Orheiffensolle ; man wolledann den in der geschriebnen Thüringiſchen Chro-

felbenvom Or/vnd Dorff/so vor Zeiten nic/vnnd in solcherauch dieses stehet/ daß

da gewest /herführen . Hat vorhinden Grdorff Anno 1248. durch Walthern

Graven von Gleichen gehört/ so nun ab- Schencken von Vargula / in demKrieg

gestorben ; vnndist/mitandernReichs-Le- mitdenGravenvon Schwarzburg/

hen/ denHerzenGravenvon Hohenlohe

zugecygnetworden. Liegt gleich bey dem

ThüringerWaldt/ vnd entspringtbesage !

vndKefernburg/inden Grund

verbrandwordensey.

T_i_Ordrant,
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Ordrant/Ortrant.

In Stättlein an einem Waſſer/ſo [ 1643. außgegangenen Klagſchrifft wird

nahend dabey/zu Elsterwerd/indie Ordrant auch vnder die jenige Churs

schwarze Elsterkommet/ vnd nicht | Sächsische Stätte geſeßt/ derenGottes/

weitvonHain/Mukenberg/vndRuland/ Rahts Burger odergemeinerStatt-

gelegen/soNehelp. 252. vnder das Ampt hauffer/nichtmehrvorhan-

Hainrechnet. Inder Meißnischen Anno denseyn.

Orlamund.

JegtinderHöhe an der Sala/wo | gegen allhie istsohochgehalten worden/dz

die Orla dareinfålt/daher auchdie- | Churfürst Friederich/ der Weise/ſieder

fer Statt/so dasHauptder Vhr Hohen-Schul Wittenberg zuceygnethat.

alten Graffschafft Orlamund weyland Aber dieselbehatsolche Pfarz nicht mehr/

geweftseynsolle/ derNahmekommen. Es wie Drefferus im Státtbuchp.495. erins

hatten die Graven von Orlamund zwar nert. Vndwird Orlamund der Zeit/wie

auchdieStätteJena/Neuſtat/Kala/ vñ | auchRunnenburgk/ für Superintendens

andere OrthinThüringen/vnd darunder gen/gescht. In einer geschriebnen Thủ-

Humelshayn/nahend Orlamund ; aber ringischen Chronicstehet/als Anno1222.

allhiezu Orlamund/hielten sie in dem LandgraffLudwigzuDöringen vndHef-

Schönen/ herzlicheu Schloß/ ſo jest zers |sen/ den GravenHerman zu Orlamunde

stört liegt/ Hoff. Nach dieser Graven vberzogen/vnd auffdem Berg Schauen-

Abgang/istdie Graffschafft an die Lands forst/zwiſchen Orlamund/ vnnd Rudels

gravenzu Thüringen/vnd Marggraven stat/ einSchloßerbawen/daß jektgedach-

inMeissenkommen . Vnnd gehörtOrla tezwey Orth sein/ deß Graven/vesteste

mundderZeit derFürstlichSächsisch Al- Schlosse geweft ſcyen Jtem/ daßAnno

tenburgischen Lini. Eshat/vor diesem/cin 1353.dasWetterzuOrlamunde einges

WilhelmiterClofter allhiegehabt/so aber schlagen/vnd eingrossesFewer

imJahr 1520. verbronnen ; daher ſolches gemachthabe.

aucheinEndegenommen. DiePfarzhere

Oſchiß.

'Twanauch Öſſak/ vnnd Oschak |;Item einFranciscaner Closter/vor diesem

genant/ist ein Churfürstlich Sách gewesen. Die Hussiten haben allhie auch

fisch Stättlein/ im Meißnischen vbelgehauffet. Hattevor derZeiteinscho

Craiffe/zwischen derMulda/vnd der Elb/ nes Rathhauß. Anno 1616. ist dieStatt

andemWasserColnik / nahend Dalem/ fast gar abgebronnen: hat sich hernach wis

vud Strelen/ 7. Meylen von Dreßden/ der etwas erholet ; ward aber im jetzigen

vnd 6.Meylen/oder ein kleine Lagreife/ Krieg Anno 1632. von den Keyserischen/

von Leipzig gelegen. Hat einen Wendis vndAn. 37. von den Schwedischen/außs

ſchenNahmen / vnndsoll soviel als Oft geplündert vndhabenſie/das leßtemal/

Liecht/oderMorgenliecht/ heiſſen. Es ist dieSchwedischen/zugleichab-

DacınArchidiaconat,mit6. Canonicis;
gebrandt.

Ofter







Weiſſen/Laußnitz/2t+
149

Osterfeld.

NdemÖsterland/ſoAdelarius E-

richius Tyringiam Auſtralem

nennet/ zwischen Zeiß vnd Naums

burggelegen: welches Stättleindann

demCapitul zuNaumburgzu-

ständigseynsolle.

Osterhauſſen.

Wiſchen Eißleben / ſo Mannffel- [ Groß-vnnd Klein Österhauſſen/ an dem

disch/vnd Altstatt/ so SächsischAl- WaſſerRana/beydemWalde/dasReins

tenburgisch/vnd Weymarisch/geles | holk genant/vnd inderHerzschafftQuers

furt /so jest Chur-Sächsisch ist.

Weiterer Bericht ist hievon

nicht vorhanden.

(:0:)

gen/deſſenOrts/er ſey nun ein Ståttlein/

oder ein Marckflecken / oder ein groffes

Dorff/bißweilen indenZeitungengedacht

wordenist. Obgedachter Erichius feget in

seinerThüringiſchen Landsbeſchreibung/

Pausa.

EriFriederichHörtleder/weyland , Exeg. Mifnix, pag. 254. daß Panſa im

Fürstlich Sächsischer vornehmer VoigtländischenCraysse/cin(Churfürsts

Rath/fagtlib. 5. cap. 22. von den lich Sächsisch) Closter-Amptsey. Weis

VrsachendeßTeutſchenKriegs/ f. 1207. terwillsichnochzurZeit hievon / vnnd ob

deßersten Trucks/daßChurfürst Johann dieser ÖrthPauſa/oder Pansa ( dannim

Friederich zu Sachsen Anno 1545. im Buchsehenein N.für ein V. vnnd herges

Voigtlandt gehabt habe die Stätte/ | gen/ leichtlichgenommen/vynd hierinoffe

Schneeberg/Plauen/Werda/ Olfniß/ indemNahmen gefehlet wird/) zus

Weida/ Adorff/Bucholk / Zicgenruck/ schreiben / nichts finden

vndPausa. Melchias Nehel ſchreibet in Laſſen.

Pegau.

(St/vor demnächſtenKrieg/einfeis | schencket hat. Seine Nachkommenseyn

nes Churfürstliches Stättlein ges die Graven/ vnnd Burggravenvon Leifs

wesen/an der Elster 2. Meylenvon niß/ oder Leiſnick/genandtworden/sozun

Zeiß/vnd3.MeylenvonLeipzig/vndauff Zeiten Herzog Georgen zu Sachſen/

felbigerStraffen/gelegen. Hat vor dies Churfürst Morigen Vatters Brudern/

sem eygneHerzen gehabt/außwelchenWi- abgestorben : wiewol noch die Rangowen

pertus, GraffvonGroik/Marggraffin in Holstein / von denselben hergeführet

derLaußnik/BurggraffzuMagdeburg/ werden. Der Bodenvmbdieses Stättlein

vndLeifniß/ auß demalten Geschlechtder Pegau istfruchtbar/vnd wächset da guter

MarggravenvonMeiſsen/ geweſen/ der Landsaffram.EshatdieserOrthvielaußs

Anno 1123. gestorben /vnndzuPegau/in geftanden. Anno 1135. iſt allhie einFürs

demvonjhmegestifften Benedictiner Clo- | ſtenhoff/oder Thurnier/gehaltenworden.

fter/zu S. Jacob/begraben worden/ das

hin er einen guten theil vomH.Creuk/so

er außdemgelobten Lande gebracht /ge-

Anno 1307. an S. MarienMagdalenen

Tag/ gewann MarggraffDickmanvon

Landsperg / LandgraffFriederichs Brus

jij Der!
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Osterfeld.

NdemØsterland/ſo Adelarius E-

richius Tyringiam Auftralem

nennet/ zwischen Zeiß vndNaums

burggelegen: welches Stättlein dann

demCapitul zuNaumburgzu-

ständigseynsolle.

Osterhauſſen.

Wischen Eisleben / so Mannßfel- Groß-vnnd Klein Österhauſſen/ an dem

disch/vnd Altstatt/so SächsischAl- WasserRana/beydemWalde/das Reins

tenburgisch/vnd Weymarisch/geles holkgenant/vnd in der HerzschafftQuers

gen/deſſenOrts/er sey nuneinStåttlein/ furt /so jest Chur-Sächsisch ist.

oder ein Marckflecken / oder ein groffes Weiterer Bericht ist hievon

Dorff/bißweilen in den Zeitungen gedacht nicht vorhanden.

wordenist. Obgedachter Erichius feget in (:0:)

seinerThüringischen Landsbeschreibung/

Pausa.

EriFriederichHortleder/weyland , Exeg. Mifnix, pag. 254. daß Panſa im

Fürstlich Sächsischer vornehmer | VoigtländischenCrayſſe/cin (Churfürsts

Rath/fagtlib. 5. cap. 22. von den lich Sächsisch) ClostersAmpt sey. Weia

VrsachendeßTeutschenKriegs/ f. 1207. terwillsichnochzurZeit hievon / vnnd ob

deßersten Trucks/daß Churfürst Johann dieser OrthPausa/oder Pansa ( dannim

Friederich zu Sachsen Anno 1545. im Buchsehenein N.für ein V. vnndherges

Voigtlandt gehabt habe die Stätte/ gen/ leichtlichgenommen/vyndhierinoffe

Schneeberg/Plauen/Werda/ Olfniß/ indemNahmen gefehlet wird/) zus

Weida/ Adorff/Bucholz / Ziegenruck/ schreiben / nichts finden

vndPausa. Melchias Nehel schreibet in taffen.

Pegau.

St/vor demnächstenKrieg/einfeis | schencket hat. Seine Nachkommen seyn

nes Churfürstliches Stättlein ges dieGraven/ vnnd Burggraven von Leiſs

wesen/ander Elster 2. Meylenvon nig/oder Leisnick/genandt worden/sozun

Zeiß/vnd3.Meylen von Leipzig/vndauff Zeiten Herzog Georgen zu Sachsen/

felbigerStraffen/gelegen. Hat vor dies Churfürst Morigen Vatters Brudern/

sem eygneHerzen gehabt/auß welchenWi- abgestorben : wiewol noch die Rankowen

pertus, Graffvon Grois/Marggraffin in Holstein / von denselben hergeführet

derLaußniß/BurggraffzuMagdeburg/ werden . DerBodenvmb dieses Stättlein

vndLeißniß/ außdem alten Geschlechtder Pegau istfruchtbar/vnd wächset daguter

MarggravenvonMeissen/ gewesen/ der Landsaffram . Eshatdieser Orthvielaußs

Anno 1123. gestorben /vnndzuPegau/in geftanden. Anno1135. ist allhie einFürs

demvonihmegestifften Benedictiner Clo- | stenhoff/oder Thurnier/gehaltenworden.

fter/zu S. Jacob/ begraben worden/ das

hin er einen guten theil vomH. Creuß/so

fr außdemgelobten Lande gebracht /ge-

Anno 1307. an S. MarienMagdalenen

Tag/ gewann MarggraffDichmanvon

Landsperg/LandgraffFriederichs Brus

Derl
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der/dieStatt/vnd verbranteS.Jacobsz | chenvon Pegau/ in deß obgedachten Wis

Mönster/vnd die Kirchen/vnd nahm dars pertiLebens Beschreibung/ der seyn Abs

außalles/waserfand/ vnnd handelte mit | sterbenins 1124. Jahrſehet ; Item Pec-

dem Heyligthumb gar vbel/ wie in einer cenfteinium part. 3. Theatrı Sax. fol.

geschriebenen Thüringischen Chronicftes | 123. feq. Dreflerum part. 4. & 5. Ifa-

het. Anno 1449 indem innerlichenKrieg/ gog. Hiftor. vnddie Relationes.

machtensichHergog WilhelmsHelffer/! Obgemeltes Groitsch/Groetſcha/os

dieBöhmen/auch an Pegau/kontens as der Groiza, liegtgegenPegau vber /vnd

bernichtgewinnen : Aber in dem newlich auchander Elster/allda/ vor Zeiten/ die

ftenLeutschenKrieg/ ist dieses Stättlein Gravenvon Staden Hoffgehalten/ von

nur zu offt gewonnen worden ; wie dant denen solcher Orth an obgedachten Wi-

folches erstlich Anno 1631. von den Tils pertumkommen ist.BefagterPeccenstein

Lischen eingenommen/ vnnd Anno1644. schreibet/ daß seyn / deß Wiperti , Resi-

den &. Decembris/AltCal. auffDiſceres deng/oderSchloß/Groik/od Groitsch/

tion/den Schwedischen vbergeben/vnnd jestod liegt. Soist das geweste Stättlein

durch hefftiges ſchicſen die ganzeStatt/ dabey/indiesem Krieg/auch darauffgan-

bißauffetwa 20. Häuser / in die Aschen gen/wie in der Meißnischen Clagschrifft

gelegtworden: auchvielMenschen/vnnd
ſtehet. Vonwemees aber abgebrand

Pferdtdamit vmbkommen/ vnnd ſich die
worden/habenwir nochnicht

Besagung auffGnad/vnd Vngnad erge
gefunden.

ben müssen: Anderer Eroberungen zuges

schweigen. Sichevonsolchem/denMon-
):0:(

Penig/Penick/Penica.

Ähend Wolckenburg / (welcher | Sachsen/ mitdemHerzenzu Schönburg

Orth in diesemKrieg auch/son- getauscht/vnd darfür dasSchloßHohens

derlich Anno 1640. bekand wors stein/vnd andereOrth/nahend derElban

den/) vndMitweida/ an der Schneebers demBöhmischenGebürggelegen/bekom

giſchenMulda/inMeissen/gelegen.Vor men. Vndwird gleichwol Penik/im Cos

mehr/als 300. Jahren/warhierumblaus cordien Buch/nochvmbsJahr 1579. ein

terHolk/darinsich viel Mörder auffges Chur- Sächsischer Superintendent ges

halten. IsthernacheinDorffallda/vnnd nant. Es hat dieses Stättlein / auffer den

dabey eineKirch/oder Capell/derH.Ma- Thoren/tieffeindenFelsengehaweneKel-

rix zu Ehren / erbawen worden / dahin/ ter/so jhre wunderliche Gäng haben / in

auchvonfernenOrthen/die Leuthe gelof, welchen man Sommerszeit viel Bierfäß-

fenseyn; daherfolgends außsolcheDorff/ serinderKühlehaltekan. Manmachetda

altPenickgenant/ein Stättleinentſpruns künstliche Löpff/ oder Häfen/ vnd war/

gen. Die Kirch ist zwarAnno1499.der vorderZeit/eingroffer Topffallhie / das

Thurn aber 1476.gebawen/vnnd Anno reindreyFaßBiergiengen/ in welchen ein

1455. eincygnerRath/vnndBurgermeis HerzogvonSachsen auffeiner Leyter ges

fter/da angesest; vnd die stetnerneBruck/ stiegen/vñ dieweilernichtwider auß dems

Gefahr zu verhüten / durchzusammen selben herauffsteigen wolte/ so hat erden

fchiefen der Walfahrts Leuthe/ gemacht Hafenzerbrochen/ vndistalso/ohneLeys

worden.Hatvorhin den Graven von Leifs ter / auß demselben gangen / schreibet

mickgehört: nachderenAbgang Penick an Matth. Drefferus,infeinem: p. 497. feq.

dieHerzogenzu Sachſen/vndMarggras vnnd/ außjhme/ der Autor deßSechsten

veninMeiffen/ Anno 1538. kommen. As theils deßGeorgenBraunen Stättbuchs.

ber Anno 1543. hat Herkog Morik zu Anno1640. ward diß Stättlein/ von den
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der Orthen/die Keyserischen/ dem

von Königsmarck zu begeg-

SchwedischeninZwickaw gelegnen Reu-

tern/außgeplündert.

Anno1642.fambletensich allhie/ vnd

&

nen.

Peſeneck/Peſeneick/Peſneck.

EhetAdelarius Erichius , nahend | no 1545. inThüringengehabt;soim näch-

dem Wasser Orla / ausserhalb sten Teutschen Krieg / viel erlitten haben

Thüringen/vndvberder Sala/ge- solle. Einersagt/ habe vorhin viel Luch-

gende Voigtland ; Her:FriederichHortzmacher allhiegehabt/ als es noch Coburz

leder aber / von den Vrsachen deß Teutz gisch gewesen / jezt aber feyedieſes Sätt-

ſchenKriegs/lib.5. cap. 22. fol. 1207. der lein Altenburgisch/vnnd liege ein

ersten Edition, vnder die Stätte/so Chur Meylwegs vonNeuſtatan

fürstJohannFriederich zuSachſen/An- der Orla.

Pirn/Pirna.

' Ine bekante Statt/ im Meißniſche | meldet auch/daßAnno1429. DieHuſſis

Craiſſe/ander Elb/ 2. Meylen o ten allhie vbelgehauset. Hergegensichet in

berhalb Dresden gelegen/vnd dem der geschriebenen Thüringischen Chronic/

HerzenChurfürsten zu Sachſen/zuſambt daß die Böhmen Anno 1430. Pirn belas

derLandvogten/gehörig. Ist vor dieseni gert / aber nicht haben gewinnen können:

deßStifftsMeissen gewesen/ von welche Gleichesfagt auchBoregk/daß in Anno

Sie anBöheim/vnnd dann anMeissen 1429. Sieder Statt Pirna/so vonNas

kommen ist. Besiche Drefferum, von den turfeft/vnd das Schloß Sonnensteindas

BischoffenzuMeiffen part. 4. Ifag. Hift. felbst/sobescht/vnnd wol befestigt war/

Esschreibet Coreng Peccenftein part. 2. nichts angewinnen kunten. AlsAn. 1639.

Theatri Saxon. fol. 1o. daß das Schloß die Schwedisch- Bannerischen vor die

allhie nach derHöhegerichtet/vnnd noch Statt Pirna/vmbdie mitten deßAprilis/

Anno 1340. der Cron Boheimb zuständig kommen/warsie mitdoppelterMawer/ci-

gewesen/aberAnno 1408. wider anMeis nemWall/vnd entzwischen mit eineWaf-

fenkommen : werde noch in ziemblichem sergraben/auffalte Manier/ die vonkci

Bauwesenerhalten. Vndvonder Statt ner rechten Fortifications Kunst gewust/

Pirna sagt Er part. 3. Theatri fol. 56. oderwissenwollen/versehen. In werender

daß sie ein weil beym Bistumb Meissen/ Belagerung/ist dieElb-vndKuttelgaſſen

vnd BöhmischLehen ; aber Anno 1237. in Brandgerathen/ vndhabe die Schwes

MarggraffHeinrichen dem Erleuchten/ | diſchen den 23. ( al.24 ) Aprilis/Nach-

vnterworffen gewesen ; hernach wider an mittagvmb2.Vhr/dieStattmitSturm

Böheimbkommen/vnnd darbey biß auffs cinbekommen/zweyFähnlein darinnen ers

Jahr 1384.geblieben/bißsievom Margobert/wassie imGewähr befunden/nider-

graffWilhelmen dem Einäugigenwider gemacht/vielindie Elbgejagt/ die State

an Meissen gebracht worden. Der be geplündert/vnd dieArmeBurgers Leuthe

rühmbte/vnnd vnverschambte Ablaßkrås vbeltractiret. Der Commendant hatsich

mer/ D. Iohan. Teccelius , oder Degel/ mittheils Volckauffs Schloßalhie/Sō-

istvonhierbürtig gewesen. Es hat einen | nenſteingenant/ gemacht/ daß man jhme

herzlichschönenweissen Steinbruch allda/ nichts anhaben mögen ; sondern Er hat

soweitgeführetwird. Vnd daher kompt¦noch darzu einen Außfall gethan / die

cs/daßsoviel Schlösser/vnndschöne Gez Schwedischebeschädiget/vnnd jhnen ein

báw/inMeissen zu sehen. ErPeccenstein Wercknidergeriffen. Es seynd in wenig

Tagen
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Lagen/von gebliebenen Soldaten/ vnnd ) wenden/ vnnd darinnen anstecken möchte/

Burgern/bey500. begrabenworden. Der hatsich obgedachterCommandant/Johan

HerrChurfürsthat hernach nichts erwin Sigismund von Lichenaw/ auf dem ge-

denlassen/ ober diese Statt wider erobern | melten Schloß Sonnenstein/ſo ziemblich

möchte. Daher der Schwedisch Feld- vest/vnd wiegesagt/in der Höhe gelegen/

MarschallBanner vervrsacht worden/die | mitetwas Volck herunder gelaſſen/ vnnd

Werck/vund Schanzen in Pirna einzu- | dardurch den Überrestvor vollige Bräd-

reissen/vnd dieStattin Brand zu stecken;

wie er dann auch die Inwohner deßwegen

heraußzuschaffenbefohlen; vnnd hat als

dannden Orth/dens. Octobris dieſes 39 .

Jahrs/NewenCal mit Ruinir vnd Verz |

brennungderThürne/vnd Pforten / verz

Lassen/vndsichwiderumb nacher Böheim/

von dannen er zum Entsaß der Seinigen

kommenwar/begeben. Damit nun der

Nachtrabsich micht zu ruck in die Statt

schaden errettet; wie hievon außführlichin

Tom. 4. Theatri Europ, fol. 105.feqq.

vndins Melch. Nehels Chronographia

Decennali, pag 163, eqq. zu lesen. An-

no 1643. den 15–25. Julij/hatſich allhie/

beyeinem Burger/em Zuber mit Waſ-

ser/ineytelBlut verwandelt.

Tom.5.TheatriEurop.

fol.127.b.

Plauen.

Je Hauptstatt deß Voigtlands/ | derzu Plauen/der dritte zu Weida/vnnd

legt an der Elster / ein Meyl der viertezu Graißgewohnt haben. Als

WegsvonDe fuiß /vnd ist vor mitderZeit einer außseinen Nachkommen

demjeßigenKrieg ein schöne Chur-Såch- ||vbel regierte/ vnnd er/ auffErmahnung

sische Stattgewesen. Drefferus sagt /daß ChurfürstErnſtenzu Sachſen / vonseiz

fieso viel als Himmelblausthal heiffe. nem thun nichtlassen wolte/ so hat ihn bes

Anderewollen den Nahmenvon Plan/o sagter Churfürst/ den 10. Februarij/im

dereben/ vnnd Awen/ſo vmb dieſe Statt | Jahr 1466. vberzogen/ denselben auß ſci-

seyn/herführen. Siche aber võ Vrſprüg | nem Lande gejagt/Plauen/ Helfniß/A>

diesesNahmens den Munſterum , in Bez

schreibung dieser Statt/lib. 5. Cofmogr.

cap. 385. fol. 1158. der legten Edition. |

SicheltJährlichviergrosseMärckt.Hat

vorhinemfeine Pfarrkirch/zuS.Johan/

ein wolgebawtes Schloß/ empor auff eis

nem Berg vber der Statt/ gelegen/ Rats

ſchauergenant/vnd ein Prediger Closter;

Jie einfeinesRathhauß/vñ ein wolbestel

te Schulgehabt/ darauß gelehrte Leuthe

kommenseyn. Die Herzen Reuffen/so

Ständedeß Reichs seyn / schreibensich |

nochvon diesem Orth; der ihnen vor Zet

tengehörthat. Vndmeldet besagterDref

Lerus, daß diese Statt von Henrico dem

Reichen/einem Edlen Voigt/sosichHerz

renzuPlauen/Weiden/ era/vnd Graiß

genant/vnnd vmbs Jahr Christi1149.zu

WeidenHofgehalten/ verbessert worden

feye/welcher 4. Söhne/ alle Heinrich ge- '

nant/gehabt/deren einerzuGera/ der an-

dorff/vnnd andere Orth/eingenommen:

gleichwol/ auffanderer Vorbitte / jhme

Geldgegeben/ daß er ſhme darfür etliche

andere Güter in Böhemb hat erkauf-

fen können wie Sechus Calv:fius in

Chronologia am 801. Blat ſchreibet.

Demewirhierinn so langglauben wollen/

baß die jemige/so die Sachanderserzehlon/

vnnd die Eroberung Plauen dem Margs

graff Friederichen dem Strengen von

Meissen/zu schreiben/ es vmbständlicher

erweisen .Peccensteinſagtpart. 2.Theatti

Saxon.fol.40 Plauen seye Anno 1464,

andasHauß Sachsenkommen. Sonften

findetsich/daß diese StattAnno 1435. vỡ

den Böhmen außgebrant worden. In der

Thüringiſchen geschribne Chronicsichet/

daß die Böhmen diese Statt gewonnen/

daß Schloßzubrochen/vnd darauff500.

Mannerschlagen haben. Boregk/in der

BöhmischenChronic/schreibet am 449-

Blat
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/

Blat also : die State Plauenhat an der außgangnen Clag-Schrifft erscheinet/ da

Elster/vnnd sonst einem andernWaſſer/ Plauen imnächsten Krieg auch abges

einSchloßauffeinemhohen Bergeliege/ | brantworden/weilensie daselbst vnderdie

welches dieBöhmen auchvberkamen/vnd | jenige Chur-Sächsische Stätte gesezt

IhrZufag nicht hielten/ sondern brachten wird/deren Gottes-Rahts-Bürger-oder

diejenigen so sich ergebenhatten/ vnnd gemeiner Statt-Häuſer / der Zeit nicht

Wehrloßwaren/grausamblichvmb /vns mehr verhanden. Obesnun/ als der Key

der welchen dann ihr mehr/ als hundert/ ſerlich FeldmarschallHolcke / im Jahr

vomAdelberaubet/vnd vmbbracht wurz 1632. die Statt mit Accord eingenoms

den. Darnachmachten sie sich vber die me/hierumbgewütet/geplündert/ vndgee

Burger/vnd brachten derselben vber 900. brenthat/oderzu einer andern Zeit/ vnnd

vmb/vnd handelten mit den Rathspersos von einer andern Partey / so auch nicht

nen/vndGeistlichen/nachihrer Gewohn- | frömmermaggewestseyn/geschehen ; das

heit/viel grimmiger / dann sonst mitden haben wir noch nicht gefunden. Inder

Andern.AchtMarianer/ vnnd vier Dos Franckfurter Herbst Relation desJahrs

minicaner Brüder / ersteckten sie elendi 1644. stchet/ daßzu Plauen im Majen

glich in einer Gruben. Eshatten dieKirch diesesJahrs 130.Häuserindie Aſchen ges

zuvnser Lieben Frawen die Burggraven rathenseyen.Sofern esnundiesesPlaue/

suMeissenaufferbawet/welche die Statt so müste man wider etwas allhie gebawet

Plauen innehatten der Dominicaner haben. Mansche/was in tomo4. Thea-

Kircheaberdas Edle Geschlecht der Daz tri Europæifol. 386, von Plauen ſtehet.

nifer. Als sie nun alles in der Statt er Bnd in tom.5. p. 417. a. wird gesagt daß

ſchlagenhatten/zerstörtensie das Schloß/ | den27.MaijAlt Cal. Anno 44. inFrans

vnnd zündeten die Häuser an/ am Tage cken/inder StattPlauen/durchFewerss

PauliBekehrung. Bud dieses sagtMar- brunst 130. Häuser eingeäschert worden.

tinusBoregk. EswarvorhindiefürnehmbſteHandthies

rungdieser Statt/das Tuchgewerb/wels

che Tücher/wie auch die Schleyer / oder

TüchleinvonBaumwollen/ allda ingroßs

fer menggemacht/ mitderBurgers

schafftgroffenNußen/weitvñ

breitverführetworden

feyn.

An. 1548- gieng die Stattwider durch

Fewer vnter /welchen Vnfall ein Vns

glückhaffterBüchsenschußvervrsachthat.

Vnnd giengen auch die Vorſtåtte damit

auff.Eristaberbesagte Pfarrkirch/ſampt

derStatt/hernachwiderherzlich erbawen

worden. AußderMeißniſchenAn. 1643.

Pretsch/Bretsch.

In Stättlein an der Elb/zwiſchen | ſchlechtderHerzen Löser/ hat ſonſten auch

Wittenberg /vnnd Torga / von die Häuſer/ Leipniß/ Reinharts/Libuß/

Wittenberg/ Dieben/ vnd Jeffen. Alsdorff/ vnnd inMeissen das Schloß

2. vnndvonTorgau 3. Meylen gelegen/ | Salſig/mit dem Stättlein Kohren ; wie

vnd denHerzen Löfern/ der Chur-Sach-

senErbmarschallen/ gehörig. Hatte vors

hineinschönes Schloß da: Solle aber der

Zeit alles abgebrantseyn. Befagtes Ges

NehelindenBeylagenzurzehenjähs

rigen Erzehlung / am 260,

Blat/schreibet.

Qued
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Quedlinburg.

ben.

Jefe Stattliegt zwischenHalbers | Auffrühriſchen Wende Widerstand thun

ftatt/vnd Ermesleben/ von jedem möchte/vnd/ nebenseiner Mumen/ oder

Ort 2. Meylen/vnd am Waſſer Baaſen/ derAbbtiſſin Mechtilden/ indie

Bode/ auffeinem luſtigen/vndfruchtɓa Ehre vnser Lieben Frawen/ daſelbſt eine

renFelde. GegenMittag/ auffGeringe Schulefür armeKinder/ auffdem Bers

rodezu/hatsiedenHark/vnd ſeyn Gebürs ge/gegendemStifft Servatiivber/Mons

ge: gegen Abend liegt das Wunderſamb Zion, hernach der Monkenberg genant/

gebaute SchloßReinstein/oderRegen geftifftet/vnnd einschöneGüldeneCron/

stein:darauff/vor Zeiten die Graven dies vnd andere Güter mehr/hinein gegeben;

TesNahmensHofgehalten : wie dannsel wie in derangezognenBraunschweigische

bigeGraffschafft so sonstenzudemStifft Chronick/fol.103. stehet; daselbstauch/am

Halberstatt/ als ein Heimbgefallenes Le 224.Blat/gefagtwird/dzimJahr 1269.

hen/vnd hiedurchzum Nider Sächsische etlicheFürsteninderStatt Quedlinburg

Craiffe/ gerechnetwird/vnnd/ der Zeit/ ( welchefür3. Jahren/vonGraffHojern

Herzen Wilhelm Graven von Tätten zu Falckenstein/wegen seiner Schwefter

pach/MalteserRitterOrdens/vndRöm. Gertrud/Abbtissinallhie/abgebrant/nuns

Keys.Mayest,geheimenRath in denIn- mehr aber wider ein wenig auffgebawet

nerDesterreichischen Landen/zuGrdh/ze. war) einengroffenLandtag gehalten has

gehörig)hierumb liegen thut. Es istzu
Eswar diese Stattvorhinindem

Quedlinburg/vorJahren/ein Schloß HanseatischenBund/vnd mächtig:Aber/

auffeinemBerglein gestanden/vnd dieser weilsiejhrer Abtissin/einerHerzogin von

remitvnderschiedlichen Thürnen/oder Sachſen/ Gebotten
vngehorsamb worde/

Warten/ vmbgeben gewesen : damit sol hatſiejhrHerzBruder/ Churfürst Ernſt

cher/vonvnderſchiedlichen Einfällen/bey zuSachfen/vberzogen/vnnd sie crobert:

so vielKrümmender Ortherumb/möchte dasiedanngeplündert/derRulandsSdu-

sicherseyn ; daher jhr vondieserBurg/ozle (sofic/vonAltersher/ zur Anzeig Ihrer

der Schloß/ so offe angefochten worden, Freyheit/gehabt) beraubet/vndgleichsam

auch derNahme kommen solle. Keyser in die cufferste Dienstbarkeit/Annor477.

Heinrich der Erste/hat die Statt mit eiz (al. 75.)geschtworden ist. Vnd/vonsol

nerMawer vmbgeben / auch allda ein cherZeitan/iſt dieſerOrt in dem Schut

Frawen-Closter/S. Servatio zu ehren/ ge-
detHerzogenvonSachsengewesen; vnnd

Stifftet/vnd Fr.Mechtild (fotheilsseine der Her: Churfürst/ belehnter Erbvogt/

Tochter/dieBraunschwigiſche Chronick hatauffdemLandealleBottmässigkeit der

aber seine Schwester / auch obgedachte Frawen Abbtissin / dieses Keyſetlichen

KirchdarinEr/vndfeine Gemahlin/auch Freyen Stiffts (in welches nur Hohen-

Mechtildis genant / ruhen / ein weil
StandesPersonengenommenwerden/ſo

zu

S.Peter/ein weilzu S. Servatio heiffet) der Augspurgischen Confession zugethan

zur Ersten Acbbtiſſin dahin verordnet. seyn/nachdemdasStifft/vnd dieStatt/

Sein Sohn/Keyser Ottoder Erfte/hat Anno 1539. bey Regierung Fr. Annæ/

derHeil. Martyrer Fabiani, Euſtachii, Graven Bothonis vont StolbergTochs

Pantaleonis, Hippoliti, vnd der Heilister/reformirt worden ist/) aber/gehören

gen Jungfrawen Laurentiæ , Corper/ dieErbgerichtezu; die sonsten ein Stand

hicher gebracht; wieFr. Irenicus,auß Lu- deßReichs/deren/famptd Statt/Reichs

poldiBuch de Zelo , schreibet. Keyser AnschlagMonatlich ist. 1. zu Roß/vnnd

Ottoder Drittehat vmbs Jahr 985. all 10. zuFuß. Vndistsie/wieauchdiePrios

hieeinenReichstaggehalten/ wiemanden rin/gemeiniglicheinegeborne Fürstin/ o-

der
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derwenigst eine Gråvin. Eiche/ von des Pferde/sampt 3. Gutschen Frawenzime

me/was gesagtworden/neben Mynfinge- mer/dz viel Geldbey sichhatte/ zur Beut;

ro, in feinen Confiliis ; Item Cranzio, den Ortaberhat erwider verlassen. Anno

Chytræo,Buntingo , vnnd andern auch 1642. seyn die Schwedisch-Königsmårs

LaurentiumPeccenftein/ part. 3. Thea- ckische/imFrühling / hicher kommen/so

tri Saxon. fol.177.feqq.vndIohan.An- dieBurger/vnd dasFeduarisch Croatisch

gel, àWerdenhagen , de Rebus. publ. Plunderwerck/geplündert/in fo. Pferd/

Hanfeaticis, part.3.cap.6. fol.229 . col. vnd bey 60. vnberittene Knecht / befoms

1.feqq.Indemnächsten TeutschenKrieg/ men. Hernachhatesbey Quedlinburg eis

hat Quedlinburg auch viel erlitten. Vnd nen Scharmüßel/ zwischen den Keyseris

lagen/vnder andern/ Anno 1640.Schwes schen/vnd Schwediſchen/gegeben/dabeys

discheallhie/Anno41. Den 10.20 . Maij/ derseits etliche geblieben /vnnd gefangen

thatederKeyserisch Obrister Laba / mit wordenseyn. Anno 43. alssie/dieSchwes

zwey tausent Curassiern / allda einfallen / dischen / Halberstatt blocquiren wolten/

vndverfahedeß Banneriſchen Leib-Regi

mentsQuartiermeister/gewarneterDin-

gen/seine Schantz; vnd bekamegedachter

Obersterbey500. Reisiger/ vnd tausendt

Marquetender / auch andere Commiß-

feynste wider hicherkommen. Siche

Tomum 4, TheatriEurop.f

646.b.919 . b.vndTom.

5.fol.113.b.

Questenburg.

InDorffond altes Berg-Schloß | scheinet/ jehärter es drinnengefrieret/auch

inderGraffschafft Stollberg/ vorz zuweilen rechtschneyet: hergegeu/ je Kál

nen am Hart/ in einem tieffensehr ter esimWinterherauffen/je heiffer esin

engen/vnd auffbeydenseyten mit vberauß der Höleist/ daß esaucheinenSchwaden

hohen/vndholenFelsenvmbgebnen Thal/ gibt/wiein einer Badstuben. Und ist das

gelegen. gangeGebürge/vnd dieFelſen/vmb dieſe

Alldaist zusehen . gleich oberhalb dem Questenburg mehrentheils hol/vnd vols

DorffeinsehrstarckerBrunn/ welcher so ler Löcher/ gleich wie außgehawene Fen-

bald inseinem Außsprung eine Mühlen | fter.

treibenkan/vndmacht erstlich daselbst ein 3. Gleich neben diesem DorffQues

Leichlein/darnach laufft er stracks vnter stenburgkabwartszurrechtehalb amBerz

einensehrhohen Felsen/vnd verleuret sich | ge/istnocheineHöle ineinemFelsen/auch

daselbsten/miteineziemblichen Geräusch/ vnterwarts gehend : in welcher sich findet

vndberichtendieLeuthedeß Orts vor ge- ein natürlichhohes/ vnd weit eingefanges

wiß/daßsolcherBach in der AscherslebinesGewölbevollerWaffer/wie einTeich

schenSee/welche 8. Meylendavon geles

gen/widerheraußflieffe.

2. Etwan einguten Büchsen Schuß/

vnterhalbdem Dorff / gegen dem alten

Berg-Schloßvber/ist einegroffe/vnd ge-

raume/ nicht allzu tieff vntersichin einen

FelsengehendeHöle/das Eißlochgenant/

weil Sommerszeit/ je heiffer die Sonne

sehr tieff/daß man es mit Stangen nicht

ergründen/nochmit den angezüntenWis

schenvberleuchtenkan/vnd ist gankstill da-

selbst. Gedachte Hole ist voll einerArt

Tropffsteine/gang krauß/wieWolle/ das

herfolche ArtTropfsteins Erdwol-

le/oder Lanugoterræ genens

net wird.

Vif Quer
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Querfurt/Quernfurt.

Tatt/Schloß / vnd Heriſchafft/ | ben : Aber Anno 31. bekamenbeydeOrth

zwischenSachſen/ vnnd Thürin die Keyſeriſchenwider. Anno1640.haben

gen/bey der Graffschafft Manß die Schwedischen die Statt / vnnd vez

feld/gegenden StiffternHall/ vndMer stes SchloßQuerfurt/angriffen / imJes

feburg/werts/gelegen.Hat weyland vors | ner; darüberdieStattinBrand kain/vnd

nehmeHerzenallhiegehabt/außderen Ges dieauffdemSchloßgelegneChur-Säch-

SchlechtKeyser Lotharius II . geweſen/vnd fische Tragoner/nachvielen Canonschüf-

die jenige Graven von Mansfeld noch ſen/vnnd im andern Sturm/mitAccord

feyn. Derlegte Graffvon Quernfurt/ sich ergeben/ thaten/vnd vnderhaltenlief-

NahmensBruno, ist in seinem hohen Alfen,wiein tom.4. Theatri Europæi fol.

ter/das nächsteJahr/nachseinem Sohn/ 272. stehet. Offtangezogener Nehelmels

vndEnickel/Anno 1496.gestorben/ vnnd det/ in ſeiner Erzehlung/ am 180. Blat/

ist/nachseinem Tode / die Herrschafft daß die Schwedischen damalen / durch

Quernfurtan das Erkstifft Magdeburg Nachlässigkeit deß Churfürftlichen darin

gefallen; dadoch/außder andern Lini/noch ligenden Commendanten von denen

viel GravenvonManßfeld verhandenvñ Schleunißischen Tragonern/ mit einem

Anno 1396. ein Erbeinigung zwiſchen frühezeitigen Accord / das veste Hauß

Quernfurt/vnd Mansfeld/einander zu Querfurt einbekommen. Anno 1641. den

fuccediren/gemacht worden war. Siche 13. Maij/ wiegedachter Nchel ſagt/ oder

Cyriacum Spangenberg part. 1. Adels den24.diß/Alten Calenders/wiebesagtes

Spiegelslib.ro. cap. 15. fol . 293 vnnd in Theatrum Europæum fol. 647. berich

feiner absonderlichen Quernfurtischen tet/ haben die Schleunißischen Troppen

Chronic/sonderlichim 44. vnd 62. Capis anReutern/vnd Tragonern/daßSchloß

teln. Gehörtanjeho/ vermög deßAnno allhiemitGewalt erstiegen. Siehe oben

1635. getroffenen Pragerischen Friedens | Nebra. Anno 1642. den 23. Decembris/

Schluffes/dem Herzen Churfürsten zu hatderSchwedischGeneralvonKönigss

Sachſen/erblich: daher auch dieſerOrth | marck / dem Schloß allhie/ darinnen ein

allhieeingebrachtwird.
Chur-Sächsischer Ampts-Hauptmann/

GeorgvonGoldbach/mit69. Sol-

daten/gelegen/hartzugefeßt/

vndesauchendlich

erobert.

Anno 1630. hat MarggraffChriſtian

WilhelmvonBrandeburg/ durch seinen

ObriftenLieutenant! Nicolaus Bocken/

Querfurt/vndManßfeldeingenommen/

vnd die Keyserischen von dannen vertries

Radeburg/Radeberg.

In Ståttlein indemMeißniſchen | Radeberggenantwird. In der Landtaffel

Crapffe/so abgebrant/wie/in der wordensievorzweyvnderschiedlicheVers

ter/beydeamFlußReder/vnnd nas

hendHaingelegen/ge-

Meißnischen Klagschrifftstehet/so

Safelbft Radeburg / das darzu gehörige

Churfürstliche Ampt aber vom Nehel | fekt.

Ran
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&

Ranstädt.

Ird / in gemelter Klagschrifft/ | Raenstat/ zwiſchen Lüßen/ vnnd Leipzig.

auch vnter die abgebrante Chur

Sächsische Stätte gerechnet.

DieTafelhat ein Stättlein / Nahmens

Sonstenfindetsich nochzur Zeit

nichts davon.

Reichenbach.

In Stättlein / auff der Straffen | branthetten. Anno 1632. iſt dieſes Stätte

vonAltenburg/nachDelßnik/vnd lein Reichenbach / von den Keyſeriſchen

Eger 2. vonPlawen/ vnd 2. Meyz | abgebrant worden.

lenvonWerda (theilshabennur eingroß- Es ist auch einReichenbach/in der

seMeyl/) vnd3. võ Delfniß/im Voigts | Obern-Caußniß/ zwiſchen Baußen/ vnd

landgelege. SolleChur-Sächsischseyn; Görlig/ bey einem Walde gelegen ; wels

alldaes / vor demnächstenKrieg / viel
ches Stättlein An. 1641. derSans

Tuchmacher geben hat. Boregk/ in der
dergewesen,wieNehelbes

BöhmischenChronick/ſagt/daß dieHufe
zeuget.

fitenAnno1430. im Boigtland/Werda/

Reichenbach/Aurbach/vndOlßnik/ vers

Reinhartsbrunn/Rheinhartsborn.

In weyland vornehmes_Closter in | Vigdumb/ vnnd Graven in Thüringen/

Thüringen beym Thüringer Ludwigen mitdem Bart/ nahend Friedes

Wald. Chriftophorus Brouue- richroda/erbawet worden/welche Burg/

ruslib. I. Annal. Fuldenf.p.97. nennets oder Schloß (so Bange Schöneburgk/

Rheinersbornvnnd sagt/ daß solches von andere Schönburg nennen/) auch sein er-

GraffLudwigen (nemblich dem Sprineste eygne Wohnung im Lande zuDorin-

ger )gebawen/vnd/auß dem Closter Hir- gen gewesen seye/) gewidmet habe; vnnd

fau/BenedictinerMönchhieher gebracht | feyen hernach viel ſeiner Nachkommen/

worden/ vnnd es den alten Landgravenin Landgraven in Thüringen / allhie begras

Thüringen/vñHeſſen/ insonderheit lieb/ benworden. Eshabe auch deßbesagten

vnd angenehmb gewesensey. Ein geschries GraffLudwigs GemahlinAdelheid/vmb

bene Thüringische Chronickmeldet/esha derenwillengedachter Pfalßgrafferstocht

bedieses ClosterseinenNahmenvoneinem worden/jhr Leibgeding Oldersleben/

Topffer/oderHafner/Reinhardtgenant/ zu einem Closter/ vnnd Abbtey gemacht.

welcherindemWald/an einemBorn/o SichevndenSachsenburg. Vnd istges

derBrunn/sotieffseyc/vndstarckaußflics- melter Stiffter Anno 1124. im 73. Jahr

se/daselbstenseineWohnung hatte ; vnnd feines Alters/gestorben: wieernanterBas

were das Closter Anno 1085. (Bange geschreibet. Es liegtaber Reinhartsbrunn

sagt1089.)gebawetworden ; darein sich (sojekt/ſamptdemStättleinFriedrichs

auch gemelter Stiffter / GraffLudwig roda/ein Fürstlich Weymarisch Ampe

vonThüringen/ so Pfalzgraff Friederi

chenzu Sachsen erstochen/zur Buß/bez ist/) zwischen denAempternTennenberg/

geben/vnd darzu sein Schloß Schawens vnd Georgenthal/welches lehtere auch

burgf (dasvon dem ersten Mäyngischen ein Closter/An. 1142. (Bangesagt 1150.)

P iij
von
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/Sach

ſen/Thür
ingen/

vonden GravenvonKefernburg erbawet/ | ſagter Pfalzgraff/auffvermahnen seiner

gewesen; darinsolcheruhen/ vnndwelches gedachtenGemahlin/wehrenwolte/ aber

Anno1385. als derlegteGraff/auffseiner darüber/vom gemelten Ludwigen/ erſto-

Reyse zumH. Grab/ gestorben / anden chen/ vnd indemCloster Goiſſigk ander

LandgravenzuThüringen/ als Lehenher Sala/so er gestifftethatte/begrabenward.

ren/samptder Graffschafft/kommen ist. Besagter GraffLudwig/vnd die gedachte

Die obangedeute Histori von GrafLud- Adelheid/habenhernachzusammengeheus

wigen/ wird in einer geschriebenen This ratet/endlichaber Bußgethan ; vndhat er

ringiſchen Chronick also erzehlet: Vmbs das Closter Reinhartsborn / ſie aberzu

Jahr1065. (Anderesagen võ63.vnd 64.) Schiplik aucheines gebawet/vnnd ward

hielte PfalsgraffFriederich zu Sachsen zu diesem lesten das Schloß Schiplik/

Hoff zuSchiplik/dessen sehr schönes samptseinerZugehör/im Osterland geles

Weib Adelheit / ein geborne Marggrå- gen/gegeben/ vnnd ſie allda die erste

vinzuStaden/heimlich mit GraffLuds į Abbtissin. Biß hieherdiese

wigendemAndern in Döringe/zugenant|
Chronick.

Springer/bulte/welcher einsmaḥls vor

demSchloßSchiplikjagte/dasjhmebes

Riessa.

Jeser Ort wird inderAn. 1643.1 gefeßt / welche damaln abgebrant gewest

außgegangenen Klagschrifft/vn- ſeyn. Sonstenfindet sich nichtsvon

Oder die Chur-Sächsische Stätte ! diesem Orth.

Rochlis.

Jefe Statt liegt in dem Leipzigi- | ġendsdieMarggraffschafftMeissen/vnd

schenCraysse/vnd/wie theils mel- Laußniß/bekommenhat. Es ligt Rochlik

den/ mitten im Ostland/so man an der SchneebergischenMulda: hat eint

zuMeiſsenrechnen thut/vndhatendweder Schloß/Kupfferbergwerck/ fruchtbaren

denNamenvon denWenden/ oder Slas Boden/ vnnd gegen Abend einen Wald:

ven/vnnd heist soviel/ als ein Schachts auchzwischen der Statt/vnd der Mulda/

Spiel/(inwelche derfürnehmbfte Stein/ schönesFeld/vndWiesen : vnd gehet vber

nach der Königin/ der Roch / oder Eles das Wasserein steinerneBruckvonQuas

phant/ist/) wieauch einsolches die Statt | derstucken / so7. Joch/ oder Schwibbos

injhremWappen führet oder von den gen/vnd 259. Schrit/hat. Im Rathsis

Leutschen/vndheistso viel als Rotlicht/ gen24 Personen/ darauß alle Jahrsic

vondemrohtenStein/ den man daſiehet; | ben/ mit dem Burgermeister/zurRegiez

gleichwie Weissenfels von demWeissen rungerwöhletwerden. Anno1547. istdies

Felsen. Es wird ihrer allbereit zunZeiten se StattvomChurfürstJohannFriederiz

Keyser Heinrichs deß Andern / (da sie chenzu Sachsen eingenomen/ vñ Marg-

durchsFewergroffen Schaden gelitten/) graff Albrecht vonBrandeburg/ſoHer-

gedacht. Hatte auch vor diesemeygene kog Morigen zu Sachsen beygestanden/

Graven; wie dann Witikind / der June daringefangen;hernachaber die Stattvon

ger/zuSachſen/ dieJuland/ eines Graz | Jhme Mauritio wider erobertworden;wie

venzuRochlik/ Tochter/geheuratet/ auß | ſie dann noch/sampt zugehöriger Graff-

dessenNachkommen Conrad/ deßTimons schafft/beyseinenNachkommen/vnd dem

Sohn/gewesen/der Rochlik / Wetin/ ChurhaußSachsenist. Vnddieses mels

Landsberg/vndBrene/beseffen/auchfoldetDreflerus part.5. Ifagog. Hiftor. der .

auch
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auch vondem, was diese Stattaußstehen | Sächsische Stätte gefekt/ deren Gottess

müſſen/kan gelesen: vnddarzu/ was Pecs Rahts-Bürger-odergemeiner Statthau

censteinpart.2.Theatri Saxon. fol . 9.vn |fer/nichtmehrverhandenſeyn. An.1644.

part.3.fol. 19.feqq. von jhr weitläuffig ward die Statt von den Chur-Sächsi

Schreibet/gethanwerden: derdann / vnder schen bald/ das Schloß aber mit Sturm

andern/ſagt; daß dieser StattNahmevon eingenomen. InderFranckfurter Herbsts

den Riſſen/ oder Hölen/ deren diß Orts | Relation deß 1644. Jährs/ ſtehet p. 74.

vielzusehen/ ( wie man dann dißOrts viel daßman mitdeme/so dißmals dacomans

altevnd newe Steinbrüchfindet/von rohs | dirt gehabt/ vbel verfahren_ſeye / ſeine

temSandtſtein/darinman dzedle Steine Zungenanden Galgengehefftet ; hernach

marckbricht/ſo man dem Bolo Armeno solche loß geschnitten/vnnd jhn folgends

gleichhaltenwill) herkomme : dieKirch auffgeknüpfft habe; auß Vrsach; weilen

amSchloßseyevon lauter Quadersteinen Erbeschuldigtworden/ als hette er wider.

auffgeführt ; vnnd in der Stattkirch ein denHerzenChurfürsten schimpfflicheRes

groffer vbergülter Kelch/darauff stehe den geführt/dessen er aber nicht geständig

Henricus, & Mathildis, me compara- gewesen/solches jhme auch nicht erwiesen

verunt;vndseyederRochlißer Berg auff worden seye/ vnd deßwegen GOtt vmb

zehen Meylwegs zu sehen. Was diese | Raach angeruffenhabe. Er warder Nas

Stattaberseydhero / nach deme dieses tion ein Preusse. Siehe auch Tom.5.

Drefferus, vnd Peccenfteinius,geschrie Theat. Europ. fol. 451. b. Anno 1645.

ben/außgestanden/davon mangeltvns ein erobern die Schwediſchen diesen Ort

rechterBericht.Inder MeißniſchenAn.

1643. außgangnen Clag-Schrifft zwar/

wirdRochlikauchvnder die jenige Chur-

|

Roda.

'InStättlein/ Schloß vndAmpt/

andemWasserRoda/zwiſchenJes

na/im Osterland/ demHerzogen

von Sachsen-Altenburg gehörig / geles

widermit Gewalt. Siche bes

fagtenTomumfol.

855.a.

gen: SoAnno1545. Herzen Churs

fürstensJohanFriederichs

zu Sachsengewefent

Rote/Rota.

ift.

LInStättleinvnd Schloß inMeiffen/ander Pleiffe/zwiſchenBorn

vnd Leipziggelegen.

Röſen.

&

Elcher Ort/in der offterwehnten | Möchte aber vielleicht / nach erlangtem

MeißnischenKlagschrifft/vnder

die abgebranteChur-Sächsische

Stättegesegtwird. Sonsten mannoch

zur Zeit keine Wiſſenſchafft davon hat;

volligem Frieden / jedes Landſeine

außgestandeneTrübsalen abs

sonderlichherfür ges

ben.

Roßla.
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Roßla.

In Orth von der Gülden Au/ an ; den3. Julij/ istvon einem hohen Ort bes

richt einkommen / daß selbiges denenvon

Berlipsch eigenthumlichzuständig/ aber

vnder Chur-Sächsischer Bottmäſſigkeit

gelegenseye. Esist auchein Roßla un An-

haltischen/davonoben im Eingang

vnd Beschreibungselbigen

Fürstenthumbs.

dem Fluß Helmb/zu nächſt an der

GraffschafftStolberggelegen: von

dannen man eine halbe Meyl zu der sehr

verwunderlichengroffen Steinklippe/der

Baurensteingenant/rechnet/ davon oben

beyAngstdorffgesagt worden. Melchias

Nehel gibet dieses Roßla der Fürstlichen

Altenburgischen Eini : Aber Anno 1649.

Roßzwangen/Roßwein/Ruſpen/ Rusvinu
m.

Nder Freybergischen Mulda/zwis | alfo dieses Rusvinum vnderſchiedliche

ſchenDobelnvnd Noffen/soviel ge- TeutscheNahmenhabenmuß. Liegt nas

dachteMeißnischeKlagschrifft auch hend dem Closter Zell/deme es auch von

vnder die abgebrante Chur- Sächsische dem Stiffter Othone, an stat deß Dorffs

Ståtte/mitdemNahmenRoßwein/seget. Ober-Caußniß/allda die StattFreyberg/

BndsagtNehel/in Beschreibung Meifs als das Freybergische Bergwerck auff-

fen/vnnd deßMeißner Creysses/am 251. kommen/ crbawet /gebenworden ist ; wie

Blat / daß vnder demAmpt Noſſen/ Dreflerus, inseinemStåttbuch/am

(welcher Ort/wiegesagt/ in dieser Nach- 528. Blat/berichtet. Deß

barschafft/ vnd an der Mulda/gelegen/)
MercatorisTafelnents

Ruffen.

Siebenlehen/vnd Roßwein/ seyen. Daß

Rotburg.

Stingleichemvnder den abgebrans | allein/ſondernderen gar viel/ die er/ in ſeis

tenChur-Sächsischen Stätten/ innenvnderschiedlichen Büchern/ de Re-

dickgemelterKlag-Schrifft/begrif- | bus Germanicis,fonderszweiffels daher/

fen woabersolcher Ortgelegenseye/ wird begangen; weilener der Teutschen Sache

nichtgesagt.Inder ObernLaußnißzwar nichtrecht erfahren gewesen/ vnd es ihme

liegt/vnderhalbGörlik/ander Neiſſe/das an nothwendigemBericht ermangelt;øder

Stättlein Rotenburg/ ſo aber denen von er demjenigenzuviel getrawethat/ der den

Salza/wieNehel p. 283. im Jahr 1641. Tertzu den obgedachten Tabulis erstlich

Schreibet/gehöret;wiewolder Herz Chur- Teutsch gemacht/ den er Bertiushernach

fürstzu Sachsen/derZeit/Erbevi Lands indas Latein verkleydet hat ; wie Merula

Fürst inLaußnigist. Petrus Bertius , hat ( der solche jhme Anfangs auffgetragene

fich in seinen Tabulis Geographicis, frembde Arbeit nicht annehmen wollen)

Contra&tis, p. 311. An. 1603. gedruckt/ bezeuget. Welches desto mehr allhie zu ers

ziemblichverstossen/ daß ernicht allein dies innerngewesen: weilenviel deß BertiiBi

ſesRoteburginNider-Caußnißſeßet ; son- | chern ( dersonsten einGelehrterMann/ſo

dernauch/vndwasdasmeiste ist/folches/ viel gute Sachen geschrieben ) völlis

mit Rotenburg an der Tauber im Fran- gen Glauben zustellen ; da dochirren

ækenland/vermiſchet. Es ist aberbeyjhme | Menschlich ist; darzu wir vnsauchbeker

dieser Jrzthumb vom Teutſchland nicht nen.

Sone
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Sonſten ist ein Rotenburg/ an der | deburgiſche Stättlein Ronderen vber-

Sal/welches Chytræus, an einemOrth/ fallen/vnnd geplündert; daher die Ergbiz

ein Schloß/vnd an einem andern / ein schofflichen Rotenburg belagert/vnd den

Stättleinnennet/vnd lib. 21. Saxoniæf. Graven gefangener nach Hall geführet

565.sagt/daßGraffJohannes võMäß- | hetten; da er dasfolgendeJahr/in derGe-

feld/GraffAlbrechts Sohn/Anno1566. | fångnuß/gestorben . Die Braunschweigis

Rotenburgander Sal mitGewalt eingesche Chronick meldet/fol. 333. daß zuvor/

nommen; welcheszwar jhme erblich zuge im Jahr 1554. Herzog Heinrichs zu

ſtanden/aberder Erzbischoffzu Magdes Braunschweig Kriegsvolck dem Graff

burg/ als Lehenherz/ dem Georgen von Albrechten zu Manßfeld / Roten-

Schönburg/so lang zugeniessen vberge burg an der Sale cingenome

benhabe/bißdie Schuld/ſojhme derGraf menhabe.

zuthun/bezahltwurde. Es habe besagter !

GraffJohannauchdz benachbarteMags !

"

Rudelſtat/Rudolffſtat.

Jor

Jefes Stattlein / vnnd schönes | gebranthaben. Bange referirt dieErbrens

Schloß/liegt bey der Sala/zwiz nung dieser Statt/vnd dieZerstörungdeß

schen Orlamund/vnnd Salfeld; |StättleinsKala/ ins 1342. Jahr. Als

alldaeineGräfflichSchwarzenburgische Anno 1640. dieKeyserische/ vnd Schwes

Hoffstatt ist ; davon in der geschriebenen dische /hicrumb gegen einander langstill

ThüringischenChronicUrlini also stehet: gelegen/hatRudelstatauchviel außgestan

Anno 1346. zogen die vonErfurt/vnnd den. Vmbden 10. Maij/ lagder Keyserl,

Mülhausen/vffdie Grave võSchwarz | ObristevonWolfframsdorff/mitseinem

burg/fürRudolffstatt/ fielen ins Stätti Regiment zu Pferd/ in Rudelstatt ; wel-

chen/nahmenvielgutesHaußraths/vnnd cher allda von der Erfurtisch-Schwedis

brantenesreinauß. Einanderesagt/ daß schen Besaßung vberfallen worden / die

Anno 1345. LandgrafFriederichmitdenen guteBeute gemacht ; der besagte Obristé

vonErfurt/vffden GravenvõSchwark- aber durch dieSaaldavon kommen

burggezogen/Ruttelstart gewonnen/in dž ist. Eswerdens. Meyl von

Ståttleingefallenſeyen/vnnd/ nachHin-
Erfurthichergerech

wegnehmungdeßHaußraths/csreinaußs

A

Sachſenburg.

net.

Nder Vnſtrue in Thüringen/vnnd | das ClosterOldersleben/ oder Oldiß.

ein Meylwegs von Kindelbrück ge- leben/ſo jeßt auch für Chur- Sáchſiſch

legen/soll ein Flecken/sampt einem

alten Schloß/seyn/ darzu ein ansehenlich brunn. InMeiſſen/ vnd deſſelben Erks

gehalten wird. Siehe oben Reinharts-

Amptgehörig: deßwegen/vnd anderer 3 geburgischen Eraysse / an der Ztschopal

Aempterhalber/ alsWinda/Arnshaug liegt aucheinSachsenburg/zwischen

vnnd Ziegenrück/der Herr Churfürst zu

SachsendemReichMonatlich5. Reuter

vnd 20. zuFuß abſonderlich zurichten ha-

bensolle.Es liegtnahendbeySachſenburg

Hanichenvnd Orderen/so ein

Chur-SächsischCams

mergut genennt

wird.

* Sal
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Salburg.

'NdenLandtafelnSalbinggenant/ | denHerzenReuſſen vonPlawen gehörig?

einStättlein/nochimVoigtland/ | ſo allda ein Ampthauß/ das Stättleinas

gegen den Fränck vnnd Thüringiz berfeineMawrenhabensolle. Anno

schen Gränken/ an der Sala / allda die 1633. ist allhievondenCraba-

Selbigdareinkompt/ vnd ein Meylwegs ten vbel gehausset

vonSchlek/oderSchleiß/ gelegen/ vnd worden.

Salfeld.

InStättleinander Sala/inThu- | graffdie Gebäw allhie mit Fewer angez

ringen/ zwiſchen Rudelstat / vnnd steckt / vnnd alles am Grunde rein abges

Gräfenthal/ sampt cinem Stifft/ branthabe.

vndAmpt/den Herzogen von Sachsen/ Anno 1648. stunde es allhie jammers

AltenburgischerLini/ gehörig. Ist / vorhafftgenug/als dieganzeKeyserische Arz

demjenigenKrieg/ ein luftig wolgebauter mee allda/vndvmb dasStättleinherumb/

Orthgewesen: vnd wird derAbbtey /oder vnd von derselben die Schwediſchen auch

Stiffts/Anschlag/ absonderlich gegen de nicht weit/eingute Zeit/lagen.Vndward

Reichmit2. zuRoß/vnd 13. zuFuß/Mo- | das DorffSaibelsdorff/bey dieſerStatt/

natlichen/ vondenHerzogenzu Sachsen/ | von den Weymariſchen/halb in die Aſchen

vertretten. Anno 1062. vertrieb der Ertz gelegt / daß man deß andern Tags mehr

bischoffzuCölndie Domherzen von Salz alsfünffzig Soldatenhalb gebrateninder

feld/vmb ihres bösen vnkeuschen Lebens ! Aschen gefundens wie Georg. Engelsüß/

willen/dassietrieben ; faßte dahin Món- | im 2. TheylWeymariſchenFeldzugs/p.

che/ze. DieGewalthatte er von deß Ro- 145. berichtet. Anno 1642. befand sich

mischenKönigs Henrici wegen/deß Vor- derSchwedischGeneralvõKönigsmarck/

munderwar/tc.fagetdie geschriebne Th

ringische Chronic Adami Urfini. Bun

ZeitenKeyser OthonisIV.vnd Philippi,

gewannLandgraffHermann außHeſſen/

Salfeld. Vnd ſagt die Braunschweigiz

scheChronicam178,Blat / daß der Land-

mitseinem Volck/allhie ; Vnnd Anno

1646. der Schwedische General Major

Löwenhaupt / da dann mitlerweil dieſes

Stättleinganzverderbtwurde ; wie

in Tom.4.vnds. deß Theatri

Europæi, zulesen.

Salga/Langen Salga.

IneChurfürstl. SächsischeStatt | daher man ſieHerren von Salza genent

in Thüringen/auffeinem fruchtba- habe; außwelcherGeschlechtHerman võ

renBoden/ beyder Vnftrut/fampt Salkasollegeweftseyn/welcher deßTeuts

einem Schloß/(so Dreyburgkheiffensol schen Ordens Großmeisterworden. Anno

le) zwoMeylen von Mülhausen/ vnd 4. 1243.seyen dreyHerzenvon Salkagewes

vonErfurt/gelegen. Esschreibet Drelle- fen / deren zween jhren Antheildem von

rus, daß der Nahm vom Waſſer Salza/ | Måynk/der åltiſtvnnd dritteaber/Lands

ſodardurchrinnet/herkomme; vnndsagt/ graffFriederichen in Thüringen / vers

daßsolcherOrth/da ernochein Dorffge- kauffthabe; darüber dann Kriegentſtans

wesen/deß Closters Homberg Voigten/ den/so endlichalso verglichen worden/daß

wegenihresfleiſſes/ſeyegeschenckt worde/ am Schloß/vnd der Statt/jeder den hals

bentheil
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bentheilbehaltensolte. Als der lehteHerr jeder Fürst die Statthalbhaben følte/da

vorhin nur der altistseinen theil dem Lands

graff Friederichen verkauffthatte. Anno

1409. starbdervon SalzaohneLeibs Eri

ben/da fielen seine Schloß an den Lehci

herzen/LandgraffFriederichen inThürins

gen/ der nahmein/ Vffhoffen überSals

za/Tulsted/ ( Tolstedt/) mit aller Zuges

hörung.Es hatSalkacinBarfüſſerClos

fiervomHerzog Wilhelmengebawt. Vn

fovielfagtUrfinus. Gleiches meldet auch

einanderegeschriebeneChronic. Eshat

diese Statt/sonsten schöne Kirchen/dars

underSanct Stephans die Hauptkirche

ift. DasClosterReinhartsborne hat auch

einenHoffallda. An.1379.hatdieStatt/

vielvomWaffer; Anno1438. 1506. vnnd

1517. vom Krieg/ vndBrand/außſtchen

müssen. Anno 1539. hat HerzogHeins

rich auß Sachsen / allhie die Augspurgis

fche Confeffion eingeführt. Anno 1632. ist

dieStattimHerbst von dem Pappenheis

mischen Volck außgeplündert wieberich

tetworde. Im2. Theyldeß Theat.Euro-

pæi,ftchet/esseye die Statterhalten/ aber

die Vorstattabgebrant worden/in selbige

Jahr/von denFriedländischen. Hathers

nachnochmehrers/sonderlichAnno 1641.

als Erfurthatsollen belagert werden/ den

Kriegslastempfunden. Anno 1598.den 18.

Aprilis / gehet zu groffen Guttern/im

Ampt Langen-Salka/einFewer auff/nie

weit von der Ober-Pfare / in Juncker

Hans Georgenvon Sebachs Scheunen/

davon die eineseyte desselben Dorffs/die

allerbesten/vnnd reichestenHofe deßmehs

rertheilswegbrennen/von derOberkirche/

bißan dieVuderkirchen/da deñ dz Pfarz

hauß allein fast mitten im Fewer istvnbes

schädigtstehen blieben ; find damalsvers

brant 43. Wohnhäuser/ohn Scheuren/

vnnd Ställe. Den 19. Maij hernacht

brantenzu alten Guttern/ vber die vierzig

Häuſerab / ohneScheune/ vnnd Ståls

le. Eshatbey Salhadas obgedachte Cloz

ster Hoenburg/ ‹ Homberg ) Keyſer

Carlder Grossegeftifftet/wieinder

geschriebenen Thüringiſchen

Chronicstehet.

vonSalgagestorbe, so seye die Erbschafft

auffLandgraffFriederichen/Balthasers

Sohn/gefallen / darauffauchderander

halbe theil Anno 1374.an dieLandgraffen

inThüringen/vom StifftMaynk/kom

men. VnddiesessagtDrefferus. Andere

erzehlen den Handel etwas anders / vnnd

melden/daß Anno 1346. dieſe Statt von

MarggraffFriederichen auß Meissen in

denBrand gestecktworden/ da dann vber

die 800. Seelen geblieben/ vnnd/ indem

theils vber die Mauren sichfalvirenwol

len/seyenderselben auch viel zu todegefal

len. Melchtas Nehel schreibet in exegefi

Thuringia, p. 227. daß die erste Besitzer

dieser Herrschafft Salka / zu Dülstedt/

vnd Vffhofen/gesessen seyen. Sihe ein

mehrershievonbeynt Peccefteinio part.

2. TheatriSaxon. fol. 39. & part. 3. fol.

140.feqq. DieBraunschweigische Chro-

nicfagtam191. Blatalso:ImJahr 1211 .

nahmen einenAnfangdieHerzen poSal

za in Döringen/das vervrsachtesich also:

Einer von Drifurt war Vogtdeß Clo-

ftersHomburg/derselbige erlangt von de

Abt daselbst das DorffDriburg / baute |

ein Schloß dahin/ befestigt es mitWall

vndMauren/vnd nantees Salga; Weil

ersichaberbeyKeyserOttenfür vnnd für

Mannlichvnndwolerzeigte/ward ervon

demselbigenerhöhet/ vnd zumFreyherzen |

gemacht. DieHerrschafft SalsaistAnno

1409. loß gestorben/vnd seynd dieGüter

andieLandgraffen zuDöringen/vñ Gras

venzuHennenberg/alsLehnherzen/gefal

len. In der geschriebenen Thüringischen

ChronicAdamiUrfini, stehet/daßAnno

1346. Salgadem vonMäynk/vnnd den

Landgraven(inThüringen ) võdenHer

renvon Salha/ dreyen Brüdern / ver-

kaufftworden/ darüber Streit vor gefal-

len/daßsiederLandgraffbelagerte/Fewer

hinein schoß / daß r8. Schock/ vnnd16.

Menschen (1096.) verbrannen/ (Bange

hat 878. ) vnnd vor Hige in die Borne/

(Bronnen) fielen/vnndinden Kellern ers

stickten / ohnedie/sosichtodtvnd lahmv

berdieMaurenfielen.

Endlichwurd die Sachverglichen/ di

* ij Salkum
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bentheilbehaltensolte. Als der legte Herz jeder Fürst die Statthalb haben følte/da

vonSalgagestorbe/so seyedie Erbschafft vorhin nurder åltistseinentheil dem Lands

auffLandgraffFriederichen/Balthasers graff Friederichen verkauffthatte. Anno

Sohn/gefallen / darauffauchderander 1409. starb dervon Salkaohne LeibsErs

halbe theilAnno 1374. an dieLandgraffen ben/da fielen seine Schloß an den Lehens

in Thüringen/vom StifftMáyng/kom- herzen/LandgraffFriederichen inThürins

men.VnddiesessagtDrefferus. Andere gen/ der nahm ein/ Bffhoffen überSals

erzehlen den Handel etwas anders/vnnd za/Tulsted/ ( Tolstedt/) mit aller Zuges

melden/daß Anno 1346. diese Stattvon hörung.EshatSalgacinBarfüſſer Clos

MarggraffFriederichen auß Meissen in fiervomHerzogWilhelmengebawt.Vi

denBrandgestecktworden/ da dann vber fovielfagtUrfinus. Gleiches meldetauch

die 800. Seelen geblieben / vnnd/ indem einanderegeschriebene Chronic. Eshat

theils vber die Mauren sich falvirenwol diese Statt/sonsten schöne Kirchen/dars

len/seyenderselben auchviel zu todegefal underSanct Stephans die Hauptkirche

len. Melchtas Nehel schreibet in exegefi ift. Das Closter Reinhartsborne hat auch

Thuringia, p. 227. daß die erste Besißer einen Hoffallda. An.1379.hatdie Statt/

dieser Herrschafft Salka/zu Dülstedt/ vielvomWasser, Anno1438. 1506. vnnd

vnd Vffhofen/ gesessen seyen. She ein 1517. vom Krieg/vndBrand/außstehen

mehrershievonbeyni Peccefteinio part. müssen. Anno 1539. hatHerzogHeinz

2. Theatri Saxon. fol . 39. & part. 3. fol. rich auß Sachſen / allhie die Augſpurgis

140. feqq. DieBraunschweigischeChro- fche Confeffion eingeführt. Anno 1632. ist

nicfagtam191. Blatalso: ImJahr 1211. dieStattimHerbst von dem Pappenheis

nahmen einenAnfangdieHerzen võSal- mischen Volckaußgeplündert ›wieberichs

za in Döringen/das vervrsachte sich also: tet worde. Jm2. Theyldeß Theat.Euro-

Einer von Drifurt war Vogt deß Clo- pæi,ftchet/esseye die Statterhalten/ aber

ftersHomburg/ derselbige erlangt von de dieVorstattabgebrant worden/ în selbige

Abt daselbst das Dorff Driburg / baute Jahr/von denFriedländischen. Hathers

ein Schloß dahin/ befestigt es mit Wall nachnochmehrers/sonderlichAnno1641.

vndMauren/vnd nante es Salga ; Weil als Erfurthatsollen belagert werden/ den

ersichaberbeyKeyserOttenfür vnnd für Kriegslastempfunden. Anno 1598.den 18.

Mannlichvnndwolerzeigte/ward ervon Aprilis / gehet zu groffen Guttern/ im

demselbigenerhöhet/vnd zumFreyherzen | AmptLangen-Salha/einFewer auff/nie

gemacht.DieHerrschafft Salhaist Anno weit von der Ober-Pfarr / in Juncker

1409. loß gestorben/vnd seynd dieGüter HansGeorgenvon Scbachs Scheunen/

andieLandgraffenzuDöringen/vñ Gras davon die eineseyte desselben Dorffs/die

venzuHennenberg/alsLehnherzen/gefalz allerbesten/vnnd reichestenHöfe deßmeh

len. In der geschriebenen Thüringischen rertheilswegbrennen/vonderOberkirche/

ChronicAdamiUrfini, stehet/daßAnno biß an dieVuderkirchen/ da den dz Pfarr

1346. Salzadem vonMäynk/vnnd den hauß allein fast mitten im Fewer istvnbes

Landgraven(inThüringen) võ denHer schädigtstehen blieben ; find damalsvers

renvon Salza/ dreyen Brüdern / vers brant 43. Wohnhäuſer/ohn Scheuren/

kaufftworden/ darüber Streit vor gefal- vnnd Ställe. Den 19. Maij hernach

len/daßsiederLandgraffbelagerte/Fewer brantenzu alten Guttern/vber die vierzig

hinein schoß / daß r8. Schock/ vnnd16. Häuserab / ohneScheune/ vnnd Ståls

Menschen ( 1096.) verbrannen/ (Bange le. Eshatbey Salkadas obgedachte Cloz

hat 878. ) vnnd vor Hige in die Borne/ ster Hoenburg/ { Homberg ) Keyſer

(Bronnen )fielen/vnndinden Kellern er- Carlder Groffegeftifftet/wieinder

stickten / ohnedie/sosichtodtvnd lahmv-

berdieMaurenfielen.

geschriebenen Thüringiſchen

Chronicstehet.

Endlichwurd dieSachverglichen/ di

* *j Salkum
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Salgungen.

A

'Nder Werta/ vnnd den Heſſiſchen › pho, der AbbtzuFulda/Henricus V. die

Grängen/inThüringen/Stattvnd StattSalkungen/vnd dieHerrschafften

Ampt/vorhin Fürstl. Sächsischen Gerstingen/vnnd Franckenstein/ an das

Eysennachisch der Zeit aber/ der Sachs StifftFuldagebrachthabe. Ist aber hers

fisch-Weymarischen Lini zuständig. Hat nachwider davon kommen. Siehe oben

vor Zeiten zur Herrschafft Franckenstein Gerstungen.

gehört. Eswird allhieSalkgemacht ; da-

vonauchdie StattdenNahmen. Keyser

OctderIV. hat Salgungen belagert/ges

wunnen/vndzerbrochen/ wie die Braun

Schweigische Chronic fol. 192. berichtet.

Brouuerus li.2.Annal. Fuldenf. p. 146.

fagt/daßdieHerßogen von Sachsen dies

fenOrt/famptderLadvögthen Fischberg/

Pfandtsweiseinnehaben. Vñim 4.Buch

am 317.Blat/ſchreibet er/daß in de Thu-

FingischenKrieg/vnder demKeyserAdol-

£3

Anno 1640. lagHerz Erkherkog leos

poldWilhelm vonOesterreich/ mittheils

Volckvon der KeysſeriſchenArmee/allhie.

Die Thüringisch geschriebene Chronic

sagt/ daß das Schloß allhie Schneppens

| burgkheiffe: welches deffenHer?/ der von

Franckenstein/dem gedachtenKey-

fer Adolphen auffgeben/ auch

jhme/samptdenSeinen

geschworenhabe.

):0:(

Sangerhausen.

Tatt/Schloß/vndAmpt inThůz | reGüter/wie gesagt/ zumHauſeBrauns

ringen/ gegen den Graffschafften | ſchweiggebracht/ sosehrbetrübthabe/daß

Mansfeld/vnd Stolberg/vnd da er/imfolgenden 1368. Jaht/für groffem

beydas Ampt Röblingen/ vnnd die alten Kummer/vndHerkenleyd/ gestorbè ſeye:

Herrschafften /Leinungen / Morungen/ wiewol diese Chronickhernach / am 413.

vnnd Grüllenburg/gelegen/ so alles dem | Blat/auch dieſesſagt/daßAnno1369.gez

HerzenChurfürstenzu Sachsenzuständig melterHerzogMagnus, einen vnnohtigen

ift. Es war Sangerhausen vorZeiten/eine | Krieg/gegenHerzog Albrechten zu Mes

Graffschafft/so/mitPetersberg/Lecksted/ | chelburg / angefangen habe/ darüber Er

Landsberg/Scopau/ Drilge/anHerzog danneingebüst/vnd mußte diePflege Să-

Magnus zuBraunschwig/mitseinerGe gerhausenspringen : Dann Marggraff

mahlinAgnes/ Marggrávinzu Landes- Friederichzu Meiſsen / der Gestreng ges

berg/wie in derBraunschweigische Chro- nant/ gab Herkog Magno Gelt davor/

nick/fol.233.vnd 237. ſtehet/kommen ist; vnd nahmsiezusich. Vnd dieſes ſagtges

wiewolsolchesAnderedemHerzog Hen- dachte Chronick/an 2.Orten. Magseyn/

rico Morofo zucygnen. Jestgedachte daß erstlich Sangerhausen nur verpfän-

Chronickſaget/am 245. Blat/ferners/ det/hernach aber gar verkaufft worden.

daß / alsHerzog Magnus der Jüngere/ Anderefeßendas 1370. Jahr/in welchem

zugenant der Herzog mit der Silbernen solcher Orthsanden Landgraven inThu-

Ketten/in der Schlacht / wider denBiz ringen /vnnd Marggraven zu Meiſsen/

schoffvonHildesheim / Anno 1367. gekommen ; bey welchemHauſe er auchbiß

fangenworden/daßer / sichzu lösen/ die dahergeblieben. EsliegtdieseStattauff

HerrschafftLandesberg/vndSangerhaus einemfruchtbarenBoden/hatein herzliche

fen/verkauffen müſſen ; welches dann seiz Kirch /vnnd stehet in einer geschriebenen

nen alten Batter / obgedachtenHerzog | Thüringiſchen Chronick/daß/an S.Vls

MagnusdenEltern/der ſolche/vnd andes | richsKircheallhie/vberder vnternThürd

Kirchen/
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Meissen/Laußnitz/t . iss

richinSteingehawen/vnnd darnebendas

Bild GraffLudwigs deß Springers zu |

Döringen/zusehen/wieer außeine Thurn

steiget/vnd seye darüberin denselbenStein

gehawen;Sufcipe Sancte domum,quam

vinctus Compede vovi ; in der Kirchen

aber/bey demHohen Altar/auffder rech

ten seyten/nachAuffgang/seye gedachter

GrafLudwiggemahlet/ vnnd dabey diese

Wortgeschrieben:

Kirchen/nachMitternacht werts/S.Vle no1431 . seye die ganke Statt/ voneigez

nemFewer abġebroñen/vnl- viel Volcks/

Juden/vnd Christen/da verdorben:inwels

chemJahr auch Scharffenſtein/ auff

dem Oster-Abend/mit Fewer abgangen.

Anno 1525. hatte dieser Ørth/ wegen der

Bawren Auffruhr/auch Vngelegenheit.

Siche L.Peccenftein part.2 . TheatriSa

xon. fol . 40. & part.3. fol.137 Die

Sächsischen Schleinigischen Truppen

hattenAnno1641. sich der Stätte Eifles

ben/vndSangerhausen/angemaſſet : wel

ches denSchwedischeninMülhausen/vñ

Erffurt/zu widergewesen; dahero siesich

in 400. starckzusammen gezogen/vnd vor

Sangerhausen begeben/ da sie dieStatts

mauren/nichtohneWiderstand/erſtiegen/

vnnd die SächsischeCompagnyen in das

Schloß getrieben;seyn aberhernach/ohne

ſondere Berrichtung/ wider abgezogen/

GraffLudwig der Springer/

WiemaninHistorienfindet/

HatdiesenTempelthunstifften/

Göttslobdarin anzurichten.

Darnachistgezeichnet dieJahrzahl 1083.

Auffder lincken seyten deß Altars / nach

Mitternacht/stehe ſein Gemahlin/ mit

diesen Worten abgemahlet : Adelheit/

Marggrávin von Staden / GraffLud |

wigsinDöringenGemahel. Einandere ( nur daß sie den Rittmeister gefangen bes

geschriebene Chronick meldet/ daß Anno kommen/ vndhergegenvielder jhrigenzu

1275. ein Jungfraw Closter zu Sanger- ruck gelassen haben ; So vmbden

hausen erbawenworden:Keyser Philippus EingangdeßJunijgesches

habdieStattmitLiſt eingenommen : Ans hen ist.

Schandaut.

In Chur-Sächsisch Stättlein vi-

terdas AmptdeßGränzhausesHo-

henstein gehörig/ vnndbey der Elb/

vnd gegen den Böhmischen Grängen/ in

demMeißnischen Craiſſe/gelegen ; dahin

Schadæuspart. 4. Sleidani Conti-

nuatilib.6. sechs Meylenvon

Dresden rechnen

thut.

Scharffenburg.

In Schloß im Thüringer Wald | einer geſchriebnen Thüringiſchen Chros

gelegen/so vmbsJahr1346.indem nick stehet. Boregksagt/daß Anno 1429.

Krieg Landtgraff Friederichen zu dieHuſſiten das Bergwerckzum Scharfs

Thüringen/so darfür groß eingebüßt/vnd

GraffHeinrichenzu Henneberg/sonder

lich bekant worden. War vmbs Jahr

1466. Etlichen vonAdelzuständig/wie in

fenbergverderbt; welches aber

inMeiſsenliegen

folle.

Scheibenberg.

InChur-SächſiſchBergſtättlein/ | Gotstat/vndWiesenthal/andenBöhmis

wiePeccenfteinpart.3 . Theatri Sa- fchenGränken gelegen. Theilsnennens

xon. fol.35.faget/sobeyElterlein/ Schnibenberg.

* iij Scheis
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1

Scheidingen/Schidingen/ Schedingen.

St bey den alten Thüringiſchen | gen/ vom Stifft Bamberg zuLchentrai

Königeneinvornehme Statt gewes gen:Vnd in einer geschriebenen Thürins

fen/deren in den Historien offt ge- gischenChronickstehet/ daß dieFürstenzu

dachtwird. Es ſagtaber Herman. Con- Anhaltnochheutzu Tage Schidingenzu

ringius , de Urbibus Germanicis , th. Leihen haben/mitallemRecht: Aber /ob

25.daß vonderStattSchidingen an der gemeltebeedeOrtvon der alten berühmba

Bnftrut/deren Gregorius Tutonenfis, ten Statt Schidingenvbrig/ oderanders

ondWitikindus gedencken/ vnnd welche selben Stell/ein oder der ander/ftchen/vnd

die SachsenvmbsJahr Chrifti 524. ein wemeſie der Zeit gehören/oder / was es

genommen/auchkeineMerckzeichen/oder sonsten für eine Beschaffenheit damit

Anzeigungen/mehr verhanden seyen. Es habe; davon ermangelt Vns mehrer Bes

liegenzwar ander Vnftrutnoch2. Scheis richt : können gleichwol nicht gedencken/ ·

dingen/ deren eines Burg Scheidingen/ daßeinige Stattmehr dieſes Nahmensin

vnddas ander Kirch-Schetdingen genant | Thüringen ſondern obberårtebeede Ort/

wird/diß/vndjenseit der Saal/ nichtgar das eine ein Schloß/ vnnd das anderecin

weitoberhalbCaucha/vndFreyburg/auff Dorffseynmögen . So/zufernerm Nachs

Naumburgzu: vnd wollentheils / daß die forschen/den Alten Geſchichten zu

Fürstenvon Anhalt/das Schloß/vnd die lieb/man allhiehat andeuten

wollen.
StattSchedingen an d Vnstrutin Thu

ringen/beyEuchau/ vnter Freyburg geles

Schellenberg.

BInChur-Sächsisch Ståttlein/ in de Dederen/vnd Chemnik/ander Tzſchops

Erzgebürgischen Craiſſe / zwiſchen pa gelegen.

Schilda.

EyTorgau/àn einemvnbenahme | wordenseye. Esseyn dievonSchilda/wie

ften Waffer/ wird vom Nchel in auchdievõHirschauinder ObernPfals/

'den Chur-Craiſſe gezogen/vndfür | vor Jahren/berühmbtgeweſen; nichtwiss

ein Chur-Sächsisch Stättlein gehalten: send/woher der Anfang cygentlich koms

Dreflerus aber /in feinem Stättbuchsa

menseynmag;vnd obauchdieSachenals

get p. 536. daß es ein Meißniſch Statt sosichverlauffenhaben.Jest solldies

lein/vnd/samptdemCloster/vonMarg- ſes Stättlein Schilda abges

brant daliegen.
graffDieterichenzu Laußnik/ vnd Lands-

berg/des Othonis Brudern / gebawen

&

Schkeudi
ß/vndSchkölen.

EhetdieAnno1643. außgegange› | denenvonBünau/ wieNehelsagt:Eswes

neMeißnischeKlag-Schrifft/beerendannzwey Schkölen. In dem andern

de vnder die Chur-Sächsische ab- Theyl Theatri Europ.wird eines Scheis

gebrante Stätte. Schkeudißgehörtin dikgedacht/so 2.Meylen von Leips

ziggelegenseye.

das StifftMerseburg : Sckölenaber

Schle
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•

Schleta.

In Berg-Stättlein / wie Peccen- | Flecken / in dem Erkgebürgischen Crais

steinpart.3. Theatri fol. 35. bezeuż

get. Vnd ſeget auchNehelp. 253.

dieſen Orthvnder dieBerg-Stätte/vnd

se/inMeissen/ daß er alsoChur-

הל
Sächsischist.

Schley/Schlaiß/ Schleiß.

MVoigtland / gegen Thüringen | In der Stattſelbſten aber eine feine wols

werts/vndin derGegend vmbZiez gebauteKirch. Esgibt allhie Jährlich/zw

genruckvnd Auma/ander Wiesen Friedens-Zeiten / einen stattlichen Bichs

ta/vnd 4.Meylenvon der StattHof/ges marckt. Wieeinerberichtet / so liegt eine

legenStättleinvnnd Schloß/denHerzen halbeMeylvon Schleiß/ amWald / der

ReussenvonPlauengehörig/welche/ auf- Streitwald genant/ vnd der Sala

serhalbderStatt/ ineiner Kirchen/ vnſer ein wolverwahrtes Schloß /

LiebenFrawenBerggenant/jhr Begråb auchdenHerrenReussen

nußhaben. Eshat auchin der Vorſtatt/ gehörig.

Niclas-Gaffengenant/ eine kleine Kirch: |

Schlieben.

In Stattlein/vñSuperintendenß/ | ſagt / ſo habendieKeyserischen / nachder

indemChur-Craiſſe/ nahend Gü LeipzigerSchlacht / Anno 1631. etliche

terbockoderJuterbogen/ vndHerk- Stätt/vnnd Aempter/ im Churfürstens

berg/aneinemvnbenahmbſtenWäſſerlein | thumb Sachſen/ vnnd/vnder andern/die

gelegen/vnd dem Herzen Churfürsten zu Statt/vnnd das Ampt Schlieben/

Sachsengehörig ; wiewolesderZeitnoch nachbeschehenerPlünderung/

abgebrantliegenfolle. Dañ/ wieKemni- inBrandgesteckt.

tzius im 1.Theyldeß Königlich-Schwe-

dischenim Deutschland geführtenKriegs/ |

Schmideberg/Schmideburg.

InStättleindesHerzen Churfürs , lippo Melanchtone, Chalcis Saxonica

ſten von Sachsen/vnderdemAmpt genant. Hatte vorZeiten einSchloß/os

Wittenberg / bey der Diebiſchen der Burg. Drefferus ſagtp. 539. ſeye

Heydegelegen/alldagutes Biergefotten/ vermuhtlich/daßdas Stättlein / nachder

vndindieNachbarschafftvor diesemhäuf- Hussiten auß Böheimb Einfäll in dieſe

figverführetworden. Liegt zwarauffkeis Landschafft/seyeerbawet worden. Anno

nem Berge/ ist aber mit Bergenvmbges 1637.warddieses Stättleinvonden

ben: daher dann dem Ståttlein/wieauch Schwedischenaußgeplündert/

vondenSchmitten/so vorhin da gewesen/
vndverbrant.

derNamekommensoll . Ward/vom Phi-
):0%

Schmot
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Schmöllen.

In Stättlein / nicht fernvondem | fel/ das vorgedachte Ronneburg Mercal

WafferPleisse/vnd demStättlein corisseynwird ) von den Herzen zuWil-

Ronneburg / gegen Meran vber/ | denfelsAnno 1602. ledigverstorben/vnnd

vndzwiſchenWerda/vndAltenburg/gëz

legen /vnnd dem Fürstlich Sächsischen

HaußAltenburg/ wieNehelp. 256. sagt/

gehörig,der auch/am vorgehenden Blat/

schreibet/daßRondebur
g (so ohne zweis

jezt auch Altenburgischseye/ allda

Anno1646.die Schwedischen

IhrHauptquartiergehabt

haben.

Schneeberg.

Jefe Chur- Sächsisch-Meißni- | worden ; wie Petrus Albinus in ſeinée

sche/vnnd in dem Ergbürgischen Chronic schreibet. Georgius Agricola,

Craiſſe/nahend derMulda/vnnd einhochgelehrter/ vnnd dieser Sachen ers

nicht sonders weit von Zwickau / auffeine fahrnerMann/meldet/de remetallica,

Berge/gelegne Statt/folle den Nahmen daß S. Georgen Gruben allda/allein in

von jektgedachtem Berge/ vnnd von dem einemvierthel Jahr 140800. Rheinische

Schnee/so etwas länger allda / als auff Gulden/anlauterSilber/ertragen habe.

andernBergen/ bliebenist/haben. Vmbs Anno 1547. als der Churfürst Johann

Jahr 1471. hatsichdas Bergwerckallhie Friederich zu Sachsen gefangen worden/

sehen lassen; daheretlicheHäußlein erbau hatmannachgerechnet/vnd befunden/daß

et wordenseyn/darinnen die Arbeiter/oder | damahlen das Jährlich Einkommen gea

Bergknappen/jhre Wohnungen gehabt; westist/hundert tauſentGulden/ außdies

darauffbald der Anfang zur Statt ge sem Bergwerck/ wie Dreſſerus schreibet.

machtworden: vndhatsolche Anno1479. Wereinmehrersvon diesem vorZeitenbes

jhre Gesch/Richter/vnd Schöffen / voit rühmbten Silberbergwerck zu wissen bes

denHerzogen zu Sachsen/ Ernefto vnd gert/ der lese obgedachten Petrum Albi-

Alberto, bekommen. Es hat dißBerg- num,in derMeißnischen Berg Chronic/

werckvongemeltem 71. biß auffdas 1550. tit.4. fol.30 . & 32. & feqq. Iohan. Lim-

Jahr/vnd alsoin79. Jahren/in Zehend/ næumde fure publ. lib.3 . c. 2. num.11.

Schlegschat/ vnnd Außbcute / ertragen vnd Speidel. in Not. V. Erggruben/ p.

164473. Tonnen Goldes/vnnd 60644. 254. Coreng Peccenstein ſagt part.. Th.

Gulden. VndistderHerzogen zu Sachs Saxon. fol. 32. daßjcht diß löblicheBergs

fenEinkommen in diesen 79. Jahren /so wergschrversigensey/vnndfastgar darnis

viel alleindenZehenden/vnd Schlegſchak derlige. VndHermannus Latherus de

belangthat/gewesen 41118.Tonnen-Gol Cenfu schreibet/lib.3.c.10. p. 623. vmb

des/zugeschweigen/wassie IhrerKukus/ das Ende deß 1617. Jahrs/ daß damaln

Gebau/Wälder/Schmelzhütten/ vnnd derGewiñdiesesSchneebergischenBergs

anderer Sachen/genossenhaben. Herzog wercks/ nach Abzugder Vnkosten/kaum

Albrechtzu Sachsen obgedacht/hat sich auffvierhundert Reichsthaler hat können

baldnach Erfindung desselben /hinunder gebrachtwerden. Bey dem bald darauff

gelaſſen/vnnd/ neben etlichen Hoff-Jun- gefolgten Kriegewesen wird/wiezu befora

ckern /vnten / auffeiner groffen gedigen gen / der Gewinn noch schlechter worden

Silberstuffen/zwey Lachterhoch/vndein ſeyn. Dann dieser Orth auch inſolchem

Lachterbreyt/Tafelgehalten/daraußher nichtwenig außgestanden; wie erdann An-

Bach400.Centner Silbers gemachtseyn | 1633. den4. Auguſtigankgeplündert/vnd

allce
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allesda vondenKeyserischen zu nichte ges

machtworden. Vnd seyn nochAn. 1642.

Schwedisch-Königsmarckische allhieeins

gefallen/vñhaben die vornehmbſten Bur-

gergeplündert. Vnd stehetinderAnno

1643. außgangenen Meißniſchen Clag-

Schrifft/ Schneeberg auch vnder den jes

nigen Chur-Sächsischen Stätten /deren

Gottes Raths-Bürger-odergemeis

neStatt-Häuser/nicht mehr

vorhandenseyn.

Schönfelß.

In Schloß/ denen von Weissens | Weissenbachischen Verwalter/ Johann

bachvnnd Milckaugehörig/soein

MeylWegsvon Zwickau gelegen;

Allda die Keyserischen Anno 1632. den

Schneidewein/gefänglich mit sich

hinweg geführethaben.

Schwarzburg.

Invornemes anſchèliches Schloß/ |
Schwarßenberg/vndſagtNehelpag.

in Thüringen / davon eine gange

Graffschafft/vnd vornehmedeßH.

Reichs Graven/ den Nahmen führen.

Liegtnichtsonders weitvon Salfeld/vnd

gehörtein stattlich GräfflichAmpt darzu.

Offtgemelter Peccenstein sehet vnder

die MeißnischeBerg-Stättlein auchein

gebürgischen Craysse / ein Chur-Sächs

253. daßSchwarßenburg
/indeErgs

ſiſch Ampt sey. Mercator referirt es zum

Voigtlande. Es liegt aber gegen

Scheibenberg
vber/vnndnas

hend Schneeberg.

Schweinig.

In Churfürstl. Sächsisch Stättz | Sohn/sampt andern 6. Personen/ Knas

lein/vndAmptin dem Chur-Creyf benvomAdel/vnd dem Præceptore,von

se/anderschwarzen Elster/bey Jef einem alten Thurn/beyNacht/vberfalle/

fen/gelegen/mitwelchem es eben einsolche vnd erschlagen worden. Es seyn auchim

Gelegenheit/ als wie mitnächſtbeſchriebes felbigenSchloß Cochau/ Churfürst Fries

ner Statt Schneeberg / der gemeinen derich der WeiseAnno 1525. vnnd Churs

Stattgebaw halber/ vermög der angezos fürst Iohannes, Anno 1532. gestorben wie

genen Meißnischen Klag-Schrifft/ hat. Laurentius Peccenstein part. 2. Theatri

LiegteinMeylWegs vonLochau/wel- Saxon.fol. 28. schreibet. Eshat ein Ampt

thesSchloßineinem Walde/von Chur- dahin Herzberggehörig. Solleauch ein

fürfts Auguftizu SachsenerstenGemah StättleinvorJahrendabeygehabthaben;

linAnna/Anno1579. wider schön erbaw- so aberin diesem Krieg abgebrant wors

et/vnndzugerichtetworden/ vnnd dahero den. Vndwerden/ ſonders zweifels / die

folgends nachihr den jeßigen Nahmen schöne vorhin allhie geweste Thiers

Annaburgbekommen hat. In dem voz
garten/auchnichtohne Schas

rigen altenSchloßLochau/ seynimJahr

den/davon kommen

1406. deß Churfürstens Rudolphi von
ſeyn.

Sachsen/deßGeschlechtsvonAnhalt/ 2.

Sebe
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Sebenig.

Irdinderofftangezogene Meiß- | gemeiner Statt-Häuffer/nichtmehrvors

nischen Klag-Schrifft vnderdie handenseyn. Sonstensichvon diesem

jenige Chur-Sächsische Stätte Ort/vndwoer gelegen/nichts

gefekt/deren Gottes-Raths-Burger-oder

A

Seida/Seidai /

findet.

VcheinChurfürstliches Stättlein/ | ten; darauffolgents Seidagemachtwors

vnnd Superintendenk / im Chur- den.Aberhievon zu vrtheilen ſtehet jedem

Crayß/nicht weitvon den obgedach frey. Eshatdieses Stättlein einÄmpt/in

tenStättleinJeffen/vnd Schweinit/gez welches das Jagdthauß Glücksburg/

legen. Theilshaben vermeint/ dieJuden/ imJahr 1576. vom Churfürst Augufto

sohierumbvor Alters gewohnet/hetten de erbawet/anderthalbMeylen vonderStatt

Stättlein denNahmenSidon geben/da Jüterbockgelegen / gehörig ist; so fern ans

mitsiesichdeßalten Sareptæ, in der Siz
derst dieKriegsflamme solches noch

donierLande/ vnnd deß Gasts daselbsten/
auffrechthatstehenlaſſen.

namblichdeßPropheten Eliæ / erinner
$
8

Senfftenberg

fest. Gedachter Drefferus ſchreibt/ daß

imJahr Christi 1525. die Statt verbrons

nen: wieingleichemdasfolgende Jahr ein

Theylvondem Schloßallda. An. 1576.

iftD. Iohannes Stöffelzu Senfftenberg

verschieden/da er 9. ganger Tagvõ Sa-

than angefochten/einviertägig Fieber/vi

groffeMelancholygehabt / aberendlich/

durch fleissiges anhalten/trösten vnd ver-

mahnen/HerrnOhwaldKerls/Pfarrers

daselbsten/seineSünde erkant / sonderlich

daßer nicht gewusthette/daß das fluchen/

vnnd Gottslästern für GOTTso eine

grosseSündewere : Ist aber dochinder

Verzweiffelung dahin gegangen. Iohan.

Bange in der Thüringischen Chronicp-

184.

Jefes Stättleinfeßentheils Land- |

tafeln auffer Laußniß noch in

Meiffen: vnd Melchias Nchel in

Exeg. Mifnix p. 252. nennet Senfften-

berg ein Grankhauß vnnd Stättlein im

MeißnischenCraysse.Drefferus aberfagt

in seinemStättbuchp.541 . feq. daß es ein

StättleininLaußniß/ vnder dem Königs

reich Böheimb/ aber dem Herzogen zu

Sachsengehörigsey: daher auchHerzog

Georg zu Sachsen seinen Schaffner da |

gehabt habe:welcherHerzogvor mehr als

hundertJahren/nemblichAnno 1539. ge-

storben. Irzetsich daher einer / auß dem

Newen Scribenten / welcher in Erzch-

lung der Geschichten deß1641. Jarssagt/

Senfftenbergin Nider-Laußniß sey Dos

nischen Gebiets. Nunmehr gehört auch Anno 1643. im Martio hat sich das

dieLaußnikChur-Sachsen/vnnd hatalso Schloßwider die Schwedische gewehret.

Senfftenberg nichts mehr mit der Cron Dannals dieKeyserischevondenSchwes

Böheimzuthun : wann es nur noch auffs dischen allhie vberfallenworden/ habenſie

rechtstünde. Eswirdaber solchesin der sichins Schloß durch den Schloßgraben

MeißnischenKlag-Schrifft auch vnder schwimmendgerettet : gleichwol 400. ges

dieabgebranteChur-Sächsische Stätte/ fatteltePferde/ benebenst 4.Rittmeistern/

inThüringen/Meiſſen/Caußnik/ re. ges etlichen Lieutenantenvnd Cornetten/auch

andern
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ändern Gefangenen /hinderlaſſen/ ohne

wasauffdemPlagnidergemächtworden,

vnderwelchen gleichfals 2. Rittmeisterges

wesenseyn : wieims. Theyl Theat. Eu-

ropæi fol. 49. ftchet / vnnd àm 217. a.

Blatsolches mitwenigernWor-

tenwiderholetwird.

Sommerda/Somerda/Sommern/Groffsen Sö

meru /Sommeringen / Groſſen

Sömmeringen.

In Marcktfleck/oder/ wiesolchen | Jahr 1418. der Statt Erfurt zu kauffen

Orththeyls nennen/ein Stättlein/

vndAmpt/an der Bnstrut/bey3.

MeylenvonErfurt/in Thüringen geles

gen/vndselbiger Stattgehörig. Dreffe-

rus,infeinem Státtbuch/vnnd Beschreis

bung Erfurt/ p. 238. nennet diesen Orth

aucheinStättlein/ vnd Lateinisch Sime-

riam, vndſagt/daß die Statt Erfurt sol

chesvmbs Jar 1342. anstatt Vergeltung

der Bnkosten/sosie/indemKrieg/welche

LandgraffFriederich der Ernste in This

ringen/mitdenzweyen Graven von Weyz

mar/vnd Schwarzburg/geführt/auffge

wendet/bekommen habe. Hergegen stehet

in derofftangezogenen Thüringischen ges

schriebenen Chronic Adami Urfini , daß

GraffHeinrich von Schwarzburg/ im

geben/die Dörffer/Groffen-Sommern/

vnnd Schallenburg/vnnd die Mühlinzu

Wenigen ( oderKleinen) Sommern/26.

mitHalßgericht/vnd allerZugehörde : so

FuldischLehen. Es hatte vor dem nächste

Krieg zu Groffen-Sommern ein schöne

Mühlin/ dahin man vielFrüchte zu mahe

lengebracht/dienewlichnoch verderbt gez

westseynsolle. Anno 1623. als Herzog

Friederichs zu Sachsen Altenburg Völs

cker abgedanckt worden / haben dieſelben

den 21. Jener diesen Ortgeplündert/vnnd

vbelallda gehauſet. Meteranusſagt

zwar nur/ daßsie das Land-

hause geplündert

hetten

Sonnenwalde.

In Stättlein an dem Fluß Doz | ſer Orth / durchAccord / an die Churs

ber/zwischen Calau/ vnd Finsterz Sächsische vbergangen. Obgemeltes

walde/ in Nider-Laußnik gelegen/|Stättlein Barrutliegt auch in Niders

fo/wie auchBarrut/ oder Barhut /den Laußniß/andem Wasser Goila / so nas

GravenvonSolms ; wie Melchias Nehend dabey in die Spree fält/vnd bey den

hel/in ExegefiLufatæp. 284. schreibet/ Märckischen Grängen. In einer Kelas

gehörig. Anno 1641. lagen die Schweź tion stehet/daßAnno1620. der Churfürst

disch-Stalhansische allhie. Anno 1642: vonSachsen Grädik/ oderGräßen/

bemächtigten sich die Schwediſch-Köz

dasSchloß/soauffeinemPaßnach

nigsmarckischendieses Stättleins / vnnd

Gorlikgelegen/ vnd Barut/

befestendas Schloß mitVolck/im Apriz

len; darüber das Stättlein in Brandge
inCaußniß/erobert

habe.

rahten.EsistabernochindiesemJahrdies

•

2 #
Sora
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1

Sora/Sorau.

IneStatt/vnd Schloß/inNiders | folgents die von Promnik/ſoſichdavon

Taußnik / zwiſchen Pribus / vnnd geschrieben; vndhielteHerr Seyfried von

Muſka/beyder LaußnizischeNeiß/ Promnih/ Landvogt in Nider-Caußnik/

gelegen.Hatvonden Soraber/oderSors Anno 1637.allhieHof/alsjhme der Herr

benWenden/denNahmen/vnnd iſt/nach Churfürst von Sachsen daselbst / auffm

Absterben Herzen Johann von Bibers Schloß/den 8. Octobris/vonden Stän

ftein/ imJahr1490. ein zeitlangderHerz den in Nider- Laußniß/ huldigen laſſen.

hogenvon Sachsen gewesen. Daher sagt Den24. Julij Anno1559. warffeingroß

Michael Bojemus , in vita Alberti D. fer Sturmwind/vnnd Wetterschlag/die

Saxon . p. 8o. CompararuntDuces Sa- Gibelwand an der Kirch zu Sora ge

XonixSoraviam, Storcaviam , à Biber- schwindherunter/gleichvnder derVesper/

teiniis, quæAnno1510. ærefoluto , ad wiedieKnabensangen/ vnnd diePrediger

Dominos priores revoluta funt. Hers Beichthöreten. DieGibelwandschlug

nachhatteSorauAnno157. Herz Hie- das Gewölb ein/daserschlugden Caplan/

ronymus Hert von Biberstein/ der das M.Lucamdefchfen/vnndsonstnochacht

Fürstenthumbzu Glogau/Pfandtsweise/ Personen.DerSchwedisch-Obrist-Licu

vmb34. tausent Ducaten/einbekam. An- tenambtWancke/als ErAnno 1641. auß

no1553. erlangte die BibersteinischeHerz Görlig gezogen/legtesich/mitseinen250.

Schafften/ Sora/ Tribel/ Friedland/ze. Mannen/in dieses Sorau/ vndverbaues

MarggraffGeorgFriederichzuBrandes sich allda. AberAnno 42. ergabsich dies

burg. Als aber derMarggrafbezahltwors OrthdenKeyserischen ; vnndbalddars

den/verkauffteKeyserFerdinand der Erz auffdenSchwedisch-Torstensohnis

ste/dieHerrschafftSorau/ demBischoff schen; kam doch Anno43. im

zuBreßlau/vnd Fridland (so hernachbey Decembri/wideran die

KeyserFerdinando II .Walsteinischwors! Keyserischen.

den) demPræsidenten in Schlesien/Her-

ren Friederich von Rädern/ erblich : die

Statt/vnndSchloßSorauaber/hatten !

te

ser

Spremberg.

InStättleininNider-Laußniß/an

derSpree/zwischen Cotbus/ vnnd

Hojerswerda/ gelegen/ fo eygentz

lichSprchenbergk heissen solle. Gehört

denHerzenvonKitlik.

Anno1350. feynd allhie /Keyser Carl

der Vierdte/vnndKönigWaldemar auß

Dennemarck/vnnd viel andere Fürsten/

wegendeß LudoviciRomani,Marggras

venszuBrandeburg /vnnd deß Müllers

halber/sosichvor denAnno 1319. verſtor-

benenMarggravenWaldemarn zuBräs

deburg/fälschlich außgeben hat/ zusams

menkommen. Anno1641. vnd 42. lagen

dieSchwedisch-Stalhansisch-vnnd Tor

stensohnische allhie.Võ einemMágdlein/

zwischen9. vndio. Jahren /so vmb diese

Zeitallda verzuckt/oder verzuckt worden/

vnndvielWunders geweiſsagthat ;

Siehe denTom. 4. Theatri

Europæi fol. 887.

(:0:)

Stein.
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Stein.

InRittergut an der Zwickauischen | Herzenvon Schönburg / (durch deren

Mulda/ so weyland Hildebrand

Eichelbergs von Teutschler gewes

fen/mit dessen Todt/als deß legten dieses

Stammens/folches/ als einLehn/ an die

Herrschafften alle / aufgenommen

Lichtenstein/) diebesagteMul-

dafleust/gefallen.

Stolberg.

an Thüringen/gegenHeringen/Kelbra/

vnd denFlußHelm/stoffet/vndnichtklein

ist : Die Graffschaffe Wernigeroda

aber/ davon sie sich auch schreiben/liegt

bey demobgedachten Bructersberg/ zwis

Tatt/vnd Schloß/auffdeHark/ | Hohnſtein/vnnd Manßfeldgelegen/vnnd

nahend deß Bergs Meliboci eine

Theyl; welcher nicht der Malche

berg gegen dem Rhein gelegen / so auch

Melibocus genannt wird / sondern der

Blockesberg ist/den die im Lande herumb

denBlockesbarchheissen/vonwelcheminsschen dem
Braunschweigiſchen / Halbers

fonderheitPhilippus Cluverius lib.3. an- ftättiſchen/ vnd Rheinsteinischen Landen/

tique Germaniæ , cap. 48. zu lesen ist. vnnd hat ihrenNahmenvon demHaupts

Theilsnennen jhnBructersberg/ vnd eis OrtWernigerod/so einBergschloß/vnd

nerheistdenHargwaldhierumb/ oder lu- darunder entweder ein Flecken / oder ein

ga Hercynia , dardurch Sachsen von Stättlein/beede nichtgar weitvõSchloß

Thüringengescheidenwird/ den Thürin- Reinsteingelegen. Was sie für Zuspruch

gerwald; der aber eygentlich nicht allhie/ zu der GraffschafftHohensteinhaben/das

fondernweithievon/gegender Fürstlichen vonsicheoben Hohenstein. Von König-

GraffschafftHenneberg/vnd auffFran- stein inderWetterau/ davon sie sich auch

tenzu/gelegen ist. Es hat Stolbergden nennen/istanderswogesagt worden. Ca-

Nahmen von den Stahelgrüben / oder rolus Carafa, Epifcopus Averfanus , in

Stahelbergwerck; wie JoachimvõBeust/ demAnhang seiner Comentar. de Ger-

in der Redevondem Leben deßberühmbten mania facrareſtaurata,ſchreibet/dasAnt.

Juristen Johann Sncidewins/so allhie 1622. den 4. Junij/ wegendeßMünchs-

geborenworden/fagt. Drefferus will/daß Closter Waſſerlehre/wider den Gras

Othovon Columna,einRömer/vonwel-

chem die Herren Graven von Stolberg/ darauffein schärfferers Mandat/sampt

ven von Stolberg/ Bevelch ergangen;

alsHerzendieser Statt/ vnd zugehöriger angehenckter Straff/vnd Betrohung der

Graffschafft(soallhieHofhalten/Reichs Acht/ den 28. Mergen / vnnd 20.Junij/

Stände/vnd der
Augspurgischen Confef Anno24. erfolgetseye. Anno1569. starb

fionzugethanseyn/) zwarseiner/abernicht Doctor Georgius Emilius , Pfarrer zu

allerMeynung nach/herkommenfollen/ Stolberg/eincyfferiger Lehrer/vñChrists

dasSchloß
Stolbergerbawthabe. Vnd licherPoet:wie Bangep.180. a.berichtet.

AbrahamSauer/inparvo TheatroUr- cher

biumfaget/daß die Statt StolbergAn. habendieSchweden diese Statt eingenös

An. 1631. nachder Leipzigische Schlacht/

530.jhren Anfangbekommen. Es gehört men. Esliegtinder
Graffschafft Stolls

aberhierzu ein mehrer Beweiß. Diß ist

gewiß/daß dieHerzenGravenvon Stolberg/auffHeringen zu/ das DorffVff

bergvhraltenGeschlechts/ vnd Herkomsterungen/vormHark/ alldaeineHöle/

mensseyn;deren oberwehnte Graffschafft oder ein recht natürlich Gewölb / oder

Stolberg zwischen den Graffschafften Durchgang/auffetlich hundertSchritts

Yiij lang/

&
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lang/durcheinenRucken einesBergsseyn derLånge/ vnnd Breyte/ gleichsamb Aesté

folle/wieein Statthor/vnd Gewölbin eis auß/ durchdie Löcherder Felsen/ ſomans

nerBestung/auchsordumlich / daßman cherley/daßje einein dieander/durchwun-

vnangestoffen durchhineingchen kan ; vnd derliche heimbliche Gänge / ſo bißweilen

dannochkeiner/ so dardurch gehet / vnbes eng genugsich ziehen / also/ daß man zu

weisset/vnnd bestäubet/heraußkommen/ weilen durchkrieche/oder weiter hinabsteiz

alswanner in einer Mühlen geweft were. genmuß/ da ſich denn dieJenige/so alles

Vndsollenvberauß vielFledermauß dar- eygentlich besichtigen wollen / sich mit

inseyn:wie in einem vnlangsten vberschick- Wachsleuchtern/vñFewerzeug/wolvers

tenBerichtstehet.
sehen müssen/damitsie das Liecht /foends

SorechneteinerdieBaumanshöle/ weder von den Dünften der Erden/oder

vndauchdieLandtafflen zur Graffschafft bösen Gespensten/ wie viel darfür halten/

Wernigerodassoauch Stolbergisch wie verleſchen/wider anzündenkönnen. Vnd

obengesagt/worden. HenricusEckftor- damitsienicht/wege vielheit dermanchers

mius , gewester Pfarrer zu Ellerich am ley Gange/vffm Rückwege/ deßWegs

verfehlenmögen (welches dann vielen/ nis

Hark/inder GraffschafftHohenstein (all ohneVerlustLeibs vnd Lebens/ widerfahs

daHansGaßmann/der deß D.Luthers ren ist/)pflegen etliche Stroh/oder andes

leste Handſchrifft bekommen /Rentmeis reSachen/ hinter sichnachzúzetteln/oder

fter gewesen ) schreibet an Zachariam vielFaden/vndSeyle/aneinander zu bins

Brendelium , Medicine Doctorem,viden/daran sie den Weg widerzurucklers

Profefforemzu Jena/vom 29. Aprilen nenkönnen. Eswerdenauchin der Nachs

Anno1589.vnderanderem/ also : Esift barschafftschlechte vnd geringe Leuthe ges

dieHöhleyso vielleicht vondemNahmen funden/welche/weilen sie offt solche Los

deßErfindersBaumans
hohlgenät

wird/ cher durchkrochen/sich derowegen / von

von vnserer Vorfahren Andenckenher frembden Leuthen/ vmb geringen Lohn/

amHarzwaldsehrberümbtgewesen/also jhnen die Höhle zu zeigen / dingen lassen.

daß auch d; Gerüchte davonindiebenachs Esstrecken sich aber diese Höhlen/so vns

barteLandschafftenerfchollen/vnnd daher der der Erdenseynd/vnter den hohen Fels

allezeitviel dieselbe zu besichtigen oder sensehrweitauß/daßkeiner ist/der dafage/

Gebeinezu lesen/dahin gezogen/ 2. Von er seyzu Endederselbenkommen/ obschon

Situation dieserHole/vnd Wunder
barer etliche viel Tage sich darinnen auffgehals

Beschaffenheit deß vorüberstreichenden ten/auchnicht mit vngewissen Gründen

Bodefluſſes/ wil ich jego keinen weitleuff- bejahen/ſieſeyen vber 4. TeutscherMeyt

tigen Berichtthun/sondernnuranzeigen/ Wegsweitmitdurchkrieche
n
indenHöh

daß der Eingang dieser Höhl fast auffder lenfortkom
men

/vnd nichtvnweitgewesen

GrangederGraffschafftReinstein/vnnd

von den Orten/da Goßlar/ die Reichss

Stolbergk/einehalbe TeutscheMeylvon Statt/gelegenist. Esistaber Goflarvon

derStattEilgerodt gelegen / auffeiner Eilgerodtvber 4. Meylen abgelegen. V-

Höhe /oder ebene eines Bergs/in einem berdißWunder derNatur/welchesbillich

grossen/vnd harten Steinfelsen. Das alleMenschen zubeschauen / lusthaben/

Lochistfastrund/vielmehr durchNatur/ feynd auch noch andere Dinge/welche in

alsdurchKunst/ſoaußgemac
ht
/vndso en- diesemLochgefunden werden. Nichtweit

ge/daß mehr/als einer/ indieHöhe zu ges vomersten Eingang/dadieHöhle/wiege-

hen/oderkriechen/nicht könne. So bald sagt/sobaldsichweitausbreitet/quilletauß

manhineinkompt/erzeiget sich eine tieffe einem Stein ein heller Brunn/welchervs

Höhle/wieeinGewölb/oder Schwibbo
s vielen geholet wird/ vnd helt man darfürs

gen/also gewachsen/ vnnd so raumblich/ er treibe den Stein von einë Menſche/26.

vndgroß/daß einziemblichesHaußdrinn Vndist dieses denckwürd
ig
/daß/so man

ſtehenkönte. Vnd diese Höle streckt nach dieses Waſſer in einem Glaß aufffängt/

vnd
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vndbehelt/ es ineinem ganzenJahr nicht gelnwollen/feltmirnocheine andereHohs

faul/oder stinckendwird/noch einige trusle cin/sozwar BaumansHöhlvngleich/

beMaterien seget. Ferner tröpflenin die aber doch zuerzehlen denckwürdig. Diese

ferHöhledieharteSteineTropffen/ wel- Wäfferrichte Höhle liegt in der Graff

che imherunterfallen in einen weissen vnd schafft Klettenburg ( al. Klettenberg /fo

härtlichtenSteinzusammenwachsen/ nit | jestfür einAmpt/oderHerzschafft/in der

anderst/wieWintersZeitdieEißzapffen. GraffschafftHohenstein oder Hohnstein/

Diesen Stein heiffen wir / nach vnser gerechnetwird/vnd nunmehr demHerzen

Spraach/Tropffstein. Etliche haltens ChurfürstenzuBrandeburg/vermögGes

für das Nitrum Stillatitium , davon die neral Friedens-Schluſſes/ gehörig ist/)

Goldmacher vielhalten/ ze. DieBawren vnweitvon der StattEllerich.DieEins

dieserEndsmachensolche Steinzackenzu wohner daherumbnennenſie die neueKet-

Pulver/vndstreuen dasselbe in derverletzle/zumvnterscheid einer andern Gruben/

ten Last-thierWunden/ oder Geschwär/ oder Erdfelß/ſo voller Waſſers / vnd vns

dann essehr trockenen soll. Vber das/ wer derdemfreyenHimmel/vnweitvon dieſer/

denhinvnnd widerin allen Gången vnnd lieget/vnd die alte Kellegenantwird.Dies

Löchern der Höle / gefunden / allerley | ſeneweKelle aber istønter der Erden/ vnd

Thier Gebeine vonWürmstichen/ vnnd hat einensehr weiten offenen Eingang/al-

Fäulen/ſehr vnflåtig/ vnd fast verzehret/ |ſo/ daßes ziemblichliecht darin ist. Der

ze. welchemanden Bnerfahrnen für Ein- Berg/vnterwelchemdieHöhlegehet/ift

hornverkaufft/vndjhnengrosseKrafftzuz | dick bewachsen vonBäumen/vnd frucht-

schreibet/2c. Vnder diesenKnochen wer- | bar von allerhand Gewächs/Wiesen/vnd

denZähnegefunden/dere Dicke bezeuget/ dergleichen.ImEingang der Hölewäch

daß es vngchcure/ vnd grosse schreckliche setdas gifftige Nachtschattenkraut. Fers

Thieregewesenseyn müssen. Vor etichen ner/soistdieseHoleam Obertheil võNa-

Jahren hat man auch ein gang Gerippe tur zusammen gewölbetmit starcken Steiz

einesMenschlichenLeibesgefunden/insolnen: dieLange/sovielman abnehmenkan/

cherGroffe/so daweit vbertrifftdieGroß istvber 18. die Braite aber vber 16.schuhis

sederMenschlichen Leiber/wieſiejeßtauff

Erdengezeugetwerden/ze. Es seyndauch

andereLodtencorper gewöhnlicher Gröf

ſedarinnengefunden/ ohne zweiffel der jez

nigen/ſoſich darinnen verirzetgehabt/vnd |

denWegnichtwiderherauffer findenkön-

nen/ze. Esseyn ckliche sehr tieffdurch die

Gångehinabin die vnterfte Löchergange/

vndsichhinunter gelassen:dieselbeerzehlen/

fiehetten einBrausen/ vnd Geräuschdeß

Waffers/wieeinesstarckenFlusses/so mit

Gewaltherabfleust/gehöret. Und wird

Starckgemuthmasset/daß die Thier/vnnd Durchdiemittender Höhle/nachder

Riefen/deren Gebeinemanindieser Hoh- Länge vberm Waſſer/gehen Felsen her

lengefunden/zur Zeit der Sündflut hin- vor/welche/wie eineMawer/das mitteles

einkommenseyn möchten/indeme/ durch reWasservon einander scheiden. Wann

diegroffe Gewalt des Wassers / gange einStein auffdenFelsen geworffenwird/

GiepffelderBerge auffgehaben/vnnd vsohöretman denselben mit einemKlangin

ber die runden Thale ( so allerseits mit tieffere Wasser fallen. Auffdem Berg

Bergenvmbgeben; ) vnnd Steinbrüche gegenderHölenvber / ist eine Capell S.

nidergefeht/vnnd habe also diese Gänge/ Ioh.geheiligt: dieselbehatzugewisserZeit/

vndHöhlengemacht/vnd dieThiere dar als dzBapstumb nochdieser Dertergewes

einverschlemmet. ze. Alsichdieses zusies ' sen/pflegezubesuche d'PriesterzuEllerich/

gerMeßgerten lang. Vom Eingang ist

der Abstiegbißauffs Waffer hinunter ges

fährlich/vnndso tieff/daß einer/so vnten

am Wasser stehet/ den andern/ so droben

imEingangstehet/nichteinenMenschen/

sondern etwan einenRaben/vnnd dergleis

chenzuseyn duncket. Das Waſſer isthell/

vnnd still/nimbtnichtab/nochzu/ istsehr

kalt/vnnd seynd keineFische/nochandere

lebendige Thieredarinnen. Die Tieffe

hatnoch niemahls ergründet werden köns

nen.

mit
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hohlen Felsen vmbgeben/ vnnd bedecket/

dochsohoch/ daß wann eine langePerson

auffdem Rücken deß Rößleins stchet/oben

denFelsenschwerlichwürde erreichen köns

nen. SolcheholeFelsenzichensichzu beys

denseyten an dasRößlein/vnd seynd von

dem Tropffsteinſoglat/ daß es nichtohne

Gefahr/wann einer an dem Rößlein hers

abgleiten solte/solcher ohneHülffeguter

Bergleuthe/nichtzu retten stünde / vnnd

mit Seilen/vnd Stricken/crst wider auff

dasRößlein/ vnnd hernach vber daſſelbe

vollents in die erste Höhle müste gebracht

werden.DiesesKößlein/oder scharffeFel-

sen/ist ohnegefehr 5. oder 6. Ehlen lang/

vndist darüber nur Schritlings / alszu

mit angeſtelter Jährlichen Procellion,

vorhergetragenenBildern der Heyligen/

mitCreugen/vndFahnen. Wannnun S.

lohannes gebührender massen verchret/

ist derPriestermit derselbigen Proceffion

fortgangenzurHöhle/soin der nähe/vnd

einCrucifixindieselbe hinab gelaſſen/ vnd

widerheraußgezogen. Dannzu der Zeit

hat mandasgemeineVolckvberredet/ die

HöhleerfordereJährlich einen Menscht/

wenn ihr nicht auff diese Weise eingenů-

gen geschehe.Wanndann der Prieſter die

Höhle befriediget/vnnd außgesöhnet/hat

er dem armen Volck mit diesen Worten

hinzugeruffen:Kompt/vnnd gucket in die

Kelle/sokomptjhr nicht in dieHelle. Biß

hicher Eckstormius. EinAnderer/der Pferde/vberzukommen; welchesderSols

auffersuchen etlicher vmbs Jahr 1646. daten Straffinden Quartiren ( de Efel)

dieferOrtenDurchreiſenden/vnd nichtso nichtgar vngleichfiehet. Wann man hin-

viel Zeit habenden / die obbesagte Bau- | über/vnd etwanMannstieffhinab geſtie-

mansholeselbstenzu besichtigen /hat hers gen / cröffnet sich wider ein newer enger

nachfolgendenkurgen Bericht hievoner Eingang/so niderig/daßmanfastgebückt/

stattet/wievoneinem hohen Ort vns der anetlichenOrte/dardurch gehen muß/vns

selbe Anno 49. zugesand worden : Die gefehrvon 12.biß in 15. Schrittlang/ wel

Baumanshöle liegt an der Graffschafft | chersichabermahlabwartszichet/am En-

Stolbergk/nahend bey einem Dorff/oder de desselben in ein Loch / wie ein Berg-

Flecken/Elbingerodt/ oderEilgerod/ Schlacht/darübersicheinstuckvon einem

genant/imFeld/ an einem Hügel. Der Felsenzichet/ vnnddie Abfahrt gefährlich

Eingang ist beschwerlich/sehr eng/vnnd macht. In dieseließ ich den Bergman mit

abſchüffig/vndwird/von dem zuwachsen- einem Seylhinunter/vnndsahe/daß es v-

den Tropffftein/ alleJahrenger / könte ber 2. oder auffs höchfte 3. Claffter nicht

dochmitgeringerMühe/vnd Bnkosten/ tieff;sichaber alsbalderweitert/ergröffert/

leichtlicherweitertwerden. Durch diesen vnd erhöhete; daßauch ebenmäſſigvielmit

Eingang alleinkompt die eufferliche Lufft Tropffstein vberzogene SpizeFelsen dars

in alle Holen /derendochsehr vielseynd/ innensich erwiesen. Diese Hole soll noch

weitvndhoch/voller Abgänge /so wol in weiter/a's die erste seyn /welche ichvnges

dieStrack/vnnd Ebene; als vnterwarts.fchr von 600. biß1000 . Schritt/im Vms

Vnd liegendarinnvielstücke abgefallener fangschäße. Außderselben hat man sehr

Felsen/so alle mit Tropffftein/gleich eiz vieleKnochengroß/vnnd klein / wunders

nemgefrornen Eyß / wie auch diegange barlichervnbekanter Thier/welche inhos

Hohe/damitvberzoge.GedachterTropfz hem Werth gehalten werden/gegraben:

fteinformiretim fallen auffder Erden als welcheGrubenmannoch vielfaltig ſichet.

lerhandFiguren/ so doch mehrentheilsin Als nun der Bergmann dahero Curios

imaginationebestehen. Unter andern/ist worden/hat ersolche Höhlefleissig durch-

einscharpfferFelsen/ vor den innernHofucht/vñabereineEingang/ od Schlacht

len/vber welchen man/ gleich auffeinem indie dritteHole/welchenochgrösserschie

Pferdt/ oder Efel /hinüber repten muß;

dahero er das Rößlein genant wird/gang

mit glattem Tropffftein vberzogen/ drey

Mannhoch/vnd mit einem hohen/vnnd

ne/alsdieandern/ vnnd deren Ende noch

nichtergründen können/ gefunden. In

derselben sollen nochziemblicheKnochen/

auch stück von groffen Thiersköpffen/

gleich
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gleichvon Pferdt/oder Eseln/ doch gang derheraußkommen. Vnd sovielfagtdies

mitTropffftein durchwachsen / zu finden fer. Außwelchenbeeden Relationen zu erz

seyn. Ichaberbindißmal weiter nicht/ als | fehen/ daß die erſte den besagten Ort El-

andenSchachthinter dem Rößlein / der bingerødt oder Eilgerodt eine Statt/die

indiezweyteHöleführet/kommen/ vnnd Andere aber nur ein Dorff/ oderFlecken/

nachdemich hinein leuchten laſſen / mich | nennet.

vberdas Rößleinwiderzuruck begeben/zu Es istauchein StolberginMeiſſen/

meinerGesellschafft / so in der fordersten vnnd desselbenErzgebürgischen Creysse/

Hole gewartet: vnd ob wirwol vermeinet/ nahend Schneeberg/ dem Herzen Chur

wir weren vber einevierthel Stundenicht fürften zu Sachsen gehörig : welches

darinnen gewesen/ hatsich dochbefunden/ StättleinaberimnechstenKriegabs

daßwirvber 2. Stundedarinnen vns auff-

gebrantwordenseynsoll.

gehalten: dannwir vmb 10. Vhrhineingez

gangen/ vnndnachzwölffBhren erst wis i

Stolpen.

liegt dieses Stättlein / vnnd Stifft geweft ; daselbst ist eingutBergs

SchloßStolpe/nahend Bischoffs | Schloß: vnter selbigem Ampte liegt Bis

werd/gegen der Laußnik / aber in schoffswerda. Jezt gehört Stolpendem

Meiffen.Vndsagt Dreflerusp.553. daß |HerzenChurfürsten zu Sachsen. Es has

Stolpensovielheiffe als Herenfig / oder ben aber die Schwedisch-Bannerischen

Dominicafedes: BischoffBruno deran Anno 1639. nach Eroberung Pirna/vnd

der dißNahmens zuMeissen / habs er vbel hausen zu Bischoffswerda/dzStått

kaufft/vndzudemBistumbgebracht; von lein Stolpen eingeäschert/vndden Churs

welcherZeitanStolpenfast der Bischöffe | fürstlichen Thiergarten daselbsten erőfiz

zuMeiſſen/oder jhrer Officialen , Resi | get; daß alsoauchStolpenvnder die abges

dens/vndHofflager/ gewestfeye. Melchi- brante Chur-Sächsische Stätt/in der

asNehelin Exegefi Mifniæ fagt p . 256. MeißnischenClag-Schrifft/

also: Zum Stolpen ist ein Canonicat- gezchletwird.

Strelen/Strela.

InStättleinander Elb /zwischen welcher nichts leyden können / ſondern al-

Belgern/vnnd der StattMeissen/ lesherabgeworffen/wasman darauffges

vndnahendMülberg/ inMeiſſen/ legthat. Es iſtaberSchloß/ vnnd Stätt-

gelegen. GehörtdenHerzenPflügen/auff lein/wiemangeschrieben/von den Schwes

Strela/Frauenhayn/ (so nichtweit von dischen/ Anno 1637. abgebrant worden:

Strelagelegen) Leßnigk/ Eytra/Man- So auch Anno 1429. von den Huſſiten

fit/Togkwig/vnd Gerßdorff:welches eis geschehen. Anno 1643. seynd allhie im

nes aufden vier Adelichen Haupt-Gez Merken die Schwedischen gang vber die

SchlechteninMeissen ist. Es hat allhie ein Elbe gangen /haben die Brücken

Schönes Schloß/vnnd Luftgarten/ mit ei hinder sich nider geriſſen/vnd

nemGrabenvmbfangen gehabt. Vndsol- serschlagen.

leindem Schloß einTischgestandenseyn/

Sulga.
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JnStättleininThüringen/ander

Ilme/allda Salk gemacht wird/

vnd welcher Orthdem Fürftlichen

HaußAltenburggehörig ist. Anno

1540. brantedieſes Stättlein

fastgarauß.

Sundershausen.

'N Thüringen/ Stättlein / vnnd dershauffengebrachtworden.Wañmans

Schloß an der Wippra / nahend mitWassergang anfüllet/ vnd amMun-

Franckenhausen/sampt eineAmpts de/wieauchobenauffdemKopff/daes ein

Gericht/vndzugehörigerHerzschafft/den Loch/wieeines Daumedick/faſtzumacht/

HerzenGravenvõSchwarzburg/ Sun- vnnd verpflöcket/vnnd hernacher vber ein

dershausischerLini/gehörig/ ſo allhiezum starckesKohlfewerseßet/ vnnd dapfferzus

theil/zumtheil auch zu Arnſtat ( dann es blåſet/alſo/daß dasWaſſerinwendigseus

einLini)Hoffhalten. Vndgehören in bez det/fånget das Bild euſſerlich an ſehrzu

sagtes Ampt-Gericht / oder Landvogtey | schwigen/hernacher zuscheumen/forderst

Sundershausen ansehenliche Vorwerz zubrauffen/als eingewaltigerWind/ biß

cker/vnd Dörffer / cum omnimoda iu- endlich es die Pflöcke mit einem groſſen

rifdictione, wie Wehnerus in practicis gewaltigenKnallherauß stöffet/ vnnd das

obfervationibus, Voc. Vogten/ p. m. mitvielFewer/auffzween Schritt/vrind

654. erinnert. Einerberichtet/ daß allhie weiter vonsichspeyet/ vnndso lang fortſes

imSchloß einGök/oderAbgottfeye/der set/bißdasWasserinwendiggangverzchs

vordiesem auffdemSchloß Greiffenstein retist. WassolchFeuer vonHolk/oder

gestanden.In einerAnno1649. vberkoms | anders dergleichen antrifft / zündet esso

nenVerzeichnußstehet/ daß es ein gegof- bald an/wo es abervffStein/oderdieErs

fenesholes/MetallenesBild feye/ in der de felt/ befleckts solche ganz weiß / wie

Gröffe eines 6. oder 8. Jährigen Knas Schwefel/oderKreyde/ vnd gibt solches

bens/von einer vngewöhnlichen Härte/ Fewer einenfast vnleidenlichen Gestanck/

also/ daß man mit groffer Gewalt kaum ( vnnd schwarzen dicken Rauch/was auch

einstückleindavon abschlagen könne/ was solcherRauchvonlebendigenGewächſen/

aber davon abgeſchlagen/ ſich vonkeiner

leyMetallwider anſchweiſſen laſſen wol-

le. SolchesBildesey langimHeyden

thumbgebrauchtwordenfüreinenAbgott;

hernacherim Bapstumb sonderlich verch-

ret/vnd auffdemKryffheuser-Berge/in

einerCapelleines alten Schloffes/dieRoz

tenburgfgenant/gefunden/vnd nachSõ-

vndsonderlichwann es in einem Gemach

angezündet wird/ergreifft/ verdirbt alles

miteinander. Ferner berichtet mandaß es

vorhin eine schöne Kirch allhie gehabt/

welche aber/alssiehinweg gebrant/

nicht mehr gebawet worden.

feye.

Tambach.

In Flecken/ oder Dorff/zwischen | hat diesen Orth Locum benedictionis

Schmalkaldenvnd Gotha/vndwie | fuæ genent/ weilen/ als man jhne Tode

man berichtet/ mitten im Thürin- kranck Anno 1537. von Schmalkalden

ger Wald gelegen / ſo derZeit Weymas |hieher gebracht/jhmeallhie die Harngåns

risch-Gothiſchseyn solle. D. Lutherus ge in derNachtwiderseynd geöffnet wors

Den/
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den/welche biß in 11. ganker Tag seynd | thefius in der 11. Predigt/ von D. Eus

verstopfft gewesen : wie Iohannes Mat- thers Hiſtorien/ ám116. Blatſchreibet.

Tammesbruck/Thombsbrück/Thamsbrück/

Aggeripontum

InStåttlein/ſo cygetlichThams; | einer geſchriebenen Thüringiſchen Chros

bruck / von den Thámen / heiffen | nic /so Harstungs Cammermeisters ſeyn

folle / liegt in Thüringen / bey der solle/wird gemeldet/daßsolches Stättlen

Vnſtrut/ ein MeylWegs von Langens Keysers Caroli M.Vatter/König Pipi-

Salka/vndgehört/ſamptdemAmpt / os nus, geftifftet/ daselbsten es einweilTuns

der derHerzfafft/ dem Herzen Churfür- gisbruck/cin weil Thomasburg/genent/

ſtenzuSachſen/zu der Herzſchafft/oder vnd gesagtwird/ daß deß dritten Graven/

GraffschafftSalga. HatinderKirchen vnd erstenLandgraveninThüringen/Lu-

allda einenAdiunctum. Anno 1332. vers dovici, Sohn auch Ludwig genand/Heri

derbten/vndverbranten/die Erfurter/dem zuThomasburg worden/vnnd sol

Landgraven/dieDörfferdaherumb. Wie cheserstgebauethabe.

in derMeißnischen Klag-Schrifft stehet/

soist dieses Stättleinjest abgebrant. In

Tann.

InStättleinimVoigtland/2. Meylenvon Schleißgelegen/vnddenHerrenvon

Plauengehörig: allda einVichmarcktist.

Tanroda.

In kleines Weymarisches Stätts | Folgents hab es besagter Herzog Wil-

lein/fampteinem Schloßgleiches helm/ daerdeßVisdomsFeindworden/

Nahmens / nahend dem Wasser Anno1465.bekommen/vnd das erblichen

Jlm/vnd 2.Meylen von Erfurt inThu GrafLudwigen von Gleichen/vmb5500.

ringen gelegen. In den offtangczogenen fl. ( Al. 6ooo. ) verkaufft/vndſeyealsoEr

Thüringischengeschriebenen Chronicken/ Appel/vnd alleseineSöhne/ auß deLand

wird gemeld/es habeTanroda vorhin ey- | zu Döringenwegkommen/ daß sie darinn

geneHerren gehabt/welche einen Burger nichtsbehalten. Ob aber nundieſer Orth

von Erfurt/ so vorhin vnder jhnen ein zeitlicher/ oder erst/aufferfolgtesAbsterbe

Amptmanngewesen/ gehenckt ; daher sol- aller Graven von Gleichen/ vmbs Jahr

ches Stättlein Anno 1366. von den Er- 1630. an dasHauß Sachſen/Weymariz

furtern/verbrantworden seye ; darfür aber ſcher Lini/ kommen ? da mangelt vns ges

die Erfurter demKeyser viel Geltshetten wisser Bericht.

gebenmüssen. Vnd stehet daselbst ferner/

daß/in dem innerlichen Krieg /zwischen

Friederichen/vnd Wilhelmen/Herzogen

zu Sachsen/Gebrüdern/dieses Stättlein

demAppelVigdomgehört/sojhmeGraf

LudwigvonGleichen/ der es mitde Chur

fürsten Friderico gehalten/ abgebrandt.

|

Einhalbe Stund vonTanroda/ liege

dasBerg-Schloß Dondorff/vnd dars

under das Dorffgleiches Nahmens/ am

Münchenbach; suwelchemSchloß

einWeymarischAmpt ge-

hörigist.

Zij Taus
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Taucha.

InStåttlein/einMeylWegsvon , Kauffleuthe von dannen gen Grimma/

Leipzig gelegen/welches An. 1221. folgends gen Taucha begeben / welches

ErzbischoffAlbrecht vonMagdes | Stättlein auchdeßwegen/vomErzbischof

burgerbauet; hernachAnno 1289. Marg zuMagdeburg/mit einer NewenMauer

graff Dieterich zu Meiſsen belagert/ ge- gebeffert worden. Dieweil aber dieser Ore

ftürmet/ vnd zerbrochenhat. Wardher- | auchnichtbequem /vnnd baldhernachvers

nachwiderumberbauet ; vnnd ist langbey | heeret/vnnd inBrand gesteckt wurde / ist| iſt

Adelichen Geschlechten gewesen ; biß sol- folgends dieMesse/ oder derJahrmarckt/

ches endlichinder Statt Leipzig Gerechts von dannen nach Leipzig gelegt worden.

fame/vnndGewalt kommen / welcher es Anno 1431.istTaucha vondenBöhmen/

noch gehörig ist wie Drefferus am561. vndHuſſiten/ganßvndgar zerstöret wors

Blat feines Ståttbuchs schreibet. Ist den. Anno 1614.hat der Rathvon Leipzig/

gleichwolderZeitabgebrant. D. Tobias den Churfürsten von Sachsen / vnd seinen

Heydenreichschreibet/ in ſeiner Leipzigi- | Herzen BruderHerzog Auguſtum, auff

schenChronick/am51.Blat / vndern an- dem Schloßallhie/den 10. Aprilen/

derm/also:Alsdie Statt Merseburg mit zuGastgehabt. Bißhicher

Fewerangestecktworden / haben sich die diefer.

B

Tennstat/Dennstat/Tenstad.

EydenWasserleinSeltenlein/vñ | gebacknenFladen/oderKuchen/ehrlichzu

Schambach/ vñ nichtfondersweit empfahen , wiehievon beym Dreſſero zu

von der Vnstrut / zwischen den leſen p. 562.Aber / in dem jeßigen Krieg/

AempternThamsbrucken/ynd Weiſſen- | ist dieser höfflichen Statt/ von den Keys

See/in Thüringengelegen/ vnd deHerz serisch-Pappenheimiſchen/imHerbſt deß

ren Churfürstenzu Sachſen / zur Herts 1632. vnhöfflich gedanckt worden : wie

schafft Salta/gehörig. Manrechnetvon dann/wiesie allhie/mitaufplündern/vnd

hinnen3.Meylen nach Erfurt. Soll den dreyen Burgermeistern gehauſet/ derAns

NahmenvondenTannenbäumen haben/ der TheyldeßTheatri Europæi fol. 622.

deren es vor Zeiten viel daherumb geben. b. zulesenist. Vnd damalnhielte es Churs

HateinengutenfruchtbarenBoden / da SachsenmitSchweden. Über nachdem

auch Färberröthe wächst ; vnnd bey der Pragerischen Friedens-Schluß / war der

Statt einWaldlein gegen Abend / so Herr Churfürst biß daher beständig auff

Bruchborn/von vielen Abgründen/oder derKeyserischenseyten ; vnnd gleichwolso

Löchern/so da indemzerklobnen/oder zer kamen Anno 1641. in dem Herbst 400.

spaltenen Erdreich gesehen werden / ge- Keyserische Reuter inTennstatt/vñ plins

nantwird; auß welchen das Wasser häuf- derten die Statt/ſo viel darinnen vorhaus

figherfürkompt/ vnd nicht allein Mühl den/vnd zu finden war ; wie in tomo 4.

Rådertreibet/sondern auchvmb die Gaf Theatri Europ. fol. 63. a. stehet. Inder

fenderStattlauffet. Vnd dieses soll die Meißnischen Clag-Schrifft wird Denns

Stattseyn / von welcher man etwan ge- stád vnderdiejenige Stätte geſcht / deren

sagt/daßsiedemChurfürftenzu Sachſen/ Gottes-Rahts-Bürger-oder gemciner

mitseinerHoffstatt/wann er allhiedurch- Statthäuser nicht mehr vors

reyse/pflegeden Tischzu decken/ vnnd zu handenseyn.

bereiten/vnndjhnemitfrischen/ oder new-

Tennen
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Tennenberg.

'In Fürstlich Hauß /sampt einem | segt gewesen ; so aber die Landgraven alls

Ampt/in Thüringen/an das Ampt wegenwidergelösthaben. Anno 1545.ges

Reinhartsbrunn stoffend /vnd gege hörte dieses Ampt ChurfürstJohanFries

Eisenachgelegen dahin das Stättlein derichen:FolgenderZeitward es nachEys

Waltershausen gehörig/soeine starcke senachgerechnet: aber/nachAbgangſelbis

Meyl von Gotha/am Enfelberg/ vnnd ger Lini/ bekam es der vor wenigJahren

beede nichtweit vom Waffer Hörsel tiez verstorbene Herzog AlbrechtvonSach

genthun. Es ist Tennenberg/ Schloß/ sen/Weymarischer Lini. Wirdjezt

vnndAmpt/etwan dem obgedachten Clo-
vielleichtHerzogErnsten/na-

fterReinhartsbrunn/vnnd / vmbs Jahr
cherGotha/gehören.

1483. auchdenGravenzu Gleichen/ vers ):0:(

&

Thum/vnd Trappenauer.

Erden von Loreng Peccenstein

part.3.Theat. Saxon. p . 35. zwey

Berg Stättlein in Meissen ges

nant. Vnd liegtThum nahendden

Berg-Stättlein Geyer vnd

Stolberg.

Tonna.
2

S
&

Jefes Nahmens seyn zween Ort : lenvon Erfurt/vnnd 2.Meylenvon Gos

nahendbeysammen inThüringen | tha/gelegen/ allda die Graven von Glets

gelegen/deren/zum Vnderſchied/ | chen indemSchloß/ſoſeineGråben/vnd

der eineBurg-Tonna ; der Ander aber Auffziechbruckenhat/vor diesemHoffger

GráffinTonna/genantwird ; darzwiſche halten haben. Nach ihrem Absterben/hat

die Herrschafft Tonnalieget ; vnnd beede die Herrschafft Tonna / Heri Christian

nahebeyLangen-Salga/vnd derVnſtrut/ Schenck/vnnd Freyherz zu Tautenberg/

feyn. Zu BurgTonnaist ein Commen- Frawen Prießniß/ vnnd Nidern-Treba/

thurey deß Teutschen Ordens/ vnnd ein vberkommen ; welcher aber Anno1640.

Dorff/so abernachGräven Tonna/ wie auchohneLeibs vnd LebensErben/vndder

berichtetwird/gehöret.
legteseines Stammens/ vnndNahmens/

Anno 1558. den 17. vnnd 18. Maij/ ist mit Todtabgangen;vndhaben darauffdie

vmb Burck-Thonna/ deß Nachts / ein Herzogenzu Sachsen Weymar befagtes

grausameWitterung gewesen / daß bey Tonna/ als einFürstlichWeymarisch Les

46. Menschenseynd ertruncken/ vnd/vns hen/ eingenommen. Anno 375.zogLand-

der andern/ auch ein Kindbetterin/ deren graffFriederichin Thüringen vor Tons

Kind in einer Mulden auffdemWaſſer | na/vnd verderbtedem Graven von Gleis

hinweggeflossen/vnnd auffeinem Apffels | chen alleseine Dörffer/vnd Gerichte.An.

baumstehendblieben/vnnd hat man dieses 1631. im Junio/ iſt das Ståttlein Gräfs

Kind den drittenTaghernach lebend gefin Tonna/ sampt dem Schloß / so der

funden ; wie Johann BangeinderThis Gräfflichen Gleichischen Wittib Leibges

ringischen Chronick/ p. 175. b. berichtet. dingwar/von den Tillyſchengangaußge-

Jestgedachtes Gräffin Tonna ist ein plündertworden ; wie in tom. 2. Theatri

Stättlein/vnnd Schloß/bey etwan einer Europæifol.387 . b. stehet; darfür von de

viertheilMeylvõBurg-Tonna/3-Meys Buchseger vnrecht Gräven Thoren ges

3 iij macht
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machtworden ist. Unterdem Schloß/ o- | schweigische Chronick beschreibet diese

der Stammhauß Gleichen/so Keyser Schlacht fol.117.feq.auch/ſagt aber/daß

HeinrichderVierdte belagerte / geschach die am24. TagDecemb. deß 1088.Jars/

Anno 1089.eine Schlacht/darin der Keys

fervntenlag/wieindergeschriebnenThủ-

Fingischen Chronicstehet. Die Braun-

geschehen seye . Vnd damit ſtimmet

auch Sethus Calvifius

vberein.

Torgau.

gen/Weinwachs/gefunden Luffts/auffs

gehalten. DieStattliegt in der Ebene/

dochalso/daß beywelchemThormanhins

ein wil/manhinauffzusteigenhat: wiebes

fagterBoiemus erinnert/der auchſagt daß

An.1538. Fridine Geschir?/ mitDeckeln/

voller TodtenBeyner außgegraben wors

den/ als Marcus Otho , ein Burger alls

hie/Weinrebenpflanzte.

JefeStattliegtander Elb/fünff | vnder dem Gewalt der Marggraven zu

MeylenoberhalbWittenberg/in Meiffengebliebenseye. ObgedachterHerz

dem Chur-Creysse: vnnd gehöret kog AlbrechtderFrewdigehatsichsonders

eine Herrschafft darzu / in welcher die lichgern allhie/wegeLuftbarkeit deßOrts/

Ståttlein/ Belgern/ vnnd Schilda/die Wälder / Wäyde/Geträyd /Bier/Fiz

Teutsche Commenthurey Dummißsch/ | sche/deßWaffers/Gelegenheit zumJa

vñdzClosterSigreroda/jcßt einSchloß/

gelegen seyn. Drefferus sagt / daß diß

Wort/in Wendischer Spraach so viel/

alseineLucernbedeute. Vndvermeint P.

Appianus, beym Carolo Stephano , daß

Torgau deß Ptolemæi Argelia seye ; da

dochvor denWenden keine Ståtte indie

femLande/wietheils wollen/vnd Torgau

vmbs JahrChristi 960. noch ein Dorff/

vnFischerwohnungfollegewestseyn. Hat

vor Zeiten eygene Graven da gehabt/ so

Torgani Comites ſeyn genant worden/ |

welchendiese Statt/von den Keysern A-

dolpho, vnd Alberto, wiebefagterDref

ferusschreibet/ entzogen worden : Nach

welchenMarggraffFriederich/somitden

gedachtenKeysernKrieggeführt/solche in

feinenGewalt/vnnd auffseine Nachkom

mengebracht wiewol Peccenfteinius

part.2. fol.26. Theatri Saxon. wil/ daß |

nochAnno 1342. zween Graven/ Luthol-

dus, vnnd lohannes, allhie Hoffgehalten

haben.

Eshat da eine BruckoberdieElb/fo

erstlich Anno1491. angelegt worden/soa

bernur etliche SteinernePfeyler.Hatvor

demjchigenKrieg eingute Nahrung/vnd

Gewerbschafft / allhie geben ; daherdie

Statt anschönen Gebäwen gewaltigzuz

genomen, vnd feyn insolcherdeßwegen/vñ

auchanderer Bequemlichkeit halber/zun

öffternFürstlicheBeylager/vnd Zusam

menkunfftenangeftelt/vnd vonden Churs

fürsten zu Sachſen die meiſten Landtage

dagehalten worden; bey welchen die Præs

laten auß den dreyen Bistumen/Meissen/

ZeißoderNaumburg/ vnnd Merseburg;

MichaelBoiemusfchreibet in dem Le- Item/die Profeffores võden zweyenHoz

benHerzogAlbrechts von Sachsen/ daß hen Schulen/ Leipzig vnnd Wittenberg;

GrafReinhardzu Torgau/and' Elb/An. vund dann die Graven/ Herzen / Ritters

931. Schlacht(vielleicht An.933.mithde schafft/vnd Stätte/zu erscheinenpflegen.

VngarnbeyMerseburg) beygewohntha Es ist von hinnen der weyland fürtrefflis

be.Esseye aberdie Statt den Graven võ | che/vnd weitberümbte Medicus, Doctor

König Adolphen geonmmen worden /die Georgius Horftius,seeligerGedächtnuß/

einZeitlangFürstWaldemarszuAnhalt/ bürtig gewesen. Man machet zu Torgau

bey RegierungKeyserLudwigs deßVier einherzliches Bier/ſoman weitverführet.

ten gewesen/die aberhernach wider anlãd- Das Waſſer/darauß es gebrawen wird/

graffFriederichenkommen/vnd folgents vñdieAeckerfruchtbarmacht/istschwarz/

darzu



רזע

1



I -
-
-
-
-
-
-
-
-

..

་

།

1
8

Brúndtriß der Statt

H

ةيسيل



orgaú .

B

.....

...

..

I

.....

12 .

هباق

,'

..
..
.

V

ה

A. Das Churfürft : Schloß .

B. Der Marckt.

C. Die Pfarz kizche.

D. Die Schant .

E. Becker thor.

F. Leipziger thor.

C. Schloß thoz.

H. Churfuaftl: Baumgarten.

Rennbahn.I.

K. Elbe fluß .



(



Neissen/Laußnitz/2 . 183

darzumanGersten/vnndHopffennimpt. er sehen lassen: Deus dedit , Deus abftu-

EshatdißBierein Geruch/wie Gewürk/ | lit ; wie auchbaldhernachgeschehen. Über

vnd einlieblicheFarb/vñ thut mittelmässig | diß sind besser oberhalb noch viel andere

wärmen. Das Schloßallda istinsonders schöne Zimmer/ mit viel künstlichen His

heitzusehen/welches Churfürst Johann storienvnd Gemälden. So ist auchein

Friederichzu Sachsen Anno1535. erbaws |schönerSaal/mit Stuben/vnd Camern/

et/vndAnno44. mitdem groffen Thurn in ziemblicher Gröffe/darinselkameGes

gezieret; vnnd in welchemHerzogFriedes | måld/allenachdem Leben/ vndſehrkünst-

richWilhelm/der Chur-Sachſen gewe- lichgemacht. Oben in der Höhe dieſes

fter Adminiſtrator,vñ der JungenHertz Schloſſes/ ist ein Zimmer/Stuben/ vnd

schafftVormund von Anno 1591. biß Cammer/voll Spiegel/ vffallerhandAre

1601. Hoffgehalten hat. Es ist dieses formirt/ oben an der Deck/ vnnd an den

Schloß/so Hartenfelß heiffen solle / ein Wändenherumb/ am Tiſch in der Stus

rechtFürstlichHauß! vnd allerdings auff! ben/ oderamBett in der Cammer ; wie

einem Steinfelsen erbawt: vonwelchemin auchan andern Orten/kan man alles/was

HerrenAugustinFreyherzezuMörsperg/ imHoff/vnd Gaſſen ; Item/ vffmLand

vnd Beffort/Rittern S. Johanns-Or- geschicht/ vnd wieauffderElbdie Schiff

dens/Beschreibungseiner An. 1589. ver- auffvnd abgehen; was auch ausserhalbder

richtenRaiſe/alsostchet: das Schloß liegt Zimmergethanwird/vnd was in denZims

etwasinderHöhe / vnnd ist da ein grosse mern gegen vber geschicht / wann einer

Hoff-oder Taffelstub/ darinn 78. Tisch gleich nicht an die Fenster gehet/sondern

raumlichstehenkönnen ; in der andern dar nuramTischfigen bleibet/sehen. Sofies

neben29.Tischbeffer obenhates noch viel het man auch sonst in dem Spiegel vick

Stuben/vndCamern/gar zier vnd statt wunderbarefelgameFiguren/vnndHáns

lichgebawet/ mit einem Fürstlichen langè | del/ gank Lebhafft. VnddieſerOrthwird

Saal/darin Keyser Carolus V. Ferdi- die Spiegel-oder Kunstkammer genennt.

nandus I. vnd andere viel Keyſer/Könige/ DieSchloßkirch iſtſonderbar ſchön/ vnd

Churfürften/vnnd Potentaten/ inrechter zierlichgebawet/wie auch die Stattkirch-

Gröffe/lebhafft/vnd gar Künſtlich abgez | Vnd dieſes ſagtwolgedachterFreyher: võ

mahletseyn. Item darneben einZimmer/ dem1589 Jahr: darzugelesen werden kan/

darinn auchvielChur-vnd Fürsten ; vnnd was obgemelterPeccenft. part. 3. Thea-

dabey wider ein Zimmer / darinn viel tri Saxon. fol. 59.feqq. vo Torgauweits

Schalcksnarzen/vnd vnder denselben auch läuffig schreibet. Vnd berichtet Horns

Der Claus;Item/Corenh Wißbad/der 16. schuch/ inseinem Vnterricht für diejenis

Schuhlang geweft/ abgemahlet stehen.ge/so gedruckte Werck corrigiren wollen/

EingroffeStub/darin dieganze Genea- am125. Blat / daß es vorhin allhie im

logia, vnd Vrsprung der Churfürsten zu Schloß ein Silberne Druckerey gehabt

Sachsen/mitdenBrustbildern/vnd ihren habe. Nunmehr hat sowoldieStatt/als

Wappendabey/sampt kurger Beschreis das Schloß/weitein anders außsehen bes

bungihresLebens/vnd Wandels. Ineis kommen nach demAnno 1636, im De

nemandernGemachdarneben stehetwider cembri/derFeldmarschallBanner/ vnnd

ein Sächsische Genealogia , sampt den seine Schweden/ diesen Orth eingenoms

Wappen/vnd Gemahlinen/gar artig vñ men/vnnd jhnbiß auffden 18. Junij deß

Lebhafft/vnder denè etlicheRömischeKey 1637. Jahrsbeseffen/an welchem Tagen

sergewesen. Churfürst JohanFriederich/ denselbenvnversehens verlassen/vffHerga

dersolchSchloß gebawet/stehet in vnnd berg/vnnd/vber die Elſter/gen Luben in

ausserhalb desselben / etlichmal abgemah- Nider-Laußniß/dann ferners nach Lubes

let/wieer vnterschiedenes Altersgewesen/ | ras/Fürstenberg/vnd daſelbſtvberdieOs

fonderlichbeydemgrossen Thor/welches der/vnnd auffLandsberg/den 26. Junij/

fastfeinlegtesGemäldeseyn solle/ darbey dannwiderzu ruck/vnd einMeylvonCus

ftrin
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Beschreibung Sachfen/Thüringen/

ftrin vberdieOderabermals/auffFreyen ZuggeradenWegsauffEulenburg/( das

wald/vnndfernersnach Neuſtat/vnnd in | hin ſie mit völliger Armee den16.26.Os

Pommern/gangen ist. Anno 1639. Ift ctobris gelangt/) vnnd Leipzig gewesen.

feines Volcks wider einePartey/namlich Kamhernachwider an Chur-Sachsen: as

deß Schwedischen Obristen Leßle Regis berAn. 1644. nahm der SchwedischGez

ment/hieherimAprilen kommen/ vnd an | neral von Königsmarck / die Statt bald

die Statt20. tausentReichsthalerBräd- ein:vormSchloßhateshartgehalten/biß

Schagunggefordert/sichabergleichwolbez folchesvmbden 13. oder 19. Augusti/auff

redenlaſſen/daß es auff 12. tausentkom- Gnad vnnd Vngnad sich auch ergeben:

men/welcheSummen/als dieguteLeuthe | welchen Elb- Paß aber vnlangsten die

nicht gleichfluchs kondtenzusammenbrine Schwedischen selber wider verlassen has

gen/die Schwedischenin deſſen den Burz | ben. Anno1645. bekamen dieStatt/vnnd

germeister Vogelhaupt / zusampt einem

Rathsverwandten Stoll genant/ mitsich

Hinweggenommen haben. Anno1642. als

d newe Schwedische Feldmarschall Tor:

stensohn/außSchlesien/ zuruck vor Ceip

zig gehenwolte/haben diesemigen alsbal-

dengetrachtet/allhiezu Torgau/ vberdie

Elbzukommen/vnd alssie diesenPaß er-

halten/anwelchemsieNachen/ vnnd Kah-

nenzum Vortheilgefunden ; So ist jhr

den 17.27.Maijdas Schloß/die Schwez

dischen abermals. Was dieser Orthvor

JahrenfürBnfällgehabt/vnd wie Anno

1429. die Vorſtåtte von denHuſſiten ab-

gebrantworden/ſieauch Anno 1442. mit

allen Brkunden/biß auffsechsHau

ferverbronnen/daskanmanbey

Andern lesen.

Tschopau/Tzschoppau/Zschopa.

InSchloß/vñ Stättlein inMeis | andernOrthen. ImJahr 1634. den21.

sen/vnd desselben Erzgebürgischen Novembris/seyn etlicheSächsische Regis

Crayſſe/ an dem FlüßleinTzscho- ment/ vondenKeyſeriſchen/ alldaruinirt/

pau/ ( davonauch dieser OrthdenNamen vnd das Stättlein/biß auffdas Schloß/

hat/) nahend Schelnberg /Annaberg/ vnd etliche geringeHaußlein/vor dem eis

Chemnit/Ravenstein/Wolckenftein/vnd nen Thor/in dieAschegelegtworden.Der

Thum/gelegen ; sowegen der guten Bie- Sechste Theyl deß G. Braunen Ståtts

ren/die da wachsen / vnnd der herzlichen/ buchs gedencket auch dieses Orts /vnder

Jagden/vnd Viehzucht/ so in dieser Gez demNamenScopa , oder Schuepen/vnd

gendvorhinzu finden gewesen /auch deß sagt/das Schloßliegegegen dem Wasser

köstlichen Biers halber/so allhie gemacht auffeinemHügelein/vndhabeeinen

wird/beruffen ist. Siche Laur. Peccen- schönen Thurn/gegen dem

ftein part.2. Theatri Saxon . fol.17. An. Stättleinzu.

1632.habendie Keyserisch-Holckiſche all-

hiesehrvbel gehauſet : wie auch an vielen

Vbigau.

Ontheils Elbigau genant/indem

Chur-Sächsischen Crayſſe / ein

Stättlein wieberichtetwird. Die

Landtafelſeßetes andie Elſter/ zwis

ſchen Herzberg/ vnndArens

brück.

Volcke
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Volckeroda.

Eyland ein vornehmes Cisterci- | wie Nchel p. 239. berichtet. Anno 1596.

enser/oder GraweOrdens-Clo- den 8. Merken/entſtund in dieſem Ampt/

ster inThüringen/nicht weitvon zu Körner/ einFewersbrunst/welcheins

der StattMülhauſſen/ auchdem Stätt- nerhalb fünffStunden 264. Gebåw/ an

lein/vndAmptKeula/gelegen/soAnno | Häusern/Scheunen/vnd Ställen/wegz

1130. wieBecherer/vnd Bange/ injhren genommen/ darunder 61.Wohnhaus

gedruckten ThüringiſchenChronicken/bez fer/mehrertheilswolgebawet/

zeugen / gestifftet worden. Istjeßt ein gewesen.

FürstlichAmpt/nach Eisenach gehörig/

Waldenburg.

InStåttlein / bey 2. Meylen von , allhie einschröcklichFewer erhaben /durch

Zwickau/vnd an der Schneebergi zweyer EheleuthBneinigkeit/in dem/zu

schen Mulda gelegen/fo cine Su Nachts/der trunckeneMann/eineLeuch

perintendenshat/vndChur-Sächsisch ist. ter/ mit einem brennenden Liecht/so dars

Manfindet dagelbe/violbraune/ braunc/ auffgesteckt/ nach dem Weibgeworffen;

schwarze/vnnd dunckelgrawe Steinkrey- darüber Kirchen /Rathhauß/vnnd vber

den/schwarze Schreibkreyden Item/ 80. Herdſtätte/ ohn andere Eingebäude/

schwarze Kreyden mit Silberweissen jämmerlich verbrandt / ausser/wassons

Sprencklein wie Albiuus , in der Meiß- sten anMenschen/vnnd Viche/

nischenBerg-Chronick/ fol. 170. feq. be beschädigtworden.

richtet. Anno1580. in der Fasten/ hatsich

Walhausen.

InStåttlein/amFlußHelm/vnd | Angel . à Werdenhagen , de Rebus-

einMeylvonSangerhausen/beym

Harh/inThüringen gelegen/vnnd

denenvon Asseburg gehörig davon loh.

publ. Hanfeaticis , part. 3. cap. 5.

fol. 224. b. feq. zulesen.

Walkenried.

InCloster/vñAbbtcybeymHark/ | venvon Schwarßenburg/sonders zweifels

anderHerzschafftKlettenberg/ am daher/weiler siefür Nachfolgerder Gras

Waffer/vnGebürgZorge/gelege; ven von Hohnstein gehalten. Dann er

welches/wieJoh. Bechererin seinerThůz sagt/V. Vogtey/p . 653. daß vorhin die

ringischen Chronick berichtet/An. 1127. GravenzuHohustein/sonun abgestorben/

gestiftetworden. Es findet sichsolches alldadie Vogteyim Clostergehabt/vnnd

Closter/inderReichs-Matricul/Monat sich der Halßgericht/der Metall/vndHos

lichauff2. zuRoß/vnd 6. zuFuß / einfa- henWildbahn/angemasthaben/ vnnd mie

chen Zugs/belegt. Wehnerus , infeinen denRegalstücken/vomStifftHalberstatt/

Obfervationibus Practicis , V. Matri- infpecie, belehnet wordenseyen. Vnddas

cul, p. 490. seget solches vnter die Gras herwird es vielleicht auchkommen / daß

Aa diese
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dieseAbbtey zu Ober-Sächsischen Creyf- ( Jahr1620.) amKeyserlichen Cammerges

se gezogen worden ist. In der Brauns richtzu Speyer; vnd ist gleichwolhochges

schweigischen Chronick stehet / am 355. dachtes Herzogen Herr Sohn / Herzog

Blat/daßAnno 1593.den 1.Septembris/ Friederich VlrichzuBraunschweig/An-

HerzogHeinrichlulius zu Brauſchweig/ | no 1613. zum Adminiſtratoren allhie er-

vom Priore, Procuratore, vnndſamptli wohletworden. Beyden jeßigen General

chen Conventualn zu Walckenrede/ an Friedens Tractaten/ ist auchdieseStrits

statt GraffErnsten deß lehten zu Hohn- tigkeit erörtert/vnnd geschlossen worden/

stein/derdiesesJahrs den 8.Julij/gestor daß das Closter/oder Prælatur/Walkens

ben/zu eine Adminiftratore deß Stiffts riedt / dessen dieser Zeit Herz Chriftian

Walckenrede/erwöhletworden seye. Es Ludwig/ Herzog zu Braunschweigvnnd

habsich aber diefer Poftulation , oder Lüneburg/Administrator ist/samptdem

Wahl/GrafCarlGüntherzu Schwarz Gut Schawen/sollevomKeyser/vnd

burg widersett/vndfürgeben/ Erhette die dem Reich den Herkogen zu Braun-

Confirmationvom Abbt zu Alten Cam- ſchweig/ze. als ein immerwehrendes Ecz

pen/imStifftColln/ als Vifitatorn deß hen/ gegeben werden/ nebenst gänzlicher

Stiffts Walckenrede / für längst erhal- AuffhebungdesIuris Advocatiæ , vund

ten;habe auchalsbald die Güter eingeno- andererdeß StifftsHalberstatt/vnd

men/sodas Closter Walckenrede in der
Graffschafft Hohnstein/An-

Gülden-Awehatte/ welcher Einkommen

sprüche.

fich Jährlichauffſieben tauſent guter fl.

erstreckten:vndhange die Sach noch (im

Warenbrü
ck

.

*

InStättlein in dem Chur-Crcyf- | vom G. Mercatore , alſo geheiſſen wird/)

ſe/ ander Elster/zwischen Bbigau/ | so viel als Adlersbruck/vom WortAhr/

vnd Elsterwerd/gelegen/ vnnddem so auff Wendisch einen Adler bedeutet/

HerzenChurfürstenzu Sachsen gehörig. heiffensolle ; allda einRolandsBik

LaurentiusPeccenſtein/part. 3. Theatri de/wie man es nennt/ zu

schen.
Saxon.fol.159.fagt/ seye besser Arenbrü-

ckezu nennen ( inmaſſen auch dieser Ort/ |

Waffenburg.

In Schloß / zwischen Mülberg/ | zu Schwarzburggehört/derfic/damitEx

vnd Arnſtatt/inThüringen/ sampt seine Gefangene / von dem Bischoff zu

einer zugehörigen Fürstlich-Wey- Würzburg/lösen kunte/Anno 1368, dem

marischen Herzschafft. In einer geschries Landgraven zu Döringen / vmb zwölff

benen ThüringischenChronickstehet/daß tausentMarckSilbers/ verkauffen müss

dieErfurterAnno 1452.diß Schloß/ da- | sen ; wiewolhernach nur der zwey Schlof

mals den Bigdomen gehörig/ gewonnen fer/Wassenburg/vnnd Schwarks

Haben.Ineinerandern wird gemeldt/daß

solches Schloß/ wie auch Schwarzwal-

de/vnd Liebenstein/ vorhin GraffHansen

walde/gedachtwird.

Wechsets
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Wechselburg.

BInSchloß/oberhalbdeſſen/beydem DorffeZſchillen/die Chemnik/ indie

25

ZwickauischeMulda/fált.

Beida/Weide/Weiden.

Tatt / Ampt/vnnd altes Bergs ' rersvondieſerStätthat. Andere/vnddars

Schloß / im Voigtländischen underauch Nehel, in exegefi Mifniæp.

Creyffe/bey derElfter/gelegen/fo 254. ſagen/ daß erſt Churfürst Erneftus

denNamenvondem Wasserlein Weida/ Weyda/vndZiegenruck/bekommen/wel-

ſodardurch rinnt/bekommenhaben solle. che beyde jegt vnter die Aſſecurirten/das

EswarvorZeiten hierumb ein alte Graf ist / diejenigenAemptergehören/ welche

schafft/soGlisberg/oder Gleisberg/ ges wegen der angewendten Kriegskosten in

nantworden. Anno1149.ward einer/Nas Belager-vnd Schleiffung der Vestung

mensHeinrich/EdlerFreyherzvon Wei- Grimmenſtein/der Coburgischen Linients

den genant/der daselbst seine Wohnung zogen wordenseyn : vnnd gehören der Zeit

gehabt/vnd deß gangen Landes Advocat/ dem Herzen Churfürsten / zu Sachſen.

oderVoigtgewestist/ so von seiner ersten Anno 1545. hatte der fromme Churfürst

GemahlinBertha/ Grávin zu Tyrol 4. JohannFriederich zuSachſen/vonwels

Sohnbekommen/so alleHeinrichgeheif chembesagte Coburgische / wie auchdie

fenhaben/deren der eine allhtezu Weiden/ Weymar-vnnd Altenburgische Fürsten/

derander/denman denReuſſen zugenant/| herkomenseyn/in dieserGegend die Stats

zuGreiß; der dritte zu Plauen/ vnnd der te/ Schneeberg/Plauen/Werda/Olf-

vierdtezuGeragewohnt haben. Keyser | niß/Weida/ Adorff/ Bucholk/ Ziegens

Carlder Vierdte/ hat wider den Herzen | ruck/vnd Pauſa/wie Hortleder von Bra

Reuſſen zu Plauen Krieg geführt/ vnnd | ſachen deß Teutſchen Kriegs lib.5 . C. 22.

jhmetlicheSchlösser/vnnd Stätte/ſo er/ fol. 1207. schreibet. Vnd solche Stätte

alsPfandtschilling vom Königreich Bös rechnete man selbiger Zeit ins Voigtlan

Heimb/besessen/vnndsolche/auffErinnes de. Es istWeiden/oder Weyda/vor dem

rung/nichthergeben wollen / Anno 1357. | jeßigenKrieg/fein erbauet/ vnd allda zwo

eingenomen/ davonErMarggraffFries Kirchen/vndzwey Closter gewesen : Der

derichendemGestrengen von Meiſsen etz | Zeit aberreferiretdie offtangezogneMeißs

licheOrthgeben/weilnErjhmbeygeftan- nische Clag-Schrifft dieſenOrt auchvns

den/vndseineBnderthanen auch/außdeß ter die jenige Chur-Sächsische Stätte/

Herzen Reuffen Schlöſſern/ viel Schas deren Gottes-Raths-Burger oder gemeis

Denempfangen hatten; daß also Weiden nerStatt-Hauffer/nicht mehrvors

vondenHerzenReuffenkommen. Vnd handenseyn. HateineSupers

Diesesschreibet Dreflerus, auß de Mönch intendeng

vonPirna/der auchp.592.feqq. ein meh

Weimar/Weymar/Weinmar.

Jeses ist eine auß den vornehmbs | le;weilen man denWein / so vmbJena

ſten Stätten inThüringen/so den | wächft/hicher zuführen/vnndden alldazu

NahmenvomWeinhaben/vnnd verkauffen gepflegt habe. Andere fagen/

ſoviel/ alseinenWeinmarckt/heiſſenſols | daß dieStattdenNahmenvoneinem/dee

Aaj allhie

"
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allhiegewohnt/ vnd denWeinzu pflanzen , in deliciis apodemicis perGermaniam,

angefangen/ bekommen/ denman deßwes | p. 259. feqq. P. Bertius lib.3. Rer. Ger-

gendenWeinmayrgenant. Es magaber man. p. 711. Matthæus Drefferus part.

cinjederdavonglauben/wasjhme beliebt. 5. Ifagog. Hiftor. Vnd El. Reufnerus

Sieliegtam WafferIlma/oderIlm/so in Stemm. Witichind . Zu lesen . Eshat

zwarnichtgroß/aber bößist/vñsich leicht vorhin dieseStatteygeneGravengehabts

lichergieffenthut : Es laufftauchein ans derender lehteHermanngewesen/ welcher

ders Waſſerlein durch die Statt. Der als Er LandgraffFriederichenzuThürins

Bodenherumbistluftig/vnnd fruchtbar: gen/vnnd Marggraven zu Meiſſen/zu-

derLufftistgeſund; vnddie Statt zierlich/ | genant den Ernſten/zuErfurtſpöttlichges

vnd wol erbawet. Hat schöne Kirchen; halten/vonjhmevberzogen/vndAn.1342.

wolbestelte Spitál / vnd anderefür fran (al.1345.)vmb diese/vnd andereStätt/vñ

cke/vnd nothleidende Personen wol verses Schloffer/2c. istgestrafftworden ; wiewol

heneHauser. Vnndist dasLagergar be- er ihm folche auffsein lebenlang hernach

quem/vnndfastin gleicher weite von Er- gelassenhat. Vadvonsolcher Zeit an/ist

furt/vndJena.In derHaupt-Pfarrkirch folgends Weimar beym jeßigen Hauß

zuS. Peter/vnnd Paul/ seyn dieFürstliz Sachsengewesen.Wiewoltheils dieSach

cheBegräbnussenwolzusehen. Vnd liegt | anders erzehlen. Siehe obenJena. Das

auchdaderfrome Churfürst zu Sachsen/ Wappedieser Graffſchafft/isteinschwars

Johann Friederich/ deffen Grabschrifft her low auffrecht in einem bleichgelben

ist: Iohan.Frideri
cus

D. G.electus mar- Felde mit einer rothen Cron auffdem

tyr Iefu Chrifti,Dux Affli&torum,Prin- | Haupt/vndſeyn rote Roſen Blätter vmb

cepsConfefforumfidei , Comes Veri- den Cowenherumb/imSchildezerstrewet.

tatis, fignifer S. Crucis , Antefignanus Es hat diese Statt auch vnderschiedlic
he

patientiæ, & conftantiæ, Heres vitæ æ- Vnfällgehabt. Dannsie Anno1299. vnd

ternæ, obdormifcens in Chrifto , mi- 1404. durch Fewer also verstelt worden/

gravit ex hac miferrima vita in cœle- daßsickaum einer Stattgleichgefchen;wie

ftempatriam, Vinarix M. Martio , D. gemelterBraunsaget. In der Thüringis

III. Anno 1554. Ætatis 51. AmAlta: schen geschriebenen Chronic Adami Uri-

seyn gemahlet ermelter Churfürst/ sa:npt ni stehet/daß Anno 1306. diese Statt voir

deroGemahlin/vnd drey Söhnen : bey dè | bösen Leuthenangelegt/vnd gar rein auß-

Crucifir/ Lutherus , vnnd Churfürst lo- gebrantworden : vnd daß Anno 1424. die

hannes, ſo Lucas Kranich gemacht hat. Statthalb/vnd d; meiste theildesSchloss

Insonderheit aber hat die Herhogin Do- fes/abgebronnenseye. Anno 1613. den 29.

rotheaMaria /geborne Fürstin von Ans Maij/hat sich obgedachtes WafferIlm

halt/jhremHerzen/vnd Gemahel / Herz also ergossen/daß die Pulvermüht / die

hogJohanni/einsehr prächtiges / vnnd steinerne Bruck / der Fürstliche Custoars

künstliches Grabmal/mitgrossemVnko- ten/ dz anschenlicheBachauß/dieFleischs

ften/indieserKirchenauffrichten laſſen/so banck/die Poliermühl/vndandere offenta

dieandern allevbertrifft/wie Schröterus tiche Gebäw mehr seyn hinweg ges

in hiftor. totius terrar. orbis defcript.p. schwämt/vnd ſampt der Schloß Pastey/

149.berichtet. Das Schloßallhie/darinn vnnd andern Sachen/zu Boden geriffent

derZeitHerzogWilhelmzu Sachsen (so vnnd verwüstetworden. Vundseyn25.

Anno 1598. den 11. Aprilis/ geborenwors FürstlichePferdte/84. KühevndKälber/

den) Hoffhelt / ist von Quaderstucke
n 40. Schwein / vnndwas das meiste ist/in

prächtig erbauet / vnnd mit ſehr ſchönen der Statt / 65. Personen/ ohne was auff

Gärten/vnnd andern Sachen/vnnd Ge- den Dörffern herumb ersoffen/geblieben/

bawengezieret: wiehievon/ vnd der Statt alsodaß der Schadenauffetliche Tonnen

selbsten/GeorgBraun im3.They! seines Goldeswerthistgeschäßet worden : vund

Stättbuchs/vnd auß jhme Cafpar Ens, hievonweitlcufftiger bey dem obernanten

Bertio
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Bertio zu lesen ist. Anno 1618. hat das | seyn / weilen Keyser Otto der Ander im

Schloß allhie zusampt der Kirchen/ den Jahr 975. allhie einen groſſen Reichstag

2.Augustiauffetlich Tonnen Goldes/nit

alleinanGebäuden/ ſondern auch wegen

andern köstlichen Sachen / Schaden

durchsFewergelitten . Esmuß dieseStatt

auch vor Altets schon berühmbt gewest

gehalten/ wie in einer geschriebenen

Thüringischen Chronic ges

meldet wird.

Weissenfels/Leucopetra.

**

IneChurfürstl. Sächsische Statt/ | sche. Daher man auffdemGalgen allda/

mit den Gerichts-Stühlen/Melf- soinderHöhe/bey der Wegscheide / auff

fen/Stoffen/im Leipzigische Creys derLandstrassen stehet/gemeinlichsehe/ein

fe/vnd vonderStatt Leipzig 4. Meylen/ BüschleinDicb/ von Manns-vndWeis

auffder StraffengegenJena/ vnnd Er- bespersonen/hangen. Welches nochvmbs

furt/vnd andem FlußSala/ gelegen / so Jahr 1617.geschehen.

vom Laur.Peccenſteininseinem Theatro An. 1632. kam Weiffenfelsin der Keys

Saxon. einweilzu Thüringen/ einweilzu ferisch-FriedländischenGewalt/nachdem

Meissen referirtwird.Budsehet auchsol solche StattdasJahrzuvor von denTils

cheStatt Adelarius Erichius in Tyrin- lischen gang außgeplündertworden. Anno

gia Auſtrali , oder Libonothia, oder ins 1639. hatten/ vonden Schwediſchen/ die

Osterland: Aber Andere/ so solch Osters ChurSächs.Weissenfelswiderbekommen/

Landzu Meiſſen rechnen/ halten/ wie ob- | nachdemsiezuvorden14. 24. Aprilis/ets

gemelt/Weissenfels/ vor ein Meißnische was darvoreingebüst/vnnd dieSchwedis

Statt.Istweyland eine Graffschafft gesschenauß dem Schloß starck auffsie ges

wesen/derenWappen vier rothe Streiff/ spielet/daßdarüber die Vorſtatt/vndmeis

oder Balcken / die Lange in den weissen sie Häuser vmbs Schloß /abgebronnen.

Schildgezogen. MarggraffDieterichzu Abernachihrem/der Sächsischen/ wider

Meissenhat erstlich den Titel eines Gras Abzug / haben die Schwedischen diesen

venzuWeiffenfels geführet/nachdemfol- Orthfreywilligverlassen/vnnd seynd eys

cheGraffschafft sem Batter Otho Anno lends zu ihrer Haupt-Armee in Böheimb

1180. eingenommen/wie Petrus Albinus, gangen.

in der Meißnischen Chronick tit. 15. fol. Aber Anno 1640. kamen die Königs-

191. fagt. Hateinvornehmes Closter/dars märckisch-Schwedischewider in dieseGes

in Churfürsts Augufti Schwester/ Fraw gend/vnd muste die Stattjhnen zwey taus

Sidonia/einBraunschweigische Wittib/ sendt Thaler geben. Das Schloßhielte

sich einZeitlang auffgehalten/ vnd da ae fich/welchesfolgents im Christmonatdics

storbenist. Das Schloßliegthochauffeiz ses Jahrs/die Schwedischen vergebenszu

nem Bergebeyder Statt/vnd ist mitaller ersteigen versuchthaben.HernachimJahr

hand Gebawen/zurFürstlichenHoffhal 1642. bey Vbergabd' Statt/ vn Schlof

tung/nachNotturfft versehen ; allda An- ses Leipzig/ward/im Accord / auch die

fangs besagter Churfürft Auguftus fein Statt/vnnd SchloßWeissenfels begrife

Resident gehabthat. Vndsollen dieses/ fen;so dem Schwedischen Feldmarschal

vnddas Altenburgische/diebeste Aempter ten Torstensohn haben eingeraumbt wers

inMeissenseyn. Es schreibet Herman- densollen.

nus Latherus lib. 3. de Cenfu , cap. 19. Anno 1644.begabensich die Schwedis

num.11 . p. 949. de allhiezuWeissenfels/ ſchenwidervonhinnenweg/weil dieKeys

man auffdieFaulenker/ vnd Vaganten/ |ſeriſchen ziemblich starck hierumb anfas

guteAchtunggebe/ vundscharffnachfor men wiesiedann auchWeiſſenfels auß-s

Aa iij geplün
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geplünderthernachhaben : hierauffsollen | hernach / namblich fol. 1o17. a. gesagt

dieSchlösser zuZeiß/Weiffefelß/Grims wird ; daß erstAnno 1646. die Schlösser

men/vnnd Eulenburg/ auchdieMauren zu Zeiß/ Weiffenfels / Eulenburg ; wie

zuNaumburg / von den Schwedischen auchzuNaumburgdieStatt-Mau-

vmbgerissen/vnd geschleiffetwordenseyn;

wieintomo 5. Theatri Europæifol.634.

a.imbesagtenJar 44.ftchet ; wiewol lang

Weissensee.

ren geschleifft worden

feyen.

InChurfürstl. SächsischesStätts | Seine Leuthetlichefielen in dieKirchenzu

lein/vnndSuperintendenß/ sampt | GangolffSommeringen/ dabey/ (nahend

zweyen Kirchen/vnd eine Schloß/ Eugen Sommeringen/ vnnd demgrossen

inThüringen 4. Meylenvon Erfurt/vñ | Weissensee) Sie zu berauben/diesturben

andem WasserHelbegelegen/ so nit weit | plößlich ; Einer/ der vor derKirchendie

vom Stättlein in den grossen Weissens Hutehielt/wardvollBlattern/vnd genaß

Seefällt/zwischenwelchem/ vñ demkleis kaum. Es verglich sich aber Landgraff

nen Weissen-See/ eine Brucke vber das Herman/ mit Keyser Philippo:deßwegen

Wassergehet.HateinAmpt. Es ist ges Keysers Othendes Vierdten/sowiderK.

melterSee/davondas Stättlein den Nas Philippumerwöhletworden/Fürstenvnd

menhat/nichtzu ergründen. Ist einherzs Leuthe/auchfür Weisenseezogen / aber

licheGegendvonAckerbaw/vnnd Vich darvortrefflich einbüften/ es wurden fürs

zuchthierumb. BesicheJohannBecherer nehme Leuthgefangen/vndbekamC.Herz

inderThüringischen Chronickp.244. L. mann/vnd seineGehülffen/derGraffvon

Peccenfteinpart.2. Theatri Sax. fol. Schwarzenburg/vnnd der Schenckvon

39.vnd part. 3.fol. 134.Inder Thüringis Vargila/guteBeuten. Vnd diesessagt

fchen geschriebenen ChronicAdami Urfi- | gemelteChronic.In einer anderngeschries

ni stehetvon diesem Orth also :FrawJuti bene ThüringischenChronic wird gesagt/

ta/LandgraffLudwigs ( deß Eisernen/wie | daßAnno1249. der GraffzuSchwark-

Bangefagt/derdiese History p.63.a. feq. burg/so Sondershausen innehatte/die

auch erzehlet) Gemahlin/ vnnd Keysers StattWeissenseebelagert/gewonnen/vñ

Fridericil. Schwester/hatbey Weissen in denGrundverbrandt habe. Item daß

Seeden Bergmit einerMawren/als eis Anno1303. die Juden allhieeinen Christen

nenBaumgarten/zu bawen angefangen/ gemartert/feyn Blutauffgefangen/jhme

vnndeineBurg/ daßsie da eineHerberg/ seineKleyderwider angezogen/vnnd in eis

zwischenNawenburg/vndWartberghet nem Gartenihn anseinen eygenenGürtel/

te ; welches jhr der vonBeichlingen nicht als ob Ersichselbsterhenckt/gehangenhetz

gestatten wolte/in deß Herrschafft es gesten. Vnddansomeldet die Braunschweis

horte/vnd verklagtesiebeyihrem Bruder/ gische Chronic/am 192. Blat/ daßobgez

demKeyser. Aberdie Sachwurde zwis dachterKeyser OttoderVierdteWeisens

schendemLandgraven/vnd Graffen ends feeerobert/geplündert/vnddarnach

lich verglichen der Landgraffgab was

Geld/vndbehieltalsoden See/ Burg/vi

Gerichte/vndbawete dieStattWeisensee

Darzu.Hernachlag Keyser Philippus 6.

Wochendavor/konts aber nicht gewinně.

außgebranthabe. Alsolauffen

dieChronickenwidereins

ander.

Wendel
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Wendelstein.

InBerg-Schloß/ jenseit der Vn- | cha/gebawet/so folgents andie besagte vo

strut/aberbeyselbigemWasser/vn Wikleben kommen seye. Die Schwedis

gegen Wihe vber / auffdie Herz schen haben dieses Berg-Schloß den 11.

schafftQuerfurtzu/inThüringen/ gelez Decembris Anno 1644. erobert. Hernach

gen/fo/samptderHerzschafft/ von denen bekamensolches dieChur-Sächsischen wis

von Wigleben / an Chur-Sachſen kom der ; aber im Winter deß 41. Jahrs die

men wieNehelp. 228.sagt. In offtange Schwediſchen abermals / vnd wur-

zogenenThüringiſche geschriebenë Chro- dendas Thor/ vnd die Brüs

nickenstehet/daßAnno 1332. die Graven cke/abgebrant.

vonWeimar den Wendelstein/ bey Wi-

Werda/Werdau/Wertha.

In Churfürstl.SächsischesStätt leder von Vrsachen deß TeutscheKriegs/

lein/anderPleiſſe/ inMeissen/ gez lib. 5. cap.22.fol. 1207 deßerste Drucks/

legen soaber in de Voigtländische/ erinnert.Mameranus Lucemburgenfis,

vnd hernachinden ErzgebürgiſcheCraiss inBeschreibung Keysers Caroli V. Rats

se/istgerechnetworden; vnd nunmehr vnse/sagt/daßAnno 1547. als höchstgemel

derdie Superintendent/vnnd das Ampt ter Keyser/in seinemZug/ wider denjekts

Zwickau/gezogenwird. Churfürst Fries gedachten Herzen Churfürsten Johann

derichzu Sachsen/hat Werda von einem Friederichen zu Sachsen/hicher kommen/

Burggravenvon Donin erkaufft ; dessen Werda/demTunshirngehörthabe;deme

ersterHauptmannallhieConrad von Jp- Er damaln etwan verseht gewesen seyn

hovengewesen wie LaurentiusWilhelm/ mag. Vmbden Maijen deß1644.

inBeschreibungder StattZwickau/pag. Jahrs/lagendieKeyserischen

50.fagt . Anno1045. gehörte dieser Orth Gallaffischen all-

ChurfürstJohannFriderichen wieHorts | hie.

Wertern.

In Schloß in Thüringen/darauff Cammer Thürhüter ihren Sie haben.

dieHerzenvon Wertern/vndCoffa/ Eswird ohnezweiffel/wonichteinStätts

Inhaber derGraff-vndHerzſchaff- lein/doch wenigst einFlecken/

beymSchloßliegen.ten/Beuchlingen/Frondorf/Wiche/vnd

Brücken/deßH. Römischen Reichs Erbs

Wiche.

InStättlein/ Schloß / vndHerzz | von Heldrungenangewonnen/vnd Graff

ſchafft/nahend der Vustrut/beym Heinrichen von Hohenstein / Herzen zu

Wendelstein vber / in Thüringen/ Kelbra/verlichenhetten. Esseyehernach

gelegen. In einer geschriebenen Chronick Wiche Vikdomisch gewesen/so aber jha

ftehet/daß dieser OrtvorhinHeldrungisch nen genommen/ vnnd dem Graven von

gewesen/vnd An. 1410. dieFürstenWies Schwarzburg verkaufftworden ; were as

he/Schloß/vnnd Statt/ dem Gerlachen berGraffHeinrichenvonSchwarzburg/

Schloß/
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Beschreibung Sachsen/Thüringen/

Schloß/vnd Stättlein/Anno1449.von | Herman von Harraß/ Wihe / Schloß/

Churfürst Friederichen zu Sachsen ge- vnd Statt/Appeln Bißthumb angewon-

nommenworde. In einer andern geschriez nen; vihette GrafHeinrichvõ Schwarz-

benenChronickwird gesagt/daß An.1342 .

MarggraffFriederichinMeissen / vnnd

dieErfurter/Hauß/vnd StattWihege-

wunnen/vnd das Ståttleinverbrannthet

ten. Bange / inseiner Thüringischen

Chronick/am233 . a . Blat/schreibet / daß

Anno1342. die Erffurter/ vnd der Land-

graff/ dem von Weinmar / die Statt/

Wicheverbrant / vnnd das Schloß mit

Volck beschthetten . Fermers/wird injcht

obenzu lekt gedachter geschriebenen Chro

nickgesagt/daß in dem innerlich Brüder-

lichenKrieg/ zwischen Churfürst Friedes

richen/vndHerkogWilhelme/ zu Sach-

sen/dieHerzenvonBeichlingen/vndHerz

burg darnach Schloß/vnd Statt/mitſeiz

ner Zugehörunge/vmb acht tausentgul-

dengekaufft; Darauffdann Anno1449.

wie obgesagt/ gemelter Churfürst Friedes

rich/Wihe/Schloß/vnnd Statt/Graff

Heinrichenvon Schwarzburg/abgewon-

nenhabe. DerZeit/wieberichtetwird/ ist

diefer Ort/ obhochwolernantenHerzen võ

Wertern zuständig ; welches ingleichem

Nchelschreibet; auchihr/ der Herzen von

Wertern/Titel es mit ſich bringet.

Anno 1609. ist dasStättlein

zu Grund außges

bronnen.

Wildenfels.

InStättlein/ vnnd Schloß / ein | Jahr 1600. abgestorben/vnd ist diese alte

Meyl Wegs von Zwickau / im Herzschafft/durch eine fondern Contract/

Voigtlande/gelegen/soAn. 1640. den Gravenvon Solms / auff Sonne

in vorhabender Belager- oder vielmehr wald/in der Laußnis/ angefallen ; deßwes

Plocquirung/besagter Statt Zwickau/ genaberdieselbendenHerzen Churfürsten

sonderlich bekantworden ; davon Tom.4. zu Sachsen recognofciren ; der auchsolche

TheatriEuropæi, fol . 277.col.1 . & 2.Zu Herzschafft/gegendemReich/mit eis

lesen. Hatvorhin eygeneHerzen gehabt/ nemzu Roß/vnnd 2. zu Fuß/

welche mit Herzen Amargk Friderichen/ Monatlich vertretten

Oberhauptmann deß Voitlands / vnnd folle.

Churfürstlichen Sächsischen Rath / im

Wildenstein/Wildtſtein.

InMarcktflecken/einMeylWegs | derejrzdineGefässemachet. Weme aber

vonEger/vnd 2.vonAdorff/ vnnd

also zwischen diesen beeden Stätten

gelegen; alldamanschöneKrüg/ vnnd ans

folcher Orth gehörig / das ist/ von

Vns/noch nicht erfahren

Wilsdorff.

worden.

N dem Newen Meterano stehet | schwalben/an vnderschiedlichen Verz

lib. 52. nach dem Anno 1634. die tern/in Brand gesteckt. Sonsten findet

KeyserischenZwickaw/vnd Chem-

niß/eingenommen/ hetten sie eine Meyl

Wege von Dresden 2. Dörffer/ vnnddie

Stättlein Wilsdorff/ vnnd Doppels

fich/nochderZeit/nichtsweiters

vondiesen Orten.

Wiſen
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B

Wisenthal.

Aranden Böhmischen Grången

gelegen/ wird vom Peccenftei-

nio part. 3. Theatri Saxon. fol.

35. ein Meißniſch Berg-Stättlein

genant. Sollein Schloß

haben.

Witichenau/Witgenau.

'NOberlaußniß/zwiſchenKönigs- | Spree/Bartholomæus Scultetus Gor-

warth/vndHojerswerda/ gelegen/ licenfis aberandie Schnee- Elfter. Obi

vnnd/fampt Bernſtädtel/vnder gedachtes Stättlein Königswarth/

dasFreyweltlichJungfrawClosterMa- oder Conigeswarth /so Mercator auch

rienstern/gehörig/welches Vitigol/ein beyder Spree /jektgemeldter Scultetus

HerrvonCament/vnd BischoffzuMeis aber/einLandkind/an der WeiſſenJlster/

fen/vmbs Jahr 1260. geftifftet hat ; wie
sehen/gehörtdenen von Schleunik/

Nehel/in exegefi Lufatiæ, p . 282. ſchreiz wie besagter Nehelschreis

bet. Mercator segt Wittichenau bey der

|

Wittenberg.

bet.

Ifist dieHaupt-Statt inChurnusinHercule Academico darfürhelt,

Sachfen/oder im Chur-Creysse/ gegen Mitternacht gelegen / da jezt die

an der Elb/ 8. Meylenvon Leip- Weinbergeseyn : vor Alters aber nureit

zig/vnd 11. vonMagdeburggelegen/wel Sandhauffen/oder einbloſſes vngebautes

che Dreflerus inseinem Stättbuch/ vom Erdrichdaselbsten zusehen gewesen ist:wie

602. biß auffs 618. Blat/ Bertius lib.3. dann vnder dem Ersten Rectore derHos

Rer. German. p. 717. Ens in Deliciis henSchulallhie/der Burgermeister/Ty-

apodem.p. 275. Peccenfteiniuspart.2. Io Dehne, fichAlbiorenfem, das ist/ in

Theat. Saxon. fol . 34. vnnd part. 3. fol. albo monte Confulem,in dieMatricul,

149.feqq. vnnd anderemehr/beschrieben oder Album Academiæ,einſchreiben lass

haben:daherwir desto kurgerhindurch ge sen ; wie hergegen etliche Rectores dieser

hen/aberwassienicht haben/etwas weit- HohenSchul/ſichnicht Wittenbergen-

leufftigersvermeldenwollen. Woherdies fes,sondern Wittenburgenfes, von des

ferStattderNahmenkommen/seynd die gedachtenWittekindiBurg/odSchloß/

Gelehrte nichteinerMeynung. Theils andiesemOrth/geschrieben haben. Und

wollenjhn von dem Groffen Wittekind/ dann/sowollen die Vierdten/daß dieJus

derSachsenHeerführer/soviel Jahr lág | den/ diectwan ( gleichwieauchtheilsWes

mitdenFrancken/vnddemKeyser Carlen den/) hierumbgewohnt/diesem Orthden

demGroffen/Krieg geführt/herbringen/ Berg Libanum, vnnd das nechste Dorff

als ob er dieses Orths Erbawer gewesen. vberder Elb/Prata,odervielmehr Ephra-

Anderesagen/daß seyn Sohn/Witekind tam, genanthaben/vnnd daß Libanus in

derJünger/dißWittebergerbawet/vnnd seiner eygenen vñ vrsprünglichen Sprach

demselbensolchen Nahmen gegeben habe. so viel als weiß/ albus , oder candidus,

Diedrittenvermeinen/daß Witteberg so heiffe. Vonwelchem viererley Meynun-

vielals Albus Mons , der Wisse oder | genabereinemjedenfrey zu vrtheylen hies

WeisseBergheiffe/fo/wie Taubman- mitvnbenommen seyn soll.

Es



194 BeschreibungSachsen, Thüringen/

Struximus hæc Divis , & noftræ cun-

&tafaluti,

Et
pro Saxonicæ pofteritate do-

mus.

Es liegtWittenberg in einer schönen ! neben solchem/ deß Churfürsten/Titul/

Ebne/ausserdaß/wie obgemeldt/ auffder ferners diese Wort:

Mitternacht seyten Berglein ſeyn / auff

welchenWeingepflanzet wird. Dasauch

obgedachte/ vnnd berühmbte Waſſer/die

Elb/istzwar/vor diesem/ beym Schloß-

Thor/nahend an der Statt her geloffen: Sieist/vor diesem/zuAllenheyligen:Jtë

aberhatſichbaldvon der Statthinwegbez S. Vrfulæ/vnd der Eylfftauſent Jung-

geben/also/daßdieBrucken/ſo Churfürst frawenKirchegenant worden. Melchias

Friederich der Dritte vonHolk erbauet Nehel schreibet/p. 258. Exegef. Miſniæ,

hat/einenziemblichenWegvon derselben daß das Canonicat in dieserKirchen/vn-

gelegenwar. Nunmehr aberhat es alles terdeßBistumbsBrandeburg Sprengel

einandere Gestalt/bey demjenige Kriegs gehöre. Ioannes Matthefius aber/inder

wesen/ allhie / wie berichtet wird/ bekom 2. Predigtvom Leben D. Luthers am 12.

men/vnndhatman die Elb also geleytet/ Blat / berichtet / daß nochvmbsJahr

daß sie der Zeit gleich an der Statt hers 1517. die Schul/Kirch/ vnnd Closterzu

laufft/vnnd dieselbe desto vester machet. Wittenberg / in deßBischoffs zu Bran

Dann dieser Orth die nächste Jahr ges denburgSprengelgehört habe. Ist ein

waltigbefestigetworden/daß erwolfüreis schönesWerck/hochgewölbt/vnd gleichy

neHaupt-Vestungzuhaltenseynsolle ; so wolfastbißzumEnde ohnePfeyler/inwel

woldieStatt/als auch/vnd insonderheit cher/nochvorwenig Jahren/täglichsehen

das Churfürstliche Schloß/ soamEnde Studenten die Horas gesungen haben.

derStatt/welchenach der Länge erbawet VndseynsonderlichhöchstermeltenChur

ist/gelegen/vnd welches SchloßHerzog, fürftsFriderici Sapientis,vnd feinesHers

BernhardderAnderzuSachsen/Herzog renBrudern/ Churfürsts Iohannis , deß

Albrechts deßBeerenSohn/außdemAn- Bekenners/ foAnno1530. die Christliche

haltischenStammen/ widerernewerthat/ GlaubensBekantnuß zuAugspurg vbers

in welchemhernach viel Churfürsten von geben/ monumenta vonMessing / darin

Sachsen Hoffgehalten haben, biß obgez zusehen. Neben welchen beeden Churfür-

dachter Churfürst Friederich der Dritte/ sten/auchvielandereChur-vndFürstliche

oderWeise/solches vonnewemanders er Personen/ beeder Geschlechts/ hierinnen

bawt/in welchem alle viertheit Jahr das begraben/so ErChurfürst Friederich der

Chur- Sächsisch Hoffgericht gehalten Weise/vonandernOrte/hicher hat brin

wird. Esist vorhin/ neben andern Sache genlaffen; wiehievon obangezognerDref-

alldazusehen gewesen/vnd vielleichtnoch/ ferus : Jtem/Bertius ( dergleichwolsich

ChurfürstJohannFriederichs Bettstatt/ bißweilen in seiner Beschreibung dieser

inwelcher Er/ mitseiner Gemah in Si Stattverstoffet/) zulesen. In gleichem

bylla/Einer Herzogin von Gülch vnnd ruhendaHerz D. Martin Luther/ vund

Cleve/Beylagergehalten/ darin 6. Pers Philippus Melanchthon/derenBildnuſ-

fonen wol neben einander liegen können. fengegen einander vberstehen. Es schreis

Esgehörtdarzu einAmpt/ vnterwelchem benbesagter Drefferus, vnnd Andere/ als

seyn/ die Herrschafft Zanau : Item die Keyser Carl der Fünffte/ im Jahr 1547.

StattleinSchmideberg/vnndKemberg. den 25. Maij/allhie eingezogen/vndseine

Andiesem Schloßist ein ansehenlicheKirs Hispanier anjhnebegehrt/Er ſolte befags

chen/vberwelcher Thür stehet: D.Fride- tenD.Euthern / der das Jahr zuvorges

riciD.Saxoniæ, S. Romani Imperii , & florben/vnndhicher gelegtworden/ wider

Eiufdem Cæfareæ Majeftatis Archi- außgraben/ vnd verbrennen lassen/daß er

marſchalli, Electoris, & Locumtenen- jhnengeantwortethabe : Laſſetjhnruhen

tis Generalis, Landgravij Duringia, & biß auffden Tag derAufferstehung/vnnd

Marchionis Mifnıæ M. D. XVIII. vnd | deßallgemeinen Gerichts. Es ist in dieſer

Kirchen
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Kirchensonderlichder Altar wolzubesichcheAnno 1353. zu bawen angefangen.Aufs

tigen wie auchandere Gemälde/so diebecs senher ist der Juden Schemhamphoras

deberühmbteMahler/der Alte/vndJun- artlich in Stein gehawen. Inwendig seyn

geLucas Kranach/so zuWittenberg ge- vielEpitaphia, vnndGemälde/ die beyde

wohnt/gemahlethaben. Man sichetda obgenanteKranach/ Batter/vnd Sohn/

auch ein Stück von Wasser Farben deß gemacht; sonderlichaber ist der Altar zuses

Albrecht Dürers / so hoch gehaltenwird: hen/daran dasNachtmal Christi/vnd vns

Item ander Wandein Jägerhorn/so auß denher D.MartinLuther auffderCangel

einer Greiffenklawen / wie die gemeine stehend/abgemahlet/in deſſen Bildnuß2.

Leuthjhnensagen laffen/gemacht/vnd von Stichgewiesen werden/so einSpanierdas

höchsternantem Churfürsten Friderico mahlen / als Keyser Carl dieseStattein

Ill . abseiner Jerusalemischen Reyse/ hies genommen/mit einem Rapir darein solle

Hergebrachtwordeseynsolle. Dabey hans gethanhaben. Zurrechtensiehet D. Ægi-

get einRippe voneinem Risen wie zwar diusHunnius, der allda Anno 1 603. vnnd

vorgeben wird ; wiewoln glaublicherist/ D. Georgius Müller von Augspurg/ſo

wasD.DanielCramer/im 2. Buchder imJahr 1607. gestorben/ die auch beyde

PommerischenKirchenHistory/ cap. 28. daselbst begrabenliegen. DieGrabschriffa

Schreibet/daß nemblichzuHerzogs War- ten/vnd anderedenckwürdigeSachen dies

tislai V. ſo Anno 1390. gestorben/ Zeiten/ fer Statt/vndHohen Schul/hat Baltha-

imJahr 1365. ein grosser Wallfisch/ im far MenziuszuMagdeburg in 8. trucken

LandzuBßdom/in Pommern gefangen lassen. Besiche auch von theils Grabs

worden: dessenRippen Er/ vnd seinHerz schrifften in obvermelter Schloßkirchen/

Bruder/Wunder-vndGröffehalben/hin Nath. Chytræum, in deliciis variorum

vndwiderin dieKirchenzuhengen/vndzu inEuropa Itinérump. 473. Neben bes

verwahren/verschickthaben; wie nochheus fagtenbeedenKirchen/ ist auchdas Augus

tiges
Tagsetlichederselbenverhanden/als ſtiner Closter zu ſehen/ welcheshöchstges

zu Wittenberg in der Schloßkirchen/ zc. , dachterChurfürftRudolphuserbawet/in

Vnd dieses sagt D. Cramerus. Inge welchem D. Luther vormals einMönch

melter Schloßkirchen fichet man auch/ gewesen ist/ vnnd hernach darin gehauser

auffeiner TafeldieLänge Christi/wie Er hat: wiedannsein Studierstubennoch den

im Grabegelegen/foNiemands zutreffen | Frembden gewiesenwird. Vntenist die

folle/wiedanndieMaßvonvielen/so das Communitet, in welcher/vordiesem/offe

hinkommen/davongenommenwird. Võ 300. vndmehr/Studenten/zuTischegäs

denHeiligthümern/vndKirchen-Schaß/ genseyn. Es gab einer alle Wochenfünff

soin dieser Schloßkirchen vor Zeiten ge- Groschen/oderfünffzehenKreußer/vnnd

wesen/vnnd vielleichtnochda seyn/ ist ein bekam darfürMittags vier/vnd Abends

besondererTractatverhanden / der allhie drey Speisen/alle MittagPolnisch Och-

imJahr1617.wider auffgelegtwordenist. sen: vnd Abends/JungesFleisch:aucham

Aberaußdem Schloßferners indieStatt SontagMittags/zum Rindfleisch/ ein

widerzukommen /welche drey gewaltige Gebratens DerTranckwarzwareingar

veste Thor/als das Schloß: Elb:vnd El- geringesNachbier ; welches daher wenig

fterThorhat/soist insolcher insonderheit genoffen/sondern jhren Trunck entweder

dieHaupt oder Pfarrkirchen zu sehen/ mitsichgenommen/ oder nach der Mahl-

welcheChurfürftRudolph. II . zu Sach- zeitzuHaußgetrunckenhaben. Vnd kons

fen/außdem AnhaltiſchenStammen/der teman das Stattbier / Guckuck genant/

Anno 1370. gestorben/im Jahr 1361. zu vmbdreyPfenning die Maß ; benebens

Endegeführt/vnd einen vermeinten theyt auchherzliches Zerbster: vnd Torgauiſch

von der Dörnin Cron Christi / ſo auß Bier ; aber vmb etlich Pfenning thewres

Franckreichgebrachtworden insolcher Item/Landwein/Francken-Rhein-Spas

hinderlegt hat. SeinHerz Vatterhatſol- nische/vnd andereWein; vnd bey deBurs

Bb ij gern
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gern/gute Tisch/ die Wochen vmb 14. | daſt/in seine Buch vom KönigreichBóz

Groschen/oder 42. Kreußer/ ins gemein heimlib.3.ca.7. p . 315. auß deß Ludovici

haben.Bey obgedachtergemeiner Speiß Perfonæ Oration . von Wittenberg/daß

meisterey/oder Communitet , hat Chur die Churfürsten zuSachsen die Belchnüg

fürst Auguftus cinen newen Stock auff dieser Statt/vnd deßFlecken Trebiß/auß

richtenlassen/inwelchemmandie Doctor: Verordnung Keyser Heinrichs deßAns

vndMagisterMahlzeiten zu haltëpflegt. | dern/bey denBischoffen zu Bambergsus

Sonstenhaben in beyden besagten/ vnnd chen. Was allhie etwan denckwürdiges

beym Elster-Thor gelegnen / Stöcken/ vorgeloffen/dashatmanbey obangezoges

deßHerzenChurfürsten Stipendiatenges nen Scribentennachzusuchen. Wirwol

wohnt. Dannallhie einweitberümbteHo- | len zumBeschlußallein vermelden / daß

he Schul ist/welche der viel höchsternante höchst vnd Cobwürdigst gedachter Keyser

ChurfürstFriederich der Weiseim Jahr Carl/ diese Statt Anno 1547. belagert.

1502. angerichtet/vndanS. Lucas Tag Die Meissenſagen/ es habe sich die Bes

allda eingeführet hat. Der Erste Rector lagerung den 15. Maij angefangen; vnnd

war Martinus Polichius Mellerftadius , weilen der gefangene Churfürst/ Johann

derH. Schrifft/beyderRechten/ vnd der Friederich von Sachsen/ in dem Lagerin

ArzneyD. Esseyn da drey Collegia. LebensGefahrwar/soseye daher dieState

Im Alten lesen die Medici, vnd Philofo- demKeyser den 23. dißauffgeben worden/

phi, in zweyen Auditoriis , oder Sálen; inwelcherer/wie auch obengesagt/den 25.

vnddaselbstist auchdas Theatrum Ana- hernach eingezogen sonsten die darinnen

tomicum. IndemNewen/oder Groffen/ sich vielleichtnocheinZeit lang hette wch-

darin dieTheologi, vnd zumtheilauch et ren können; obschon die Statt damahlsso

fiche Philofophi,tesen/ werden die vor vest nichtgewesen/ als derItalianer/ Na-

nehmbfte Difputationes , vnnd Oratio- talis de Comitibus, fie machet; auch/sons

nes; auchdie Promotiones der Doctoru, derszweiffels/diebeede Vách/so durchdie

vndMagiftrorum; gehalten. Im dritten/ Statt lauffen/ oder doch der Eine/jhrgez

alsder Juristen Collegio, ist zugleichdie nommenwerden mögen. Man eranus Lu-

Rathstuben/inwelcherdieHerzen Profef- cemburgenfis , inBeschreibungdeßKeys

fores jhre Zusammenkunfften anstellen; fers Caroli Reyse/hat ein andere Mey-

wieauchdas Dicafteriu, oder derSchöps | nung/als dieObere iſt/vnnd sagt/ es seye

penstul/beywelchemman die Rathschlüß den 4. Maij das Lager auffein vierthel

fe/vnnd Vrtheil/ in wichtigen Sachen/ | Meylvon Wittenberg/gegen Abend/ge-

auchvonfrembdeOrtenabzuholen pflegt. schlagenworden; vnd wil Coreng Peccens

EshatdieseHohe Schul/ oder Vniverfis fteinpart. 3. Theatrifol. 159. feq daßsol

tát/vordemjenigenKrieg/feine Dörffer/ ches/sonderszweiffels/im DorffPiſtrig

inergibiger Anzahl/vnnd gutes Einkoms geschchen / welches Er/ der Keyser/ dars

men/zu BesoldungderHerzen Profeflo- auffbefreyethabe. SieheD. Bugenhagij

rum, &c. gehabt. Vnd hatdieselbe auch History/wiees damahln allhie zugangen.

die Nider-vnnd Hohe-Obrigkeit vber die | Indem jehigen TeutschenKrieg istzwar

Vniversitäts-Verwanthe/vnd die Vn Wittenbergnierecht belagertworden: hat

derthanenauffden Dörffern dahersiebiß abersonstensehr vielerlitten. AmH. drey

weilenauchamLebenstraffen thut. Von König Abends deßJahrs1637. wurd der

andernGebåwè iſt inſonderheit dasRath- Hohen-Schul Hoſpital / von denen das

Haußzubesichtigen/welchesvffdem scho- malsin derStattligendenKriegsleuthen/

nen grossen Marckt/ oder Plak / nahend wegen deß newgebawte Auſſenwercks/an-

derPfarrkirchen/vnddemElbthor/stchet. gesteckt/vnd verbrant/damit es nicht/wie

Eshatteauch/vor demjeßigen verderbliz mansagte/ der Vestung ſchädlich / dem

chenKrieg/viel ansehenliche wol erbaute Feinde aber dienlichseyn möchte/ weil die

Häuserallda. EsschreibetMelchior Gol- | ganze Schwedische Armee damahls zu

Torgau
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Torgaulag/vndgewaltighieran streiffte; | ben/ die Balaſſaten an etlichen Gertern .

zuwelchem herzlichen Gebäw deß Hospiz seynd angezündetworden.DasFewervon

talsfastgang Teutschland/auchAußlän

dische Königreich/zugesteuret haben. Es

wurdenselbigesmal auch meißtentheils abs

gebrant dieHäuser in der Vorstatt vorm

Elbthorswieauchdiemeisten in der Vor-

statt vormElfterthor / auff der langen

Reihe.

|

derMühlesteckte auch an die Mittelrcyhe

gegendemMarcktezu/zwischen der Coßs

wiger/ vnnd Schloßgassen/ an den obers

wehnten beyden Bächen ( so durch die

Statt flieffen/vnd dieMühletreiben/aber

damals abgestochen waren/ daß ſie ſolten

gerdumetwerden/vnd die Mühle stillget

Sonderlichist Anno 1640. den 3. - standen/) daß die Scharne/ vnd deh Ses

ctobris/Abendsvmb halb zehen Vhr/in | baldZimmermans/
KleinſchmidesHauß/

der Churfürstlichen Ampts-Mühten /so zugleich in einer Stunde/mit im Fewer

gegen Abendwerts beym Schloß Thor/ stunden. Das Schloßselbsten/samptdem

gegendemSchloß/vnnd der Schloßkir Zeughauß darin/ hat GÖTT wunders

chen/vber/gelegen/eineBrunst auffgan- barlich/in so schröcklicher Fewersbrunst/

gen ; darüber die ganze MühleimFewer erhalten ; wie auch die Schloßkirche/ in

gestanden/ehe esjemand recht gewar wor- welcher/ wie obgemelt/ D. Luther ligets

den/vnndhat die schreckliche Glutohnges | auffwelche Kirch sonsten das Fewer mit

fehr in einer vierthel Stund so vberhand | Machtstürmete/ dasganzeDachwarcys

genommen/daß dzFewermit allerMacht/ [ telFlamme/dieFuncken flogen zu denFes

ineinemAugenblick/diebenachbartëHau- | ſtern ein/ durchdas DachstobdasFewer/

ferauffderCoswiger Gaffen/vnd darun- daß auffden Morgen der Boden voll As

der denGasthoffzum Gülden Löwen/fast schegelegen. ZuöberstamThurn hatte

zu gleichangefallen/daß alles auffeinmal dasFewerschon dreySäulen/vndetliche

imFewerstund/vndwurden davondie an- Balcken inwendig imThurnangegriffen/

dernvmbliegendeHäuserauch angesteckt/ daß dasHolheinerquer Hand tieff/ vnnd

daß niemanddiesen armenLeuthen injhrer | mehr/anfünffOrtenangebrand/vnndzu

Nothvermochte zu Hülffe zu kommen. Kohlenworden ; da hatniemand Rettung

Auffderandern seyten stund das Chur- gethan der Küster/oderMeßner/ istallein

fürstlicheSchloß/ die Schloßkirche/vnd dabeygewesen/vnndmitWaſſer nurauff

Ampthauß/ingroffer Gefahr. Denndas deßFewersaußschlagen gesprengt / vnnd

Fewer grieff auch die ganze feyte am miteinemSchuchabgerieben.Obgedach

Schloßan/derThurnvber der Einfahrt tePfarrkirch dasCloster/die Collegia,

am Schloß brante an vnderschieden Ör vnd derHerzenProfefforumHäuser/stes

ten: derganze Schloßhofwar voll Fewers hennochalle. Sonstenaber vonandern

esschlugdieFlammezu allenFenstern/vñ | Häusern ſeynd etliche Jahr hero sehrvict

Gemächern/ vnten/ vnnd oben auffdem darauffgangen; daß außWittenberg zum

Dache/indas Schloß/ vndAmpthauß/ theil einWeiter-vndWüsterbergworden.

dadeßHerzenHoffrichters/ vnd Haupts DanngegenMorgenamElster Thor/ist

mans/HerzenHans Christophen von E- ein grofferweiterRaum/ſo weitman sehen

beleben/auffGartenberg/vnd deß Herzen kan/welcherzuvorbewohntgewesen/nun

Ampt-Schöffers/Wohnungen/daß auch abernichts / als ein wüſte ſtåtte worden/

das Bley an den Fenstern zu schmolzen/ darauff Graß wächst. So seynd auch

dieinwendigeFensterladen/vnd was dem ringsherumb vielLücken/ vnd wüstePlaz

nahe/dazudaßGespårt/vnd Balcken/ an he. Sintemalvber die/ durchdiebesagte

etlichenOrtenschonbranten. Mitten im Fewersbrunst / so 6. Stundengewehrt/

Schloßhoffe brante Gehäuse vmb den eingeäscherte/wolgebawte/ vnd bewohnte

Brun/darzu die Artolery Wagen/sodas 8. Häuser/ sampt jhren Hinterhäusern/

beystunden.DieFlammewarsogroß/daß Brawhäusern/Schewren/vndStällen/

michvber die Bestung hinauß/ amGraz wieauchdenbenachbartenHäusern/fovff

Bb nj allen

1
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allenseytensehr beschädigt worden/ vnnd ,ſtanden. Eswurdenauchnoch damaln die

durchdas außtragen viel Schadegeſches fruchtbarsten Gårten zu Grunde verwůs

hen/ vnnd auchzumtheil die Löscher alles stet/vndwardeßSchadens nochkeinEns

Preißgemachthaben ; So seynimJahr de. Besiche M.lohann FriemenBeschreis

1641. noch92.Häuſer nidergerissen gewe bungderobgedachten Fewersbrunst / so

fen/welchemeist vonden Soldaten /sozu beyHerzen loannis Hulfemanni, D.vnd

vnderschiedlichenZeiten/vomJahr 1632. Profefforis Theolog, allhic/praxi Ora-

her/biß auffselbigeZeit/ da inder Besa toriæ Ecclefiafticæ , Anno 164 ' . in4.

Bunggelegen/meiſtentheils aberAnno37. | alldagedruckt/ zu finden : daſelbſten auch

38.39. vnd 40. demolirtworden/darüber | die Beſchreibung der obgemelten abges

auchihrerzweendieHäuſer erſchlagenha- bronnenAmpts-Mühleſtehet; welchewol

ben.Durchsolche Verwüstungseynddem | in die300. Jahrgestanden/vndſoſtattlich

Gottskastenbeyder Kirchenallhievber 6. außgebawetwar/daßsie vor einKunststüs

tauſent Gulden an Capitalien / wovon cke im ganzen Lande ist gehalten worden;

Kirchen-vndSchuldienerjhrë Vnderhalt weil dergleichen Mühlwerck darin nicht

habensollen/hinweg gefallen. Vber diß zubefinden/vnnd dasHolz nochso frisch/

waredamaln 84.vnbewohnte wüsteHäu- | daß nicht ein Holkwurm da gewesen. Es

ser/derer sich niemand angemast/ da im wurde solche zugleich auch für ein Pros

mertåglicheines nach demandern zuGrū- vianthauß gebraucht. Ein Mühls

degangen. Ausser der Statt / rings her-
knechtistimFewer

umb/waren selbigerZeit 34. wüßteHäus
geblieben.

fer/vnd 87. welchenider gerissen worden/

daauchnichtein Stecken mehr davon ges

A

Wolkenburg.

NderZwickawischenMulda/ein als

tes Stammhaußderen vomEnde/ſo

Anno 1633.Herzen HeinrichHildes

brand von Einsiedel/ Churfürstl. Sächs

fischemRath/ auffScharffenſtein/

wiemanlieset/zuständig

gewesen.

Wolkenstein.

Ahend Marienberg / eine alte | worden. EsdienetsolchesBadfür allers

Statt/Schloß vnndHerrschafft/ ley flüssige kalteKranckheiten/vnnd iſt zu

imMeißniſchenErkgebürgischen den eufserlichenSSchädenstärcker/als das

Crayſſe / dem Herzen Churfürsten von S.Hiobs BadbeyS. Annaberg / auch

Sachsengehörig. Es liegtdabey gegenAnahendhierumb gelegen : vnd wirdsolches

bid/bey1000. Schritt/einwarmes Bad/ wärmer gespühret/so sichs am Himmet

sodas WolkensteinerwarmBadge zumRegenwetterschicken thut.Siche

neñetwird.Esistvor Zeiten bey derQuel-
D.JohannGöbels Beschreis

le eine Kirchgestanden/wie solches die alte
bungdiesesBads.

zerrisseneGemäwer anzeigen / sozu vnser

LiebenFrawen auffm Sande ist genannt

Bur
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Wurgen.

iſtjhnen jhr Fahne/ darin ein Abgöttiſch

Bildeeiner Göttinformiret war/ nebenst

50. derjhrigen vomStrom ergriffen/vnd

ersäufftworden wiebeym Dithmarolib.

JefeanderMuldal vnd3. Mey- |

len von Ecipzig gelegene Statt/

Chat vorZeiten eygene Graven gez

habt/deren der legte Eſick geheiffen / der

vmbs Jahr 983. oder 84. ohneErbenge . Chron. zu lesen. És haben sich dieser

florben/vnndist folgends dieser Orth an

das Bistumb Meissen kommen ; dessen

VorsteherallhievielHoffgehalten/vnnd

hatdercylffteBischoff/ so alldaAn. 1118,

begrabenworden/auch ein Collegiat-Kirs

chedaselbstengestifftet/ vnnd angerichtet;

vndJohannesvonSalhusen/ oder Sal-

hausen/derRechten Doctor/so Ant. 1488.

zumBischoffzuMeissen erwöhlet/ vnnd

Anno 1518. in gemelter Kirchen begraben

worden/hat das Schloß Anno 1597, da

angelegt/vndaußmGrund gebawet ; sein

Nachfolger/Johannes von Schleiniß/a

ber/folches/wieauch dieStatt/alsſievom

FewerSchadengelitten/ wider ernewert.

Istjeht einChur-SächſiſchHauß/vnnd |

fondersAmpt/wiewolnochdaselbstein bes

fondere Stifftiſche Regierung gehalten |

wird. Besiche Petrum Albinum , in der

Meißnischen Chronic/ tit.22.fol.286.vf

Drefferum, im Stättbuch. Zun Zeiten

KeyserHeinrichsdeßAndern/ oderHey-

ligen/als seine Gehülffen / die Eutitier

Wenden/beyWurkenvber dieMuldau/

Diefichergoffen hatte/ vbersehen wolten/

Statt/Anno 1632. den12. Octobris/18,

KeyserischeReuterbemächtiget.Folgends

kamenauchdie Schweden hieher/ welche

imJahr 1637. mehr als Türckisch allda

gehauset/ vnnd endlich / im Aprilen / die

Stattverbrant wieinderWurkiſchen

Creuß-vnd Marterwoch/vnd imSchwes

diſchen Störenfriedlit. D.vnd E.zu lesen.

Vnd gleichwol so bliebe dieſe abgebrante

Statt vor ihnen nichtsicher ; sondern sie

seßtenderselbenAnno 39. wider zu. Vnd

das folgende 1640. Jahr / locketen die

Schwedisch Königsmärckische das arme

sichnochda auffhaltende Volck auffdas

Schloß /vund was nicht gutwillig dahin

gienge/wurdedahingetrieben ; vnnd dars

auff/was nochvbrigin der Stattwar/ges

plündert.Alsowardden 4. Martij Anno

1643. die Statt von den Schwedischen

Reutern/an allem wider ganz rein

außgeplündert. DasBieralls

hiewirdvontheils

gelobt.

Zanau/Zana.

St ein gar altes´Ståttlein / vnnd | Predigtvom LebenD. Luthers/ am 185.

Herrschafft / nahend Wittenberg/ | Blat/welcher legteauchfolgendeHistory

nemblich ein Meyt Wegs davon/ erzehlet: Ein Edelmann soll etwan da ges

vndvnterselbigem Ampt/gelegen. Den seffenseyn/derhabe ein einzele Opffermeß

Nahmensoll es vondenJuden/ die etwan gestifftet/vnd/vnder andern Worten/in

hierumbgewohnt/bekommenhaben/vnnd demStifftbrieffverleibet ; da die Meß

auffTeutscheinoffneHerberg/ od Gast mitderZeitfallen / oder abgethan würde/

hoffheiffen; als wie der Rahab zu Jericho daß man dieselbe Zinß ins Spital / zur

Kretscham/Wirtshauß/Krug oder Taz NotturfftarmerLeuthwendensolte. Diß

vern/gewesen / welche deß Josux zween habernicht allein mitseinem Brieff/Hads

Kundschaffter beherbergt hat. Siehe deß schrifft/ vnd Insigel/bekräfftiget/sondern

Friderici Taubmanni Herculem Aca- auchmitseinen 5. Fingern ins Sigelway

demicum ; BndIohan. Matthefii 16. gegriffen/damitſeinWill/vñ Vermächs

tc/Ret/
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te/ftet/vnd vnverbrüchlichgehalten wür- | erbawetworden; wie Diefferus in seinem

de. EshatZanau ein alte Stattmauer/ Ståttbuch/am 623. Blat/ſchreibet.Der

vnd vorJahrenviel Thürne/ oder Wars Zeit liegtauchdas Stättlein / im jeßigen

tenherumbgehabt; so jeßund darnider lis Kriegabgebrant/in derAſchen.Hat

gen: gleichwieauchdas Schloß/ auß def- sonsten einen Superins

fen Steinen das Schloß zu Wittenberg |
tendenten.

Zeiß/Ciziu
m
.

Jefe Bischoffliche Statt liegt in | der Stifftiſchen/ oder Bischoffl. Naums

Meissen/zwischen Gera/vnd Pez burgischenRegierung (so theils ein Dica-

gau. 5.Meylen von Leipzig/vnd fterium, Andere ein Confiftorium nens

3.vonNaumburg/ander Elster/ auff eiz nen ) Geiftsvnnd Weltliche Sachen tras

nem fruchtbaren/ luftigen Boden / von | ctiert/vndſeyn Propft/vnd Domherzen/

welcherdes Pauli Langii Cygnæi , Mo- derAugspurgischen Confession zugethan.

nachiBozavvienfis, Zeißische / oder Ci- DieHorawerden nochindem Dombges

tizienfe Chronicon, vomJahr 968. biß |ſungen. Der 33. Bischoff/lohannes von

1515. in dem Tomo Germ. rerum fcri- Schleinig/ hat das Schloß allda beveſtis

ptor. Iohannis Piſtorii ; Jte/ Matthæus get. Der 41. Bischoff allhie/vnnd zu

Drefferus in seinemStättbuch; vnd Lau- Naumburg/war Iulius Plug/ein Meißs

rentius Peccenstein/ part.3 . Theatri Sax. nischer vom Adel / Anno 1542. erwöhlet.

fol.168. feqq.julefen . BefagterDreffe- Alsabervom Churfürstenin Sachſen/an

rus vermeint/daß diese Stattvon der Abs

Göttin CizadenNahmenhabe. Ist eine/

vordemnächstenKrieg/wol/vndschöner

bawte Statt gewesen so ein Schloß/

Dom/Probftey/Franciſcaner/ vnnd ein

Jungfraw Closter zu S. Michael / hat.

Keyser Otto der Erste hat allhie Anno

968. einBistumangerichtet/ welches/das

FolgendeJahr/vom ErzbischoffzuMag-

deburg eingeweihetworden; vnnd hicß der |

ErsteBischoffHugo .Folgends im Jahr

982.hatder Wenden HerzogMisko diß

Bistumbzerstöret.

seinestate/Nicolaus von Ambsdorff/zum

Bischoffgemachtworden; Soist darauff

Er lulius ,zum Keyfer Carolo V. gezogi/

vonwelchem Er auch Anno 47. mit Ges

waltindas Bistumb wider eingescht wors

den. Vndhat folgends Er Anno 48. das

Interim machenhelffen / istAnno1564.

gestorben/vñ allhiezu Zeiß begrabenwors

den; demein demBistum Churfürst Au-

guſtus zu Sachsen ; dieſemſein Sohn/

Churfürst Chriftianus I. vnd deme sein

Sohn /Herzog Auguftus zu Sachsent

vnnddiesemseinHerzBruder/ Churfürst

Anno1028.hatKeyser Conradus Sa- Johann Georgiusfuccedirthaben. In

liquus, den Bierdten Bischoffallda/Hil demnächsten Teutschen Krieg/ muste dics

devvardum ,oder Hildebertum , fampt | ſeStattauchviel aufstehen. Wollen als

derBischofflichenHauptkirchSiß/nach | leinetlicher Vnfällgedencken ; Als/daß

NaumburgandieSaal transferirt; darzu Anno 1631. sievon den Tillyschen einges

auch MarggraffEckart in Meissen benommenworden ; Anno1640. beyange-

hülfflich gewestseynsolle. Es hat gleich- hendemSommer/habendie Schw.dischs

wolallhiezuZeitnocheinen Probst/ Des Pfulische allhre im Schloß/ vnnd in der

chant/Custor/vnd Scholaster:vnd hat in DomherrenHäuser/geplündert/ vndsich

derWahleinesBischoffszu Naumburg/

der Propst zuZeiß das ersteVotum, deß

Senioris Dignitát/ vund Canonicat in

Selbiger Kirchen; vnnd werden allhie vom

Propft/Cankler/vnd den Beyfigern/ als

wolbesackt; ausserhalb was sie auffihren

Wågengeladenhatten ; wiewolsiebeym

nächsten DorffGrana / von den Churs

Sächsischen / bald darauffhäßlich em

pfangen/vnd tractirtworden seyn. Anno

1642,
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1642. legte der Schwedisch Generalvon | vorherozu ſeinem Willen gehabt. Fols

Königsmarck/EingangsSeptembris/in gends/ den16.26. Decembris diefes 44.

das vnbefeßte Schloß allhie / so er einbes

kommen/sein Volck/vndproviantirte es:

desseCapitaynsolches auch besserzur Des

fensionverbaute. Vndbliebe auchsolches

hernach inSchwedischen Handen / als

Leipzigbelagert/vnd auffgeben ward. An.

1644. den 12.22 . Junij/ward d; Schloß

allhievon den Keyſeriſchen Gallaffischen

beschoffen/vnderstiegen: die StatthatEr

Jahrs croberte der Feldtmarschall Tors

stensohn dieſes Schloß auff Diſcretion/

lichdengrossen Thurn daselbst/ vndzwey

Pasteyen/sprengen/vnd was sonsten vest

ansolchem Schloſſewar/gänglichzurErs

| denlegen/ob es wol vber hunderttausendt

Reichsthaler/ ja ein mehrers/ zuers

bawengekostethaben

folle.

Zelle.

InCloster inMeiffen/deſſen Örts | zu

bißweilen in den Historien gedacht

wird/weilen daselbst etlicheFürſtliz

chePersonen/als LandgraffFriederich zu

Döringen/vnd Marggraffzu Meissen/

Anno 1349. vnnd MarggraffFriederich

$

Landesberg / Landgraff Balthasars

Bruder/Anno1381. vnd andere/bes

grabenwordenseyn. Liegtbey

Noffen. Siehe oben

Rohwangen.

Zerbst/Zervefta, Serveſta.

TattSchloß/vnd Fürstliche An- | quem erbawt.Wemeaber/ auß den Herz

haltische Hoffhaltung / vngefehr renFürsten vonAnhalt/solches/samptder

ein halbe Stundevon der Elb/6. Statt/derZeitgehörig/ das ist oben /im

kleineMeylvonWittenberg5.vonMags Eingangdieses Tractats/ vnd daselbst/in

deburg/vndzwiſchen dieſen beyden Ståts BeschreibungdeßFürstenthumbsAnhalt/

ten/auffderLandstraffen/ vnnd an einem gemeldetworden. Vndhat Anno1646.

Waffergelegen/welchesbey Barbyindie HerzFürstlohannessein Hofflager allhie

Elbfält. Drefferus part. 5. Ifagog. Hi- gehabt. Eshat einfeines Gymnalium all

ftor. sagt/daß allhie ein altes Volck/die da. Vnndmacht insonderheitdiesen Orth

Cervetii, genant/ gewohnt haben. Vnd/ sehr berühmt / das herzliche Sommer

an einem andernOrthdiesesBuchs/mel Bier/so allhiegesotten/ vnd gar weit vers

detErhernach/daß die SerbischenWen führetwird. Wie auf Dithmaro erscheis

denderStattdenNahmengegeben. Vor net/hatAnno 1006. Bolißlaff/der Hers

Altersaber/seyndieHermunduri , vnnd koginPolen/Zerbsteingenommen.Anno

Semnones,hierumbgesessen/soTeutsche 1406. thaten die Magdeburger denen zu

Völckergewestseyn. Ioh. Angelà Wer- Zerbst/vmb die Statt herumb / groffen

denhagenpart.3. de Rebufp. Hanfeat. Schaden; wiePomarius, in der Magdes

cap. 7. fol.235. col.1. vermeint/ es solle burgischen Chronick/schreibet. In dem

Zerbstso viel/als ein sehr vestes Schloß nächsten Teutschen Krieg/haben Anno

heissen ; dessen Vrsach Er daselbstweit- | 1626.die ErnstManßfeldische dieseState
}

lauffigbeybringet. Ist eine/ vor demnåch erstiegen so abernicht lang hernachdie

ftenKrieg/schöne/wolerbaute/vnnd zim- Keyſeriſchenwiderbekommehaben. Dars

lichgroffe Stattgewesen; deren Vorstatt auffdannnochmehrereVnfäll/ vonZeis

Ankungenantwird. DerBodenherumb tenzuZeitenerfolgetfeyn.

istfruchtbar. Das schöne Schloß allhie/

ist/zu einer Fürstlichen Hoffhaltung bes

1

Anno 1645. haben theilsReuter/vnnd

Tragoner / von der Magdeburgischen

€¢ Besa
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Besaßung/einMeylvonZerbst/ das reis

The Closter Liszkageplündert/vielVich/ |

PferdtvndFrücht hinweg ges

Ziegenruck.

bracht.

In Stättleinim Voigtland / zwiz | zuZiegenruck/ welchesden Herren Reufs

ſchendenBergen/an der Sala/vnd fen von Plauen gehört/ daß aber Keyser

den Thüringiſchen Grången / na- | Carlder Vierdte/vnnd MarggraffFrics

hendAuma/vnd Schleiß/ſo Anno1545. derich zuMeiffen/ Anno 1357. belagert/

ChurfürstJohannFriederichenzu Sach- gestürmet/vnd eroberthaben; wie Dreffe-

sen/vnd nachmalsseinenSohngehört ; a- rus imStättbuchp.623.ſchreibct.Nehel

berwegender vffgewentenKosten/in Bes in Exegefi Milniæp. 254. fagt/ daß erst

Lager-vñSchleiffungder VestungGrims | Churfürst Ernst Ziegenruck anSachſen

mensteinbey Gotha/ an Chur-Sachsen gebracht. Aberin der geschriebenen Thủs

kommen/vndnoch/ sampt seinem Ampt/ | ringiſchen Chronic wird die Eroberung

dochvnter dieAffecurirtenAempter; vnnd

von theils zu Thüringen gerechnet wird:

wiewolin derReichs-Matriculſtehet/daß

derHerz Churfürst zu Sachsen / wegen

dervier Aempterin Thüringen/Winda/

Sachfenburg/Arnshaug/ vnnd Ziegen-

ruck/vermög deßNaumburgischen Vers

trags im Jahr 1554. Monatlich dem

Reichs. Reuter/vnd 20. zuFuß/zu geben

habe.Eshattevor Zeite einveftes Schloß

auchinsJahr1357. gefeßt/vnnd alſovers

meldet:Keyser Carolus IV.vñ derMargs

graff/erobernimLandePleiſſen deßReuf-

senvonPlauen veftes Schloß Ziegenruck

ItemTriptis/Stein/Ronebergk/Wers

de/Anno 1357. derZeitsollnochein

Burgstalvom Schloßvberig .

feyn.

Zittau Sittan.

JeStattZittaw oder Sittaw in | vor hundertJahren/che sie erbawet/vnnd

Ober-Lausiß istvnterdenenKöniz an der Stelle eytel Wildnüß vnnd Wü

glichen vnnd Churfürstl. Sechs- | ſtung gewesen/dochdieCapell oder Kirch

Städten/ felbigen Marggraffthumbs in [ lein zu S. Niclas Anno 109. crbawet

der Ordnung/diedritte/soll nach etlicher worden/sohernachdem FranciscanerClos

MeynungdenNahmenhabenvon Zirta- [ ſterzugefüget/sowohlselbigervnd folgens

va , Marggravens Manfredi Ehege derZeitetliche Kretschschanck od Wirts

mahl/oderseyn genennet worden Sittaw/ hauser dieser egend gewesen seyn sollen/

qualiSüffeAw/wie denn auch die Böh denFuhrleuthen zu gute/die auß Böhmen

men/sievondemWort Spyto/ soKorn | inCaußnig/Meissen vnd Schlesien reyse-

bedeutet/hernennen. Etliche sind der Gesten. DieStatt ist nachKönigs Wences-

dancken/daßZittawsovielheiffensoll/ als laill. Ottocarı Sohnes todte(wiewolſie

Sizda/weil Primislaus Ottocarus Köz aber denHerrenvonder Leippe/die Naps

niginBöhmen/welcher in Anschung deß tiger genant/ gehörig gewesen / wider an

OrtsFruchtbarkeitdieselbeimJar Chris Konig lohannem gefallen / welcher die-

sti1255. erstlichfundiret vnd erbawet/nach selbegegender StattGraigHerzogHeme

demersiefolgends erweitern wollen / vers richen zum Jauer wegen seines Gemah-

meinetficalsozu begnaden / daß sie mit les auffLebezeitenAnno 13 : 9.gegebenhat.

Einwohnern wohl würde bescht werden. NachAbsterbenKöniges lohannis Anno

Sonstenhelt man dafür / daß mehr denn ' 1346. vndHerzogHeinrichsAnno 1347-

der
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derjhr auchgroffe Gnad erzeiget / ist die blieben. Nachdiesemistsiein ziembliches

StattZittaw neben allem/was er in Eau- Auffnehmen gediegen/ſichauchingutem

ſihmehrin Besißgehabt / an Carolum Standebefunden/bißſie An. 1547- gleich

König in Böhmen / hernach Römischen densämptlichen Stätten dieses Marg

Keyser/deßNahmens Quartum , fom- graffthumbs Ober-Lauſiß/bey entſtandes

men / deme auch nächstfolgendes Jahr jnem Kriege widerHerzog Johann Fries

WoldemarMarggraffzu Brandenburg derichen Churfürsten zu Sachsen/in Ihr

vndLandsberg dieganzeMarckzu Causig | Königl.May. Ferdinandi l. groffeBus

zu dem Königreich Böheimb vbergeben gnadkommen/vnd inden genanten ſchwez

hat / Keyser Carl hat die Statt Zittaw ren Penfall gerahten/hernachsie aberwi-

Herzog Rudolffen zu Sachsen verfaßt/ der restituiret vnnd außgeföhnet worden.

Anno1349. Anno1358. aber wider abgez Bey jeßigemlangwirigen Kriege hat sie

löst/vnnd wiewol sievormals zum Boh- vnglaublicheNoth/ Beschwer vnd Vers

merlandegehörig/ Anno 1364. zu denen derbhartbetroffen/SintemalAn. 631.die

andern5. Ståttenin Ober-Cauſiß / Bu- KeysArmada vntermHerrn Gen. Felds

diſfin/Görliß/Cameng/Lauban vnd Lö- Marschall/ Herzen Rudolff Freyherzen

baw geschlagen/darum weiljhr als diſſeits vonTieffenbach /jhre ganze Gegend bes

deßBöhmischen Gebürgesgelege/imfall treten/ etliche Tage elendiglich außgezch-

derNothfüglichervon den vereinigtenbe ret/vnd geplündert. Bald darauffdas

nachbartenStätten/als von denBöhmen Churf. Sächsis. Corpo gefolget. Anno

mit Hülff könte beygesprungen werden. 1632. widerumbdieKeys. HerinGeneras

BonsolcherZeitanistsiestetsbey d' Cron | len/Grafvon Schwarzenburg/vndDon

Böhmengebliebenin die 271. Jahr / biß Balthafar de Maradas , mit vielen Regis

nemlich dieRöm. Keys.Mayest. Ferdi- menternzuRoß vndFußin die 9.Wochen

nandus II. dieselbige sampt dengangebey- lang invnd vmb die StattlogirtvndFelds

denMarggraffthumern Ober-vnnd Ni- | lagergeschlagen/ darbey auch von denen

der-Laufiz/Anno 1622. Ihr Churfürstl. nacher Schlesien vorbey marchirenden

Durchl. zu Sachſen / HerzogJohann Chur-Sächsis. Regimentern Fewer eins

Georgen/zc.zu einem Pfandschilling ein geworffen/vnd in die 30. Häuſer vmb das

geraumet/nachmals aberbeyAbhandlung Bautsche Thor eingeäschertworden. An.

deßPragerischenFriedensAn. 1635.Erb 1633.hatsieauff Ordonnant deßHerkoz

lichabgetretten/vnnd siealso an das Churs gen von Friedland durch den Öbr. Golg

fürstl.HaußSachsenkommen. Nach ge sollen zur Vormawer der Böhmischen

änderterReligion/vnd AbfallvomPapst Grängen befestiget werden/ darüber fast

thumb/istdiese Statt Zittaw gar zeitlich die ganze Vorstatt/sampt Verwüstung

zum Evangelischen Glauben getrette/ wie etlicherhundertnußbarerGårten/vñAbs

dannbaldAnno 1521. der erste Lutherische hauung vieler tausendtfruchtbarer Obſts

PredigerM.LaurentiusHeydenreichalle båume ruiniret vnd zu vnwiderbringliche

darberuffen worden.Beydem Hussitische Schadenverödet/die Stattaber mitsiebe

Kriege/vmbs Jahr1421. hat dieStattv starcken auffeinander flanquirende Schäs

berschwenglichen Schaden empfangen/in genbeschlossen. Anno 1634. istvonIhr

demedieselben offtmitdreyenHauffen/vñ | Churf. Durchl. zu Sachsendieselbezurez

zu20. mahlen vorgezogen / dannenhero/ cuperiren sie starckbelågert/ mit stürmens

sonderlichda dieLobawverlustig worden/ derHandeingenommen/vnnd eine gange

fie ingrosserNothgestanden/ dochmit der Nachtvbererbärmlichaußgeplündert.E

HülffeGottesgnädiglichbeschirmetwor- benfelbigen Jahrs durch das imMonat

den/vnd wiewolsonstsehr viel Ståttevnd Octobr. vnd Novembr. etliche Wochens

Schlösservonihnen/vberweltiget vñ ver lang wehrèdeFeldlager der Chur-Sachf

derbet/ dennoch neben etlich wenigen an- Armee alles Vorrahtes vnd Vermögens

derninBöhmerland von jhnenvnbefleckt erschöpfft. Darauff durch ſichtswehrens

Ecij deQuar's
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de Quartierungen vollend außgezehret/ denangefangen.Salzkammer oderKorns

biß Anno 1639. der SchwedischeGenes haußist angefangen wordenzu bawen An-

ral Feldzeugmeister Torstensohn gleich no 1511. etlicher Meynung nach von dem

dem gangen Lande eine schwere Ranzion abgebrochenenKeyserhause vor derWass

vnnd Geldschagung von jßr erzwungen/ serpforte / dasKeyser Carl der Vierdte

Anno 1642. abersie eingenommen/mitder Anno 1361. gebawet. Schubenck oder

gangen Armee eine ZeitlangimFeldlager Tankhauß/davoriger Zeit bey Hochzei-

darfürgestanden/nachmalsstarckeGuars ten ehrlicheTänzegeheget/gebawet Anno

nisonetlicherRegimenterzuRoßvndFuß 1538. bey jeßigen Kriegsläufften ist Pro-

vber Jahresfrist darinnen liegen laſſen/ viantvnd Fouragedrauffbehalten worde.

biß Anno 1643. imDecembr. vonKeys. Die Kirchzur Heiligen Dreyfaltigkeit/

vnndChurf. Reichs -Armeeſie abermals mit in Defenſion eingeſchloſſen. Die

Hartbelägert/vnnd durch Accord in Jhr. KirchzumHeiligenCreuß gebawetAnno

Churfürstl. Durchl. Gewaltwiderbracht 1410. wird Anno 1643. bey der Belåges

worden.WasetlicheParticular Orte in rung / als sie die Schwedischen nicht ges

ner-vndaufferder StattZittau anbelangt: trawetenzuerhalten / in Brand gestecket.

Soist diePfarrkirchzuS. Johannis/so DieKirchzuvnser Lieben Frawen ist Ans

allbereitAnno 1303. gestanden/ An. 1491. no 1535. durcheinegroffen Donnerschlag

erweitert/vnd da vorhin nur 3.Gångege angezündet in Grund abgebrant / nach

wesen/dergegendem Marcktzu hinan ges mals dasGemåwergar abgeworffen/vnd

bawet/vñAn. 1559. derThurn eines Gez allein das Chorzueinem kleinen Kirchlein

schosses mit einem steinern Vmbgang gemacht/welches Anno 1607. etwas ers

oderKrankevõ Werckstücke höhergefüh weitert. ZudemKirchhofsind mehrers.

retworden. Das Barfüsser oder Francis Raumeshalben zwey Gärteerkaufft wors

canerClosteristnochvor anfangderStatt den Anno 1416. HoſpitalS. Jacobi / darz

Anno 1244.fundirt/vnnd demselben das innenalte/ vnvermögende/doch wohl vers

KirchleinzuS.Niclas allbereitAn.1109. haltene Mann-vnd Weibespersonen mit

erbawetzugefüget worden / jekiger Zeit Notturfftverſorget werden/ward von ins

werden darinnen eineAnzahl armer Leuth liegenderKeysert. GuarnisonAnno 1 632.

auß gemeinem Gotteskaften vnterhalten. gänglich abgebrant. Die Papier-Mühle

DasRathhaußist auß eines Bürgers er ander Neiffe gebawet Anno1515. wird

kaufften Hauſe Steinenerbawet/ Anno Anno1600 , auffeinen andern Ört gang

1354. ( da eszuvornnur hölgern auffdem Steinern auffgeführt. Gegen vberdem

Marckte gestanden ) darzu Anno 1565. Gerichezu/ dieZiegelScheuneAn. 1541 .

nochein anderHauß erkaufft der Keller erbawet/beywehrendemKriegeganz abge-

Halben/ diemanzum Weinkeller geschla brochen/vndvon der Soldatesca zu nichte

gen/vnd darein dieKramen/Fleischbän gemacht. Burg-Mühl/ Reisig-Mühl/

ke/vnd Garküche gebawet. Der Rath New-Mühl/ Pfort-Mühl/ in der Beläs

thurn auchAnno1567. zweyGeschoßhögerungAnno1643. von den Sächſiſchen

hergeführetworden. DieSchuhl auffm eingenommen. Kummersberg / darauff

JohannisKirchhoffgebawet Anno 1497. beyjenigenKrieges Zeiten vnterschiedliche

RenovirtAnno1602.Der VåterhofAn- Feldlägergeschlagen/vonIhrChurfürst-

no1395. durchdie Väter auffm Öywien lichen Durchl. zu Sachsen Anno 1634.

erkaufft vnddurch KönigWenzeln jhnen imJulio/vorEinnahme d' Statt/ingleis

von allen Beschwerungen befreyet Anno chemim Octobr. vnnd Novembr. ſelben

1409. wirdAnno 1432. erweitert/ Anno Jahrsbey dem Rückmarch auß Böhmen

1574.vonKeyserMaximiliano II. an E. 9.Wochen lang: Wieauchder Schwedis

É.Rathmitden Oywieniſche Güter ver- | ſcheFeldher:TorstensohnAnno 1642.bey

kaufft/vnddarinnen Anno1606. eine Bi- Occupirung/dieserStattdaselbstmit der

bliothecoderLibercy auffgericht zu wer- gangenArmeecampirt/Sowoll derKeys

ferk

"
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fert. GeneralFeldWachtmeister Cracow | trix, & dotatrix huius oppidi , de éiuſ-

inseinem vorbeygehen. Anno 1643. mit demnomine dicti- Welches man dann/

vnterhabendem Corpo vbermacht deß wieauchseine/deß Drefleri , vbrige Bes

Ortsgestanden. Diese Beschreibung hat schreibung dieser Statt/wegen der Zeit/

HerrD. Christian Hartigius , Burger vndErbawungdeßClosters allhie/so Er

meister zu Zittau / günstig vbersandt. den Benedictinernzueygnet/ dahingestelt

Drefferus infeinem Stättbuch/vnnd ans | seyn last.

dere/melden/es liegeZittau an den Böhs In den Relationen ist einkommen / es

mischenGrängen/bey denbeyden Was liege das veste Schloß Coſt/ demHer-

fern/Neiß/vnd Dorale/ vnnd nicht sont ren Gravenvon Tschernin gehörig / wie

dersweitvomBrsprungder Spree ; vnd

fagt/Drefferus,daßdie obgedachteZitta- auch das feine Schloß Gräffenstein/

via, oderZedena/deß Manfredi , Marge fobeede in dem jüngsten Krieg belagert/

gravenszu Ringelheim/MarggraffBru- vnd erobertworden/ nichtferen von dieser

mitonis Sohns/Gemahlin/ allhie/ mit Statt: vnnddaßderselben das Stättlein

dieserGrabschrifft/begraben lige : Anno Hirſchfeldau/auffeinMeylwegs

Chrifti 1021. Idibus Iulii, obiit pia,& il- vonhinnengelegen/gehös

luftris fœmina Zittavia , Chriftianiffi-
rigfeye.

moPrincipi Manfredo nupta , funda

Zöbele.

In Stättlein/ bey Lautersteingele- |

gen; welches Lauterstein/ vnter

die Affecurirten Acmpter / wegen

deßGothischenKriegsgehörig/imMeiß

nischenErkgebürgischen Craiffe/ges

legenist wieNchel p. 253.

Leq.ſchreibet.

Zorbick.

O vor Zeiten / ein Burggraff | so solches einander Ort/als Zorbia/Sor

thumb/ oder Landvogtey gewesen: bick/ oder Zorbeck / im StifftMagdes

jeßtaberfür einChurfürstl. Sách | burg ; welcheStattetwann auchzu Meiſs

fischHaußgeschtwird ; dabey aber wol et sen gehörthat, wieDrefferus meldet.Der

wanneinStättlein/ oder wenigst einFle 22. ErsbischoffRupertus hatsie zu

ken/ligenmag. Nehel rechnet dieses Zorz folchemStifftgebracht; als

bick/mitLandsberg/Ritterfeld/vnndPez Pomarius schreis

tersberg/indeLeipzigiſchen Creyß. Istal- bet.

Zwenig.

LInBerg-Stättlein/imMeißniſchen Erkgebürgiſchen Treyſſe / nas

hendElterlin/vnd Geyer/gelegen.

Sc at Zwenmj

1
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Zwenkau.

InMeylvonPegau/ vnnd2. von

Leipzig/vndzwischenselbigenStåts

ten/ auffder Landstrasse an der

Pleiffe/gelegen; welches StättleinNehel

p.257. vnder die Orth deßBiſtumbs

Merseburg/dzaberjestChurs

Sächsischist/zichet.

Zwickau/Cygnea.

Jefe Chur- Sächsische / vorhin | SchwanhildſollezunZeitenKeyserCarls

im Voigtländischen/jekt Erzges deß Groffengelebt; vndauchZwickauseis

bürgischen Creysse/ an der Grån nen AnfangvonIhme/vndseinem Sohn

ke/dofichVoigtland/vndMeiſsen/ oder KeyserLudwigen bekommen haben ; aber

derselbentheil/soOsterland geneñet wird/ hernach durchs Gewässer verwüstet wor-

auchnichtweitvon demAnfang des Landen/vndalsozunZeiten Keyser Heinrichs

des Thüringen/nochinMeissen/ beydem deßErstenwüstegelegenseyn/welchervff

Böhmischen Gebürge/ an dem Wasser seinerReysen einer hieher kommen/vnnd

Mulda/vnnd andemOrth/ da vorzeiten diese Stattwiderzu erbawenbefohlen/vnd

diealten Tubanti, oder Tubantes , vnnd den Cunico derselben zum Voigt/ oder

ein theil der Hermundurorum , che die Advocaten/ gegeben ; von welchem der

Wendischen Völckereingerissen/gefeffen/ VoigteNahmen/die manhernachvonder

gelegene Statt/ beschreiben Drefferus in StattPlauengenannt/herkommen seyn

seinem Stattouch /vom 629. biß auffs folle. AlsaberKeyserHeinrichvonseinem

641. Blat; Laurent. Peccenfteinpart.3. Zugwiderhieherkam/vnnd sahe / daß sie

Theatri Sax. fol . 35. feqq. vndsonderlich vielkleinergebawt/ als er befohlen/foll er

LaurentiusWilhelm / gewester Ober gesagthabe;ſic hebbendie Stattverzwickt/

Cantorallhie/in einem eygnen/ auffdie Cygnau , Cygnau , du bistgar sehr vers

32. Bögenhaltenden/vnd Anno 1 633. an zwickt/du magstwolZwickauheissen. Das

diesem Orth/in4. gedrucktem Tractat/ nenher eskommen/daßman dieStatt nit

gar aufführlich. Es wird dieGegend herz Cygnau,oder Schwanfeld/sondernZwis

umb das Schwanfeld/von einer Land- ckau/biß auffheutigenLage nennet.Keys

frawen/oder Teutschen Fürstin / darauß fer Otto der Grosse kam folgends auch.

etliche einalteHeydnischeWeiſsagerin/o hicher/vnndgab derStattFreyheiten/zu

der Sybillen /Nahmens Schwanhild/ Lehn/vnd Weichbilde/welchesihrhernach

machen / vnnd sie auß deß Herculis auß Keyser Otto der Dritte confirmirte/vnd

Griechenlandentweder Sohns/oder Ges bestättigte; wieauchdas Burgrecht/vnnd

fertin/deß Cygni , Geschlecht herführen begabte auchdie Frawen mit Lehnrechten.

wollen nach welchem/ oder aber vom Ergab denBurgernzu fischen/vnd zujas

Schwanfeld / oder der Schvvanhilde, gen/soweitsich das Schwanfeld erstrecks

dieſe Statt Cynavia, oder Cygnea , folle te. Er verordnete auch einen newen Rath

seyn geheiffenworden ; welches man nun von 32. Personen/ deren dieHelffteRitz

sampt ihrem der Schwanhildis Grab- termessige/vnd Wapens genossen waren.

schrifft/so einBawer/off einer bleyenen Vom Keyser Heinrichen dem Dritten

Tafelgeschrieben/vnter einemBaumfol- warddieStattnochmitmehrernFreyheis

legefundenhaben/vnnd die besagterWil ten/vnd darunderauch mit dieser begabet!

helmp.7.ſeq . ſeßet / auffseinem Werth/ daß ihre RittermäſſigeBürger auffjhren

vndBnwerth/beruhen lasset. Vnd diese HäupternverschnitteHaar/oderKolben/

tragen/
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Hæceft Cygnex candida,& alma -

des.

tragen/vndmit abgeschornen Bärten ges !

hen möchten. Damitaberdennoch einZeiz

chen anIhnender Mänlichkeitzusehen/so das ChurfürstlicheAmptallhie istjederzeit

foltensie deBartam obern theyl deßMamitvornehmenHaupt-vndAmptleuthen/

deshaben/vndsiehen lassen, wie seinGna befeßetgewesen. Anno 1631. warHaupts

denbrieffAn. 1042. datrit/beymgedachs man SebastianMekschauffPlohn/vnd

tenWilhelmp.19. feq. mitmehrerm auß- Ambt-Schöffer/oder Ambtman/Saloz

weiset, der auch anderer Keysergedencket/ mon Gerhard/ Iuris Practicus. Esfüh

sodieserStattvor/vndhernach/Privile- retdie Statt 3. Schwanen im Wappen.

gia ertheilethaben.Nachmahls hatKeyser Es ist Zwickaugelegenbey diesen benach

HeinrichderFünffte/GraffWiprechten barten Stätten/Liechtenstein/ Chemnitz/

vonGroissch/de dåltern/ neben derHerz Schneberg/Schwarzenberg/Joachime-

schafftEckartsberg/das Schwanfeldvmb that/Auerbach/imVoigtlande/Plauen/

Zwickau/sampt der Reichs-Statt Zwi Zellnroda/Auma/ Crimmitschau/Gera/

kau/geschenckt/dergestorben Anno 1123 Rondeburg/Meran/Altenburg/Leipzig/

Aber nachseines Sohns / Graff Wi Glauchau. Diese Statt istzurings vinb

prechts desJüngernTode/in Anno 1136. miteinervesten Mauer/Zwinger/Bnters

erfolgt/fiel die Statt Zwickau wider an mauer/vnd Wassergrabenvmbgeben /vff

dasReich/weilderselbe keineLehns-Erben welchenman Sommerszeit die Schwans

hatte. In denKriegen der Keyser Adol- nenschw.iñensiehet/vñzu einer Veſtung/

phi, vnd Alberti 1. mit MarggraffFrie wie sie dann darfür gerechnet wird/ nicht

derichen zu Meissen/ muste diese Statt vnb.quem/wenn nur der Berg vber der

auch den Keyſern/jhren Herzen/ Hülffe Mulden nicht so nahe gelegen/ oder aber

leyften ; aber nach deß Keysers Alberti , befestiget/vnd imfallder Noth eingenom-

Todt/weilsiekeinHülffzugewarten/ vnd | men/ vnd behalten wird. Es hatdavier

bißher vielaußgestanden/sichin deßgemel- Hauptthor/dasTrenck/Obere/Frawen/

tenMarggravensSchuß begeben ; darz vnddasNiedereThor/darzu 3. Pforten/

vffſic/wievermuthlich/vmbs Jahr1313. als Schloß-Fleisch-vnnd Obere-Pfodte;

fichmehrerszuihm genähert weiln Er von denen den Rondelen darzwiſchen/vnd

Fridericushernach in An. 1316. die Zwis andern/obgedachter Wilhelmus p. 62.

cauerseinegetrewe Burger nennet. Folz feq . zu lesen. NahevordemFrawenThor

gendshat Anno 1326. Keyser Ludwig der istderGottesacker/ der BürgerBegräb-

VierdieseinemTochtermannFriderico, nuß/sowolS. Georgen Spital/vnd die

deßbesagteMarggrafFriederichs Sohn/ Kirche S. Margarethen gestanden/ wel-

dieStattZwickau/ vñdas Land zuPleis- cheallesampt/neben denVorſtåtten / Anz

ſen/für 13.tauſentMarcklotigesSilbers/ no1632 . imRauchauffgangen. Zunächst

versett/vnd denZwickauern diesem Für an demsehr starcken/ vnnd wolbefestigten

ften/vndseinenErben/zuschwören/vndzu Thurndeh besagtenFrawenThors ist d;

huldigenbefohlen. Von welcher Zeit an eineKornhauß. Das NidereThor/vor

forthin diese Stattbey den Marggraven welchemS.Morig/vnnd S.Johannisz

suMeiſsenverbliebenist. WasnuninZeit Kirche / neben dem Johannis Spital/

derselben Regierungallhie vorgeloffen/ dz Herzenhauß/Fürmeisterhauß gestanden/

erzehletbefagterWilhelmordetlich. Vn hat einennidrigen Thurn / welches doch

derChurf. Ernsten zu Sachsen/ Margs siemblichwegen deß tieffen Wassergras

graffeninPleissen/ wurde Zwickau Anno bens/sodieses Orts amtieffeften/verwah-

1473. vonKeyserFriderico , mit rothem ret. Das Zeughauß ist Anno 1481. von

Wachszusiegelnbegnadet/vnd Ihrvmb MartinRömernsehrstarckgebawt/gleich

jhrWapen dieser Verßzuführen/gege wol inder Belagerung Anno 32. sehr zers

schoffenworden. Das Schloßallhiewird

Ofterstein genant/so/ nach dem das Alte

ben:

Anno
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Anno1588. cingeriffen/ von newem wider , Predigerinit 2. Diaconis , vnnd ein Ho-

erbawt/mit einer guten Brustwehr/ vnnd spitalPrediger/der die Kirchenind Vor-

tieffen Graben/versehen. Es seyn die statt bestellet. Die Statt-Schul allhie ist

Kriegsverständige der Meynung/ wenn vorZeiten die åltiſte/vndvornehmbsteim

alle diePosten vmb die Statt recht solten Landegewesen/darauß die andern entſprü-

bestelletseyn/man3000. guter Wehrhaff- gen/vnndbey welcher mangute Diſciplin

terKnechtedarzu bedörfftig were. Bald gehalten/ dahersie die Schleiffmühle gez

vberderMuldaan der Brucken zur rechnennet worden / welche Disciplin sonder

tenHand / an der Chemnizer Straffen/ lich derselben Rector Petrus Plateanus

auffLichtenſtein/ liget der Rathskeller/ in achtgenommen. Eshat in dieserSchut

darüber/wegen derſchönenLuſt/vnd lieb eine vornehme Bibliotheca von allerley

lig/im Sommer ein Lufthauß gebawet/ alten vnnd newen Büchern/ welche man

beywelchemamWasser der Mulda ſchö Jährlich vermehret hat. Vnder den Re-

neLindenin derReye nacheinanderſtehen/ &toren dieserSchulen waren auch Anno

daßesauchvondenfrembde Vberreifende 1420. Petrus Drefdenfis , der viel Kir-

voreinIridischen Paradiß geachtet worchen-Gesänggemacht ; M. Valentinus

den/welcherNahmejhmeauchblieben/vñ Strödel/fo Anno 1490. gestorben /vnnd

folchesdasParadißgenennet/istjeho auch | bey deffen Zeit 900. Knabenin der Schut

indie Aschegelegtzu sehen. Auff der lins gewesen ; Georgius Agricola ( deſſen

ckenSeiten disfeitderMuldaist der Arms Collegewaren/ Johannes Rivius , D.

brustSchüßen Schießhauß. Nechst darz JoannesFörster/vnd D.Hieron.Nopus,

bey hat es eine Badstube gank Steinern |folgents Superintendens zu Regeſpurg/)

andieMulda gebawek. Eshat vmbdie besagterM.Petrus Plateanus , so Anno

Statt4. Mühlen/zum Geträyde / bene 1546. refignirt / hernach PfarrerzuA-

bens auchWalckmühle/ Schleiff-Polir scherslebenworden / vnnd daselbst Anno

vnd Papiermühlen/ davon gleichwol etlis 1550. gestorben : M. Iuftus Ludovicus

cheAn. 1632. verbrantworden.DieStatt Bruschman ; Vnnd andere vornehmegez

ist an sich selbstwolgebawet / beydes was lehrteLeuthemehr. Fernersist allhie zusez

derBurger/vnd Einwohner/Häusser/so hen dzschöne Rathhauß/darin derWeine

gemeiniglich alleSteinernsind/belanget keller. DieGemälde/vnd Schrifftendars

vnnd was die groffen gemeinen Gebäude an/schet auchgemelter Wilhelmus. Es

betrifft ; darunder dann in-vnd vmb die bestehet aber der Rath in 24. Perſonen/

Statt6.Kirchenseyn/als S.Marien/S. Į darunder zween Burgermeisterſeyn. Die

Catharinen/S. Margarethen/S.Mo- Statthatbeyden Landtågenindemengen

rig/S.Johannis/ vnd zumH.Geist/die Ausschuß Seffion , darin die Stätte also

erstenzwosind inder Statt/vnd 2.Haupt- | ſigen/ Leipzig/ Wittenberg/ Dreßden/

kirchen/ die andern sind vor den Thoren Zwickau/ Freyberg/ Chemnitz/ Langen-

gelegen. Diebesagte 2. Kirchen in der

Stattseynsehr schön/vnd werden/ſampt

denGrabschrifften/von gedachtem Wil-

helmo,aufführlich beschrieben. Von des

nen4. aufferder Statt/ istAnno 33. nur

nochdiezumH. Geistgestanden ; Diean-

dern 3. waren abgebrant. Es ist in der

StattaucheinCloster/ so vorJahren die

FranciscanerMönche innen gehabt. Es

waren auch da 44. belehnte Priester im

Papstumb; heutigesTags sind derselben

7.inderPfarrkirchen der Superintendens

mit2. Diaconis , zu S. Catharinender

Salka/ darzu auch endlich Torga kom-

men. Esseynd allhie/vnderandern/der

StattSyndici gewesen / D. ChilianKo-

nig/ D.Nicol.Reinholt/D. Paulus Neitz

hart; Phyfici, Ianus Cornarius,vñ Hiob

Fincelius. Esfeyn auch vonhinnenbårtig

gewesen/nebenbesagten D. König/ vnnd

lano Cornario, der Eraſmus Stella , oder

Stüler/Med. D. vnd Burgermeisteralls

hic/soseiner Schrifften halber berühmbt:

Georgius Haloander , oder Hoffman/

beeder Rechten Doctor/fo Anno 1531.ju

Venediggestorben/ vnd viel andere hoch-

gelehrte

1
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gelehrte Leuch mehr. Es ist die Statt die Keyſeriſchen ſhren WegnachSchne-

Volckreich/das TuchmacherHandwerck berg/auffSchwarzenberg/ in Böheimb.

iſtſehr beruffen/ man treibt einen grossen Das folgende 1633. Jahr eroberte obgez

Handeldamit den Bretten/Eisen/Bier/ dachter General GraffHeinrich Holde

mitSteinkohlen/vnd allerley Getråyde. diese Statt wider mitAccord/den5. Aus

DieLufft/ vndWasser/find frisch/ vnd gusti. Es wurde aber derAccord nichtgez

gefund .Sohat man das Wasseraußdem halten/sondern die Statt /ohnangesehen

Mühlgraten / von der Mulda miteiner diePestzumhefftigstengraffirte/ vnd viel

Kunstin dieStattgeleitet/ daß es inallen Todtehinvnd wider in denHäusern lage/

GaffenoffdemPflaster in Schlaiffen ge- etlicheLagnacheinandergeplündert.Der

het/vnd für vnndfürfortfleußt/welches besagte Holcke hat allhie auchdiePestges

manzutäglicherNotturfft/ vnnd ſonder holt / daran Er zu Adorffeines elenden

lich in Fewersnöhten/ wol brauchen kan: Todesgestorben.SeinCorper istinBohs

darneben es allen Bnflat auß der Statt merland geführet worden. Vndistdurch

leytet/vndführet. Butter/ vndKäſe/ſeyn Hülffder Pest endlichdie StattZwickaus

dawolfeyl/dasFleisch gut/vndziemliches widerumb deßKeyserischen Volcks entle-

kauffs/Brodist wolgeschmack. So gibt digt/vnd befreyetworden. Alle 7. Predis

esauchallerhand Wildpråt/ gute Fische. ger/oderdasganzeEhrwürdigeMinifte-

Nichtfern von der Statt findet man die rium, ist damaln darauffgangen: ingleis

Steinkohlen/von welcheKohlbergWil-: chem ob offtvermelter Laurentius Wil

helmus p.145.feq. handelt. Es hatauch helmus, den 6. Septembris. Er sollevor

vmb dieseStattſchöne Steinbrüche/vnd seinemEndegesagthaben ; weil dieHerzen

Sandstein.Wasdiese Statt Anno1316. Geistlichen alle verstorben/ so müsten sie

1434.1486.1491. 1500.1506.1508.1516. auch einen Cantorem haben /der jhnen

1533.1536. 1539. sonderlich deß Jahrs singe. Manheltvorgewiß/ daß andieser

1573.ferners An. 1585. 1595.1599. 617. Scuchegestorbensind vber 5000. Persos

1622.2c.für sonderbare groffe Unglücks nen/jungvnd alt/MannvndWeib/Ges

FalldurchsWaffer ; Item durchdiePest | sellen/ vnd Jungfrawen / ohne die Sols

Anno 1463. (dai 900 Personen) 1473. daten/derer auch eine guteAnzahlgewes

1475.1506. 1543.44.1552. ( da1592. ) | ſen. VielKinderseyndfürHungergestors

1555. 1582. (darin2200. ) 1598. 1611. ben/weilumemandsichgernein dieHaus

1625. 1631. 1633. (da von dem9. Junij |fer zu den todten Eltern machen wolte.

an/bißauffden 11. Augusti 1500.vnd darz Wassonsten vondemJahr1002. an/biß

under viel vornehme Personen / verftorz auffdasgemelte1633. sich allhie zugetras

ben/)2c. Item durchFewer/ als Anno gen/ das wirdin einem Register/vñJahrs

1383. 1387.1403. ( da die ganze Statt | verzeichnüffe/ ſo dieses Wilhelms Scel.

aufgebrand/daß man vffdem Marcktzu Tractatangehenckt/durch etliche Bögen

allen 4. Thoren hinauß ſehen können ) vermeldet. Darunderauchpag. 200. zu

1458.1516.1530.2c.wieauchdurchKrieg/ finden/daßAnno 1485. D.Stumpff/ein

erlitten davon ist offtgedachter Loreng Medicus, wegen begangenen Ehebruchs/

Wilhelm vmbſtändlich zu lesen ; der son zuZwickau/ zu Staupgeschlagen/ oder

derlichauchdie BelagerungèdieſerStatt mit Ruthen außgchawen worden. Nach

indenJahren1546. 1547. vnd 1632.pag. dem/wie oben gesagt / die Keyserischen

151.feqq. beschreibet, inwelchemlegtensie Zwickau/wegen derPest/verlassen/sobez

vonHeinrichHolcken/ dem Keyserlichen feßtesolche der Herz Churfürstzu Sach

Obriften/mitAccord; aber noch in ſelbis fen/in welchem Stande auch diese State

gem Jahr 32. den 27. Decembris auch| bißauffsJahr 1639.verbliebe/inwelchem

mitAccord/von deß Herzog Bernharts siederSchwedischeFeld-Marschall/Jos

zu Sachsen Volck/vnnd den Schwedi hannBanner/ vnbefestfande/ vnnd sich

schen/widererobertworden.Vndnahmen derselben vermittelst guiwilliger
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Einlassung/bemächtigte/ vnd solche där-

auffbefestigte. Vnnd hat folgents die

Schwedische Besagung dem Lande her

umbgrosse Bngelegenheit gemacht/ vnd

esdaimmerzuwaszuthungeben ; biß ents

lich die Statt mit einer rechten Belage

rungangegriffen/ vnd solche auch den 7.

17. Junij/ Anno 1641. mit Accord eros

bertworden. Vndzogen diebeedeSchweż

diſcheObristen/HansBeer/ vnndHans

HeinrichvonSchlieben/ den9.19 diß/da

auß wiewoles/deß Accordshalber / her

nacherDifficultetengabe: die Statt aber

kam/durchhülffderKeyſeriſchen/vndjh

resGeneral Wachtmeisters/ Alexanders

Borry/sodenAccord vnderſchrieben/ der

GestaltwiderinChurfürstlichSächsische

Gewalt. Vmbden Maijen deß 1644.

Jahrs /lagen die Käyſeriſchen Gallaſſi-

schenallhie.

Vndsoviel hatman von den oben ans

gedeutenOrtenzu ſchreiben gehabt. Da

manesdannso gut geben/ als man es ges

funden/vnnd berichtet worden/zum theil

auchselber geschen hat. So/widerbeffers

hoffen / darin geirret wordenseynsolte/

wird solches der Großgünstige Leser vns

zu gutemhalten, weilen es / in dem wir

dem empfangenen Bericht/ vnnd andern

Scribenten gefolgt/ vndsolche vorrichtig

gehalten / wider vnsereguteMeynung/

Mühe/vndFleiß/ geschehen were ; vnnd

jhme zu Gemüthführen / daß in dieser

WeltallerSacheneygentlicheWiſ-

senschafft durchauß zuhaben/

esvnmöglichseye.

ah..
EN DE
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BahmenRegister/

DerLandschafften/Stätt/Stättlein/ Flecken/ Dörffer/

Flöfter/Schlösser/Waſſer/Berg/Wälde/ 2. So/in dieſem Tractat

vondem Churfürstenthumb Sachſen/Thüringen/Meiſſen/Voigtland/

Laußnik/Fürstenthumb Anhalt/ den Harkgraffſchafften/ z . vnd also

imOber-Sächſiſchen Graiſſe (auſſer dein Churfürstenthumb

Brandeburg/vnd Herzogthumb Pommern/)

zufindenseyn.

Arnstein.

Artern.

A.
18.19

9.18.144

Da/fl. 144 Afcanien.
17

Adorff. 12.20 Aschersleben.
17

Aggeripontum. 179 Auguſtusburg. 11.35.

Aldesleben 59 Auma.

12.25fl.13.207

Alsdorff.
6.153 Aurbach. 157.207

Alstede. S.Altstått.

Altcubergan derMögliß. 11.20 Äldstet. 1IE

Ein anders. 20 Ballenstadt. 17.81

Altenburg/St.12.20.112.207. Altenburz Barby. 25. Barbiſch

gisch Land. I1.20 Winckel.
30

AltenGottern. S.Guttern. Barde/fl.
1.3.112

Altenstein. S.Eisenach/amEnde.
Barini.

31

Altenzell. 12 Barhut/Barrut. Ì1.15.171.

Altstått. 5.8.9.22 Bauchen.S.Buchkeit.

S.Annaberg/Anneberg/St. 11,23,184. Baumanshole. 174

Bad. 23 Craiß.
IS

Annaburg. 6.169 Beltwig.
9.10

Angstdorff. 24 Belgern. 5.28

Anhalt/Ort. 17 Belzig. 6.29

Fürstenthumb 17 BerkaanderWerra. 8.29

Hoffhaltungen darin.
17 amIlm.

9

Fruchtbarkeit. 17 Berg-Gießhübel 29

Waffer.

Apolda.

Arenbruk.

17 Berlin.

9.106 Bernburg.

102.184.186 Berniſtädtel.

26

1..

17.29

15.19.193

Argelia. 182 Bernstein.

Arnshagf. 12 Bescau

97

16.26

Arnshaug 24.144.161 Beſenigk.
8

Arnftat. 9.24 Beuchlingen/Ort. 28.35

Do Graff



Regifter.

Bibra.

Bichen.

Bischoffswerda.

Bitterfeld.

Graffschafft.

Biberstein.

9.11 Cament/Camię.

13 Cannewu
rff.

9 Capell.

135 Carlwik.

12.30.135.177 Cathen/Cathon.S.Cot
hen

.

12.31.36.205 | Cell.S,Zell.

15.33

9

10:

13

Blanckenburg.S.inP.
Chemnik/Fluß.

13.37

Blanckenhain.

31 Statt. 11.34.184.207

Blockesbarch/Blockesberg.

173 Choldig.S.Coldig.

Boberißsch/fl.
13 Chorn/Chourn.

Bobersperg.

99 Claust
hal.

Bode/fl.
17.74 Clettenb

erg.

35.8
8

74

109.
129

Bonflode

10 Clofter Grünhain.

Born/Borna.
5.12.31.112 Coburg.

8

Bornichen.

Bornik.

13 CoburgischLändlein.

13 Coldig

8

Bornstedt.

Borslaha.

Bofa/Cl.

19 Cölled
a
.

32 Colmberg.

12.142 Colmischberg.

12,20.35.49.112

8.10.18.35

13

13

Brandenberg.
11 Colmig/fl.

139.14
8

Brandenstein.

13 Coft/Schloß.
205

Breitingen/im StifftMeiffen. 12.142 Coßwigk/Cofwieck.

Brene/Brenne.

17.36

5.158 Cotbuß. 15.16.26.172

Breßnichen.

Brettin.

Bretsch.S.Preksch.

Brotschenberg.

16 Cothen.
36

31.42 Cracay/in Ober-Caußnik. IS

Cranichfeld.

Bruchborn/Wald.

Brück/Brücken/in Chur-Sachfett.

Thüringen.

Bruckersberg.S.Blo
ckesberg.

Brustloho.

26, Creußberg/Creußburg.

180 Crimmelbach.

6 Crimmitsch/ Crimmitschau.

9 CroffeninMeissen.

Crottendorff.

32 Cyriacusburgf.

Aberfictt/Dafferfiedt.

Dahlen/Dalem.

38.79

8.38

50

39.207

12.13.142'

II

77.78

Buch/Buchau/Cl.
12.28.126

Buchen.
135 D.

Buchsholk.
11.32

Bude/fl. 141

80

Budiſſin. S. Baugen. Budifinenfis
11.35:39

Marchia. 15 Dalemincia. 14

Bums.
32 Dama/Damme. 7.39.100.105

Pinau.
12 Deben/Duben.S.Tieben.

Burck.
7 Deldiſch.

12

BurgauinThüringen.
9 Delitsch/Dolitsch. 36.39.112

Bürgel.
11.32 Denstedt. 8.144.180

BurgScheidingen
166 Dessau, 17.49

BurgTonua.
10.181 Dieben. 5.41.112

Buttelstat.
9.32.144 DicbischeHeyde. 41

Butstatt.
9:32 Dierberge.

C

CMau/Calow.

Camburg.

15.33 Ditivonia.

Dippoldiswalde.

11.33 Dobel/Döbeln.

6

11.41

16

12.35.41.160

Dober/



Register.

Dober/fl.

Dobermund.

33 171 Erdborn.

33 Erffa/Schloß.

Dobriluk/Dobreluckow/Dobrilug/ Cl. | Erfurt.

18.19

78

9.75

12.15.42
Ermsleben.

81.86

Dölge/fl. 13

Donau/Statt. 11.42

$.
:

Dondorf. 9.179
Alckenberg.

DoppelSchwalben. 192 Falckenstem .
12

Dorla. 9
Schre

Döringen.S.Thüringen.

Finda.

Dornberg/Dornburg.
11.42 Finsterw

alde.

10

Drefurt.
5.9 Fischber

g.

1135.81

Dreßden.
11.42.4

3
Flohc/fl.

··164

Dreskau.
139 Fonte

ja
.

13

Dreyburgk.
162 Forft/St.

3r

16.81

Dreyocke. 16 FranckenberginMeiſsen.
11134

Drithe. 164 Franckenhausen. 9.82

Dülstedt.
163 Franckenstein.

Dumstadt.

Dummitsch/Dommitsch.

Bersburg.

Eberstorff inMeissen.

Eckersberge/Eckartsberge.

Ehrenfriedersdorff.

5.42 Frauenbur
gf.

164

43 Frauenhavn.

·52

12.177

104 Frauenstein.

Frauen-Pricßnik.

35 Freyberg/inMeiſsen.

82

13.82

11.12.82

8.48 Freyburg/in Thüringen. 1.8.85

11.48 Freywald.
184

Ehrenberg.
13 Frideberg/Frideburg. 18.19

Ehrenstein.

107 Friedland.

Eibenstock.

Eilenberg.

Eilgcrodt.

174 Fron
a
.

11.48 FriderichRoda.

5.48.112 FrölicheWiderkunfft/einHauß.

172

9.157

If

13

Eißdorff.
12431.137 Frondorff. 9.35

Eisennach/St.
8.49 Fuhne/fl.

17

EiffenacherBurgk. 52 Fürstenberg/in Caußmig. 15.183

Eiſenberg.
11.67 Fürstenwaldt. 381926

Eiffeld.
8.67 Furtha.

50

Eißleben.

18.19.72

Eitra. 12.177 கு.

Elbenau/Elvenau.
6

Elbe/fl. 13.17
Allenftáde. 86

Elbigaw.
184 GangolffSommeringen. 190

Elbingerodt.
176 Gattersleben/new. 141

Eller/Ellerich.

Elster/fl.

Elsterwerda.

Elterlein.

Emselohe.

Endorff.

74.174.
175 Gebeſſe

n.

13.15.20.86.11
2 Gebichenstein.

11.75.88.1
65

Geilenau.

18 S.Georgen/Cl.

97.

59

6.127 Gefell. 128

13

10 Gellingen. 10

12.142

Endschüß.
13 Georgenthal. 9.157

Enfelberg.
181 Gera/fl

25-75
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Regifter.

Statt.

Gerbstädt.

Geren/Gehren.

Gerenroda/Gerningeroda.

Geringswalde.

Gerstorff.

Gerstungen.

Gefnik.

Geuthen.

Geyer/inMeiffen.

86.207 Greuffen.

18 Griffenstein.

9 Grimm/Grimma.

9.98.108

12.35.99.112.133

51.97

17.86 Grimmelbach.S.Eisennach.

12.87.88 Grimmenſtein.

12.177 Groetscha/ Groitſchen / Groik. 110.

8,87.164 150.

17 Groffen Guttern.S.Gutter
n-

12.31.88 GroffenHan.

Geyffel/Geifel/Cyfila, fl. 137 Grubnik.

100

11.88 Groffen Sommerda……… 171

13

Gieffel/fl. TO Grüllenburg. 8.11.164

Gießhübel.
11.88 Gruna/Grunna. 49

Berg-Gießhübel.
11 Grünhayn. 12.99

Gietana. 31.88 Guben an derNeuß. 15.99.105

Glashütte.
88 Gubenforst. 105

Glauchen/Glauchau. 88.207 GüldeneAw.
10.102.186

Gleichen/Schl
139.182 Gutenborn.

15

Gleicheroda.
129 Guttenwald.

42

Graffschafft.
9.11 | Guttern. 163

Gleißbergin Thüringen. 9.11.42.106. Güterbogen/Güterbock. 7.100

EinAnders, 187

Glomak.
128

Glücksburg.
170

Gnandstein. 35.88

Goita/fl. 15.171

Ain/Hayn.

Hainleite.

11.48.99.100

10

Goiffen.

Gölgen.

Gommern.

Görlik/St.

Craiß/oder March-

Gofig.

Goffestädt.

Gotha.

Gotau.

Gottlcube.

Gottstatt.

Gradik/Gratik.

Gräffenstein.

Grana.

Grangwaffer.

Gravenhdnichen

Gräventhal.

GrávinTonna.

Gråß/Greiß/im Voigtland.

Einanders.

647

1.C 16 Hainsb
urg

.

111 Hall.

189 Han/S.Hayn.

15.89 Hana/fl.

15 Hanichen/zweyerley.

10.158 Hartenfels.

9 Hartenstein.

8.96 Hattenhausen.

6 Hasteroda.

11.98 Hechendorff.

165 Heckfiett.

15 Hedersleben.

205 Hedstätt/Hestet.

200 Heide/ein Wald.

110 Heidelberg/Berg.

5.101 Helbe/fl.:
10.100

18

12.142

112

13

13.100

183

88

: 38

17.18

9

18.102

19

18

144

10

Greifenberg,

Greiffstädt

Greflas.

9.98 Helbra

181 Heldburg. 68

98 Heldrungen- 8.18.103

171 Helffta. 18

·43 |Helm/Helme/fl. 10.24-102.146.173

10 Hennigsleben. 97

88 Henneberg/vndHennebergiſche Ort. 9

Heng



Register.

Hengstberg.

Herbesleben.

Heringen.

Herzberg.

Herzoggeroda.

Hewerswerda.S.Hoyerswerda.

131 KaltenNortheim.

144 Kamberg ander Sala.

9.102.173 Kamiß. S.Camenk.

6.102.167.183.184 Kappendorff-

17 Kayna.

Kelbra.

1
0
0

8

33

79

13

9.108.173
Hiera/fl.

16.75 Kemberg.
5.108

Hildewartshausen.
38

Kemnik.S.Chemnik.

Hilperhausen.

Hirschfeldau.

Hirschstein.

Hirschwald.

Hochberg.

Hoenburg. S.Homberg.

Hoff/inMeissen.

8.67.68 Kevernburg.

12 Keulpusch/Keleposch/Külenpusch. 128

84 Keuschberg.

13 Kiffhausen/Schl.vndBerg.

Kirchhain.

Hohenstein/Hoenstein/Hohnstein/Ort/ Klemme.

fr

205 Keula.

185

13.167 Kirch-Scheidingen.

vndGraffschafft.
11.18.19.34 Klettenberg.S.in C.

ZweyandereHohenstein. 88.104 Knau.

13

ΤΟ

12.15.42.109

166

53.63

13
Hoint. 81 : Kolbeck.

Höltburg. 8 |
Kolberg.

17

35

Holkzell.
19 | KönigsberginFrancken.

6

Homberg/Clofter. 162,163 |
Königsbrück.

15.110

Horbe.

109 Königsfeld. 13

Hörsel/ft.S.Eysennach. Königfee.
9.109

Hörfelberge. 10.51.66 Königstein. 11.109.173

Hoyerswerda. 15.105.172.193 Kön gewart. 15.33.193

Hummelshain. 11.148 Korn/oderKohren/Statt. 6.35.153

1
Körner.

185

Köthen.
17

Kogbrod.
41

JAhnsh
ausen.

13 Kreienberg.8.S. Eisennach.

9.106 Künde brüfe. 8.108.161

110

1

Ichtershausen. 9.105 Krotendorff.

Jena.

Jera.fl. 75 Künsberg.

Jeffen.
6.102.107

Ilfeld/El.
104

Ilm/fl. 10.38.107.188

Ilmen/St. 9.107

Ilmenau.

Ilfter.S.Elfter.

Andsberg in der Marck. 12.183. in

9.136 Meiſsen.
12.110.158.164.205

LangenSalha.S.Salka,

Ilversgehoffen.

S.Jobsbad.

Joachimsthal.

Isenach.S.Eisenach.

Jüterbock/S.Güterbock.

KA

Ala.

Kaldreut.

K.

80 Lasta/fl.

23 Laubenfl.

207 Statt.

Laucha.

Lauchstädt.

Ober-Laußnih.

Nider-Laußnih.

13

ΙΙΟ.

11,107

11

Laußnik/Marggraffſchafft.

15.110

8.85.111

12.II1+137

14

IS

16BrandeburgischOrthdarin.

Adel inbeedenLaußniken /deß Landes

Gelegen

!



Register.

Gelegenheit / Inwohner Sitten / | Coffa.fl.

i

Macht/Stand.
16 Coßnigk.

12

Gericht.

16.feq.27 Lowen.S.L
oben

. '

Laußwig/Laußwię.
12.99

LübbeninNider-Laußniß. 15.129.183

Lautenburg.

75 Lubbeni
h
. 135

Lauterstein.

5.11.2
05 Luben

au. 15

Lawenstein.

12 Lüberas/Lüberose. 16.130.183

Leckstedt.

164 Lucca,dufa/Luke/in Meiffen.11.112.130

Leimbach/Leimbich
18.19 inNider-Laußnik.

15.130

Leine/fl.
10.96 Lumitsch. S.Comith.

Leinungen. |

8.18.164 Summitsch.
13t

Leipnik.
6 Lunkig.

13

Leipzig.
7.112.207 Lüppe/fl.

13

Leißnigk/Leißniz/Cciſnig. 12.20.49.112. Eutterberge.

J31

126
Lügen. 12.112.131.137

Leßnik.

88.177 Eugen Sommeringen. 190

Leuchtenburg.

11.108.127

Leucopetra.
189 an.

Leuchtenberg/Leutenburg. 9

Libonothia.
Adal.

Libus.
6.153

Lieba/Liben.S.Lobau. 5.6

Liebenstein.

186 ScinWapen/vndAdel.

Liebenwerda.
6.127

Liebståd.

10.12

Magdeburgisch Burggraff.umb.

Aempter/sovom Erzstifft Magde-

burg/anChur-Sachſenkommen. 7

9

7

LiechtenberginChur-Sachsen. 6.31 . im Malcheberg.
173

Voigtland.
128 Mansfeld/St.vnd Schl.

18. 19.132

inThüringen.

8
Graffschafft.

18

Liechtenburg/El.
12 Ståtte darin.

18

Liechtenstein. 35.88.207 Gelegenheit.
19

Liechtewalde.
Schifferbergwerck. Wunderbarer

Limbach.
13

See. 19

Lindau/im Anhaltiſchen.
17 ClosterMansfeld.

18

Lindenberg.
16 Mansig. 12.177

Linderbeck. 11 Marienberg.
11.132

Liwoltwik.
32 Marienstern. 15.193

LiBfa.

Lobau/Lobau

Lobdeburg.

Lobeda.

Löben.S.Lobau.

Lobenstein.

202 Marienthal.

15.26.127 Marckelsdorff/Marckerstorff.

11.127 MarckRanstatt.

11 MarckSaula/Marck-Sula. 8. S.Ei

fennach.

128 Marlsheim.

19

34

12

106

Lobichau.

Lobswik.

Lochau.

Lomak.

Lomatia,Lumacia.

Comniß/Commitsch.

Cora/Cohr/Cohra.

35 Meinibe.

6.102.169 Meinungen.

13 Maßfeld. 9'

12

9

128 Meissen/Statt. 133

14.129 Bistumallda. 12.134

126.131 Fluß. 13.135

11.129 Marggraffschafft.
II

Abtheis



Regifter.

Abtheilunginseine Craiffe.

BistümerimLande.

Vier Adeliche Hauptgeschlecht

selbst.

Andere AdelicheGeschlecht.

LornehmeSchulen.

Gerichtstüle.

Ii Myla.

12

das
2.

12

13 NAuendor
ff

.

13 141

12

13 Naumburg/St.vnd Bistum. 12. 112.

Fruchtbarkeit/vnnd Landes Gelegen- Naumburg/Schloß.

heit/Gaben/Flüſſe/Bergwerck/Ber- | Nebar.S.Nebra.

85

ge.

13 Nebr
a

.
143

Inwohner/Regenten.
14 Neiff

e
/fl. 15.89

Landtage.
14 NeiffischeMarch.S.Nisin.

befte Aempterim Lande. 14 Nesse/fl.S. Eisennach.

Meldingen.
13.136 Neuenmarcktim Voigtland. 144

Melibocus. -132.173 inThüringen. 144

Melfsen.
12.189 Neukirch

en
. 35

Memleben.

Meran/Ort.

Meranien/Landschafft.

Merseburg/St. vnd Biftumb.

NeustatvorderHeyd.

136.168.267 Neuſtådlein in Meiſſen.

12.136 NeuftattanderOrla.

12.112. Newenzell.

४

11

144

15.42.100

136.137
Newhoff.

T12

Milda/fl.

87 Niemieck. 6.144

Mildenfuhrt.

12 Nimpsschen/Cl. 99

Milftádt.

10 Nifen/Nifin/Niſſana.
26.43

Mittelftein.S.Eisenriach.
Nordthausen. 9.145

Mitweide.
11.42.138 Nordheim.

8

Mögeln.S.Mügeln.
Noffen.

11.160

Möglik/fl.
13.20

Morgenstern.
33

Morisburg.
11.48

Morungen. 8.164
Berftein.

86

Moska/Moskau/Moſqua/ in der Lauß-
OberWeymar.

nik.
15.138

472 Dedern.
11.138.147

Mögra.
64 Dhene/fl.

17

Mogschen/Muschen.

5.11.138 Oldenburg.
14C

Mücheln.

8.85.139 Oldersleben/Oldißleben.
9.157.161

Mügeln.

12.35.13
5.139

Olßnik. 12.35.147

Mückenberg.
2013.148 Oppurg.

13

MülberginMeissen.

in Thüringen.

Mulda/fl.

13.17.
87 Orla/fl.

11.75.
139

Ordor
ff

.

11.13
9
Or/fl.

147

9.147

Mülhausen.

9.140 Orlam
unda/St.

144.148

11.148

Målingen.
25.26

Mülversted.

10 Ordrant.

Münchebach.

Graffschafft.

179 Orturff.S
.Ordorff.

11

11.148

MüncheNeuburg.

17.141 Ofchak/Ofchik.
11.35.148

Münzenbach.

83 Osterfeld.
12.142.149

Munkig.

13 Osterhaus
en

.
19.149

Mutschen/Musschen.S. Mokschen.
Ofterland/Ofiland.

11.130.149.189

Oftrin.



Regifter

Parda/fl.

Paufaen.

Pegau.

Peize.

Penick/Penig

Peseneick/Peßneck.
144.ISI

S.Peter/Cl.

Petersberg.
5.12.13.49

.164.205 im Voigtland.

Pforta/Cl

Oftrik

Ottendorff

P.

15 |Rag
ewig.

12 Rag
un.

Ramm
elbu

rg

.

Ran
a
/Rah

na/fl.

Rans
tadt

.

17

18

3
7
8

13

10.22.149

331.137.157

PAnfa/oderPausa.

12.149 Ranys.

6

Ratschauer.
152

s Ravenstein in Meiſsen.

184

12.112.1
49

Reder/fl.
30.100.

15.16 Rederwald,
139

35.112.150 Regenſtein/oder Reinſtein/Schloß/vnnd

Graffschafft.

12 ReichenbachinderTaußnik.

12.133.142 Reinersborn/Reinhartsbrunn.9.5
9.157-

·

17.18.19.154

15.157

35.157

Pichen,
13 163

Pilnik.
12 Reinharts.

6.153

Pirn.
11.151 Reinhols.

149

Planckenberg. ୨
Reinsdorff.

143

Planckenhayn.
9.31 Reinstein.S.Regenſtein.

Plauen.
12.152.2

07
| Rembda.

Ιού

Plaunis. 12 Remga.
9

Pleiß/Plissa/fl.
13.20.11

2,136| Riessa. 12.158

Pleiffenburg.

20.113 Rinckleben. و

Pleißnerland/Plisnischland.
20.21 Kinne/fl.

109

Plözigk/Plokken.

Polleben.

17 Röblingen.

18,19 , Rochlik.

8.164

11.12.35.112.158

Porßnik.
13 Rochligerberg.

13.159

Porta/S.Pforta. Rockhauffen.

81

Pretsch/Pretsch/Proißsch.
42.153 Roda/St. 10.11.159

Prettin. 6 Roland/inder Laußniß.
15

Pribuß. 172 Romhild.

$

Pulßnik.
15.30 Rondeburg. II.168.207

Pumbsen.
32 Ronneburg.

168

Pugla.

2.

13 Roneberge.

Ronderen.

Rorbach.

202

161

9

Rosburg.

88

Vedlinburg. 154 Rösen.
159

Queifſſe. 110 Rosenberg.
30

Querfurt. 7.19.143.156 Rosenburg. 97

Quchtenburg.
155 Roßla/inThüringen. 9.160

im Anhaltischen, 17

R. Roßleben.
19

Roßwangen.

R

Abenstein.

Radeberg/Radeburg.

Radegast.

Raenstat.

13 Roßwein.

5.11.30.156 Rota/Rocte

17 Rotach

157 Rothe/ft.

160

11.160

112.159

8

13

Rotens



Register.

in Thüringen.

19.161

Rötter/fl.

Rotburg.

Rudelstat/Rudolffſtatt.

Ruchheim.

Rotenburgin Laußniß.

im Manßfeldiſchen/oder ander Sale. Sagan.

13 Sala/fl.

160 Salberstorff.

9.161 Salbing/Salburg.

98 Salee

15.160 zerbrochenSchloß.

10.178 Sachsenburgan der Tzschopà. 11.161

III

Saibelsdorff. 162

17.25.29.106

34

162

5.12.142

Rügelthal 12.135.139 Salfeld.
9.162

Rula.S.Eisennach. 59 Salfih.
6.35.153

Ruland.
148 Salza/fl. 162

Kunnenburgf. 148 Statt. 8.162

Rufpen S.Roswangen: Saltungen. 8.164

Ruttelstatt.S.Rudelſtat.
Sandersleben.

18.36

Sangerhausen. 8.164

S. Sathen.
13

Schaffstädt. 12.111.137

Nider-Sächsischen.

Achsenlands alte Gränken/vnnddes Schalckau.

selbenfünffCraisse.

Ober-Sachsen/Nider-Sachsen/Neus | Schambach/fl.

Sachsen. 31Schandau.

Sachsen / woher ſie kommen/ was der Schandersleben.

Nahm heisse/was vnder Sachſen bez | Scharffenftein.

griffenwerde/der Sachſen Gåu/vnnd | Schauen.

andersmehr.

In das SachsenLand ſeyn vielWen- | Schauenforst.

den kommen.

Die Oft-Sachsen werden in zween Scheidingen/vnderſchiedliche.

Craißgetheilet/ alsin den Ober-vnnd SchellenberginMeiſſen.

was in diesem Buchvon Sächsischen | Schidingen.S.Scheidingen.

Ländern einkomune.

deßHerten Chur-Fürſten zu Sachſen Schiplig.

LänderAbtheilung.

der Chur-Sachsen / oder klein Sach Schkeudig

fen/Stücke/vndwas der Chur-Sach- Schkölen.

fischCraiffebegreiffe. 5.6 Schlaiß/Schleg.

dieHerren/vnd der Adel/insolchem. & Schleta.

Hoffgericht. 6 Schleunik.

deßHerzenChurfürsten Privilegia. 6 Schlieben.

Rechtlicher ProceßindenLanden. 6 Schleusingen.

PfalzgraffschafftinSachsen. 6 Schlotheim.

Wappen. 6 Schmideberg

Chur-SächsischeLandtåge. 7 Schmohen.

der Stättebeydenselben Seffion , vnd Schmöllen.

Ordnung.

Affecurirte Gutter daselbsten/woher Schnauder/fl:

fiekommen. 7 Schneeberg.

Sachsenburgander Bnstrut. 8.59.161

11.48.168.207

Eij Schnep

8

3 Schallenburg. 171

180

11.104.165

17.165

165

186

4 SchauenburginThüringen: 157

148

4 Scheibenberg.
75.165

166

11,166,184

5 Schenckendorff.

5 Schilda.

Schirnrotha

IG

5.166

158

67

12.112.137.166

12.166

128.167

11.167

13

6.167

୨

9

5.167

8.85

11.39.168

7 Schnakeroda. 18

13



Register.

.
.

Schneppenburg.

Schnibenberg.

SchönburginThüringen.

im StifftNaumburg.

SchöneckinMeiffen.

Schönfels.

164 Sittau.

165 Sittichenbach.

9157 Sigreroda.

262

18.19

S

12.142 Sommern/Sommerda/GroffenSoms

12 mern.

13.88.169 Sommerfeld.

75.171

16

138 Sommeringen/vnderſchiedliche. 171

Sonnenberg.

Schopp/fl.

Schoppau.S.Tschoppau.

8

Schrapelau. 18.19 Sonnenstein. 11.151

Schreckenberg.
23 Sonnenwalde. 15.171

Schuepen. 184 Sophienbad.
23

Schürik.
13 Sora Sorau. 16.111.172

Schwanfeld.
206 Sorbick. 205

Schwansee. 10.144 SorbischeMarch.
12

Schwarka/fl.
10 Sornwig. 12.135

109.169

Schwarzburg/Schl. inThüringen. 24. Spandaw.

ten.

Spißberg.

selbige Graven/vnnd ihre Herrschaff Spree/fl.

8.9.11.19 Spremberg-

Schwarzburg/ oder Schwarzberg / in Spreuberg.

Meiffen/ oder Voitland. 5.11.169. Spreuwald.

207 Sprota/fl.

Schwarzwald/ ein ÖrthinThüringen. Staffelstein.

8.186

Schweinit/inChur-Sachsen. 6.169 Stauchwiz.

26

13

15.26

15.16.172

15.26

15.130

13

144

StattJlm. 9.107

Schweina.

Schweinsburg.

Scolen.

Scolkig.

Scopa.

Scopau.

Sebenik.

Sicburg.
18.19 18.19.173

Sega. 9 StolpeninMeiſsen. 12.135.177

Segenbach.
73 Storfau. 16

Seida/Seidau. 6.170 Stoffen. 12.189

Selbig/fl. 162 Straußberg/beymHark. 129

Selcke/fl. 81 Strela/Strelen. 12.177

Seltenlein/fl.
180 Streitwald. 167

Senfftenberg. 11.170 Sudetes montes. 11.82

Seehausen. 13 Suevus,fl.
26

Setenstedte/Sattelstett. S.Eisenach/am Suida,fl.
82

Ende. Sulka. 9 178

Seußlik. 12 Sunderhausen. 9.
17
8

Seidenburg. 97

Siblen. 35 F.

Siebenlehen. 11.160

Siersleben. 18 Ambach 178

Sirbia,Sorbia. 14
Tamesbruck/Thamsbrück. S. Tho

8 Statt Suhl. 9

13

39 Stedfeld. 50

131 Stein.
173.202

131 Steinbach/beyEysenach. 49

184 Steinhild.
8

164 StolberginMeiſsen.

170 amHark/samptselbiger Graffſchaf
ft

.

11.177

masbrück.



Register.

Lanroda.

masbruck.

Lann.

Voigtland/vndfelbiger Traiß.

179 Voigtsberg/Voigtsburg.

38.179 Voigtstädt.

Tarant. 5.11.41 Vokstett.

Taubenheim.
13 Volkeroda.

12.14

12.147

9.18

19.103

9.185

Taucha. i12.188 Breckleben.

יל

Tennenberg. 8.157.181 Y.

Tennstadt.

Thal/zumThal.

Themar.

74 Waldheim.

Thomasbruck/Thamsbrück. 8.1441.79 Walkeried.

180 MAldenburg. $7.88.185

12.41.87

Walhausen.
23.185

185

Thonna.S.Tonna. Waltersdorff.

Threnau.
16 Waltershausen.

33

8.185

Thum. 13.181.184 Warenbrück. 6,127,186

Thüringent. Warmsdorff.
17

schiedlicheHerzen.

Stiffter.

Abtheylung des Landes vnder vnder | Wartburg.

derAdel/vñdarunder dieVigthumb.9 Wasserlehr.

Closter/rc.im Lande.

Berg/Waffer/Salk/andereSachen. Weida/Weiden/St.

Weide/FärberRöthe/wosiewächse. 10.

8.51.52.58.63

8 Waffenburg.
9.186

173

9 Wechselburg. 187

9 Weide/fl.
13.187

12.187

16 -

ThüringerWald.
ió 76.96

Todtendorff.
18 ! Weige/fl.

25

Tógkwik.
12.177 Weihe.S.Wiche.

Lonna. 9.181 Weimar/Weinmar/St. 187

Tondorff.

10 Land.

9.11

Torgau.
5.112.182 Weimelburg.

19

Trappenauer. 181 Weissenburg/in der Laußniß. is

Trebisa/fl. 133 Weissenbach.
13

Triebel. 16.172 Weissenfels. 12.112.189

Triebigsch/fl. 13 Weissensee/St. 8.10.196. See.10.190

Triptis/Triptik.
12.202 Weiſerig/fl.

Tscheplin.
13 Wellerswalde.

Tschopa/Tischopa/fl. 13.34.184 Welphesholke.

Tschopau/Tschoppau/St. 11,184 Welsdorff.

Lubischa/fl.

Tulstedt/Tolstedt.

Tzscheiplik.

Argila.

Bbigau

2

163 Wenigent.

10 Werda/Werde/Werdau. 12.39.88.igr

Einanders. S.Bischoffswerda.

133 Wendelstein.

13.4t

12

36

13

8.191

170

75 Wernigeroda. 173

6.184 Werra:
67.87

Vesta.
13 Werterit.

19t

Behau. 16 Wertha.S.Werdā.

Vffhofen.
163 Wesenstein. 12

Bffterungent. 173 Wethe/fl. 13

Vichburgk.
52 Wettin

19.110.158

Vippach/fle 144 Wiederstedt. 18

Bmerstat.
8 Wiche/Wihe 9.103.1gt

Vnftrut/fl.
10.18.85 Wierhe/fl. 13

É iij Wiefel



Register.

Wildenborn.

Wiese/Dorff.

Wiesenburg/Wifenburg.

Wiesenta/fl.

Wiesenthal.

231

12.88

167 ZAbeltik

165.193 Zana/Zanau.

Il

5.199

13 Sch/St. 2.112.200.Bistum.
200

Wildenfels. 88.192 Bell/Cl.inMeiſsen-

160.201

Wildenstein.

192 Zellerwa
ld

. 109

Wilsdorff/Wilkdorff.
13.42.19

2
Zellnrod

a
.

207

Winberg.
42 Septen/fl. 98

Winda. 161.202 Zerbst.
17.201

Winterstein. '

Wipper/Wippra/fl.

Statt.

97 Biegenru
ck

.
12.161.187.202

10.17.102.129 Bilbach.

18.19 Bittau. 15.202

Graffschafft.
19 Zöbel

k
.

11.205

Wittenberg/St.
5.193 Zorbig/Zorbick. 12.205

Witgenau/Wittichenau. 15.33.193
Ein andersZorbig.

110

Wolffen/im Anhaltiſchen.
17 Borge/fl.74.146.Gebürg.

185

Wolffersdorff.
13 Bösche

n.

Wolfshausen.
13 Zschillen.

13

187

Wolfframsdorff.
13 Zschopa . S.Tschopau,

Wolffsberge.
17 Zwågen.

IO

Wolckenburg.
150.198 Zweing.

13

Wolckenstein/St. 11.184.198.Bad.198 Zwenckau. 12.137.206

Mörlig. 17 Zwenig.
12.205

Wülsdorff.
13 Zwickau.

12.206

Wurken 12.112.199 Zwota/fl. }}.

EN DÉ.

CUR
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